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Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert van der Aasociatod Procc 


Inland. 


Baldwin und Zeppelin. 


Der Amerifaner hofft, den großen deutichen 
£uftfchiffer zu übertrumpfen. 
Wafhingten, 1. Aug. Am Montag 

wird Kapitän Baldwin in Fort Meyer 

feine erfte Probefahrt mit dem von ihm 
erfundenen Ientbaren Luftihiff mas 
hen. Von Seiten des Offizierlorps 
wird ihm meitgehendes Entgegentom: 
men erwiefen, in der Erwartung, daß, 
wenn die Verfuche erfolgreich ind, ber 

Kongreß für der. Bau von Luftſchiffen 

für militäriſche und wiſſenſchaftliche 

Zwecke Geldſummen bewilligen werde. 

Sollte der Erfolg eintreten, ſo wird 

das vom wiſſenſchaftlichen Stand— 

punkte weit bedeutſchamer ſein, als der 
24ſtündige Dauerflug des Grafen Zep⸗ 
pelin. Die Gashülle des Zeppelin'ſchen 

Luftſchiffes iſt genau zwanzig Mal ſo 

groß, wie die des Baldwin'ſchen und 

erſtere wird daher von den Luftſtrö— 
mungen thatſächlich nicht beeinflußt. 

Baldwin hat jedoch mit dieſem Punkte 

ſehr zu rechnen, und wenn er dieſe 

Schwierigkeit löſt, ſo wird ſein Fahr— 

zeug von der Bundesregierung ange— 

kauft werden. Früher pflegte er das 

Gleichgewicht des Luftſchiffes durch 

das koͤrperliche Gewicht des Inſaſſen 

zu regeln, nach dem Prinzip, nach dem 
der Seiltänzer ſich auf ſtraffem Seile 
hält. Aber unter den Bedingungen 
für die Probefahrt iſt dieſe Methode 
nicht zuläſſig, und müſſen Seitenwel— 
len oder Ballonets (Ballon im Ballon) 
gebraucht werden. Kapt. Baldwin 
wird beide Methoden verwenden. Er 
hat 3000 Luftſchiffahrten gemacht und 
nie Unglück gehabt. Er iſt ſehr hoff— 
nungsvoll, daß ſein Typ den Zeppe— 
lin'ſchen übertrumpfen wird. 

Vier Neger gelyncht. 


Die Landſtraße bei Ruſſellville, Ky., der 
Schauplatz des Verbrechens. 
Ruſſellville, Kh., 1. Aug. Vier Ne= 

ger, die Brüder Robert, Yones und 

oe Ripley und Virgil Tom, wurden 
heute früh von fünfzig Yarmern in 
aller Stille au dem Gefängniß geholt 
und an einem Baum in der Nähe der 

Stadtgrenze an der Nafhpille-Land- 

jtraße in einer Reihe aufgehängt. 

Dann zerftreute fich die Mordbande in 

aller Stille. Heute Morgen wurden 

die Gehängten gefunden und abae- 
fopnitten. An der Leiche eines ber Er=- 
morbeten war ein Zettel mit folgenden 

Morten: „Möge dies Euch Niggern 

eine Warnung fein, Weihe zu beläfti- 

gen, oder Euc) trifft das gleiche Schid= 
fal. Huah Roger möge den Mund 
halten oder die Stadt verlafjen.” 

Die gemorbeten Neger waren Mits 
glieder einer Zoge ikrer Raffegenofien, 
melche vor einigen QTagen die Ermor— 
dung des meihen Yarmers as. Cun— 
ningham durch feinen farbigen Pächter 
Rufus Brother im füdlichen Theile 
diefe3 (Logan) County al3 gerechtfer= 
tigt erklärt hattee Man vermuthet 
daher, daß die Verüber der heutigen 
Schandthat aus jener Gegend jtam- 
men. Schon vor einigen Nächten hatte 
ein Bolfshaufen verfucht, Brother aus 
dem biefigen Gefänaniß zu holen, der 
Sheriff hatte aber Wind von der Ab— 
ficht befommen und den Gefangenen 
nad Zouispille gebracht, wo er jebt in 
Gemwahrfam ift. Die fünfzig Mörder 
famen heute früh fo ruhig in bie 
Stadt, daß fie von Niemand bemerft 
wurden. Gie lodten den Gefängniß- 
"perwalter Butt an die Thür und 
zwangen ihn unter Bedrohung mit 
dem Tode, ihnen die Schlüffel zu ge= 
ben. Dann mwedten fie die Schwarzen 
und befahlen ihnen, mitzulommen, 
ließen ihnen auch nicht einmal Zeit, 
fi anzufleiven. Der Gefängnißper- 
mwalter ift der einzige Menfch, der die 
Verbrecherbande gejehen bat, und er 
behauptet, feinen der Kerle zu Tennen. 

Die vier Schwarzen waren Beamte 
ber Loge, einer Kranfenfafle, und was 
ren infolge jenes Befchluffes verhaftet 
morden. Sie hatten fi feiner Ge- 
ſetzesverletzung ſchuldig gemacht. Die 
Loge hatte auch beſchloſſen, Geld zur 
Vertheidigung des Mörders zu ſam— 
meln. 

Die Hauptquartiere. 

New York, 1. Aug. Vorſitzer Hitch⸗ 
cock vom republikaniſchen National⸗ 
ausſchuß hat heute das hieſige Haupt⸗ 
uartier im Thurm des Gebäudes der 
Metropolitan Life Inſ. Co. eröffnet 
und mit vielen Parteiführern Bera— 
thung gehalten. 

Vorſitzer Mack von demokratiſchen 
Nationalausſchuß hält hier mit Par— 
teigenoſſen Rath über den Wahlfeldzug 
und wird im Hoffman Houſe das 
Hauptquartier für den Often einrich- 
ten. Die Leitung bes ganzen Wahl- 
fampfe3 wird jedoch von Chicago aus 
erfolgen, wohin Herr Mad am Mon- 
tag abreifen wird. Er fagt, daß die 
Aussichten für Herrn Bryanz Gieg 
günftig feten. 

Bird ©, Coler, Borough-Präfident 
von Brooklyn, bat fih heute al3 Be- 
mwerber um bie demofratifche Goubver- 
neurd-Nomination von New York ans 
gekündigt. 

Oer letzte Berſuch. 

Scranton, Pa. 1. Aug. Der Be- 
fhmerdeausfchuß der Weichenfteller ber 
Ladamanna-Bahn hat heute beichlof- 
fen, unter dem Erbmann = Gefe 
Bundes-Arbeitäfommiffär Neill und 
Vorfiter Knapp von der Ziwifchen- 
ftaatligen Hanbelstommifjion um ihre 
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Vermittelung zu erfudhen in dem 
Streit zmwifhen den MWeichenftellern 
und der Bahngefelichaft. Bleibt das 
erfolglos, jo wird ber Gtreif erflärt 
werben. 

Pettibone krebsleidend. 


Der Grubenarbeiterführer von den Aerzten 
aufgegeben. 


Denver, 1. Mug. Eine heute im 
St. Kojeph-Hofpital an Geo. U. Pet: 
tibone, früherem Mitaliede des Voll- 
jtredungsausfchuffes des Werbandes 
meitliher Grubenarbeiter, borgengm= 
mene Operation ergab, daß der Mann 
am Krebs leidet. Die Aerzte haben 
ihn aufgegeben. Er fol fich die Kranf- 
heit zugezogen haben, als er in $daho 
in Unterſuchungsgewahrſam mar, vor 
jeinem Prozeß megen angeblicher 
TIheilnahme an der Ermordung de3 
früheren Gouverneurs Gteunenberg. 

Opfer von Derbichern, 
Ein junges Mädchen in Pittsburg fommt 
geiftesgeftört heim. 

Pittsburg, 1. Aug. Die aus ih: 
rem Heim im nahen GShoufetomn 
Montag Nachmittag geheimnißpoll 
berfchwundene 18jährige Klara Kon— 
ter, Tochter deutfcher Eltern, wurde 
heute bewußtlos in ihrem Bett aufge- 
funden. Gegen Mittag fam fie zu fid). 
Sie fleidete jih an und wollte fort- 
gehen. Vorher vat fie um ein Glas 
Waſſer. „Das ift doch fein Bier?” 
fragte fte ängftlid. et fit fie mie 
geiltesabiwefend da. hre Angehöri- 
gen vermag Jie nicht zu erfennen. Sie 
Vieft in der Bibel. Auf Fragen gibt 
fie feine Antwort. 

Prohibitionsgeick ungültig? 

Muskogee, Okl. 1. Aug. In dem 
Prohibitionsgefege ift ein verhängniß- 
boller Fehler gefunden mrrden, ber 
das Gejeg angeblich. merthlos madt. 
Die Wirthe werden daher ihr Gefchäft 
wieder offen betreiben. 

Goup. Hazkell erklärt, daß er jeden 
Wirth einjteden werbe, der den Betrieb 
aufzunehmen verfuche, und auch gegen 
jeden jtäbtifchen Beamten mit voller 
Strenge vorgehen wolle, der folche Ge- 
fegesverlegung dulde. Das Billups- 
Gefeß, unter dem die Prohibition ein- 
geführt murbe, ift dem Staatäober- 
gericht noch nicht unterbreitet worden, 
doh Hat Bundesrichter Eotterel ben 
Paragraphen des Gejebes für verfaf- 
fung3midrig erflärt, welcher die Be» 
Ihlagnahme von beraufchenden Ge- 
tränfen, welche in den Staat eingeführt 
merben, gejtattet. Der Richter ent— 
fhied, die Beichlagnahme fünne nur 
nad der Ablieferung der Maare an 
bie Beiteller erfolgen. 

Das Nothfall⸗Geld. 

Waſhington, 1. Aug. Bislang haben 
nur die Banken im Diſtrikt Kolumbia 
eine Nothgeld-Geſellſchaft gebildet. Im 
Schatzamt ſind aber unter dem Ald— 
rich-Vreeland'ſchen Geſetz bereits Mil— 
lionen von Nothgeld-Noten aufgehäuft 
worden, und bis September dürften 
es 8100,000,000 ſein. Dieſe kommen 
dann an die Bankvereine, ſobald dieſe 
es wünſchen und den Vorſchriften nach— 
gekommen ſind, zur Vertheilung, 
wenn die Erntebewegung Knappheit 
auf dem Geldmarkt erzeugt. 


Abnahme der Einnahmen. 


Waſhington, 1. Aug. Aus dem 
Monatsausweis der Regierung geht 
hervor, daß im Juli die Einnahmen 
$52,170,000 und die Ausgaben 877, 
038,000 maren, die Zolleinnahmen 
maren um $8,000,000 und die Ein= 
nahmen an Binnenfteuern um eine 
Million geringer ald im AYuli lebten 
Jahres. 


wolf und das Sonuntagsgeſetz. 


New Florence, Mo. 1. Aug. Gou= 
verneur Folk hat heute erklärt, er 
werde ſelbſt in dem (überwiegend 
deutſchen) County St. Louis unterſu— 
chen, weshalb das Sonntagsgeſetz 
nicht vollſtreckt werde, und werde, 
wenn einer der Countybeamten oder 
der Großgeſchworenen es empfehle, ſich 
die Frage überlegen, ob er zur 
Durchführung des Sonntagsgeſehzes 
die Miliz einberufen ſolle. Im Coun— 
ty St. Louis iſt das Sonntagsgeſetz 
trotz Folks eifrigſter Bemühungen 
— nur wenig durchgeführt wor—⸗ 
en. 

Bergleute verunglüdt. 


Scranton, PBa., 1. Aug. Im Belle- 
bue-Stoblenbergwerf ber Delaware, 
Lackawanna & Weitern - Bahngefell- 
Ihaft wurde heute Mittag durch eine 
Erplofion von Gafen der Bergmann 
Gottfried Roß getöbdtet; feine Kamera- 
ben Benj. Hughes und Arthur Jones, 
Ernährer großer Familien, erlitten 
lebensgefährliche Berlegungen und lie 
gen im Sterben. 

Zur Zeit waren viele Leute in ber 
Grube. Die Erplofion wurde daburd) 
berurjacht, daß ein Bergmann eine 
offene Lampe trug. 

Gegen die Wettrennen. 


Saranac Inn, N. 9. 1. Aug. 
Gouv. Hughes hat heute erklärt, daf 
er eine Ertrafigung des Supremege- 
rit3 für dad County King unter 
Richter Roger von Watertomn auf 
den 25. Auguft einberufen werde, weil 
in Brighton Bea nad Schluß der 
Rennzeit in GSaratoga die Rennen 
mieber aufgenommen werben follen. 

Die Wahl auf Kuba. 

Havana, 1. Aug. Die heute auf der 
ganzen nfel ftattfindenden Wahlen 
bon jtädtifchen und Propinzialbeams 
ten verlaufen, einlaufenden Berichten 
aufolge, in ruhiger Weite 
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Ehicagno, Samitag, den 1. Auauit 1908. —5 Uhr:Ausgabe. 


Gelbfiebertranufer. 

New York, 1. Aug. Henry Larfen, 
Heiger auf dem Dampfer „Horda“, 
wurde heute gelbfieberfrant nach dem 
Hoſpital auf Swinburne Island ge⸗ 
bracht. Das Schiff war hier aus La 
Guna, Meriko, eingetroffen und wur- | 
be in ber Quarantäneftation außge= | 
täuchert, ehe e3 nach Norfolf eier | 
fahren durfte, | 

— 
QAusland, | 


Die Folgen. | 
Sechs Gewerficafts - Derbandsbeamte in 
Digneur wegen Aufruhrs verhaftet. 
Parit, 1. Aug. Die Polizei in 
Vigneug, wo am Donnerjtag die auf- | 
rührerifche Bewegung ausbrad, hat | 


Kein Bewersmaterial. 


Der geſetzliebende Matſet. 


Die Polizei hat wieder einmal einen Miß⸗ Eiu Chicagoer Wirth, der das Sonntags: 


griff gemacht. 

Auf die vom Polizeichef Shippy 
vorgeſtern ertheilten Weiſungen hin 
wurden geſtern von der Polizei gegen 
vierzig Inhaberinnen und Angeſtellte 
von ſogenannten „Maſſage-Parlors“ 
(Badeſtuben mit weiblicher 
nung) verhaftet. Einige von ihnen 
führte man heute dem Stadtrichter 


fugs vor, es zeigte ſich aber bald, daß 
die Polizei wieder einmal voreilig ge— 
weſen war und einen Mißgriff ge— 
mccht hatte. Sie hatte keinerlei Be— 
weismaterial. Die zur Verhandlung 
gebrachten Anklagen mußten vom 
Richter deshalb abgewieſen werden; 


heute und geſtern Abend ſechs Führer die anderen wurden zurückgezogen. 


Bedie⸗ 


| 
| 


| 
| 
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gejetz befolgt. 

Bor Kurzem wurde berichtet, daß 
ein hiefiger Richter das Naturalifi- 
rungsgefuh eines aus Deutihland 
eingewanderten Wirthes zurüdmwies, 
weil der Mann zugab, daß er fich nicht 
um da3 ftaatlihe Sonntagsgejeß be- 
füimmert, worin der Richter einen Be: 
weis erbliden zu müffen glaubte, daß 


| Neweomer unter der Anklage des Un | ver Mann nicht gefegliebend ift und 


deshalb feinen guten Bürger abgeben 
würde. — Heute ftand nun vor Rich- 
teı Carpenter ein anderer Wirth, Ig— 
nat Matfet, 1193 N. Robey Str., der 
ebenfalls münfchte, naturalifirt zu 
erden. Auch Richter Carpenter jah 
fih bemüßigt, zu fragen, mie der Ap- 
plifant e3 in Bezug auf das Sonn: 


Ein Engel? — Mag fein; „wir nıachen aber keinen Gebraudj davon’, 


werden, 90 W 


5 hal nur min. Btüht Sof ihdafür 


— — ⸗ 
— 


des Gewerkſchaftsverbandes unter An— Angeblich hatte die Polizei darauf ge— 


klagen der Aufreizung zum Aufruhr 
verhaftet. Die Zuſchauermenge blieb 
ruhig. Seitens des Verbands-Vor— 
ſtandes iſt auf Montag ein General— 


ſtreik als Proteſt gegen die Erſchie- 


ßung von mehreren Arbeitern vor ei— 

nigen Wochen durch Truppen bei einem 

Barrikadenkampf angeſagt worden. 
Weltfriedenskongreß vertagt. 


London, 1J. Aug. Der 17. Welt⸗ 
friedenskongreß hat ſich heute vertagt; 
der nächſte Kongreß wird in Stockholm 
ſtattfinden. In der Schlußſitzung 
wurde die Einberufung eines interna— 
tionalen Kongreſſes von Regierungs— 
vertretern empfohlen, um über geeig— 
nete Methoden zu berathen, um durch 
die Lehrer in den Kindern die Liebe 
zum Frieden zu wecken. Der nächſte 
— wird in Stockholm ſtattfin— 
en. 


Der Sultan und die Armee. 


Konftantinopel, 1. Aug. Die Lage 
in Mdrianopel, der Hauptgarnifon des 
zweiten Armeeforps, macht bier viel 
Sorge. Plakate mit den Worten: 
„Zang lebe der Sultan“ wurden ab- 
gerifien, und Xobpreifungen des Herr- 
fcher3 in einer Volf3verfammlung im 
öffentlihen Garten murden ausge- 
ziſcht. In den Provinzen wird da3 
Heer nicht dulden, daß die neue Ver— 
faffung verlegt wird. 

Sazet PBafcha, der frühere Hilfsfe- 
fretär, ift auf der Dampfjadht ver 
deutfchen Botjichaft vom Botfchafta- 
gebäude in Therapia an Bord des bri- 
tifchen Frachtdampfers „Maria“ ent- 
fommen und fährt nad) einem ber 
Mittelmeerhäfen. Die AYungtürfen 
verfuchten, dag Schiff anzuhalten, und 
forderten von ber britifchen Botichaft 
die Auslieferung des Ylüchtlings. 

Der Sultan fprah heute dem 
Großpezier gegenüber feine freude 
über die ihm geftern bargebrachte 
freundliche Kundgebung bes Volkes 
aus. Er fei biöher bon Verräthern 
getäufcht morben, verlaffe fich aber auf 
die Anhänglichleit des Volkes, 

Dampfernachrichten. 
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rechnet, daß ein Zeitungsmenfh Na= 
men? Ralph W. Emerfon, der hin= 
fichtlich diefer Parlor3 Spezialftubien 
gemacht haben foll, fich ihr ala Bela- 
ſtungszeuge 
würde. Er kam aber nicht. 


Kam ums Leben. 


Fiel von den hochgelegten Eiſenbahngelei— 
ſen und erlitt einen Schädelbruch. 
Der 18jährige Leonard Spafford 
und ſeine gleichaltrigen Freunde John 
Brown und Roy Venes waren geſtern 
Abend aus Morriſon, Ill. in einem 
Zuge der Northweſtern-Bahn nach 
Chicago gekommen, um die Sehens— 
würdigkeiten der Großſtadt in Augen— 
ſchein zu nehmen. Vor der Kedzie 
Ave.-Halteſtelle ſtiegen ſie aus und 
ſchritten auf den hochgelegten Eiſen— 
bahngeleiſen in weſtlicher Richtung 
entlang. Sie hatten erſt eine kurze 
Strecke zurückgelegt, als Spafford 
ftolperte und die Böfchung hinunter- 
rollte. Er fiel jo unglüdlich auf das 
Pflafter, daß er einen Schäbelbrud 
erlitt. Seine Freunde fchleppten ihn 
in da3 zunächft gelegene Haus und be- 
nadrichtigten die Polizei. Won ber 
wurde der Obnmädtige nah dem 
Eounty=Hofpital gefhafft. Dort ftarb 
er bald nach feiner Einlieferung. 
— 1 ——— 
Ausgelitten. 


Die fünfjährige Gertrude Walſh, 
Harvey, IU., fiel am 29. Auli in eine 
mit heißem Wafler gefüllte Babde- 
manne und wurde entjeglich verbrüßt. 
— hat ſie der Tod von ihren Leiden 
erlöſt. 


Waldbrand in Wiskonfin. 
Shebohgan, Wis. 2, Aug. Fünf⸗ 
zig Acres Weißfichtenbeſtand ſind in 
ber verfloſſenen Nacht am Blad River. 


neun Meilen von hier, in mmen 
aufgegangen. Erit ——— war 
das Feuer le. 


unter Rontro 


zur Verfügung ftellen 


tagägefeg halte. Gein Schanklokal 
wäre Sonntag geichloffen, erflärte 
Matſek zum Erftaunen des Richters. 
Näheres Befragen ergab, daß der Ge- 
ſchäftsplatz Matſeks inmitten eines 
Yabrifbezirf3 Liegt, mo am Sonntag 
feine Gejchäfte zu machen find. 


Bertehrsstinfälle, 


Swei Männer haben fdywere Derlegungen 
erlitten. 


An Eli3 Ave. und 43. Str. ſtieß 
heute eine mwejtlich fahrende Elektrifche 
mit einem Wagen zufammen. Der 
Kutfcher und deffen Begleiter jauften 
auf da3 Pflafter und erlitten ſchwere 
Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Theodor Dlfon, 42 Yahre alt, Nr. 
524 46. Str; Braufchen und 
Schrammen. 

Frederick Jenſen, 22 Jahre alt, Nr. 
104 39. Str.; Braufden und mahr- 
cheinlich auch innerlich Verlegungen. 

Sie wurden, nahdem ein Arzt fie 
verbunden hatte, in einer Ambulanz 
heimgefchafft. 

Der Motorführer und der Schaff- 
ner der Eleftrifchen behaupten, af 
Dlfon den Unfall verfchuldet habe. Er 
hätte verfucht, dicht vor der in voller 
Yahrt befindlichen Car über die Stra- 
Benbahngeleife zu fahren. 


Fortfpritt der Zeit, 


Auf Anordnung des Chef Shippy 
ift einer von den automobilen Streit- 
wagen ber Polizei zu einem Magen 
für Gefangenen = Iitansporte umge: 
baut morben. Diefes Gefährt wird 
nun benußt, um au8 bem entlegenen 
Wachlokalen der Südſeite Strafge- 
fangene nach dem Arbeitshauſe zu be⸗ 
fördern. 
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Die „Abendpost“ 
veröffentlicht “heute 
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Weitere Klage gegen Hass. 


Der Kampf um die demofratiiche 
Nomination im 7. Senatebezirl. 


Noch eine Aditimmung. 


_— — 


Anwaltsverband ſtimmt über Kändidaten 
für das Stadtgericht ab. — Dem. Kan— 
didaten für das Gouperneursamt. — 
Dorjchriften für Dorwahlentag. 


Anwalt Theodor U. Kolb, einer ber 
drei Bewerber um die demofratifche 
Nomination für die Legislatur im 7. 
Senatöbezirk, der die Landbezirke von 
Coof County umfaßt, leitete Heute im 
Kreisgericht ein Einhaltsverfahren ge 
gen den Eountyfchreiber Haas ein, um 
ihn daran zu hindern, den Namen 
Daniel M. Mideys auf dem Stimm- 
zettel zum Abdrud zu bringen. Herr 
Kolb erklärt, daß Midey nicht im fie 
benten Senatsbezirfe wohnt und ba= 
her ich nicht um einen Si in der Le- 
gislatur bewerben fann. Er habe am 
29. Juli beim Countpfchreiber einen 
Proteft gegen Mideys Kandidatur ein- 
gereicht. Miden felbit habe am 27. 
Juli den Countpfchreiber benachrich- 
tigt, daß er nicht zwei Jahre im Be— 
zirt wohne und daher feine Kandida— 
tur zurüdziehen wolle. Trogßdem habe 
der Countpfchreiber fich beharrlich ge= 
meigert, Micens’ Namen von der Lijte 
der Kandidaten zu ftreichen. Herr 
Kolb erklärt, daß die Stimmzettel am 
Montag gedrudt würden, und daß er, 
um fi gegen das ungefegliche Vorge- 
ben des Countyfchreibers zu jehüßen, 
die Hilfe der Gerichte-in Anſpruch 
nehmen müffe. Der Fall fam vor 
Richter Carpenter zur Verhandlung, 
der entfchied, daß er in diefer Angele- 
fegenheit nicht zuftänd:g jei. 

Dem. Organifation rührt fi. 

Der Sechzehner-T/usfhuß der de- 
mofratifhen Parteileitung, der bie 
Kandidaten der Parteimafchine aus- 
gewählt hat, befchloß heute, an die 
Mähler des County 140,000 Probe- 
ftimmzettel auszufchiden, auf benen 
die Namen der Kandidaten angejtri- 
hen find, welche die Organifation un= 
terftügen will. Außerdem befaßte fi) 
der Ausfchuß noch mit derigrage, wies 
viele Kandidaten für das Stabtgeriht 
der Wählerfhaft empfohlen werden 
follen. Urfprünglich wurden 32 Kan- 
didaten empfohlen, unter denen Die be- 
mofratifchen Wähler fich felbit Die ih- 


nen zufagenden Kandidaten ausmwäh- 


len jollten. Seitdem ift upon verfchie- 
denen Seiten der Verfuh gemacht 
worden, neun Kandidaten zu empfeh- 
len, einen für jede Stelle am Gtabt- 
gericht, die befegt werden muß. Heute 
Abend findet eine Situng der Partei- 
leitung de3 County jtatt, in ber 
Pläne für eine nahdrüdliche Kam 
pagne zugunften der Kandidaten ber 
Drganifation erörtert werben follen. 

Kampf um das Gouverneursamt. 

Kohn P. McGoorty, der fich um die 
demofratifhe Nomination für das 
Gouverneurdamt bemwirbt, hielt heute 
eine Konferenz mit ungefähr 75 Ber: 
tzetern der LZandbezirfe ab, in ber 
Pläne für die legte Kampagnemoche 
und für den Vorwahlentag befprochen 
wurden. Herr MeGoortyg wird am 
Mittwoch in Quna Park und an ber 
Ede der 67. Str. und South Chicago 
Ave. ſprechen. In diefen Verfamm- 
lungen wird auch Ald. William E. 
Dever, der ſich um die demokratiſche 
Nomination für die Staatsanwalt— 
ſchaft bewirbt, eine Anſprache halten. 

Col. James Hamilton Lewis, ein 
weiterer Bewerber um die demokrati— 
ſche Nomination für das Gouver— 
neursamt, ſpricht heute in Carmi und 
Cairo. 

Douglas Pattiſon von Freeport, 
ebenfalls ein Bewerber um die demo— 
kratiſche Nomination für das Gou— 
verneursamt, wird die nächſte Woche 
in Chicago zubringen und hier An— 
ſprachen halten. Er ſpricht am Mon— 
tag Abend in Harvey. 


Deneen und Nates. 


Gouverneur Charles S. Deneen 
hielt heute eine Reihe Anſprachen in 
Kane County, denen am Abend einige 
Anfprachen in Chicago folgen werben. 
Für die frühen Abendftunden ift ein 
altmodifhes Pilnif von Anhängern 
des Gouverneurs im Foreft Part vor- 
gejehen, bei dem da3 Staatsoberhaupt 
eine Anfprade halten wird. Vorher 
[pricht er in Maymood und jpäterhin 
an ber 35. Straße und Archer Ave. 

Die Anhänger Richard Yates’ ha- 
ben auf heute Abend eine Berfamm- 
lung nad) Riverbiem Park einberufen. 
Die Mehrzahl der KRampagneleiter de3 
früheren Staat3oberhauptes befindet 
fih allerbing3 in Springfield, wo eine 
Konferenz der Parteigänger Yates’ 
aus allen Iheilen de3 Staates ftatt- 
findet. 

Können ftimmen. 

Die Rabbiner der orthodoren jüdi- 
fchen Gemeinden de3 Ghettos haben 
eine ——— erlaſſen, daß 
ſtrengglaubige Ju am nächſten 
Samſtag ſich an der Vorwahl beihei⸗ 
lige können. 

Noch eine Urwahl für Anwälte. 
Die n 


Ge. 


fundheitsamtes im alten Rathhaus 
eine Abjtimmung ihrer Mitglieder 
über die Kandidaten für die Staat$- 
anmwaltjchaft und’das Stabtgericht ab. 

Empfehlungen für die Legislatur. 

Die Legislative Voterd’ League gab 
heute ihre Empfehlungen für die Les 
gislatur für den 9. und 19. Senats- 
bezirt befannt. Im 9. Bezirt em- 
pfiehlt die Liga, die Wiederwahl des 
Kepublifaners D. E. Shanahan und 
be3 Demokraten Eugen Danaher um 
jeden Preis zu verhindern. Sm 19. 
Bezirt räth die Liga den Wählern, 
Kohn 3. MeLaughlin, Dem., um fei- 
nen Preis wieder zu nominiren, und 
empfiehlt die Republifaner 9. ©. 
Leah, Wr. CE. Moody und Thomas 
%. Omen. 

—+) —— 
Bittet um Stundung. 


Southern Indiana Railmay fann Hypo- 
thefenzinfen nicht zahlen. 

Wie vor einigen Monaten die Chi- 
cago Southern Railway Eo., jo muß 
jegt auch die zweite Wafh’fche Eiſen— 
bahn-Gefelfhaft: Southern Indiana 
Kailwan Eo., erklären, daß fie leider 
nicht in der Zage fei, die fälligen HY- 
pothefenzinfen zu zahlen. %. W. 
MWalfh, der Hilf3-Schatmeifter der 
Gejelfhaft, gibt an, daß das Gefhäft 
der Bahn in den lettvergangenen Jechd 
Monaten jehr fchlecht gegangen jet, 
während die Bahnverwaltung darauf 
gerechnet gehabt hätte, e$ würde ans 
halten, wie eö die vorherigen jechs 
Monate gegangen mar. Sie hätte 
deshalb die Ueberfchüffe, welche in den 
eriten jeh3 Monaten erzielt wurden, 
zur Vornahme von allerlei Verbeife- 
tungen verwendet, in der Erwartung, 
daß die Ueberfchüffe der zweiten ſechs 
Monate ausreichen würden zur Be- 
oleichung der laufenden VBerbinblich- 
feiten. Leider hätten fi nun aber 
feine Ueberfchüffe ergeben. Man hoffe, 
binnen neunzig Tagen die erforderli- 
chen Gelder hereinzubefommen. 

Die Chicago Southern Railmah 
Co. hatte ald Grund dafür, daß fie 
bie Zinfen nicht zu bezahlen vermochte, 
ongegeben, fie jei in die Nothmendig- 
feit verfegt worden, Antheilfcheine von 
Minoritäts - Aktionären aufzufaufen, 
melche fonjt dem Unternehmen Schwies 
rigfeiten gemacht haben würden. 

Die hier erwähnten beiden Bahn- 
unternehmen find die, deren Grün- 
dung zum Zufammenbruh der Chi- 
cago National Bant geführt haben. 
Sie bilden die Sicherheit, auf melche 
bin andere Chicagoer Banken das _ 
Geld Knaben mil welchem die Glän⸗ 
biger der Chicago National Bank be— 
friedigt wurden. 

—1+. —— 
Klagen auf Schadenerfag. 


Drei Chinefen, die widerrechtlih ver 
haffet wurden. 

Drei Chinefen: Gin Bil, Tong 
Poy und Lee Hing, haben den Bolizi- 
ten Mori Rofenthal megen wider: 
rechtlicher 5reiheitsberaubung auf je 
$1000 Scabenerfat verklagt, und 
eine gleiche Klage hat ver Chinefe _ 
Harry Loun gegen den Boliziften 
Mount Cannon angeftrengt. 

Bon-Hinefifhen Kaufleuten in der 
Nahbarfchaft der Harrifon und Elarf 
Str. war bei der Polizei des Bezirks 
Klage geführt worden, daß eine Rotte 
bon hinefifhen Tagedieben, bie aus 
dem Dften bierhergefommen feien, 
durch Drohungen von ihren Landsleu—⸗ 
ten Tribut erpreßten. 3 find auf 
diefe Befchmerden hin verfchiedene Ver— 
baftungen vorgenommen morden, bo) 
ift nur in einem dieſer Fälle eine 
Schuldigfprehung erfolgt. Mit der 
Verhaftung der vier obengenannten 
Zopfträger haben die verflagten Poli- 
ziften offenbar einen Yehlgriff gethan. 
Die Anklage gegen Gin Bill wurde zu- 
rüdgezogen, bie brei anderen Ange- 
flagten wurden nad) der „Bemweisauf- 
nahme” freigefprochen. — Als Ans 
mälte treten für bie vier Kläger Er- 
—— Dunne und D. P. Murphy 
auf. 


Augeblich auf Abwegen. 


Der 19 Jahre alte Wm. De Berge ſoll 
Geld unterfchlagen haben. - 

Der 19 Jahre alte Wr. De Berge, 
beffen Eltern 658 Orchard Straße 
mohnen, und ber in Dienften der 
Prairie National Bank ftand, foll die 
fer angeblich mehrere Hundert Dollars 
entwendet haben und mit der 18 Jahre 
alten Baula Mohlis, 459 North Ape., 
nad New York durcchgebrannt fein, mo 
fich da8 junge Baar angeblich verheira- 
thet hat. Frau Mohlis hat ihre Toch- 
ter in New Hort aufgeftöbert und 
wieder hierher zurüdgebracht, von De 
Berge fehlt bis jegt jede Spur. 


—Boshaft. —, Warum ſchreibt denn 
Herr Müller ſtets ſo unbändig lange 
Briefe?"— „Um recht vieljeitig zu = 
ſcheinen.“ J 


Damp fernachrichten. 
Abgegangen: 
Boſton: Republic. Liverpool; Caledonian. Mans 
er. 
iverpool: Bictorian, Montreal; Cedric, Tem 77 
Vort. 2 RE 
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Laflen Sie Ihr Haus jet für 
elektrifches Picht einrichten “ 


Sie haben zwei 


Sahre e8 zu bezahlen — ein we- 


tig jeden Monat — und die Arbeit machen wir zum 


Koſtenpreis. 


Benutzen Sie dies Anerbieten 


jetzt, wenn Sie in eigenem Hauſe, an einer unſerer 
Leitungen belegen, wohnen, denn die Preiſe für elek— 
triſches Licht ſind weſentlich herabgeſetzt. 


I. Augufl reife ein Achlel herabgefehl 


Auf alle Lichi-Rechnungen, die nad) dem Stand de3 
Meters nad) dem 31. Suli 1908 berechnet werden, 
wird der Netto-PBreis (abzüglih 1 Gent per Rilo- 
watt =» Stunde für Zahlung innerhalb 10 Tagen) von 
14c auf 12c per Kilowatt - Stunde für den Theil 
voller Rate herabgefet werden; von Sc auf 7c per Ri- 
Iowatt = Stunde für den Theil niedrigerer Rate, was 
für alle Licht - Rechnungen eine Herabjetung vun über 
1215 Prozent, oder mehr al3 14 de3 gegenwärtigen 


Preifes bedeutet. 


COMMONWEALTH EDISON COMPANY 


139 Adams Strasse. 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


——— — — — —— 


Half-Caste. 


Sportroman von Augufl Niemann. 


(15. Fortfegung.) 


yandlung fommen. Knut wurbe bon 
der Regierung des Maharadjahs in 
Haft genommen. 

Mit dem Mbendzuge follten ihn 
indifche Polizeibeamte nad) Bombay 
bringen und dort im Gefängniß ein» 


Knut überblidte immer deutlicher | liefern. 
ben Kern und die Umrifjfe des ihm | 


drohenden Gefpenftes der gerichtlichen 
Verfolgung und machte fich mit dem 
Gedanten vertraut, daß die englische 
Regierung den Tod eines enalifchen 


Dffiziers, fall3 Seymour wirklich fter= | 


ben jollte, nicht ohne Sühne laffen 
würde. 

„Sie ſind ein ſtolzer und eitler jun— 
ger Mann“, fuhr der Oberſt fort. 
„Mir iſt die ganze traurige Angelegen: 


heit, ſo verwickelt ſie erſcheinen mag, 


nicht unerklärlich. Sie wollten der 
erſte ſein, Sie wollten den Keiler er— 
legen. Sie entriſſen dem Leutnant 
Seymour die Jagdbeute im letzten 
Augenblick. Und weil Sie ihn: aus 
verſchiedenen Gründen haßten, ſo 
kamen Ihnen gewiſſe Umſtände, die 
ſich bei gutem Willen auch anders hät— 
ten wenden laſſen, gerade gelegen. Sie 
hatten die Zügel in der Hand, und Sie 
kennen das Pferd. Ich erweiſe Ihnen 
eine beſondere Gunſt, indem ich Sie 
freilaſſe. Kehren Sie nach Hauſe zu— 
rück und erwarten Sie fernere Nach— 
richten von mir, die ich Ihnen geben 
werde, ſobald ich von Kalkutta Wei— 
ſungen darüber erhalten habe, was 
mit Ihnen geſchehen ſoll.“ 
Knut ſtieg in den Sattel und begab 
ſich, von ſeinem Reitknecht begleitet, 
nach Hauſe. Er verfolgte langſam 
ſeinen Weg, und ſein Gemüth war be— 
drückt. Nicht allein die Folgen des Ge— 
ſchehniſſes für ihn ſelbſt ſtanden ihm 
drohend vor Augen, ſondern er ver— 
mochte ſich auch nicht von dem Ein— 
druck loszumachen, den das Bild des 
ſo ſchrecklich verwundeten jungen Man— 
nes in ihm zurückgelaſſen hatte. Und 
des Oberſten Bemerkungen ließen ihn 
jetzt denken, daß er wohl wirklich nicht 
ohne Schuld wäre. Immer wieder 
ſagte er ſich, daß er von dem Zupacken 
ſeines Pferdes völlig überraſcht wor— 
den wäre, dennoch warf er ſich vor, 
nicht vorſichtig, nicht beſonnen genug 
gehandelt zu haben. 
Er begegnete den Schikaris mit den 
Hunden, die das erlegte Wild im Ge— 
folge der Jäger aufgeſucht hatten und 
in zwei Ochſenwagen zum Bungalow 
Tataſat Radjahs brachten. Schnell 
ritt er vorbei und erreichte das elter- 
liche Haus zur Zeit des Diners. 
Im Salon brannten die Lampen, 
und er ſah Frl. Ogilvie bei ſeiner 
Mutter im Sopha ſitzen. 
Sie ſprang auf, kam ihm entgegen, 
ſchüttelte ihm die Hand, erkundigte ſich 
voll Theilnahme nach ſeinem Ergehen 
und freute ſich, als er erzählte, daß der 
Oberſt ihn auf Ehrenwort freigelaſſen 
Hätte. Sie wußte ſchon alle Begeben— 

heiten der Jagd, und ihre Augen 
glänzten von Thatkraft. 

Sie ſpeiſte mit der Familie Fedder⸗ 
ſen und wußte den Muth des Sohnes 
wie der Eltern zu heben. Sie war ſo 
heiter und ficher, daß Dieje gute Stim- 
mung fich auch ihrer Gejellichaft mit- 
theilte. 

Knut fuhr fie am Abend im Dogs 
cart zum Gafthaufe zurüd, und jie 
fchüttelte ihm mieberum herzhaft bie 
Hand zum Abjhied. „Wenn etwas 
Neues gefchieht“, jagte fie, „To theilen 
Sie ed mir joglei mit. Ich denke 
immer an Sie.“ 

' Drei Tage vergingen ruhig. Knut 
Vieh fich nirgends jehen, außer im 
' Marftal. Den Poloplag mied er, und 
auch auf jede Gefellfhaft verzichtete er. 

Da fam am vierten Tage die Nach» 
richt, Daß Leutnant Seymour an eigem 
heftigen fFieber, mit Kopfroje verbun 

* wen, geftorben fei. Und am Tage bar» 
>. auf theilte Oberft Elliott mit, daß die 
 - Megierung in SKalkutta entjchieben 
"hätte, der Tod des Leutnants Seymour 
ti dolle in Bombay zur gerichtlichen Ver» 


' 
} 


‚E53 mar am Vormittag, al3 Kuut 
dieje Nachricht erhielt, und er hatte 
zeit, zum Gafthaufe zu reiten und Frl, 
Dailvie Mittheilung zu machen. Er 
Iprad} in größter Aufregung. 

„Warum nad) Bombay?“ fragte fie 
mit einer überlegenden Ruhe, die bei- 
nahe wie Gleichgiltigfeit ausjah. 

„Unfer Land unterfteht in mancher 
Hinficht der Präfidentfchaft Bombay, 


‚ und hier werden nur jolhe Fälle ge- 


ı 
} 
! 
I 


! 
{ 
\ 
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richtet, Die Eingeborene betreffen. Wo 
Engländer in Frage fommen, ift der 
Court of Yuftice in Bombay für unfer 
Land mähgebend.” 

„Zu welcher Zeit reifen Sie, Herr 
Fedderſen?“ 

„Man wird mich heute Abend um 
elf Uhr zum Schnellzuge bringen, und 
morgen früh um acht Uhr ſind wir in 


| Bombay.“ 


I 
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Die junge Dame behielt vollkommen 
ihre Faſſung. 

„Gut“, ſagte ſie. 
ſehen, Herr Fedderſen.“ 

„Auf Wiederſehen?“ fragte er er— 

ſtaunt und beinahe ſchmerzlich berührt 
von ihrer Gelaſſenheit. 
„Ich hoffe ſo, Herr Fedderſen“, 
ſagte ſie und blickte ihn mit ſo klaren 
und theilnahmsvollen Augen an, daß 
er ſich beruhigt und getröſtet fühlte. 

Die Behörden des Maharadjahs 
zeigten große Nachſicht in der Behand— 
lung Knuts. Zwei Beamte waren zu 
Fedderſens Hauſe gekommen, um ihn 
in Haft zu nehmen, aber die Haft be— 
ſtand nur darin, daß ſie ſich in der 
Vorhalle aufhielten, Betel kauten und 
Zigarren rauchten. Knut konnte un— 
gehindert ſeinen Koffer packen, aus— 
gehen und ſeine Anordnungen treffen. 

Am Abend fuhr er mit den Beam— 
ten, nachdem er AUbjchied von den tief- 
betrübten Eltern genommen hatte, zum 
Bahnhof und fand dort Tubat, Tata- 
fat Radjah und noch eine ganze Schaar 
bon Freunden, die ihm ihre guten 
——— mit auf die Reiſe geben woll- 
en. 

Zu ſeiner und ſeiner Freunde gro— 
ßen Ueberraſchung aber erſchien auch 
die Familie Ogilvie mit unzähligen 
Koffern und Kiſten. Ogilbies reiſten 
auch nach Bombay. 

Alice hatte ihren Eltern klar ge— 
macht, daß es Zeit wäre, ſich vom 
Maharadjah zu verabſchieden. Herr 
Ogilvie, den nichts mehr hielt, war 
infolgedeſſen zum Schloſſe gefahren 
und hatte nun, als er die Abſchieds— 
audienz erhielt, zum erſten Male Ge— 
legenheit, den Maharadjah ſelbſt zu 
ſehen und zu ſprechen. 
hatte den ihm empfohlenen Beſucher 
zwar Gaſtfreundſchaft in fürſtlicher 
Weiſe erwieſen, aber aus politiſchen 
und religiöſen Bedenken vermieden, 
den chriſtlichen Engländer perſönlich zu 
empfangen. 

Nun nahm Alice ihre Eltern nach 
Bombay mit. Dieſe hatten ſich be— 
reits daran gewöhnt, in dieſer Angele— 
genheit den Weiſungen der zielbewuß 
ten Alice zu «folgen. 

Sie mintte Knut von Meitem, 
fprach aber nicht mit ihm. Ogilvies 
nahmen ein Abtbeil erfter Klaffe, Knut 
ftieg mit den Beamten in ein Wbtheil 
zweiter Klaffe, wie dies der Landes. 
fitte entfprad). 

Aber ed war für nut ein tröft- 
licher Gedanke, ein Lichtblid in die 
Zufunft, daß die junge Englänberin, 
die ihm fo viel Freundlichkeit erwiejen 
hatte, menigitens in bemfelben Zuge 
mit ihm und nad) berfelben Stadt 
teilte. 

An Bombay angelommen, Murbe 
Knut in’3 Gefängniß geführt. Ogil- 
pies fuhren nah Watjons Hotel und 


— 


„Auf Wieder: 


Denn biejer: 


— 


nahmen eine Reihe von Zimmern im 
eriten Stod. Nachdem fie fih mit 
einem Babe erfrifcht hatten, gingen fie 
in ben Speifefaal, wo eine Gefellfehajt 
bon beinahe hundert Berfonen an Llei- 
nen Tifchen beim Frühſtück ſaß. 

„Theuerſter Papa“, ſagie Alice, 
nachdem dieſer mit Behagen ſeinen 
friſch geräucherten Pomphlet verzehrt 
hatte, den er für den feinſten Seefiſch 
der Welt erklärte, „Du wirſt gleich 
nach dem Frühſtück nach London tele- 
graphiren an Deinen Sachwalter und 
ihn bitten, den beſten Advokaten, den 
er kennt, hierher zu ſchicken.“ 

„Was willſt Du, Mädchen?“ 

„Ich ſage es ja, Papa. Wir brau— 
chen einen ausgezeichneten Rechts⸗ 
anwalt, damit Herr Fedderſen gut 
vertheidigt wird.“ 

„Aber was fällt Dir ein? Herr 
Fedderſen wird ſchon vertheidigt wer— 
den. Es gibt doch hier in Bombay 
gute Rechtsanwälte. Was für über— 
ſpannte Ideen Du haſt!“ 

„Und was ſollte das denn koſten? 
Bedenke doch, Alice“, ſetzte Frau Ogil—⸗ 
vie hinzu. 

„Wir brauchen einen Londoner An— 
walt, und zwar den beſten“, ſagte 
Alice, „venn....” 

„Wir? Wir?“ rief Herr Dogilpie. 
„Wer find mir?” 

„sch brauche ihn, um Herrn Fed— 
derfen richtig zu bertheibigen. 3 
jollte mir leid thun, wenn Du hierin 
anderer Anficht märft als ich bin. Ich 
jage, es wird einen ftarfen Eindrud 
auf da3 Gericht machen, wenn ein 
Londoner Anmalt erfcheint. Er mwird 
auch viel entfchiedener auftreten, als 
ein Advofat, der fchon lange hier ift 
und fich gewöhnt hat, dem allgemeinen 
Borurtheil zu dienen.“ 

„Was für ein Vorurtheil meinft 
Du? 3 ift fein Vorurtheil, erlaube 
ich mir zu bemerken, daß man zmijchen 
Meiten und Farbigen einen Unter- 
ſchied macht.“ 

„Vom koloriſtiſchen Standpunkte 
aus haſt Du ja recht, lieber Papa, 
aber ich will einen geſchickten Londoner 
Anwalt hier haben.“ 

„Der täglich zehn Pfund Diäten be— 
kommt, dazu die Reiſe bezahlt und ein 
Honorar extra erhält, dazu noch eine 
Entſchädigung für verſäumte Praxis 
in London.“ 

„Was es koſtet, iſt mir gleichgiltig“ 
ſagte Alice, „Du biſt doch ſonſt nicht 
ſo geizig, theuerſter Papa.“ 

Herr Ogilvie ſeufzte und brummte 
vor ſich hin. Frau Ogilvie hielt dann 
längere Reden, um Alice den Kopf 
zurechtzuſetzen, wie ſie ſagte, aber das 
Ende vom Liede war, daß Herr Ogilpie 
nach London telegraphirte und den 
Advokaten beſtellte. 

Alice aber erlangte no) an demfel- 
ben Tage eine Audienz beim Präftden- 
ten des Kriminalgerichts. 

„Mein Fräulein“, jagte diefer, „ber 
Fall, von dem Sie fprechen, tft To ge= 
artet, daß wenig Hoffnung auf Tyreis 
fprehung für den Angeklagten vorhan= 
den ift. Wenn er nicht wegen vorfäß- 
lihen Mordes an Leutnant Seymour 
zum Iode verurtheilt wird, fo doch 
wegen fahrläffiaer Tödtung zu lang- 
jährigem Gefänanik. 3 handelt fich 
um den durch einen Half-Calte ver- 
urfachten Tod eines britifchen Offi- 
zierd, der noch dazu aus bornehmer 
Familie ift, und ich beareife nicht, mie 
Sie ald Enaländerin dazu fommen, 
mih um Begünſtigungen des Ge— 
fangenen zu bitten.“ 

„Ich bitte ja nur um einen Erlaub— 
nißſchein, den Gefangenen beſuchen zu 
dürfen, und um Aufſchub der Ver— 
handlung, bis ein Vertheidiger aus 
London gekommen ſein wird. In 
drei Wochen kann er hier ſein. Es iſt 
eine Schuld der Dankbarkeit gegen den 
Gefangenen, die ich abtragen möchte. 
Er hat mir und meiner Mutter das 
Leben gerettet. Auch verſichere ich 
Ihnen, Herr Präſident, daß er un— 
ſchuldig iſt. Ich kenne die traurige Be— 
gebenheit ganz genau.“ 

„Sind Sie als Zeugin genannt 
worden?“ 

„Nein, ich war nicht dabei. Die 
Sache hot ſich auf der Eberjagd er— 
eignet. Aber ich weiß Alles von den 
Herren, die dabei geweſen ſind.“ 

Der Präſident lächelte. 

(Schluß folgt.) 


Das Feſt der HIl. Fina. 


Von 8. M. Schultheis. 

Es iſt Sonntagmorgen. Um mich 
her ſummt es in den blauen Lupinen 
— von ferne tönt Glockengeläut. In 
Schaaren wandern ſie jetzt die ſtaubige 
Landſtraße entlang, um in dumpfem 
Gelbdunkel ihren Schöpfer zu ſehen, 
trübe wie durch ein Glas. Und doch 
ſcheint er mir hier in ſeiner Schöpfung 
ſo nahe — auch in der Morgenkühle 
wandelt er durch ſeinen Garten. 

Das Haus wird täglich ſchöner. 
Sein häßlicher Bauſtil verſchwindet 
unter dem ſtrahlenden Mantel, den der 
Sommer ihm überwirft. Noch nie ſah 
ich der Glyzinien zart-lila Trauben in 


thleten, um ſich in 
guter Verfaſſung 
zu halten, müſſen auf 
den Zuſtand ihrer Haut 
ehen. Zu dieſem Ende 
ollten ſie Dand: Sa: 
polio in ihrem täglı- 
hen Bad benusgen. Es 
rmöglicht die Thätig- 
feit der Poren und för- 
yert deren natürliche Ab 
jonderungen. 


- fi die bünnen 


folcher Fülle über dem Unterfleib von 
wildem Wein — noch nie die meißen 
Elematis in folh üppigen, blüthen- 
fchweren Ranten, einem Brautfirauß 
gleih, über der Geitenpforte. hr 
weicher, würziger Duft umfängt mie 
mit linden Händen den Frembdling, ber 
dburh Diefe Paradiefesthür in Die 
Sommerpradt tritt. Da herrfchen die 
Kinder des Himalaya — Rhododen— 
dren, die, aſiatiſchen Heerſchaaren 
gleich, am Fuß der Terraſſe ihr weites 
Lager halten. Aus dem dunklen Lor— 
beerlaub der Blätter brechen wie 
Triumphlieder die edlen Blüthenhäup— 
ter hervor, rein weiße neben glühend— 
rothen, blaß- malvenfarbene über 
ſchwärzlichem Purpur. 

Längs der Gartenmauer hat man 
ven Azaleen einen geſonderten Platz 
gegeben. Nur die Glorie de Dijon 
theilt ihn, doch ſie erhebt ſich neugierig 
mit hundert Ranken und ſchweren, 
gelblichen Knoſpen bis zur Höhe der 
Mauer, wo ſie in den Hof ſehen kann. 
Die Azaleen halten zuſammen, ſie ſind 
eine Republik für ſich, eine Ariſtokra— 
tie, die, ebenſo fern von der Noth des 
Lebens wie kleinlichem Intereſſe an 
den Angelegenheiten anderer ihre deko— 
rativen Eigenſchaften kultivirt. Eine 
Sinfonie von blaßgelben, aprikoſen— 
farbenen und altgoldenen Tönen, geho— 
ben durch korallen- und orangenrothe. 
Ein feiner vanillenartiger Duft ent— 
ſtrömt ihnen an ſonnigen Tagen. 

Im Garten, in der ſonnendurch— 
tränkten Sommerluft, wenn die Bie— 
nen ſo einſchläfernd ſummen und ſur— 
ren, kommen einem ſo wunderliche Ge— 
danken. Wie die Ranken, die vom 
Küchengarten über die Mauer klettern, 
kommen ſie aus der Welt, die draußen 
liegt, mit ihren Freuden und ihrem 
Jammer. Man kann ſie nicht aus— 
ſchließen und glücklich ſein, ſie lugen 
über den Mauerrand und ſtören und 
beunruhigen — ein luftiges Geſindel. 
Geſtern haben wir ſie alle hereingeru— 
fen und theilnehmen laſſen an dem 
Stückchen Eden, das uns umgibt. Da 
kamen ſie denn und waren arme, un— 
glückliche Menſchen, mit fehlenden 
Gliedern, mit gekrümmten Rücken, an 
Stöcken, an Krücken, Greiſe, junge 
Frauen, alte Mütterchen, Mädchen 
und Buben, Kinder — blaſſe, winzige 
Kinder... 

In Tosfanien, in einem feiner Berg- 
dörfer, die jo mande ftille, wunder: 
jame Blume mittelalterliher Mopjftit 
bergen, ijt eine Kapelle, der heiligen 
Yina geweiht. Nie hat ein Maler mit 
brünftigerer Ehrfurcht den SHeiligen- 
fchein um eine Stirn gelegt, al3 jener 
ihn um die Stirn des blafjen Mäb- 
chen3 legte, deren verfrüppelter Körper 
auf dem Dornenmeg bed Leidens ber 
Seele den Weg mies: 


Glory to God, to God, be fait — 
Knomledge bei fuffering entereth 
And Life iS perfected bh Death. 


Unter der Fahne der Hl. Fina haben 
fih die zahlreichen Krüppel unferes 
Urmenbiertel3 gefchaart und einmal im 
Sahr fommen fie und feiern ein Som- 
merfejt im Garten. Wie deutlich ift 
mir no die Erinnerung ihres erjten 
Kommen — mir alle in froher Er- 
mwartung der Armen, denen mir foviel 
Schönes zu zeigen hofften. Die milden 
Hyazinthen, die blaue Wellen fchlugen, 
menn der Wind über den Abhang fuhr, 
waren fehon verblüht — fehade, da 
hätten fie Sträuße pflüden fönnen; 
faft mar auch die Ahododendrongzeit 
borbei, aber der Blumengarten war ba 
mit feinen Rojen, feinen Kaiferfronen, 
den blauen und weißen Lupinen, Tür- 
tenbund, Stiefmütterchen alles 
Soldaten unter der Fahne des fobolt- 
blauen Ritterfporn3 und alle in An— 
dacht bor den reinen, hohen Marien- 
Iilien. Und der Teich mit den meißen 
und gelben Seerojen und dem Kahn, 
auf dem man zur nfel fahren, bie 
milden Enten beobachten und heimli- 
cherweife Schwalbennefter ausnehmen 
fann. 


Lange Tifche wurden gemiethet, un- 
endliche Mengen Kuchen und Butter: 
brot aufgefchichtet, ein großer Keſſel 
für den Thee aufgeftellt, denn 150 ma= 
ten angemeldet. Aber ach, der Mor: 
gen dbe3 langerwarteten Tages mar 
trübe und um 12 Uhr fing e& an zu 
regnen — ein jchlechtes Zeichen für den 
Reit des Tages. Um 2 Uhr regnete e3 
in Strömen und mir gaben bie Hoff- 
nung auf ihr Kommen auf. Um 3 
Uhr fuhren aber die erften Wagen in 
den Hof, große polternde Rollmagen, 
wie fie zur Beförderung der Baum: 
mollballen in unferer Yabrifftadt ge- 
bräuchlich find. Die Häuflein zufam- 
mengehubelter Menfchen troffen von 
Näffe, waren aber vergnügt und bereit, 
ben Tag zu genießen. Der Aufenthalt 
im Garten mar ganz unmöglich gewor— 
ven, und fo hatten wir, der Noth ge- 
horchend, bejchloffen, fie in den meiten 
Kellerräumen aufzunehmen, die früher 
als Wohnräume dienten. Unten an 
der letten Stufe ftanden wir, um die 
Säfte zu empfangen. 

Eine Schaar Mühjfeliger und Bela- 
dener, wie Chriftus fie um fich jah — 
boran Kinder, zmwerghaft verwachjene 
Geftalten an Krüden und Stöden, 
mit großen, glänzenden Augen in ven 
blaſſen Geſichtern, Frauen, ganz oder 
theilweiſe gelähmt, die in Seſſeln über 
die Schwelle getragen wurden; dann 
eine kinderhaft Kleine Figur — im 
Halbduntel fchwer zu erfennen, ob 
Kind, ob Weib — als fie porüber- 
bufcht, fteht uns faft das Herz ftill vor 
grauendem Erbarmen — ed war ber 
aierliche Oberkörper einer jungen rau, 
aber die unteren Gliedmaßen fehlten 
faft gänzlich. ch verfuche, den brüden- 
den Knäuel, der mir plößlich die Kehle 
beengt Binabzumürgen und ihr zu bel 
fen, aber unabhängig und freudig er- 
regt rutfcht_fie weiter, mährend bie 
gligernden Tropfen aus ihrem Kleid 
bie Fliefen beftäuben. Ueber dem mir- 
ten Haufen, der unabhörlich die Stu- 
fen berabfommt, ragt eine hohe Man- 
neögeftalt, die eine bleiche, Kleine Men- 
fhenblume mit unbeilbarem Rüden- 
—* un Fee Armen über bem 

—* ägt. Zarmch feließen 
mchen um den Hals 


+ 


Abendpoit, Chicago, Samitag, den 1. Auauit 1908. 


des Trägerd. Wir fämpfen das heiße, 
allzu fubjektive Mitleid nieder und faj- 
fen vorderhand an, mo Hilfe noththut. 
Hier brauchte eine Alte einen Pla am 
Teuer, dort Tonnte ein lahmes Büb- 
chen feinen Stuhl finden und da war 
eine Kleine, für die ſelbſt der bequemſte 
Stuhl ohne mehrere Kiffen eine ol- 
terqual bedeutete. Tür das bifchen 
materielle Hilfe gaben fie ung mie- 
derum bon ihrer Freudigfeit, ihrer Le— 
bensluft, die bangend vor Erwartung 
mit glänzenden Augen in die fommen- 
den Stunden fchaute. Und was war's 
bei Licht befehen? Ein Häufchen 
Menihenichidjal in einem Keller — 
und draußen troff der Regen auf den 
Sommerglan;. 

© Sind fie nun fhon manches Jahr 
erfchienen. AYhr Kommen ift ein Tag 
reiner Teftesfreude, für den wir ber hl. 
Fina eine Kerze opfern möchten, wenn 
— pir nicht Puritaner wären. Sie 
fühlen fich jegt heimifch ala altge- 
mohnte und millfommene Gäfte. Hei, 
tie die Krüden der Jungens über den 
Zaun fliegen, wie die Eigenthümer 
affengleich folgen. Cridet fpielen die 
Schelme — ich fege mich ind Gras und 
werde nicht müde zu beobachten, mie fie 
die Kriiden aufraffen und zmwijchen den 
„Widets“ Hin- und berlaufen. Die 
Alten, die VBedächtigen gehen durch die 
Gitterthür, die auf die Wiefe führt. — 
Dort warten fehon die langen Tifche 
mit ihren brodelnden Keffeln und ge- 
bäuften Iellern. Die Yungen und 
Süngjten bemächtigen ich der Dreb- 
orgel, deren wunderbar flagende und 
abgeriffene MWeifen die Luft erfüllen, 
unterftüßt von der MPrivatthätigfeit 
zahllofer Mundorgeln, Pfeifen und 
Irompeten, denn da it faum einer, der 
nicht mufifalifch gefinnt ijt. Die ganz 
Hilflofen Ttegen fchon meich gebettet im 
Gras, nahe beim Miefenpförtchen, 
halten Blumen in den Händen und 
freuen fich der meißen Wöltchen am 
tiefblauen Himmel. Die Gruppe beim 
Wiefenpförtchen ijt die Iuftigfte und 
mächjit zufehend. Aus der Schaar 
junger Männer, die uns heute zu Hilfe 
fommen, hat fich einer auf die Umzäu- 
nung gefhmwungen und entzüdt Die 
Säfte mit fomifchen Liedern im breite- 
ten Lancafhire. Die jchlanfe, ner- 
böje Gejtalt fitt maghalfig auf der 
fchmalen Leifte, dva3 Monocle im Auge, 
das Banjo im Arm, zupft die Saiten 
und fingt: 

Der MNeieree, jo mild und gut, 
Verlor die Uhr und aıdh den Muth — 


Wir fpielten Ball mit frinem Hut 
Peim Fußballmatih am Samitag. 

Gar mandes Glied girg aus dem Leim, 
Yn jedem blüht des Schnupfens Keim, 
Dein alles ging ohne Kleider heim, 
Vom Fußbalmath am Eamitag. 


Lauter Beifall begrüßt die unend- 
lichen Verfe, denn im Sport liegt das 
gemeinfchaftliche Gebiet, das Sänger 
und Zuhörer, Arbeitgeber und nehmer, 
Klafjfe und Maffe verbrübdert. 

Ein verfpäteter Fahrftuhl kommt 
noch über den Rafen. Ein junges 
Weib, mit Schönen, blaffen Zügen 
liegt lang ausgejtredt. Zmei herrliche, 
blauſchwarze Flechten fallen von dem 
einfahen Scheitel fchlicht zu beiden 
Seiten nieber, ein ftilles Lächeln fpielt 
um den Mund. Uber das ift nicht die 
Lebensfreude der übrigen, die auf bie- 
jen Elaren Zügen liegt, es ijt etwas 
größeres, tiefereg — der Lebenäfriede, 
jo jeltfam anmuthend, fo allbezwin- 
gend, daß mir herantreten und fühlen, 
mie alles Mitleid, alle Trauer ftille 
wird in und.... Eine Seele, die fich 
durchgefunden hat. Zmei Schmweitern 
mit alltäglichen Zügen begleiten fie, fie 
erinnern mich an den unfchönen Mönd 
in Giotto® Tod des hl. Franziskus, 
der die Apotheofe erfchaut — fünf eng- 
lifche Meilen haben fie den Fahrſtuhl 
geſchoben, zwei ſchmächtige Fabrikmäd— 
chen, durch Rollwagen, elektriſche Bah— 
nen, Automobile hindurch und ſo ſchie— 
ben ſie ihn Abends wieder heim. 

Die luſtige Geſellſchaft um den 
Sänger, die Buben, die Cricket, die 
Mädchen, die „Bumple-Buppy“ ſpielen 
—alle müſſen ſie ſich endlich losreißen, 
um zum Thee zu kommen. Wir find 
auf Poſten bei den Theekeſſeln, von 
denen je einer ein Tiſchende ziert — 
auf ein Zeichen erheben die Kinder ihre 
Stimmen und ſingen einen kleinen 
Lobhymnus — ganz einfach und lieb— 
lich — dann ſetzen ſie ſich und ſchmau— 
ſen. Die Samovars laufen viel zu 
langſam; ein lahmer, kleiner Kerl an 
meiner Seite hat ſich mir zum Ritter 
beigegeben — er ſetzt ſich nicht, bis die 
letzte Taſſe ihre Wanderung angetre— 
ten hat; dann ſtreckt auch er ſchwarze 
Pfötchen aus nach Butterbrot 
Butterbrot und grüne Lattichblätter 
mögen ſie gern, lieber als Kuchen. Zu— 
legt fommt aber auch der dran... 

Taumelnd wie müde Bienen fallen 
fie in die Wagen: Schön wars mie- 
der, ift das allgemeine Urtheil, und 
merfmürdig trauerfarbene Feen von 
Iajchentüchern mehen und minten, 
mährend die Pferde anziehen. Das 
Monotel hat fich auf das Dach eines 
Dmnibufjes gefhwungen und gibt 
ihnen das Geleit zum Tihore hinaus. 
Wir ftehen, mwinfen und lächeln... 


EEE 
Frau oder Mann! 
ar ut mir in’3 


Sind Sie franf? ; 


Wir ünnen End; heilen, ganz gleid, wa3 Euch 


fehlt. 


Wenn Eure Krankheit unheilbar 


ift, fagen wir e8 Eudı. 


O t ſich ſeit 
a as fon a 


e 


ein 


n Jahren auf demfelben 
emeift, daB mir die 


en beilen oder ihnen Linderung berichaffen und ib» 


nen zuberläffige und ehrlide Behandlung 
en. Im Befig bon berbefferten und bergrö 


DR. KOCH —— zur Behandlung aller 


—— —— ne 
erten Einrich⸗ 
ten bon Krankheiten und DR. DEACOHMAN 


Sronifhen Leiden, laden wir Euch ein, boraufpreden und eine 


Woche Probe:Behandlung für S1.00 


zu erbalten, damit wir Eud) von unferer Fähigkeit, Euch au Helfen, felbjt wenn alle anderen 
i 


ttel verfagt haben, überzeugen lönnen. 
Kommt, wenn N\hr an 


genbeichwerben, 
Unberdaulichfeit oder Dyspepfia, Aufgeblafen- 
fein, faurem Aufftoßen oder Schmerzen leidet. 


Kommt, wenn Ihr an 
Katarrh der Nafe, 
bes Halfes, oder u leidet. Er vergiftet 
Euer ganzes Shitem. Er führt zur Schwindludt. 


Kommt, wenn Jbr an 
Zungenbeihwerben, 
Echmerzen in der Bruft, Huften am Morgen 
und Aurzathmigfeit leidet. 


Kommt, wenn Ihr Augenläfer gebraudt. Unfere $t_ „JE“ Au 
werden. Sie werden Eure nerböfen Kopfidhmerzen furiren. W 
führen nad) unferer Dffice 


Alt und Jung. Alle Straßenbahnen 


Kommt, wenn Ihr an 
Imusß 


heumati 

und Schmerzen im Rüden und in allen Glie 

dern leidet. Wir reinigen Euer Ehitem bon 

> eine a dem Gift, weldes ARheumatismus 
ommt, wenn Ihr an 


Herzlfeiden 

Schwindel, Anfälen bon Ser 

Süßen oder — leidet. PEN: DR 
Kommt, wenn Ihr an irgend 

Ieibet, welch such Blei J 

eidet, welche dur utbergiftung oder 

Verlegung der Naturgefege berbeigefüßrt A 

gengiäier lönnen nicht übertroffen 
t haben paffende Augengläfer jür 


10 Dearborn Sir.. Ecke Randoiph $tr., Suite 9, 


Etunden: 10 bis 6 täglich: 
Abends. Bringt diefe Unzelge mit, 


— 


„Er muß aufso Laud““. 
Von Paul Schüler. 


Wenn ich nur keine Bekannten treffe 
— dachte Herr Held, als er durch die 
Thiergartenſtraße nach ſeinem Ge— 
ſchäft ging. Jeder redet vom Reiſen; 
es wächſt einem ſchon ordentlich zum 
Halſe heraus. 

„Guten Tag, Herr Held. Was ma— 
chen Sie denn noch in Berlin? Ich 
vermuthete Sie längſt in Sankt Mo— 
ritz oder Oſtende.“ 

„Da haben Sie falſch vermuthet, 
Herr Bittrich. Ich finde es bildſchön 
hier. Wozu in die Ferne ſchweifen?“ 

„Nun, ganz Berlin iſt doch verreiſt. 
Ihre Bekannten“ — 

— haben zumeiſt ihr gemüthliches 
Heim und ihre gewohnten Bequemlich⸗ 
keiten aufgegeben: das ſtimmt. Iſt 
aber fein Grund j ' mich, ein gleiches 
zu thun. Sagen Sie jelbft: fol ich 
mich in irgend ein Grandhotel jegen, 
mo ich doch nur Nummer bin, von den 
Kellnern über die Achfel angefehen 
werde, imenn ich feinen Geft trinte, 
und die zweifelhaften “Genüffe einer 
zwangvollen Tafel mit Leuten theilen 
muß, die mir genau fo gleichzeitig find 
tie ich ihnen?” 

„Nun, gute Quft it auch etwas. 
Und wenn man das ganze Yahr in 
der Tretmühle war —. Wie fingt doc 
Bufh? „Schön ift e3 auch anderämo, 
und bier bin ich "> wie fo.” ch war 
mit den Meinen in Norderney. Prima 
— Primiffima. Ein bißchen theuer. 
Aber na: man hat’3 ja dazu. Freilich: 
wenn Sie fparen wollen —“ 

„Wer jagt Ahnen, daß ich fparen 
will?“ 

„sch meine nur fo. Adieu, Herr 
Held.” „Abieu, Herr Bittrich.” 


‘rn der Leipzigerftraße ftieß er auf 
den diden Bäuchel. 

„Schon zurüd von Karlsbad, Herr 
Bäuchel? Alle Winterbiners glücklich 
herausgefprubelt?“ „Zehn Pfund ab» 
genommen, lieber Held; zehn volle 
Pfunde” Er fchob die flache Hand 
zwischen Weite und Hemd, und feine 
Augen ftrahlten mit dem Fett auf Jei- 
nen Wangen um die Wette. „Meine 
Frau habe ich nach Franzensbad ge— 
ſchickt. Ja, wir reifen jedes Jahr ge— 
trennt. ‘ch ſage immer: nichts bringt 
die Leute ſo auseinander, als wenn ſie 
immer zuſammen ſind — ſage ich.“ 

„Ein wahres Wort. Herr Bäuchel, 
ein vortreffliches Wort.“ „Trennung 
iſt Kitt — ſage ich.“ „Sie ſind ein 
Witzbold, Herr Zäuchel.“ „Und wo 
werden Sie hinmachen?“ „Ich werde 
gar nicht hinmachen; ich bleibe hier.“ 
„Das iſt wohl nicht Ihr Ernſt.“ 
„Doch, Herr Bäuchel.“ „Aber warum 
denn?“ „Es iſt eine Art von Geiſtes— 
krankheit“. „Was Sie nicht ſagen!“ 
„Ich kann keinen Koffer ſehen.“ „Ge— 
hen Sie.“ „Und wenn ich das Wort 
„Trinkgeld“ höre, dann bekomme ich 
Zuſtände.“ „Nicht möglich!“ „Ich habe 
doch gewiß eine ofſene Hand. Aber 
ſie verſchwindet gegen die offenen 
Hände der Kellner, Oberkellner, Por— 
tiers, Stubenmädchen, Liftboys und 
Hausknechte, die mir im Traum an 
die Gurgel fahren, weil ich ſie in ihren 
Erwartungen getäuſcht habe. Das 
preßt mir dann den Schweiß auf die 
Stirn —“ „Alpdrücken, Herr Held. 
Ich kenne das. Wenn die Geſchäfte 
ſchlecht gehen —“ „Aber die Geſchäfte 
gehen nicht ſchlecht. „Doch, Herr 
Held; ſie gehen ſchlecht. Alle Ge— 
ſchäfte gehen ſchlecht. Adieu, Herr 
Held, und gute Beſſerung!“ 


Der Himmel ſchütze mich vor meinen 
Freunden, dachte Herr Held, als er das 
Geſchäft verließ. Aber ſchon am 
Spittelmarkt traf er Herrn Mieß— 
mann. > 

„sch fanın mich noch gar nicht an die 
Berliner Luft gewöhnen,“ fagte Herr 
Miegmann: „wenn man bom Hochge- 
gebirge fommt. — Waren Gie fon 
verreift?” „Nein.“ Herr Held jeufzte. 
„Aber Sie werben noch berreifen?“ 
„Nein.“ Herr Held runzelte die Stirn. 
„Sie werden nicht reifen?“ „Nein.“ 
Herr Held wurde müthend. „Es ift 
alfo mahr, mas die Leute jagen?“ 
„Wer jagt mas?“ brüllte Herr Held. 
„Nun, nun, Sie brauchen fich nicht fo 
aufzuregen. Das kann ja fchließlich 
jedem paffiren.”“ „Was fann jedem 
paffiren?” „Ein Freund von Ihnen 
erzählte mir, daß Sie dies Yahr nicht 
reifen fünnen.” „Von Können ift gar 
feine Rede, Herr Mießmann. ch will 
nicht reifen, verftehen Sie?" „Sie 
brauchen nicht jo zu fchreien, Herr 
Held. Wir beide brauden una doc 
nicht3 borzumadden, nicht wahr? Wer 
Geld hat, der reiſt auch.“ „So?“ 
„Aber natürlich; die Zeiten ſind miſe— 
rabel. Die amerikaniſche Kriſis —“ 
„Was geht mich die amerikaniſche Kri— 
fis an!“ „Der Tiefitand ber Pa- 
i Iſt mir höchſt gleichgiltig. 

i “ „Die fchlechte 
Konjunktur — das Alles kann jchon 
ein Gefhäft auf den Hund bringen.” 
„Herr, ich verbitte mir das!” jchrie 


Sonntag, 10 bis 3; 
lehnt den Elevator. 


— 
ö— —— nen 


Montag, Mittwoch und Freitag bi8 8 Uhr 
W25,ag1,8,15 


RUPPERT 


Steak Zehen Schube, Tan 
oder Fhwarz, Für Arbeiter E 


Rupperts Freaf Tve Schuhe Haben fein 
Eintreten nothwendig — fie pailen ji 
der Ferie und dem Cinichlupf bequem 
an und geben den Zehen genügend Raum 
— furiren Hühneraugen und lindern 
——— Kein anderer Schuh beſitzt 
olchen Komfort, Eleganz und Dauer⸗ 
Baftigfeit—in Kalblever (alle Finiſhes), 
Bici Kid, Enamel und Patentleder 
Coltſtin. Probirt ein Paar dieſer Schuhe 
und Ihr werdet immer Rupperts tra—⸗ 
gen. Ser Schuh des 
Arbeiters, zu ⸗ 


Lohfarbige und ſchwarze Ot⸗6 5 
fords, —— A — 52.25 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


ad 
Offen Samstags 5b. 11 Abb, m. Sonn 
tag d. ganz. Tag, 5. Bortheil d. Arbeiter 


Ecke Harrison und Clark 
Ecke Van Buren u. LaNalle 


(Nahe LaSalle Str. Station) 


Roitbeitellungen muß Betrag beigefünt 
werben. Scidt ” DEE Katalog 
re 


Befichtigt diefe, 


ehe Ihr anderswo kaull. 

Lotten an Bolt Str., nahe 48. Ave., 
$285. 

Leichte Bedingungen. Keine Binfen. 


20 Minuten zur Hochbahnfchleife mittels 
be3 Garfield Zmeiges der Metropolitan 
Hohbahn. — Wafjer, Abzugsfanal und 
Geitenmwege find fertig und bezahlt. — 
Shr werdet e3 bereuen, wenn hr feine 
bon diefen Zotten fauft, da fie in kurzer 
Beit jicherlic mehr merth fein merbdeı.. 


Agent, Ede 48. Ave. und Bolf Str., 
jeden Nachmitag und Sonntag den ganzen 
Tag anzutreffen. ur bor und jprecht 

mit ihm. 


FRED’« H. BARTLETT&GO. 


100 Washington Str. 
174L,frfaion? 


Held, „wer jagt Xhnen denn, daß mein 
rt auf dem Hund tft!" „Nun, 
der aefunde Menjchenverfiand —“ 
„Der Teufel hole Nhren gefunden 
Menfchenveritand!” 


Am nädften Tage befand fi Herr 
Held in Heringaborf. 


Die beiden feindlihden Militäss- 
tapellen. 


Ein amüſantes Schauſpiel bietet 
ſich allabendlich den Beſuchern des 
Stadtparkes von Juckum in Rußland. 
Der Pächter des dortigen Etabliſſe— 
ments hatte mit einer Militärkapelle 
für die Sommerſaiſon einen Spielver— 
trag abgeſchloſſen; als dieſe jedoch den 
Termin verſäumte, engagirte der reſo— 
lute Geſchäftsmann gleich eine andere 
Kapelle, die ſehr pünktlich am 16. Juni 
erſchien. Wer beſchreibt jedoch den 
Schrecken des Pächters, als nun gleich 
darauf auch die erſte Militärkapelle 
auftauchte und ſich durch keinerlei Bit⸗ 
ten und Beſchwörungen bewegen ließ, 
von der Veranſtaltung eines Konzer⸗ 
te3 abzufehen. „Wir jpielen vertrags- 
mäßig!” erklärte der eine Kapellmeijter 
und „Wir auch“ der andere. So be- 
gannen denn beide Kapellen, fich ge- 
genfeitig niederzufpielen, mobei der 
einen Kapelle die größere Anzahl von 
Trompeten und Irommeln zujtatten 
fam. Diefes Schaufpiel vollzieht fich 
feither jeden Abend, obwohl das Pu- 

Iifum es bei der falten Witterung 
borzieht, ich nicht zmwifchen bie beiden 
mufifalifchen Feuer zu begeben. Unter 
diefen lUmftänden mird der Pächter 
aller Vorausficht nach fein Zofaf fper- 
ren müffen, und man ift in der Stadt 
fehr neugierig, ob die beiden Militär- 
fapellen, die fich bisher gegenjeitig 
nodh nit zum Schweigen Bringen 
fonnten, au) dann nody weiterfpielen 
werben. 





Celegcuphiſche Depeſchen. 


GSeliefert von der "Associated Press”. 


Mord auf Mord. 
Flüchtiger Mörder erfchießt feine Frau und 
fein Kind. 

Tulfa, Ofl., 1. Aug. Clay Harris, 
ein Weiher, hatte am 4. Juli in Yair- 
field, U, einen Mann erfchofjen und 
war nach hier gefommen, wo er jeine 
Frau, die Tochter eines reichen Halb— 
blut-Indianers, unter Bedrohung mit 
einem Revolver zwang, ihr Land zu 
verfaufen. Mit dem gelöjten Ertrage 
floh er nach Clarembre, DEL., und be= 
fahl ihr, nachzukommen. 

Sie that es nicht, wohl aber fanden 
fich die JMinoifer Beamten, welche auf 
feiner Spur waren, dort ein. Er ent- 
rann ihnen, fehrte nach Tulfa zurüd 
und hielt ich in der verflojfenen Nacht 
in feiner Wohnung verjtedt. Als feine 
Frau mit dem Gäugling auf dem Arm 
aus der Elternwohrung, mo fie bie 
Nacht verbracht hatte, heute heimfam, 
trat ihr Harris entgegen und jtredte Jie 
und das Kind durch vier Schüffe todt 
nieder. 

Den Gepädfahrer Bann, melcher 
ihn zu paden verfuchte, Schoß er nie= 
der, dann ftahl er ein Pferd und War 
gen und floh in die Berge. Hundert: 
von Bemaffneten find ihm gefolgt 
Bann liegt im Sterben. 

Aurora, ZL.,1. Aug. In dem fünf- 
zehn Meilen von hier gelegenen Dorfe 
Blackberry Center wurde heute früh der 
mohlhabende und al& mohlthätig be- 
annte Farmer %. U. Morrell von jet 
nem Arbeiter Kohn Anderfon niederges 
fchoffen und die Wirthichfterin ‚Frau 
May Balcolm, als fie nach) einem Arzt 
telephonirte, durh Schüffe getöbtet. 
Anderfon beging darauf Selbitmord. 
Er war anfcheinend geiftesfrant. Mor- 
tell erlangte jpäter das Bemußtfein 
wieder und jehilderte, wie er Anderfon, 
ungereimtes Zeug redend und ein Ge— 
mehr im Arm, vor dem offenen Yen- 
fter feines Schlafzimmerz gefehen und 
ihn gefragt habe, mas er wolle. Der 
Mann habe darauf gejchoffen. Morrell 
vergingen die Sinne, doch hörte er noch 
die Wirthichafterin nach Hilfe telepho- 
niren. Eine Unterfuhung der Leiche 
der Frau ergab, dab der Mörder ver- 
fucht hatte, die Unglüdliche zu retten. 
Anderfon mar fchon acht Jahre auf der 
Farm angeitellt und lebte mit jeinem 
Arbeitgeber und der Wirthfchafterin 
in freundfchaftlichem Verhältnig. Der 
Mörder war 30 Jahre alt. 

Der Greenpointer Frauenmord. 

New Dort, 1. Aug. Nach langer 
Sagd find Heute in Greenpoint zmei 
Männer, die fich für die AUrbeiser Ju— 
Iian Kurinsfi und MWallentyg Bor— 
kowski aus Glenville, Konn., ausge— 
ben, verhaftet worden in der Nähe der 
Bauſtelle am Whale Creek, wo vor ei— 
nigen Tagen Nachts von zwei Män— 
nern der Verſuch gemacht wurde, die 
auf eine mit Oel getränkte wu 
gebundene Leiche einer rau, vermut 
fich einer PBolin, zu verbrennen. Der 
in der Nähe mohnende Michael Kro- 
rol3fi hatte fie beobachtet, hatte aber 
nicht die Qeiche bemerkt, und der Sache 
fajne weitere Beachtung gefchenft, meil 
häufig dort altes Gerümpel verbrannt 
wurde. Die Männer waren in einem 
Grocerpwagen gefommen und au 
fortgefahren. In Kurinskis Taſchen 
wurden ein Damen-Tafchentudh und 
mehrere Haarnadeln gefunden. 

Wolfenbrud ud Siße. 

Azufa, Kal, 1. Aug. infolge 
Wolkenbruches im San Gabriel-Kan— 
yon brauſt eine fünfzehn Fuß hohe 
Waſſerwoge zu Thal. Alle Verbin— 
dungswege ſind geſperrt, und Ret— 
tungsmannſchaften ſuchen heute nach 
Verunglückten, doch ſind bislang keine 
gefunden worden. 

Florence, Kal. J1. Aug. Im 
Quellengebiet des Oak- und des Coal— 
Baches iſt ein Wolkenbruch niederge— 
gangen und hat die ſtillen Wäſſerlein 
zu reißenden Strömen verwandelt. 
Eine Menge Brücken wurde fortgeriſ— 
fen und in den Dörfern Rodvale und 
Williamsburg, auch bier, find Hun- 
derte von Häufern überfchmemmt. Die 
Gemüfefarmer haben große DVerlufte 
erlitten, auch die Rio Grande-Bahn. 
Der Gefammtichaden wird auf $100,- 
000 veranfchlagt. Menfchenleben find 
nicht zu beflagen. 

Helens, Mont., 1. Aug. Der Met: 
terbeamte Young berichtet, daß in Mi- 
les City gejtern 108, in Hapre 104 
und in Helena 98 Grad im Chatten 
waren. An Butte tft bei 94 Grad ein 
Mann am Hikfehlag geitorben. 

Norfolf, Va., 1. Aug. Der von 
Mejtindien tommendeSturm hat heute 
früh die pirginifche Küfte erreicht. Der 
Mind hat feit 18 Stunden bereit eine 
Gefhmwindigfeit von vierzig Meilen, 
dürfte aber bald nacdhlaffen. Die aus 
New Nor fommenden Küftendampfer 
haben vielliündige Verfpätung. Un: 
fälle werden n t gemeldet. 


Die verbefierten geröfteten 
Corn Flates 

E-C ift am Iederjten, am beften ges 
kocht, am fnufperigiten geröftet, 

am delifatejten und gefundeiten. ne aps 
petitliche, fattigende ee 
und ebenfo gut wie irgend eihe andere 
DMablzeit. Das ganze feine, natürliche 
Aroma vom Mais ijt in EC erhalten und 
eine fünftlicde Würze ift dabei gebraudt. 
N iftet nicht mehr als die gewöähnl. Sorte, 


10613. Bei jedem Grocer 


EGG-0-SEE CEREAL COMPANY, Chicago 
Wrößte Zabrifanten eflodter Getreide- 
ng in ber Welt. 


Der Präfidesst gibt nad). 


DOnfter Bay, 1. Aug. - Präfident 
Roofevelt hat heute nach einer Befpre- 
hung mit Kriegsfetretär Wright die 
Ausftohung der acht Weit Pointer 
Kadetten aufgehoben und angeordnet, 
daß fie nach den Anſtaltsregeln be= 
jtraft merden follen. Gie hatten fich 
ganz abjcheulicher Fuchsprellerei ſchul— 
dig gemacht. 


Uuslann. 
Fefttage in Jena. 

Einweihung des neuen Univerfitätsgebäu> 

des. — Ungarifche Ortsrichter handeln 

mit Nuslandspäfjen. —Adelige Schmuß- 

kerle. 
(Eprzialtabeldepeihe ber „N. 9. Staat3zeitung”). 

Sena, 1. Aug. Hier haben die Feſt⸗ 
lichteiten aus Anlaß des 350jährigen 
Beſtehens der Univerfilät unter Theil— 
nahme vieler „alter Herren“ ihren An⸗ 
fang genommen. Die Stadt iſt auf 
das Prächtigſte geſchmückt. Die Ein— 


weihung des neuen Univerſitätsgebäu- — 
Point Roberts, Waſh., den Wächter 


des, welches nach dem preisgekrönten 
Entwurf von Prof. Filcher von Stutt- 
gart errichtet werden ift, geftaltete fich 
zu einer eindrudspollen eier. Zus 
aleich wurde das Phylogenetijche Mus 
feum ‚ein Gefhent des Prof. Ernit 
Haedel, der Univerfität feierlich über- 
geben. Der grohe Darminift hielt bei 
der Gelegenheit eine mit Begeijterung 
aufgenommen: Nede. Nachmittags 
fand afademifches Feltfonzert im gro— 
ben Volkshausfaale ftatt. Abends war 
offizielle Begrüßung der Gälte in ber 
Feithalfe auf der RafenmThlinfel. 

In Leipzig ift ein internationales 
Diebespcar, nach weichem jchon lange 
gefahndet wurde, verhaftet worden, der 
Kelfner Hartfopf und die Kajlirerin 
Wilhelm. Die Beiden haben u. X. 
eingeftanden, daß fie feinerzeit in Bal- 
timore Shmucdfahen im Werthe von 
535,000 erbeuteten. 

Budapeft, 1. Aug. Die Polizei hat 
grobe Mikitände im Ausmwanderungs= 
mefen aufgededt. In den Komitaten 
Bereg und Zemplen haben die Drts- 
richter Auslandpäffe gegen bejtimmte 
Summen verfauft. Außerdem haben 
fie zur Auswanderung nach Amerika 
direft angereizt und Militärpflichtige 
über die Grenze gefhmuagelt. Sekt 
ift eine Unterfuhung im Gange. 

Mien, 1. Aug. Hier hat der Sfan- 
dal-Prozeh gegen den Grafen Beith 
feinen Anfang genommen. Die 
Schandthaten des Grafen famen zu 
Anfang Mat ans Licht, ala fich jeine 
Stieftochter Mizzi in der Donau er- 
träntt hatte. Der Stiefvater, welcher 
in den Kreifen der Qebewelt jehr be- 
fannt ift und fett Qangem in den Hän— 
den von Wucherern war, hatte bie 
Tochter einem lafterhaften Leben zuge— 
trieben und den Erlös durchgebradt. 
Gr benutte eine ihm verliehene Tas 
baftrafif zum Kuppelplaß für ehema= 
ige Offiziere. Die Todte mar bie 
Tochter eines hochgeftellten Kavaliers. 
E3 wurde nad) dem Gelbitmord ein 
Tagebuch der Unglüdlichen aufgefun- 
den. Durh die darin enthaltenen 
Aufzeichnungen. werden viele Adelige 
auf da3 fchmwerfte fompromittirt. 


Züri, 1. Auguft. Prinz Joachim 
Albrecht von Preußen, des verftorbe- 
nen PBrinzregenten Wlbredt von 
Braunfchweig zmeitältejter Sohn, hat 
bier da3 Aufgebot mit der Baronin 
Liebenberg, der ehemaligen Söubrette 
Marie Sulzer, deren Scheinehe un 
längit, mie gemeldet wurde, in Buda= 
peit gefchieden wurde, beantragt. Da3 
Paar mwird abmechfelnd in England 
und in der Schweiz wohnen. Prinz 
Soahim Albrecht, welcher zulegt Ma= 
jor in der Schußtruppe für Deutfch- 
Südmweltafrifa gemefen, mar Mitte 
März vom Kaifer Wilhelm in der un 
gnädigſten Weiſe verabſchiedet wor— 
den. Schon damals hieß es, daß der 
Prinz ſich dauernd ins Ausland bege— 
ben, den Titel eines Grafen von Ka— 
menz annehmen und Marie Sulzer 
heirathen werde, ſobald deren Ehe— 
ſcheidung rechtskräftig geworden. 
Große Orientbahn. 


Tokio, 1. Aug. Die füdmanſchuri— 
ſche Bahn wird am 14. Auguſt auf der 
Strecke von Dalny nach Shanghai den 
Betrieb aufnehmen. 

— 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Liver poolt Sylvania, Boſton; Arabie, New Port 

Faval: Leninfular, von New HYortk nach Liſſabon. 

ea QTunijian, Liverpool. 


uth: Bremen don New Port nah Bremen, 

altırt: Barmania, von New Port nach Liver— 
ool. Drahtlos gemeldet; dürfte morgen früh lan: 
en. 


Telegcaphiſcht Nolizen. 


In laud. 

— Die Flugvorſtellungen des Fran— 
zoſen Farman mit ſeinem Aeroplan 
in Brighton Beach waren erfolgreicy. 

— 3m Walloonfee bei Petosten, 
Dich, ertranten ber fünfjägrigeikaret 
Harris von Kanfas City und feine 
Drutter, als fie ihn zu -etten verſuchte. 
— Die 400 Arbeiter der Walzwerke 
in Newport, Ky., haben die Arbeit 
wieder aufgenommen; ſie haben ſich 
in die Einbehaltung des Lohnes für 
14 Tage gefügt. 

— Bei Racine, Wis., retteten Per— 
jonal und Fahrgäfte eines elektrifchen 
Landbahnwagens die Yarmersfrau 
Denney und ihre beiden Kinder aus 
dem brennenden Haufe. 

— Die Frau de Künftlers Chas. 
Muggenberg in Alton, IU,, bat ihr 
ahtjähriges Adoptivfind Marie Bufje 
angeblich fo mißhandelt, daß die Klei= 
ne ein zuge verloren hat. Die Frau 
wird ftrafrechtlich verfolgt. 

— Die Harriman’fchen Bankiers 
Kuhn, Loed & Co. in New York ha= 
ben Gould’3 finanzielle Verlegenheit 
benußt, um fi) das Verfaufsrecht auf 
die Bonds und Aktien der Wheeling & 
Lake Erie-Bahn zu fihern und außer- 
dem mird Goulds’ Ehrgeiz, Befiter 
einer Bahnjtrede vom Atlantifchen bi3 
zum Gtillen Dean zu merben, zus 
nichte werden. 


—— 


- = 


2bendpoft, Chicago, Samftag, den 1. Augauft 1908. 


— 275 Zahlungseinftellungen diefe 
Woche, 142 in der gleichen Vorjahrs- 
woche. 

— Gouvp. Little von Arkanſas liegt 
ſchwer krank in einer Nervenheilan— 
ſtalt in St. Joſeph, Mo. 


—Julius J. Speyer, Herausgeber 
der deutſchen „Reform“ in Kanſas 
City, Mo., Veteran des Bürgerfrieges, 
it, 62 Jahre alt, geftorben. 

— Ublegat Falconi wird Kardinal 
und jein Nachfolger in Wafhington 
More. Averra, Ablegat in Havana, 
werden. 

— Bahnkaifer Harriman plant den 
Bau eines 5Oftöcdigen Woltenkraters 
in New York, in dem die Gefchäftse | 
ftellen aller „feiner“ Bahnen vereinigt | 
werben jollen. | 
.— Sn Denver wurde heute anläß- | 
lich des 32, Jahrestages der Aufnah- 
me Kolorados in den Staatenbund 

| 
— 


Feier abgehalten. Der Tag iſt in je— 
nem Staate gejeklicher Feiertag. 


— Zwei Bewaffnete knebelten bei 


der großen Fiſchkäſten der „Alastka 
Packers' Aſſociation“, ſtahlen 5000 
Lachſe im Werthe von 82000 und lie— 
ßen 25,000 andere entweichen. 

— Sieg ſin rief die Kranten- | 
wärterin Ethel Willis in Superior, 
MWis., einem Knaben zu, über den die 
Lokomotive eines Zuges forigerollt 
war, ohne ihn zu verlegen. Das Kind 


— „Bolivar“, der angeblich größte 
Elephant in Gefangenfchaft, ij im 
Hoologifhen Garten in Philadelphia, 
mo er jeit zwanzig Jahren mar, gejto:> 
ben. Er mog fehs Tonnen und tft 
nur 57 Sabre alt geworden. 

— Weil er in Begehung eines Sitt- 
lichfeitSverbrechene im virginiſchen 
County Franklin die elfjährige Weiße 
Mary Jannjan halb todt jchlug, ift 
der Neger Finney zum Tode im elef: 
trifchen Stuhl verurtheilt worden. 


bei Burlington, Joma, der ieitbe- 
tannte ‘Bferdehändler Dan. Yamajuey 
aus Kanjas City den Bauch aufge- 
ihligt. Seine Wngehörigen fanden 
ihn als Leiche. 

— Die neunjährige Mary Davis 
entriß in Rome, Ga., den fleinen Jewel 
Roberts, den ein Stier in die Luft zes 
ſchleudert hatte, dem Tode durch Auf— 
ſpießen, indem ſie unter eigener 
Lebensgefahr das Kind hinter einen 
aun trug. 

— John F. Schulte, der flüchtige 
Bankbeamte aus Racine, Wis. iſt in 
Cleveland ergriffen worden. Seine 
Brüder verſuchen, die Sache ins Reine 
zu bringen. Er hat die veruntreute 
Summe, 815,000, in Börſenſpekula— 
tionen verloren. 

— Frau Ben Teal, Frau eines New 
Yorker Regiſſeurs, und der Privatge— 
heimpoliziſt Mousley ſind unter der 
Anklage der Beweisfälſchung im 
Scheidungsprozeß der Eheleute Frank 
J. Gould den Großgeſchworenen 
überwieſen worden. 

Ein taubſtummes Brautpaar, 
Henry Berholt, Appleton, und Beſſie 
Kreß, Black Wolf, wurde geſtern in 
Oſhkoſh, Wis. von dem taubſtum— 
men lutheriſchen Geiſtlichen Manderin 
Trauzeugen 


von Milwaukee getraut. 
waren auch Taubſtumme. 

— In den Baumpollſpinnereien 
Olympia, Richland und Capitol City 
in tolumbia, S. K., wird fünftig jtatt 
jehs nur vier Tage gearbeitet; in bie= 
len anderen Spinnereien im Gübden 
wird der Betrieb auf zehn, vierzehn 
Iaae ganz eingejtellt werden. 

— Die 16jährige Violette Bomen 
in Warſaw, Ind. ſtarb geſtern, einige 
Minuten nachdem ſie von Herzſchmer— 
zen befallen worden war. 
ſtellte feſt, daß eine Nadel, welche ver— 
muthlich ſchon lange in ihrem Körper 
war und ihr häufig Schmerzen berei— 
tet, das Herz durchbohrt hatte. 

— Wegen unlauteren Wettbewerbs 
hat unter dem Sherman'ſchen Anti— 
truſtgeſetze die „Monarch Tobacco Co.“ 
in Louisville heute die „American 
Tobacco Co.“, alſo den Tabaktruſt, 


auf 81,500, 000 Schaden- und Straf-⸗ 


geld, den dreifachen Betrag des an— 
geblich erlittenen Schadens, verklagt. 


— Geſtrige Schadenfeuer: 
Roberval am St. John-See, Quebek, 
$100,000; Anlage der Jones Steel 
Ball Bearing Co. bei Buffalo, $150,- 
000; Mole des „Hapag“, Philadel- 
phia, 40,000; Filhdampfer-Mole 
des Fiſchhändler-Vereins, Philadel— 
phia, 8100,000. 

— Die Opernſängerin Grace van 
Studdiford, Gattin eines einſt ſchwer 
reichen St. Louiſer „Salonlöwen“, iſt 
aus New PYork verſchwunden. Sie 
hinterließ ein Schreiben, wonach ſie 


auf dem Dampfer „La Touraine“ eine 


kurze Europareiſe angetreten habe. 
Auf dem Schiff iſt ſie aber nicht ge— 
fahren. 

— Auf Urlaub iſt Sergeant Walſh 
von Fort Preſidio, San Franzisko, 
nach New Hork marfdirt, in 63 Ta— 
gen und 23 Stunden. Nie wieder 
werde er €3 ihun, fagte er, denn er 
habe, 1000 Fuß über einem Abgrund 
auf 9 Zoll breitem Pfade, mo fein 
Saumthier gehen mwürde, eine Meile 
weit riechen müflen ınd ber Refler 
der Sonne vom Schnee im Hochgebir- 
ge babe ihn jchneeblind gemacht. 
Walfh ijt 52 Jahre alt. 

— infolge Berftens eines Reifen 
faufte bei Glen Head, Long Ysland, 
der Kraftwagen des Grundeigen— 
thumsmaklers MeCreery geitern gegen 
einen Ielegraphenpfahl. John Rein 
bardt, Zeichner von Zeitungsbildern, 
wurde jchmwer verlegt und fein elfjäh- 
rige Tochter Louiſe getödtet, fein Sohn 
Satob und der Wagenlenter Ward 
wurden ebenfalls jchmer verlegt. — 
Bei Philadelphia wurden der dortige 
Polizeifefretär Humphrey und PBol- 
fterwaarenhändler Bromley getödtet, 
als ein-Zug der Reading-Bahn in ih- 
ren Kraftwagen bineinfuhr. 


| 
| 
gehorchte und wurde gerettet. | 
I 


— infolge der Hie geijtesfranf ges | 
worden, hat ji unter einem Baum | 


Ein Arzt ii 


Hotel | 


— Die Frachtraten von Nem York 

nach Antwerpen jind verboppelt, nach 
Hamburg und italienifchen Häfen um 
die Hälfte erhöht morden infolge 
ftarfer Raumbelegung für die Getrei- 
deausfuhr. 
Bei Marion, Xoma, ftürzte 
heute früh der Kraftwagen des reichen 
Herdenbefiter3 H. M. Wonjter eine 
fteile Böjchung hinab, Woofter wurde 
getödtet, feine Frau und feine Enfelin 
erlitten Verlegungen. 

— Der New Yorker Mafchinijt Au- 
guft Gilhaus ift an Stelle des wegen 
Mordes in Nevada im Zuchthaujfe 
figenden N. R. Preſton zum Präſi— 
dentichaftsfandidater der jozialifti- 
[chen Urbeiterpartei erforen worden. 

— 2or einem Monat verjchwand 
Satob W. MeClure, Gefchäftsführer 
einer Agentur der Singer’ichen Näh- 
niajehinenszabrif in St. Louis. Heute 
hat man $25,000 Fehlbetrag in feinen 
Büchern entdedt, und ein Stedbrief ijt 
erlaffen worden. 

— Die mwejipirginifche demofratifche 
Staatstonvention hat fich für Gejege 
erklärt, wodurh ven Wegern Das 
Stimmrecht entzogen und ihnen ber- 
boten wird, in Straßen und Eijen- 
bahnmwagen mit Weißen zufammen zu 
fahren. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League—Chicago 1, 
Waſhington 1; St. Louis 4, Phila— 
delphia 2; Detroit 5, Boſton 9; Cleve— 
land 16, New Hort 3. „Rational 
League”—Bofton 1, Chicago 3; 
New York 9, St. Louis 2; Brooklyn 


ı 2, Bittsburg 6; Philadelphia 3, Cin- 


einnati 0, 

— Bundesfenator Aldrich, Vorfiger 

der aus Stongregmitgliedern bejtehen- 
| den nationalen Geldfommiffion, hat 
die New Morkter Bankmwelt mit der Er- 
| flärung verfchnupft, daß die Kommil- 
ı fion in Europa nur nad Methoden 
| zur Verbefferung des Aldrich-Vree- 
| Iand-Gefeges fuchen werde, nicht aber 
ı nah Plänen zur vollftändigen Um= 
| mandlung des Währungsſyſtems. 

| — Mfred Maule, ein Fahrer der 
| bams Erpreß Eo. in Brooklyn, N. 
| D., und zmei andere jugendliche 
| Handmerfer, Alfred Wilfert und John 
Eoof, find heute unter der Antlage 
‚ berhafiet worden, die Adams Expreß 
Eo. Durch Kofferberaubung um 
| $100,000 bejtohlen zu haben. Das 
| Verbrechen wurde mit Hilfe gefäljchter 
| Stoffermarfen ermögliht. Drei an- 
dere Fahrer werden gejucht. 

— nn Milmwaufee wurde heute der 
Edjtein zu dem neuen Auditorium ge= 
legt. Erzbifchof Mebmer meihte den 
Stein, und Alpin PB. Klebich, Präfi- 
dent der Aubitorium-Gefellichaft, lei- 
tete Die Feier. General Louis Auer 
war der Tührer des Teitzuges. In 
der großen Halle des Gebäunes mer- 
den Sibpläße für 8594 Berfonen fein; 

die Halle joll 65 Fub hoch werden und 
feinen Pfeiler enthalten. Wuperdem 
find mehrere Kleinere Hallen vor 
gejehen. “Der Bau wird $500,000 fo- 
ſten. 

Die of 
America“ ſind aus dem von fünfzig 
Logenverbänden gegründeten „Natio— 
nal Fraternal Congreß“ ausgetreten. 
Der Beſchluß, alle Legislaturen zum 


„Modern Woodmen 
| 
Grlaß eines Gefetes zur Feititellung 


gleihmäßiger Minimalfäge für Lo= 
genverficherung zu veranlafjen, führte 
zur Uneinigfeit, weil dann, wie Ober- 
den „Modern 

ein Yünftel 
als die 


konſul Talbot von 

Woodmen“ verſichert, 

mehr erhoben werden müſſe, 
Sterblichkeitsrate erheiſche. 

—— 
| Ausland 
| — Das englifhe Parlament hat fich 
| heute bis zum 12. Oftober vertagt. 

— Am Mittwoch will Graf Zeppe- 

lin feine entjcheidende Yernfahrt ma= 
en. 

' — Kardinal Gibbons von Balti- 

more murde heute vom Papſt em= 

pfangen. 

— 40 Filhfehuner find im lebten 
Sturm an der Küfte von Zabrador ge= 
| fcheitert, aber nur drei Fiſcher er— 
tranken. 

— 8100,000 Gold ſollen von Grä— 
bern in dieſem Jahre allein aus den 
Goldgruben am Rand, Südafrika, ge— 
ſtohlen worden ſein. 
— 21 7odesurtheile, 16 wegen 
Theilnahme an dem Fluchtverſuch aus 
dem Gefängniß in Simferopol, wur— 
den geſtern in Rußland verhängt. 
— Die ruſſiſche Flottenkommiſſion 
hat beſchloſſen, die neuen Schlacht— 
ſchiffe nicht in England, ſondern in 

Deutſchland oder Italien zu bauen. 

— Das engliſche Oberhaus hat der 
Alterspenſionsvorlage in der ihr vom 
Unterhauſe gegebenen Farm geſtern 

zugeſtimmt, und die Vorlage wird jetzt 
rechtskräftig. 

— In der Kohlengrube bei Crows 
Neſt Paß, im tanadiſchen Hochgebir— 

ge, wurden infolge Geſteinrutſches 28 
Kohlengräber verſchüttet; 20 ſind be— 

reits gerettet worden. 

— Präſident Fallières von Frank— 
reich traf geſtern Nachmittag in Chri— 
ſtiania ein und wurde von König Haa— 
kon vom Schiff nach dem Schloß ge— 
leitet. Die Stadt iſt feſtlich ge— 
ſchmückt. 

— Der engliſche Premier Asquith 
äußerte auf einem Feſteſſen der Welt— 
friedens-Freunde in London, daß 
kaum der jüngſte ſeiner Zuhörer die 
Einführung de: allgemeinen Abrü- 
ftung erleben merbe. 

— Die Brooklyner Arion-Sänger 
weilen heute in Köln, wo fie heute 
Morgen von Bonn eintrafen. Sie 
wurden von den Beamten de3 Karne- 
balvereind und Vertretern der Ge— 
fangbereine empfangen. 

Im Parifer Vorort Antony 
wurde geftern Abend die Vorfteherin 
eines Mädchen-PenfionatS von zmei 
unbefannten masfirten Kerlen durch 
Hammerfchläge getöbtet und zwei 
Mädchen, melde ihr zu Hilfe famen, 
ſchwer verlegt. Der Beweggrund iſt 
unbekannt. 


— Reltor Doyle vom apoftolifchen 
Miffionzhaufe in Wafhington, D. R., 
hat im Batifan die Erwartung audge- 
ſprochen, daß bald alle englijch-fpre- 
chenden Amerifaner zum Katholizi3- 
mu3 übertreten merden. 

— Zmwifchen Offizieren und Natio- 
naliften, welche mt dem Ruf „Nieber 
mit dem SHeere“ durch die Straßen 
bon Bilbao, Spanien, zogen, fam e3 
geftern Ubend zu blutiger Schlägerei. 
Die Polizei mußte einfchreiten. 

— Im Befinden des geftern in 
Montreal infolge der Hite zuſam— 
mengebrochenen britifchen Feldmar— 
ſchalls Roberts ift heute eine Befle- 
rung eingetreten. Er dürfte morgen 
programmgemäß nach Ottawa fahren. 

— Der Italiener Ceddio, melcher 
bei Greenwood, B. K., das Niagara 
Hotel in die Luft fprengte, aus Rache 
dafür, meil die Tochter des Befiters 
ibn nicht heirathen wollte, und dabei 
das Mädchen tödtete, ift heute im 
lamloop3 gehängt worden. 

— In Hapre, Frankreich, wird von 
dem St. Louifer U. U. Eberfon ein 
Schlachthaus nach amerikaniſchem 
Muſter mit $2,500,000 amerifani- 
Ihem und englifhen Kapital gebaut 
werden. Drei Jahre mußte Eberfon 
um die Erlaubniß werben, in Paris 
wurde er jofort zurücgemiefen. 

— Die neue bolivianifche Bahn 
zwiſchen Oruro, Bolivia und Viacha, 
fünfzehn Meilen von La Paz, iſt heute 
eröffnet worden. Der Bahnbau ſoll 
muſterhaft ſein; die Bahn ſtellt eine 
Verbindung zwiſchen dem Atlantiſchen 
und dem Stillen Meer und dem pe— 
ruaniſchen Bahnnetz her. Sie iſt 125 
Meilen lang. 

— Kaſtro hat durch ſeinen Miniſter 
des Auswärtigen Holland auf Grund 
der angeblich Venezuela zugefügten 
Beleidigungen: das Verhalten des Ge— 
ſandten de Reuß, Nichtſalutirung der 
venezolaniſchen Flagge durch den hol— 
ländiſchen Kreuzer Gelderland und 
Angriff auf das venezolaniſche Kon— 
ſulat in Willemſtad, Curacao, Die 
Freundſchaft gekündigt. 

— — 
2000 verſchiedene Roſen. 


Aus London wird berichtet: Der 
Roſe, der Königin der Blumen, gilt 
die Huldigung, die jetzt in dem Bota— 
niſchen Garten in London veranſtaltet 
wird. Die britiſche Roſengeſellſchaft 
veranſtaltet eine große Ausſtellung, und 
in ihr werden nicht weniger als 2000 
verſchiedene Roſenarten dem erſtaun— 
ten Blumenfreund von dem Eifer und 
von den Erfolgen der Roſenzüchterei 
eine Vorſtellung geben. Denn in den 
letzten Jahren iſt die alte Vorliebe für 
die Züchtung der edlen Blumen neu 
erwacht und in derVeredelung der vor— 
handenen, in der „Erfindung“ neuer 
Varietäten verſuchen ſich Tauſende 
von Blumenliebhabern, deren ſachkun— 
dige, geduldige, raſtloſe Arbeit überra— 
ſchende Reſultate hervorgebracht hat; 
allein in den letzten drei Jahren iſt die 
Roſenfamilie um nicht weniger als 450 
neue Varietäten bereichert worden. Al— 
lein noch immer iſt das große Ziel, der 
Gipfel alles Ehrgeizes, trotz vierzig— 
jähriger Arbeit noch nicht erreicht wor— 
den: Die blaue Roſe. Auch diefe Aus— 
ſtellung wird nicht die langgeſuchte 
blaue Blume bringen, aber doch eine 
Ermuthigung für die Blumenzüchter, 
einen neuen Schritt zu dem hart um— 
ſtrittenen Ende. Man wird das Exem— 
plar einer faſt ſchwarzen Roſe ſehen 
können, die nach jahrelangen Verfu— 
chen von einem glücklichen Zůchter durch 
Kreuzung hervorgebracht iſt und die 
dem Erfinder wohl auch ein Vermö— 
ger einbringen wird. Sie iſt nicht 
völlig ſchwarz, aber von einem außer— 
ordentlich dunklen Karmin, das einen 
tiefen warmen Bronzeton zeigt. Was 
der Erfinder dieſer Roſe verdienen 
wird, oder was gar den erwartet, dem 
es gelingen wird, der Welt die blaue 
Roſe zu ſchenken, iſt ſchwer abzuſchä— 
tzen; in den letzten Jahren hat es nicht 
an Beiſpielen gefehlt, daß für neue 
Roſenvarietäten 82500, 83500 und 
84000 bezahlt wurden. Vorausſicht— 
lich wird dem Parlament eine Petition 
eingereicht werden, die ein Geſetz an— 
ſtrebt, das den Züchtern neuer Roſen— 
varietäten ihre Rechte ſichern ſoll. Es 
iſt alſo nicht ausgeſchloſſen, daß man 
in England noch ein Patentgeſetz für 
Blumen erhalten wird. Wie außer— 
ordentlich ſtark die neuerwachte Liebe 
für die Reize der Blumenzucht iſt, kann 
man daraus ermeſſen, daß die Mit— 
gliederzahl der engliſchen Roſengeſell— 
ſchaft in den letzten Jahren einen 
durchſchnittlichen Zuwachs von alljähr— 
gegen 300 Mitglieder verzeichnen 
onnte. 


2otalberidt. 


BörjenMotirunyen, 


Nachſtehend bie BHeutigen Pret2» 
Ihmanfırngen auf der Produftenbärfe 
bis zur Mittagsftunde und die gejtri- 
sen Schlußpreije: 

Cröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr BI. Aufi 
Weizen — 
Sort MEY I 0 i 
ee * 
Mi UK NH OUT 
Mais 
Sept TUN 
Mai 62 
Hafer— 


U. TU 7 

DR. .62 
HM. 
B 

15.28 158 


15.87”—% 15.90 
16.594 16.5 


Sept 15.% 
Oft 16.9 
Jan 16.65 
Shmal— 
Set 9.57% 9.0 
ot 96567 9.70 
Jan 9.37% 93% 
Rippchen— 
Sept 9.07% 
ot  9.15—-17 
San 8.5255 


ofen. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den bieiige 
Martr ftellte Ti auf 358,800, von Mais auf Be 
wurden 2 2 Buie eizen, ſhels 
Mais und 174,819 Buibels Hafer. * 


15.907% 
16.00 
16.65 


15.75—77 
15.85 
16.59 
I 
9.30% 
9.194 9.05 


9.174 9.14 
855 85% 


* Ertra PBale, Salvator und „Bai- 
tifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo,, in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Auf der pur. 


Der Entführer von Veronica Eaj- 
fioy wohnte au W. Madijon Str. 


zog am Mittwoh aus. 


Man fand in-dem Zimmer, weldes der 
Burjche bewohnt hatte, allerlei Schrift: 
ftüdde. —Polizei hält es für möglich, daf 
„Blair’’ der Mörder Hadley tit. 


Inipettor McCann von der Wache 
an Desplaines Straße hat angeblich 
über jeden Zweifel erhaben feitgeitellt, 
daß „SF. 3. Blair“, der Entführer der 
12jährigen Veronica Caflidy, acht 
Tage lang, bis Mittwoch Abend, in 
der von Frau Eafper betrieberen Her- 
berge an Madifon Straße und 40. 
Ave. gewohnt hatte. 

Der 2bjährige D. E. Miller, Nr. 
792 Weit Chicago Ape., der früher in 
der Herberge wohnte, hatte Freunden 
gegenüber geäußert, dap er überzeugt 
fei, der Entführer jei verfelbe Kerl, 
der am Mittwoch vor acht Tagen, aud) 
unter dem Namen %. 3. Blair, von 
Frau Gafper ein Zimmer mieihete. 
Einer feiner Freunde febte fich mit 
dem Polizeiinfpeftor in Verbindung. 
Mebann nahm Miller ins Gebet und 
erfuhr von ihm die Xdreffe der frühe: 
ren Zimmermwirthin. Bei diefer |prach 
dann Detektive Ayan vor und erfuhr 
von ihr, daß ein gemiller Blair dort 
thatfächlich acht Tage gewohnt habe, 
aber am Mittwoch Abend ausgezogen 
fei. Die Miethe hätte er im Voraus 
entrichtet gehabt. 

Die verräthertichen Briefe. 

Die Frau führte den „Geheiinrath“ 
in da3 früher von „Blair“ bewohnte 
Zimmer. Ryan fand dort drei bon 
Fern Bormwman, Nr. 530 Dafley Ube., 
Catherine Leary, Nr. 347 Dalley 
Ave., und Frau Lilian Williams, Nr. 
630 Welt Adams Straße, gejchriebene 
Briefe, die Bezug hatten auf die von 
„Blair“ erlaffene Zeitungsanzeige, 
dergemäß er ein junges Mädchen als 
Gefellfchafterin für eine Dame fuchte, 
deren Mann felten zu Haufe fei. 

Die Briefe wurden beichlagnahmt. 

Am Mittwoh hatte „Blair“ Die 
Mohnung an W. Madifon Straße 
aufgegeben. Am nächjiten Morgen hat 
er befanntlich Veronica aus der Woh- 
nung ihrer Mutter, der Wittwe ECaj- 
fidyg, Nr. 184 Peoria Straße, ent- 
führt. Die Mutter hatte Veronica 
für die Stellung in Vorſchlag gebracht 
und „Blair“, der auf Grund des von 
ihr erhaltenen Schreibens bei ihr 
vorſprach, unbedenklich ihr Kind an— 
vertraut, nachdem er der Kleinen 82 
Wochenlohn verſprochen hatte. Als 
ſie aber feſtſtellte, daß der Mann ihr 
eine falſche Adreſſe angegeben hatte, 
benachrichtigte ſie die Polizei, die ſich 
nun eifrig bemüht, den Entführer zu 
ermitteln und ihm das Mädchen ab— 
zujagen. 

Ueberzeugende Beweiſe. 

Außer den erwähnten Briefen fand 
die Polizei acht Bogen Schreibpapier. 
Auf jeder Seite war mit Blauſtift ge— 
ſchrieben: „Muß heute Abend nach Du— 
luth reiſen.“ Der Mann, der Veronica 
entführte, ſchrieb deren Mutter mit 
Blaͤuſtift die falſche Adreſſe auf. Die 
Handſchrift ſtimmt überein. 

Auch fand man ein Schreiben von 
die Union Tailors, Nr. 518 3. Ave., 
Seattle, Waſh., adreſſirt an F. J. 
Blair, Moyic, B. C. Es iſt aber rein 
geſchäftlichen Inhalts. Die hieſige Po— 
lizei hat die Behörden zu Seattle und 
Moyic um nähere Auskunft über 
„Blair“ erſucht. 

Frau Caſper gab an, daß ſie den 
Mann für einen Arbeiter gehalten 
habe. Er hätte aber anſcheinend viel 
Geld gehabt und ihr gegenüber ange— 
geben, daß er aus Britiſch-Kolumbia 
nach Chicago gekommen ſei, um die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt kennen 
zu lernen. 

Iſt er ein Juftizflüchtling? 

Die Polizei hält es für möglich, 
daß „Bradley“ der entartete Halunke 
iſt, der unter dem Namen Charles P. 
Hadley im Juli 1902 in San Fran— 
zisfo die 15jährige Nora Fuller auf 
fein Zimmer lodte und ermorbete. 

Er flüchtete und hat fich bisher fei- 
ner Verhaftung zu entziehen gemußt. 
Sn Wirklichkeit fol der Mordbube 
Charles Starr heißen und hier auf 
der MWeitfeite unter dem Namen John 
Bennett befannt gemejen fein. Geine 
Mutter wohnte zur Zeit des Mordes 
in Chicago. Die Polizei bemüht fich, 
ihre jegige Adreffe zu ermitteln. 

Der Frau Caffidy murde „Had- 
leys“ Photographie gezeigt. Sie er- 
flärte, daß das Bild dem „Bradley“ 
ehr ähnlich jei. Die Aehnlichkeit zmi- 
Then Hadleys Handichrift und der des 
„Bradley“ ift unverkennbar. 

Knappes Entrinnen. 


E3 murde heute ermittelt, daß 
Bradley am Samftag bei Frau Julia 
Davis, Nr. 1336 Yadjon Boulevard, 
borgejprochen hatte. Die Frau hatte 
gleichfalls jeine Zeitungsanzeige be= 
antwortet. Er fah fih Amy, die fnapp 
zehn Jahre alte Tochter an, kaufte ihr 
in einer nahe gelegenen Apothefe ein 
halbes Pfund Konfeft und führte fie 
ihrer Mutter wieder zu mit dem Er- 
fuchen, am Montag mit dem Kinde zu 
ihm zu fommen. Er wohne Nr. 721 
Nemport Avenue. Frau Davis ſtellte 
am Montag feſt, daß es die von ihm 
EN Hausnummer gar nicht 
gibt. 

Man muthmaßt, dag Amy ihm für 
feine Zmede zu jung war und er aus 
diefem Grunde fie nicht mit fich nahm. 


— Berubigend.— Junger Rechtsan- 
mwalt: Machen Sie fich feine Sorge, 
berehrter Herr. Die erfolgreiche Füh- 
rung Nhres Prozeffes joll meine Le— 
benzaufgabe werben. 


| 


| Schaufpiel 


SEuropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Zruft So“. ftellten fich Heute bie 
uropätfchen MWechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Marf...$23.92 

Defterreich: 100 Kronen... 20.36 

Schweiz: 100 Franken 19.45 

Holland: 100 Bulden 0. 

Dänemark: 100 Kroner.... 26. 

Rußland: 100 Rubel 


— — 3 
Sie letzte ſpaniſche Stierkämpferei 


Wie uns aus Madrid vom 12. Juli 
mitgetheilt wird, hat der ſpaniſche 
Miniſter des Inneren, Lacierva, an 
die Zivilgouverneure ſämmtlicher 
Provinzen folgendes Rundſchreiben 
erlaſſen: „Die öffentliche Meinung 
hat bei verſchiedenen Anläſſen gegen 
eine Uebung proteſtirt, die ſich an den 
Stierkampf-Plätzen einzubürgern be— 
ginnt, nämlich daß Frauen als 
Stierkämpferinnen auftreten. Wenn 
die Geſetze nun allerdings ein ſolches 
Auftreten nicht ausdrücklich verbieten, 
jo jtellt es doch «a: fich Thon ein häß- 
liches und der Kultur, jomwie jedem 
zarteren Empfinden tmiderjprechendes 
dar. Daher follen die 
Verwaltungsbehörden fünftig gehal- 
ten fein, Stierfämpfe, bei denen 
rauen mitwirken, al3 gegen die Mo- 
ral und die qutn Gitten anftoßend 
nicht mehr zu ge*atten.“ Merfmwür- 
digermweife ijt die Preffe nur zum ge= 
ringen Iheil mit diejfer minijteriellen 
Verfügung einverftanden. Die Blät- 
ter jagen, e3 habe dazu niemal3 mweni- 
ger Anlaß vorgelegen al3 gerade jeßt. 
Gegenwärtig aebe es in Spanien 
überhaupt nur eine einzige rau, die 
der Stierkämpfer-Kunſt obliege, und 
das fei „Ya Reverte”, die bereits 12 
Sabre lang beiwiefen habe, daß fie mit 
den Stieren beffer fertig werde ala 
piele männliche Berufsgenoffen. Wäre 
die Verordnung in früheren Jah 
ren erfolgt, al3 noch die „Fragofa“, 
die „Garbancera‘, die „Mazantina”, 
die „Frascuela”, die „Ouerrita” und 
andere in die Arena zu Steigen pfleq= 
ten und gar ganze TFechtergruppen 
bon Mädchen im Kindesalter Mode 
waren, jo würde fich die öffentliche 
Meinung wohl zufrieden gegeben ha= 
ben. Sebt aber, wo die „NReverte” als 
einzige und lebte Vertreterin dieje3 
Sports übrig fei, habe der Minijter 
mit feinem Erlaf lediglich eine Yyami- 
lie, die von den Einnahmen der popu= 
lären Stierfämpferin ihr Dafein fris 
jtete, um die Erijtenz gebracht. 

— — 0 — 
“inf der Dadhfammer, 


In „Neuen Wiener Tageblatt” ver- 
öffentlidt Emil ©Sı :ring unbelannte 
Heine Profadichtungen von Auguft 
Strindberg, darınter die nachitehen- 
de, von herber Wehmuth erfüllte Epi- 
ode: 

„Nur drei Jahre waren vergangen, 
feit er ich verheirathete, und nun 
batte der Sturm alles genommen, 
Meib und Kind. Er mollte in die 
Bodenfummer binaufgehen und etwas 
holen, das fortgeitellt war. So fam 
er auf diefen Boden hinauf, wo e3 im= 


mer rafchelt und fnadt, wo eine Habe _ 


fchleicht, wo fi) die Eingemeide des 
Haufes in Dachftuhl und Schornftein 
zeigen, wo es ruffig und ftgubig iſt, 
wo ſogar Spinnengewebe hängen. 

Er öffnete das Hängeſchloß! Da 
lag das ganze Strandgut nach dem 
Schiffbruch. Es war zu ſpät, umzu— 
kehren, und er blieb. 

Die Giebel von ihrem Brautbett 
mit grüner Geide und bergoldetem 
Meffing. Die Wiege der Kleinen und 
die jehs Milchflafchen, die die Mut- 
ter felbjt beforgte mit ihren fleinen 
Händen in dem eiäfalten Waffer; alle 
Blumenvafen und Gläfer, die jeit dem 
Hochzeitsabend, alg der Tiſch im 
Saal gededt wurde, ins Haus gelom- 
men waren. Dort ftand der Rofen- 
forb, den fie zur Verlobung bekam, 
und der dann Nähforb wurde. Tro= 
dene Blumenfträuße, Lorbeerfränge, 
Bücher fogar, Gefchente von ihm zu 
Weihnachten und zu Geburtstagen 
mit fchönen Widmunnen ... 

Uber da waren auch vorgefhichtliche 
Saden: Kleine Mätchenmöbel aus ih- 
rer Kinderzeit, die fie in das neue 
Heim mitgebracht hatte. Ein japani= 
[her Schirm mit Chryjanthemen 
und Goldfafanen, ein Hleiner Teppich, 
ein Blumengeftell. 

Uber warum alle diefe Reliquien 
hier oben in Ruß und Gtaub, und 
nicht unten bei ihm, der die Erinne- 
rung verehrte? Wagte er fie nicht je= 
den Tag zu Tehen, oder mollte er 
nicht? .. 

Da fielen ſeine Augen auf einen 
kleinen Hängeſchrank, der in einem 
Papierkorb lag. Eine ſchwache Erin— 
nerung an einen Augenblick, der dem 
Weihnachtsabend glich, tauchte auf: 
Kinderaugen, klein⸗ weiße Milchzäh— 
ne, Grübchen in den Backen, die erſte 
Spieldoſe, als die Kleine dem Weih— 
nachtsbaum, dem Schaukelpferd, den 
Puppen Roſa und Brita vorſpielte. 

Er öffnete den Hängeſehrank; dba 
war keine Spieldoſe, aber da lag ein 
Phonograph, ſehr klein und einfach, 
eine Spielſache, die nur ein Wort ſa— 
gen konnte, ein einziges! Er erinnerte 
ſich nicht, welches. 

Der Schlüſſel lag daneben; er zog 


das Uhrwerk auf, und dann öffnete 


er den Riegel. 

Es ſummtie zuerſt wie eine Biene; 
aber es ſtach hinterher nicht, ſondern 
es flüſterte das einzige Wort: Gelieb— 
ter! 

Und mit ihrer Stimme! Ja, es war 
ja von ihr hineingeſprochen, wenn er 
es auch vergeſſen hatte. 

Geliebter! 

Da ſchrie er zu Gott, da donnerte 
er gegen den Himmel, und dann fiel 
er zu Boden! Und wie er dalag, 
konnte er nur jammern: 

Wenn ſie wenigſtens todt wären! 
Wenn .... 

Sie waren nämlich nit tobt. Sie 
lebten! 

Das war das Unabänderfide, Un 
verföhnlihe; und all diefe Sacden 
waren feine NReliquien, 
Strandgut!” . 


= 


— 


es war 
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Auf zur Borwahl! 


Mie groß die Betheiligung an den 
„direkten“ Vorwahlen fein wird, mas 
pen nicht einmal die Fachpolitifer vor= 
berzufagen. Allerdings hat das Volt 
angeblich Jahre lang fich nad diefem 
neuen Rechte heifer aejchrien, aber da= 
raus folgt noch nicht, daf ed nun au 
bon ihm Gebrauch machen wird. Denn 
es ilt feine Kleinigkeit, aus unzähligen 
Namen diejenigen Parteigenoffen her: 
auszufuchen, die würdig find, auf das 
Parteitidet gejtelt zu werden. Mer 
mweiß in einer Stadt von zwei Millio- 
nen Einwohnern oder gar im ganzen 
GStaate Jllinois unter feinen politi= 
jchen Gefinnungsgenofjen fo qut Be— 
fcheid, daß er zu fagen vermag, melche 
Unmärter al3 Kandidaten ihrer Par— 
tei anerfannt und empfohlen werben 
follten? Die Uemter, die zu bejegen 
find, erfordern Außerft mannichfache 
Eigenfchaften. Es ift fchwer zu fa- 
gen, ob ein im Uebrigen braver Mann 
gerade das Zeug zum Bundesfenator, 
Staatsgouverneur, Kongreßabgeord— 
neten oder Staatsgeſetzgeber beſitzt. 
Desgleichen kann ein Geſchäftsmann 
oder Arbeiter ſchwerlich wiſſen, ob ein 
Anwalt ein tüchtiger Rechtsgelehrter 
iſt und das Richteramt bekleiden kann. 
Der Durchſchnittswähler ſoll aber 
nicht blos dieſe ſchwierigen Aufgaben 
erfüllen, ſondern auch ſeiner Partei 
helfen, Bewerber um die anderen 
Staatsämter, um die Steuerein— 
ſchätzungs- und Revidirungspoſten, 
um das Amt des Staatsanwalts, um 
zgehn Plätze im Countygericht und noch 
viele minder wichtige Stellungen vor— 
zuſchlagen. Kein Wunder, daß er ſich 
die hierzu erforderliche Weisheit nicht 
zutraut und ſich deshalb an den Vor— 
wahlen gar nicht betheiligen will. 

Indeſſen muß dieſe berechtigte 
Scheu überwunden werden. Obwohl 
die Parteiboſſe für die Zuſammenſtel— 
lung der Kandidatenliſten nicht mehr 
verantwortlich ſind, werden ſie ſelbſt— 
verſtändlich ihren Einfluß zur Gel— 
tung zu bringen wiſſen. Sie werden 
mit Hilfe ihrer gut geſchulten „Wor— 
kers“ Leute durchzuſetzen verſuchen, die 
ſie einer Konvention niemals aufzu— 
zwingen gewagt hätten. Beiſpielsweiſe 
iſt es undenkbar, daß eine republikani— 
ſche Counthkonvention den Staatsan— 
walt Healy wiederaufgeſtellt hätte, der 
ſich dem überwiegenden Theile der Be— 
völkerung ſo ſehr verhaßt gemacht hat. 
Nichtsdeftomeniger ift Healy von den 
PVarteiboffen „indofjirt" morden und 
wird nominirt werben, wenn nicht die 
freifinnigen Republifaner in Maffen 
zur Wahl gehen und ihm durch ihren 
Einfprud das Spiel verderben Die 
Majhinen unterfti.zen offen und uns 
ter der Hand no) viele andere Be— 
werber, die, wenn fie nicht fchon in der 
Vormahl nusnemerzt werden, in ber 
Hauptwahl jchmer zu fchlagen fein 
mögen, und die im Falle ihrer Ermäh- 
lung der liberalen Sache großen Scha= 
den zufügen fünnen. &3 it deshalb 
eine Pflicht der Selbiterhaltung, dafür 
©orge zu tragen, daß meder auf da3 
republifanifche, noch auf das demofra= 
tifche Tiefet Männer gefeßt werben, die 
in amtlicher Stellung der Prohibitton 
und dem Sabbathzwange Vorſchub 
leiſten können. 

Von dieſen Erwägungen hat ſich der 
Ausſchuß leiten laſſen, der im Namen 
ber „Liberty League of the United 
Societies“ den liberalen Stimmgebern 
beider Hauptparteien Rathſchläge gibt. 
Er hat ſich auf die Prüfung der Be— 
werber um diejenigen Aemter be— 
ſchränkt, die für die liberale Sache 
von Bedeutung ſind. Wer Countykom— 
miſſär, Drainägekommiſſär, Recorder 
oder Leichenbeſchauer wird, kann den 
Freiſinnigen gleichgiltig ſein. Dage— 
gen iſt es unbedingt nothwendig, einen 
Staatsanwalt zu wählen, der ſeine 
Pflicht anders auffaßt, als John 
Healy, aus der Staaislegislatur die 
Freunde der Anti-Saloon- und ber 
SabbathLeague herauszuhalten, und 
bie Stabtgerichte nicht in Belehrung?- 
anftalten verwandeln zu laffen. Mer: 
ben die unduldfamen Elemente fchon 
in den Vorwahlen befiegt, jo fann bie 
Hauptwahl feine Enttäufchungen mehr 
herbeiführen, gleichviel ob in ihr die 
Nepublifaner oder bie Demofraten fie 
gen. Wird beifpieläiweife John Healy 
richt erft nominirt, jo kann er aud) 
nicht gewählt merben, jelbft menn 
abermals ein republifanijcher „Erb: 
rutſch“ ſtattfindet. Die Freiſinnigen 
aber ſind in Chicago und Cook County 
jo zahlreich, daß jie fomohl der repu= 
blifanifchen mie ber bemofratifchen 
. Bartei ihre SKandidatenlifte geben 
fönnen. 

Um ihnen die Arbeit zu erleichtern, 
mwirb ihnen bie “Liberty League of 
the United Societies” republifa- 
nifche und demofratifche Probeftimm- 
gettel in die Hand geben, auf denen die 
bon ihr empfohlenen Kandidaten mit 
einem Kreuze angemerkt jein werben. 
Seber freifinnige Republifaner oder 

mofrat wird jomit genau iiffen, 
wie er ben ihm von Amtämwegen ber» 
abreichten Stimmzettel „abzufreuzen” 
bat. €3 erübrigt nur noch, daß die 
ger Bürger fih in recht gro- 

er Zahl an der Vorwahl betheiligen. 
‚ Sind fie bazu zu träge, jo werben fie 
bie Yolgen zu tragen haben 


Die alte Rlage. 


Auf der Kahresverfammlung eine3 
Nationalverbandes von Gefchäftsleu- 
ten wurde diefer Tage wieder auf den 
ungeheuren Brandverluſt hingewieſen, 
der hierzulande Jahr für Jahr zu ver— 
zeichnen iſt. Es wurde nachgewieſen, 
daß der Feuerſchaden ſich durch— 
ſchnittlich auf 8200,000,000 das Jahr 
beläuft, ſodaß in gleichmäßiger Ver— 
theilung jährlih rund $2.25 Brand- 
ihaden auf jeden Kopf der Benölfe- 
rung fommen. in den großen euro= 
päifhen Kulturftaaten ftellt ich ber 
durchfchnittliche Feuerfchaden auf nicht 
mehr al3 33 Cent3 für den Kopf und 
daz Jahr, jo daß „das Feuer“ hierzu- 
Iande jedem Manne, jeder Frau und 
jedem Kinde $1.92 mehr foftet als 
dem Deutjchen, Franzofen, Engländer 
uſw. 

Für Deutſchland allein fällt ein 
Vergleich noch viel günſtiger aus — 
bezw. noch viel beſchämender für uns 
— und wenn wir nur die beiden der 
Bevölkerungszahl nach etwa gleich 
großen Städte Berlin und Chicago 
zum Vergleiche heranziehen, dann 
wird die Sache erſt recht ſchlimm. 
Denn der geſammte jährliche Brand— 
ſchaden Berlins ſtellt ſich im Durch— 
ſchnitte der letzten zehn Jahre auf nicht 
mehr als 8150,000 — etwa ſo viel, 
wie der Verluſt hier in Chicago bei 
einem Durchſchnittsfeuer, von dem 
man gar nicht viel Weſens macht, 
beträgt. Chicagos Jahresverluſt be— 
läuft ſich im Durchſchnitt auf nahezu 
fünf Millionen Doll.: auf dreiund— 
dreißig mal ſo viel wie der Berlins, 
und wir geben beinahe zehnmal mehr 
aus für unſere Feuerwehr, als die 
Berliner für die ihre! — 

„Feuerverſicherung,“ ſagt der Ver— 
ſicherungsſachverſtändige F. W. Fitz— 
patrick, „iſt ein Hazardſpiel, in dem 
alle „Chancen“ zugunſten der Verſiche— 
rungsgeſellſchaften ſind. Wir bezah— 
len im Jahre rund $196,000,000 an 
Verſicherungsprämien und bekommen 
davon nur 895,000,000 als Bezah— 
lung von Feuerverluſten (für ver— 
branntes oder beſchädigtes verſichertes 
Eigenthum) zurück, während unſer 
Feuerſchaden ſich für das Rechnungs— 
jahr 1908 (beendet mit dem 30. Juni 
08) auf rund 8215,000,000 ſtellte.“ 

Zu den rund 200 (oder 215) Mil— 
lionen Brandſchaden, ſind demnach 
noch rund 100 Millionen zu zählen, 
die als Feuerverſicherungs-Prämien 
eingezahlt und nicht zurückgezahlt 
werden, und etwa 20 bis 25 Millio— 
nen, die jährlich für den Feuerlöſch— 
dienſt ausgegeben werden. Die Ge— 
ſammtſteuer, die der ſogenannte 
„Feuerdämon“ dem ſo überaus 
„ſmart“ ſein wollenden Amerikaner 
Jahr für Jahr auferlegt, darf alſo 
auf rund 325 Millionen berechnet 
werden — von den Menſchenleben, 
die er „nebenbei“ noch fordert, gar 
nicht zu reden. — 

Es iſt an dieſer Stelle ſchon früher 
geſagt worden, daß man gerechter— 
weiſe dem Feuerdämon gar nicht die 
Schuld geben, ſondern Amerika die 
jährlichen ſchweren Verluſte nur ſei— 
nem Leichtſinn und ſeiner geſchäftli— 
chen Kurzſichtigkeit zu danken hat. Es 
brennt hierzulande viel zu häufig und 
zu heftig, weil wir zu leichtſinnig mit 
dem Feuer umgehen und zu „leicht“ 
und leichtfertig bauen. Daher wird die 
von wohl jeder ſtädtiſchen Adminiſtra— 
tion im ganzen Lande, jedes Jahr ge— 
forderte Verſtärkung der Feuerwehr 
niemals, und würden auch die weiteſt— 
gehenden Forderungen bewilligt, eine 
bemerkenswerthe Entlaſtung bringen. 
Denn die Feuerwehr koſtet auch Geld, 
und wenn es gelingt, des Feuers bald 
Herr zu werden, ſo daß der eigentliche 
Brandſchaden gering bleibt, dann iſt 
dafür zumeiſt der Waſſerſchaden um 
ſo größer. So lange ſo fort gebaut 
und gewirthſchaftet wird wie jetzt, mag 
man die Feuerwehr Chicagos verdop— 
peln und verdreifachen und es wird 
doch nicht gelingen, das jährliche 
Brandopfer zu verringern. Denn was 
am eigentlichen Brandſchaden geſpart 
würde, das ginge dann für die Un— 
terhaltskoſten der Löſchmannſchaften 
drauf; und die Feuerverſicherungs— 
prämien würden auch keine weſentliche 
Verringerung erfahren können. Was 
wir brauchen, iſt größere Vorſicht und 
— hauptſächlich ſolideres, feuerſichere— 
res Bauen, bezw. Baugeſetze, die ſol— 
ches Bauen zur Pflicht machen und — 
ſtreng durchgeführt werden. 

Zur Zeit ſcheinen Kontraktoren, 
Architekten und Bauherren alleſammt 
darauf aus, gerade ſo leicht und 
„feuerunfeſt“ zu bauen, wie's unter 
den Regeln der Verſicherungsgeſell— 
Thaften— denn BVerficherung will man 
ja haben! — nur angängig ift. Auch 
die jtäbtifchen WBaugefege richten fich 
zumeift nach den Anforderungen der 
Verficherungsgefellfchaften und gehen 
nie darüber hinaus. Man erwartet 
lächerlichermeife von den Gefelichaf- 
ten, daß fie in erfter Reihe für grö- 
Bere Sicherheit in ber Konftruftion 
bon Häufern wirken follen, mährend 
gerabe ihr Gefchäft auf der Unficher- 
beit beruht. Was mürde aus ben 
meiften der Verfiherungsgefellichaften 
werben, wenn bie feuerfejte Konjtruf- 
tion zur Regel würde? Die Verfiche- 
rungsgefelihaften haben fi an bie 
Spite ber Bewegung für ficherere 
Konftruftion geftellt, weil die Un- 
fiherheit allzu groß ift, und bei ber 
bisherigen Bauart ein Riefenbrand wie 
die von San Tranzisio, Baltimore, 
Bolton, Chicago ufm. jeden Tag und 
in jeder Grofftadt möglich und damit 
eben auch ihre ganze Eriftenz bebroht 
it. Ueber eine gemifje Grenze mer: 
den fie nicht hinausgehen, denn fie 
werben ihr Geihäft nicht fehädigen 
wollen. Da muß der Einzelne im ei- 
genen ntereile und der Staat im An 
terejfe Aller eingreifen, 
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Unerwünſchte Wirtung. 


Ungefähr die undankbarſte Arbeit 
iſt die Schaffung von Geſetzen zur Re— 
gelung der Arbeitsbedingungen. Ein 
ſchlagendes Beiſpiel dafür bietet das 
am 1. März d. J. in Kraft getretene 
Geſetz, welches der Kongreß erlaſſen 
hat, um ſich dem Verbande der Eiſen— 
bahntelegraphiſten gefällig zu erwei— 
ſen. Letztere beklagten ſich, daß ihnen 
die Bahngeſellſchaften zu lange Ar— 
beitszeit aufzwangen, und hatten in 
vielen Fällen triftigen Grund zur 
Klage. Es wurden Beiſpiele ange— 
führt, wo in kleineren Bahnſtationen 
ein einziger Angeſtellter das Amt des 
Telegraphiſten und daneben noch al— 
lerhand andere Obliegenheiten verſah 
(als Fahrkartenverkäufer, Frachtagent 
uſw.), die ihn manchmal von 16 bis 
zu 20 Stunden auf den Beinen erhiel— 
ten. Oder, wenn nicht auf den Bei— 
nen, ſo doch ſo lange auf dem Poſten 
hielten. Er mochte arbeitsfreie Stun— 
den haben, in denen er ausruhen oder 
auch wohl ein Schläfchen machen konn— 
te, aber er mußte die 16 bis 20 Stun— 
den an der Dienſtſtelle bleiben. Daß 
dieſe Leute oft übermäßig angeſtrengt 
waren und infolge der langen Dienſt— 
zeit nicht immer die geiſtige Friſche ha— 
ben konnten, welche erforderlich iſt, um 
ſicher und zuverläſſig, ohne Irrthum, 
die eintreffenden telegraphiſchen Mel— 
dungen entgegenzunehmen und weiter— 
zugeben, iſt ebenſo augenfällig wie die 
Gefahr, die daraus für den geſamm— 
ten Bahnverkehr ſich ergibt. Ein klei— 
nes Verſehen, die falſche Abhörung 
oder Aufzeichnung auch nur eines 
Buchſtabens oder einer einzigen Zahl 
mag die Urſache werden eines Zugzu— 
ſammenſtoßes oder ſonſt welchen ei— 
genthumzerſtörenden, menſchenmor— 
denden Bahnunglückes. 


Der Kongreß erließ alſo das ver— 
langte Geſetz. Es ſoll danach die Ta— 
gesarbeit eines im zwiſchenſtaatlichen 
Eiſenbahndienſt beſchäftigten Telegra— 
phiſten insgeſammt nicht mehr als 
neun Stunden innerhalb der 24 Ta— 
gesſtunden betragen; und zwar gilt 
die Beſchränkung nicht bloß für die 
eigentliche Telegraphiſtenarbeit, ſon— 
dern auch für jedwede andere Beſchäf— 
tigung, die ihm etwa auferlegt ſein 
mag. Das war gut gemeint, aber die 
Folgen entſprechen den gehegten Er— 
wartungen nicht. Es trat nicht die 
große Vermehrung der Beſchäfti— 
gungsgelegenheiten ein, nicht die geſtei— 
gerte Nachfrage im Arbeitsmarkte, auf 
die in den Reihen der Telegraphiſten 
gerechnet worden war. Die Bahngeſell— 
ſchaften ließen zunächſt eine Menge 
kleiner Stationen eingehen, deren ge— 
ringer Verkehr, wie ſie ſagten, es nicht 


erlaubte, dort zwei oder gar drei Te— 


legraphiſten anzuſtellen ſtatt des ei— 
nen, den ſie bisher da gehabt hatten. 
Die davon Betroffenen drängten nun 
in die großen Städte und nahmen 
dort die Plätze ein, von denen man ge— 
glaubt hatte, daß ſie Verſorgung ge— 
ben würden den bisher arbeitslos Ge— 
weſenen. Vielerorten wurde dann 
auch, zum Theil mit Hilfe neuer Er— 
findungen, das Telephon, auf deſſen 
Bedienung das Geſetz keine Anwen— 
dung hat, an Stelle des Telegraphen 
im Bahndienſte benutzt. Das hat ſchon 
eine beträchtliche Anzahl Telegraphi— 
ſten überflüſſig gemacht, und weitere 
techniſche Verbeſſerungen in der An— 
wendung des Telephons, die ja wohl 
nicht ausbleiben werden, mögen noch 
mehr überflüſſig machen. 

Nun kommt noch eine dritte und an— 
dersartige Klage. Auf dem großen 
Bahnſyſtem der Chicago, Rock Island 
und Pazifikbahngeſellſchaft und wahr— 
ſcheinlich auch noch anderwärts wird 
dem Neunſtundengebote eine Anwen— 
dung gegeben, die ſich nicht ungeſetz— 
lich nennen läßt, inſofern ſie in jeder 
Hinſicht dem Wortlaut des Geſetzes 
genügt, die aber trotzdem den Ange— 
ſtellten nicht die Vortheile bringt, die 
ſie von dem Geſetze ſich erhofft, ja von 
Vielen geradezu als Schädigung em— 
pfunden wird. Die Arbeitszeit der 
Telegraphiſten dieſes Bahnſyſtems 
vor Erlaſſung des Geſetzes war zwölf 
Stunden des Tages, wovon eine ein— 
ſtündige Lunchpauſe abging. Nun 
gibt ihnen die Geſellſchaft ſtatt der 
einen Stunde drei Stunden Paufe, 
euch Diefe nicht immer auf einmal, 
fo daß fie troß nur neunftündiger AXr= 
beit nach mie vor täglich zwölf Stun- 
ven fi) in der Nähe des Arbeitsplatzes 
aufhalten müjfen. 


Natürlich gefchieht das feitend ber 
Bahngeſellſchaft nicht aus Böswillig— 
keit, ſondern aus Nützlichkeitsrückſich— 
ten. Ausdehnung der Arbeitszeit über 
einen zwölfſtündigen Zeitraum mit 
entſprechender Vertheilung der Ruhe— 
pauſen macht es möglich, nach wie vor 
täglich mit zweifacher Schicht auszu— 
kommen, während andernfalls die Ar— 
beitsſtellen dreifach beſetzt werden 
müßten. Die Geſellſchaft erklärt, daß 
die Angeſtellten bei der neuen Ord— 
nung der Dinge nichts verlieren, weil 
ſie ihnen ebenſo viel Tagelohn bezahlt 
wie zuvor. Die Angeſtellten ſagen da— 
gegen, daß das dreiſtündige erzwun— 
gene Herumlungern ihnen nicht bloß 
kein Vergnügen macht, ſondern mit 
Geldkoſten verknüpft iſt, und daß ſie 
dadurch ferner der Gelegenheit verlu— 
ſtig gehen, gelegentlich ein paar Stun— 
den Ueberzeit bei erhöhter Bezahlung 
zu ſchaffen, wie ſie das thun könnten, 
wenn man ſie die regelmäßigen neun 
Stunden ununterbrochen hinter einan⸗ 
ber weg arbeiten ließe. 


Wie fich dad Verlangen nach Ueber- 
ftundenarbeit mit der zu Gunften bes 
Gelege vorgebrahten Behauptung 
verträgt, daß mehr ala neunftünbige 
Arbeit eine die Sicherheit bes Dienfteg 
gefährdende Ueberanftrengung fei, ift 
zwar keineswegs Kar. Klar aber ift, 
deB daß beftehende Gefeh, von dem fich 
die Ungeftellten jo viel berfprochen 
hatten, höchft unbefriebigend für fie 
wirkt, jo daß fon oft die Bemer- 
fung gehört wird, daß es beſſer wäre, 
wenn es nicht beſtände. 

Es iſt die alte Erfahrung. Bes 
ſchränkt die Geſetzgebung fi darauf, 


ce 
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beftimmten Schaden und Unrecht zu 
verhüten, als durch Geſetze zum 
Schutze der Geſundheit, zur Verhütung 
von Unfällen, gegen den Mißbrauch 
von Frauen- und Kinderarbeit, zur 
Sicherſtellung der Lohnzahlungen und 
dergl., ſo hilft das gewöhnlich, ſofern 
nur an der rechten Stelle der nöthige 
gute Wille nicht fehlt zur Durchfüh— 
rung der Geſetze. Geht die Geſetz— 
gebung weiter und macht den Verſuch, 
die Arbeitsbedingungen als ſolche zu 
regeln, die Länge der Arbeitszeit zu 
beſchränken oder die Löhne zu erhöhen, 
ſo kommt faſt immer ein Fehlſchlag 
heraus. Was in dieſer Hinſicht die 
Arbeiter nicht im Stande ſind, durch 
eigene Kraft, durch die Macht ihrer 
Organiſation ſich zu erringen, vermag 
in der Regel auch kein Geſetz ihnen zu 
verſchaffen. 


Die deutſche Lbwehrbewegung in 
Böhmen, 

Sn 35 deutichhöhmijchen Städten 
haben Sonntag, den 12, Juli, Maffen: 
verſammlungen deutſcher Bürger und 
Bauern ſtattgefunden, die gegen die 
fortſchreitende Tſchechiſirung der Be— 
amtenſchaft in Böhmen in Reden und 
Entſchließungen Stellung nahmen. 
In allen Verſammlungen kam die Er— 
bitterung zum Ausdruck, die ſich der 
Deutſchen in Böhmen angeſichts der 
Haltung der Regierung zu den Eigen— 
mächtigkeiten der tſchechiſchen Beamten 
und der zunehmenden Durchſetzung 
des deutſchen Sprachengebietes mit 
tſchechiſchen Beamten bemächtigt hat. 
In einigen Verſammlungen wurde 
über die Läſſigkeit der deutſchen Mit— 
glieder der Regierung in nationalen 
Angelegenheiten ſehr entſchieden Klage 
geführt und betont, daß man ſich mit 
bloßen Verſprechungen der Regierung 
nicht mehr zufrieden geben dürfe. Alle 
Verſammlungen ſtimmten folgender 
Entſchließung des deutſchen Volks— 
rathes in Böhmen bei: 

„Von der Ueberzeugung durch— 
drungen, daß die Fragen der inneren 
tſchechiſchen Amtsſprache, ebenſo wie 
die Beamtenfrage in Böhmen die wich— 
tigſten nationalen und wirthſchaft— 
lichen Güter des deutſchen Volkes ein— 
ſchneidend berühren, fordert das 
deutſche Volk von der Regierung, daß 
der geſetzwidrigen, jeder obrigkeitlichen 
Gewalt hohnſprechenden Einſchmugge— 
lung der inneren tſchechiſchen Amts— 
ſprache ehrlich und rückſichtslos ent— 
gegengetreten und der einheitlichen 
deutfchen Amts: und Dienjtjprahe 
twieder zu ihrem vollen Rechte verholfen 
werde. Zu diefem Zivede hat die Res 
gierung durch eine befondere Kommil- 
fion von befugten und unparteiifchen, 
das ilt: den nationalen Fragen in 
Böhmen entrüdten Beamten an der 
Hand des bei den einzelnen Zentral: 
behörden in Böhmen vorfommenden 
Attenmaterial3 eine eingehende Unter- 
fuhung zu führen, ob und inmwiemweit 
die innere tfchechifche Amtssprache via 
facti bereit3 eingeführt if. Das 
deutfche Volf fordert meiter, daß, um 
ein Sahrzehnte langes Unrecht, mo 
nur Tſchechen in den Gtaatsdienit 
aufgenommen wurden, gut zu machen, 
für den beutfchen Beamtennahmwucdh3 
dadurd Sorge getragen wird, daß in 
den nächiten Jahren deutfche Beamte 
in einer den thatfächlichen Bebürfnif- 
fen entfprechend erhöhten Anzahl auf- 
genommen werden und daß ber bi3- 
herigen Verfolgung der in der Min- 
derheit befindlichen deutfchen Beamten 
durch tichechifche Kollegen und Die 
tfchechifche Preffe aus rein nationalen 
Bemweggründen mirffam entgegen- 
getreten werde. Von feinen Abgeord⸗ 
neten verlangt das deutfche Volt, da 
fie ohne Nüdfiht auf ihre Partei⸗ 
zugehörigkeit unter Einſetzung ihrer 
vollen Macht geeinigt die Verwirklich— 
ung dieſer gerechten Forderungen her— 
beiführen, und es wird darüber wachen, 
daß die ſchon wiederholt gegebenen 
Zuficherungen nunmehr auch eingehal⸗ 
den werden und dieſen ſchmachvollen 
Zuſtänden ein Ende gemacht werde. 
Das deutfche Volk ift fich bemußt, daß 
die Vorſtöße der Tſchechen gerade in 
dieſem Jahre im vollen Einverſtänd— 
niſſe mit der Regierung geſcheben, bie 
in frivoler Weiſe das Jubeljahr des 
Kaiſers benützt, um das deutſche Volk 
an die Wand zu drücken, von der An— 
ficht ausgehend, daß die Deutſchen es 
nicht wagen würden, auch nur den Ver⸗ 
dacht einer antidynaſtiſchen Geſinnung 
auf ſich zu laden und den Frieden des 
Jubeljahrs zu brechen. Selbſt auf 
dieſe Gefahr hin dulden wir nicht wei— 
ler, daß unſer Recht mit Füßen ge— 
teten werde. Die Verantwortung für 
die daraus fich eraebenden Folgen 
laden wir auf die Schultern derer, bie 
Necht und Gefeh zu mahren berufen 
find.” 


606 Perfonen ermordet oder to dt⸗ 
geſchlagen. 

Viel größer, als für gewöhnlich an— 
genommen wird, iſt die Zahl der Per— 
ſonen, die jährlich in Preußen ermor— 
det oder todtgeſchlagen werden. Dem 
Mord und Todtſchlag ſind im Jahre 
1906 allein 696 Perſonen in Preußen 
zum Opfer gefallen. Darunter befan⸗ 
den ſich 491 männliche und 205 weib— 
liche Verſonen, meiſt Erwachſene. Nach 
dem Verhältniß zur Zahl der Einwoh— 
ner kamen die meiſten Morde in Weſt— 
falen mit 3,03 auf 1000 Lebende vor. 
Es folgen Hohenzollern mit 2,93, 
Schlefien mit 2,26, MWeftpreußen 2.25, 
Rheinproping 1,86, Heffen-Naffau 
1,74, Brandenbura 1,67, Sachſen 
1,61, Bommern 1,60, SDftpreußen 
1,53, Bofen 1,51, Hannover 1,45, 
Shleamio-Holftein 1,33 und erft an 
letter Stelle der Qandespolizeibezirt 
Berlin mit 1,28. Die Zahl ichliekt 13 
bingerichtete Männer ein. Erfchlagen 
oder erftohen murben 1906 indae- 
fammt 341 von 696 Getödteten, 1905 
315 pon 690, 1904 361 von 688, 
1903 363 bon 680, 1902 325 von 
580. Die Aufftellung zeigt, bat auch 
eine große Anbäufung von Menfchen 
mwie in Berlin für fich allein nicht mit 
einer befonder3 ftarfen Zunahme von 
Kapitalverbreden verbunden it 


Samjtag, der; 1. Auguſt 1908. 


Zum 11. Deutfen TZurnfeft. 


Die Anfunft der "Amerikaner. 


Frankfurt a. M., 17. Juli. 

Der Wettergott it ein launifcher 
Herr; aber mit dem Frankfurter 
Zurnfeft hat er es bisher gut gemeint. 
Wenn er au ein paar Mal tüchtige 
Regengüffe jehicdte, fo hat er damit?ge- 
wartet, bi3 eine Veranftaltung fertig 
war, oder er hat rechtzeitig wieder auf- 
gehört, damit eine andere beginnen 
tonnte. Go verlief am Sonntag der 
Feitzug der Frankfurter ITurnerjchaft 
unter tropifcher Sonnengluth, und als 
er einige Zeit auf dem Yeitplage mar, 
fam der fühlende Wemitterregen. Am 
Dienftag, mo fajt 10,000 Frankfurter 
Säulfinder mit ihren tadellos und 
anmuthig ausgeführten Yreiübungen 
ein ganz eiaenartig padendes Schau- 
fpiel boten, und ebenfo viele Taufende 
ihnen jubelnd zufchauten, wartete ber 
Regen, bis Alles vorüber mar, umbd 
hörte frühzeitig wieder auf, fo daß jid 
das Leben auf dem Feitplage am 
Abend voll entwickeln fonnte. Und 
was für ein Zeben ift da nun Abend 
für Abend da draußen am Hobenzol- 
lernplag! QWom frühen Nachmittag ab 
fanden dort in endlojer Reihe vollbe- 
fegte Straßerbahnmagen, vielfach mit 
zwei Anhängern ınd entleeren ihren 
Inhalt. Drinnen in der Stadt aber 
wird ed immer öder, fo daß Franf- 
furt3 größter Sohn bei diefem Anblid 
wiederum fprechen würde: 

Hab’ ich den Markt und die Straßen 
doch nie fo einfam gefehen! 
Iſt doch die Stadt mie gefehrt! 
Mie ausgeftorben: Nicht fünfzig, 
Däucht mir, blieben zurüd von allen 
unferen Bemohnern. 

*n den fonft belebteften Speife- und 
Kaffeemirthfchaften der Zeil und Kai— 
ferftraße ftehen die Kellner müßig und 
die Tifche leer; denn vorläufig find es 
ja nur die Frankfurter, die da Zurn- 
feft feiern, und die find jämmtlich 
draußen auf dem Feſtplatz. Obwohl 
alle Kahrmarkt3 - Schauftellungen bon 
ihm ferngehalten worden find, unter- 
hält man fich dort auf3 beite beim 
Bier und Apfelwein und tanzt für je 
10 Pfennig einen Walzer oder Schot- 
tifh um den andern auf dem großen 
Tangboden. Auch turnerifche Vorfüh- 
rungen finden im Freien ftatt, aber die 
größte Anziehungskraft übt doch fort- 
gejeßt die mächtige Yeithalle aus. Troß 
ihres gewaltigen Faſſungsvermögens 
war ſie an den erſten Abenden, wo der 
Eintritt in die Halle frei war, ſo be— 
ängſtigend voll, daß die Thüren von 
Zeit zu Zeit geſchloſſen werden muß— 
ten. Jetzt wird für jeden Abend auch 
von den Beſitzern einer Dauerkarte ein 
beſcheidenes Eintrittsgeld erhoben, aber 
morgens um 9% Uhr ijt regelmäßig 
feine Karte zur Feithalle mehr fäuflich 
zu haben. Ob es wahr ijt, daß der 
Voranſchlag der Einnahmen jchon jeht 
— mährend der VBorfeier — um 20,- 
000 Mark überfchritten ift, wiffen mir 
nicht. Uber wer den Andrang zu den 
Kaffen gefehen hat, wird die Nachricht 
glaublich finden. 

In der Feithalle gibt es Mein, 
aber auch Tlafchenbier, und gutes 
Efien zu mäßigen Preifen, daneben 
allerlei für Auge und Ohr: an einem 
Abend turnerifche Vorführungen, am 
zweiten ein Maffenfonzert von faft 
zweitaufend Sängern, am britten le 
bende Bilder, ebenfall3 mit einem 
Maffenaufgevot von Mitwirkenden. 
Mas da bisher geboten wurde, gilt 
aber nur ala Hauptprobe und fol den 
auswärtigen Turnern bei der Haupt- 
feier noch einmal vorgeführt erben. 
Die Halle, diefe großartige Schö- 
pfung Friedrich v. Thierſchs, hat ſich 
dabei nach jeder Richtung hin be— 
währt, vor Allem auch bezüglich der 
Klangwirkung. Als geſtern Abend 
die Heroine unſeres Schauſpiels, 
Frau Mondthal, die von Georg Lang 
gedichteten Begleitworte zu den leben— 
den Bildern ſprach, war ſie in der 
ganzen Halle verſtändlich: ebenſo ka— 
men bei den Geſängen die feinſten Ab— 
tönungen zu Gehör. Nur eine bange 
Frage drängt ſich dem Beobachter in⸗— 
mitten dieſes Menſchengewoges auf. 
Wenn die Rieſenhalle ſchon bei der 
Vorfeier von den Frankfurtern allein 
ſo gefüllt wird, wie ſoll es dann wer— 
den, wenn erſt die Tauſende der aus— 
wärtigen Turner noch dazu kommen? 
Denn von morgen früh ab hat der 
Empfangsausſchuß ſchweren Dienſt. 

Ein Sonderzug um den andern 
läuft auf den drei Bahnhöfen ein, und 
jeder Turnkreis wird begrüßt, mit 
Muſik eine Strecke weit begleitet und 
dann durch Schulknaben, die ſich als 
Turnführer mit ihrer Binde am Arm 
nicht wenig ſtolz fühlen, in ihre 
Quartiere geleitet. Zur Unterbrin⸗ 
gung der Turner in Maſſenquartie⸗ 
ren ſind 53 Turnhallen und Schulen 
eingerichtet worden. Einfach, aber 
höchſt ſauber und zweckmäßig ſind 
dieſe Unterkünfte, und vor Allem für 
die Turner ſehr billig. Wie es bei den 
Empfängen zugehen wird, „babon bes 
kam man heute einen Vorgeſchmack, 
als die Amerikaner ankamen. Was 
da kam, waren nur die eigentlichen 
Turner. Aber auf die Amerikaner 
ſcheint das Turnfeſt einen eigenarti⸗ 
gen Reiz ausgeübt zu haben, denn es 
wimmelt hier bereits von Amerika— 
nern, und in aller Frühe war heute 
noch eine große Reiſegeſellſchaft aus 
Amerika eingetroffen. So ſah man 
auf dem Hauptbahnhofe neben den 
deutſchen Turnern auch zahlreiche 
Amerikaner beiderlei Geſchlechts, die 
mit dem Sternenbanner geſchmückt, 
gekommen waren, ihre Landsleute zu 
begrüßen. Laute Heilrufe ertönten, 
als der Zug von Wiesbaden in die 
Halle einfuhr. Die Turner nahmen 
in der ſüdlichen Eingangshalle Auf—⸗ 
ſtellung. Der greiſe, aber noch jugend⸗ 
lich rüſtige Vorſitzende der deutſchen 
Turnerſchaft, Dr. Götz (Leipzig) rief 
ihnen nad warmem Hänbebrud ein 
„But Heil!“ entgegen und Stabtrath 
v. Gruneliuß begrüßte fie im Namen 
des Turnfeſtausſchuſſes. Sprecher 
des amerikaniſchen Turnerbundes iſt 


der weißbärtige Eberhardt von Bo— 
ſton, der ſeit 1866 „drüben“ wohnt, 
aber ſeine ſchwäbiſche Mundart treu 
bewahrt hat. 

„Wir wiſſen“ — ſagte er — „daß 
wir Tage der Arbeit, aber auch des 
Vergnügens hier verleben werden. 
Wir freuten uns auf den heutigen 
Tag, wie ein Kind auf Weihnachten. 
Endlich iſt der Tag gekommen, und 
nun ſchauen Sie die ſtrahlenden Ge— 
ſichter. Ihre Freundlichkeit und Liebe 
heimelt uns an. Seitdem wir deut— 
ſchen Boden betreten haben, wurden 
wir mit unſeren amerikaniſchen Far— 
ben überall auf's herzlichſte empfan— 
gen, und das thut wohl. Die Urſache 
unſerer ſtarken Betheiligung iſt darin 
zu ſuchen, das die deutſche Turner— 
ſchaft uns vor mehreren Jahren eine 
ſo prächtige Riege unter Führung von 
Prof. Keßler geſchickt hat. Wir wiſ— 
ſen, daß wir auch von Frankfurt nur 
die allerangenehmiten Eindrüde heim- 
bringen werden. Wir fommen zu |h- 
nen al3 amerifanifche Bürger, aber 
unfere Herzen find deutfch geblieben; 
und unfer Gruß gilt nicht nur ber 
deutſchen Turnerſchaft, ſondern dem 
ganzen deutſchen Volke. Ich bin über— 
zeugt, daß dieſer Beſuch dazu beitra— 
gen wird, das Band zwiſchen unſeren 
beiden Nationen noch mehr zu befeſti— 
gen, und es ſoll uns freuen, unſere 
deutſchen Turnerbrüder auch auf unſe— 
rem nächſtjährigen deutſchen Turnfeſt 
in Cincinnati zu ſehen. Und nun, ihr 
Turner Amerikas, bringt ein kräfti— 
ges, dreifaches Heil aus auf das Ge— 
lingen des großartig angelegten Turn— 
feſtes in Frankfurt!“ Durch die weite 
Halle brauſte ein kräftiges Gut Heil 
aus amerikaniſchen Kehlen, dann zo— 
gen die Gäſte, umſtrömt von einer ge— 
waltigen Menſchenmenge, nach ihren 
Quartieren. Auch unter den Preſſe— 
vertretern, deren Zahl ſtündlich wächſt 
— bis heute Nachmittag waren 235 
angemeldet — befinden ſich zahlreiche 
Amerikaner, nicht bloß deutſche, ſon— 
dern auch engliſche, und beiderlei Ge— 
ſchlechts. Aus Leipzig iſt auch der 
Schriftleiter der Arbeiter-Turnerzei— 
tung erſchienen. Das verdient Erwäh— 
nung, weil die hieſige ſozialdemokra— 
tiſche Preſſe ihre Genoſſen Tag für 
Tag vor dem Beſuch des „Hurrah— 
turnfeſtes“ warnt. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurxrige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 

Fred Krueger 

am Samſtag, den 1. Auguſt, Morgens 1:40 
im Alter von 22 Jahren felig im Hexrn ent— 
fohlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montar. den 3. Auguft, Nahm. 1:30 Uhr, dom 
Irauerhbaufe, 248 Mddilon Eir., nah dem Rofe- 
bil Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Loniſe Krueger, Mutter. 

William und Fred Krueger, 


Nun geht doch mit mir zum Grabe, 
Die ihr es mit mir gut gemeint, 
Und weil ich meinen Jeſus habe, 
So iſt's nicht nöthig, daß ihr meint, 
Ei, ſcharret mich nur immer ein, 
Nun eute Nacht, ihr Liebſten mein. 
Nun gehet weg bon meinem Grabe, 
Geht beim nah eurem Haufe zu 

Legt nun die Trauer wieder ab, 
Und gönnet mir doch meine Ruh. 
Mein Bette tft mir recht gemadt, 
D’ruin, liebfte Freunde, gute Nacht! 


Brüder. 


fajo 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadi- 
riet, daB meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter ne 

Anna Berfemeher, geb. Brüning, 
fanft im Herrn entichlafen ift im Alter bon 
47 Sabren. Die Beerdigung findet flatt am 
Sonntag, 2. Auguft, 12:50 Nacdm., 
Zrauerhaufe, 44 Moifat Etr., nad Eden. 
ftilfe Iheilnahme bitten 
Friedrich, Adeline, Heinrid, Sophie 
und Willie VBerfemeyer, Kinder, 
nebit Angebörigen. 


bom 
Um 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Befannien die traurige Nad;- 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 

Dorothea Mebing, geb. Lorenzon, 
am 1. Auguft nah langem, fchwerem Leider 
geitorben ilt. _Die Peerdigung findet flatt am 
Montag, 1 Uhr Nadm., vom_ Trauerhaufe, 
1201 NR. Claremont Nve., nah Waldheim. Um 
ftile Iheilnabme Bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Sriedrih Meding, Gatte, 

Martha, Heinrid, Anna, 

und Louife, Kinder. 


Emma 


Tode - Anzeige 
Sreunden und VBelannten Die traurige Nach 

richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 

©. R. Ferdinand Rhein 
am 30. Juli plöglid geftorben ift. Beerdigung 
Conntag, den 2. Auguit, um 1 Uhr Nachnt., 
vom Trauerhaufe, 1802 Humboldt BIvd., mit 
Kutfhen nad Waldheim. Um ftille Iheilnahme 
bitten: 

Klara Rhein geb. Petri, Gattin. 

Minnie Rhein, Zocier. B 
fef Adolph und John Rhein, Brüder. 
rfa 


Geftorben: Mary Hopp, im Alter bon 75 
Sabren und 25 Tagen, bielgeliebte Gattin bon 
Peter Hopp, Mutter von Eduard und Johann 
Hopp und der beritorbenen Marh_ Hopp. Bes 
eräbnig vom Trauerbaufe Nr. 7 E. 24. Place, 
Sonntag, den 2. Auguft, nad) Dafmood3. 


Soeben eingetroffen! 

Payne's TFamilientalender für 1909. — Preis 
20 Gents. 

500 uniterblide Witte und Anekdoten. — 
Preis 30 Gent. 

Bomben und Granaien, 400 Unefldoten und 
Cchmänfe. — Preis 30 Gent3.— 


A. KROCH & CO. 


26 Dionsse Str, Chicago, (zwiigen Wadaf) 
und Midigan Abes). 


Neue billige Ausgaben von interefianten Bis 
Kern: „Der Glödner von Notre Dame“, Ro» 
man bon PBictor Hugo, 400 Eeiten, illuftrirt, 
Breis be. — „Der Herr der Welt“, Roman vd. 
U. Mügelburg, 377 Seiten, iluitr., Preis 8öc. 
Ratalog auf Wunfdh frei zugefandt. 

KOELLING & KLAPPENBACH 


Deutihe Buchhandlung. 
106 Randolph Str. — Telephon: Central 5861, 


Eine Schule bon nationalem Auf, 
berühmt wegen be3 Geiltes ihrer 
Studenten und ber Lohalität ihrer 
Promopdirten, befannt al3 gründlich 
in allen Abtheilungen. Adreſſirt 

St. Yohn’3 Military Academy, 

File (©) 
Delafield, Wanfeiha Co, Wis. 


091,5,8,10,&tgl—ag31 


N. WATRY & CO, 

99—101 D. Ranbolph Str. 

——- Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläjer eine Eyezialität, 

Kodals, Gameras und phntugr. Material, 


Dr. HUTS gefundfeits- Cjee 


Regulirt bie Eingeweibe, 


Heilt Nieren - Seiden. 
ie ei Bra In Dun 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat mein lieber Gatte und 
unfer auter Vater 
Carl Goeth 
im Miter bon 67 Jahren nad langem 
Leiden felig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Sonn» 
tag, 2. Auguit, 1 Uhr Mittags, dom 
Zrauerbaufe, 478 NR. Windeiter Abe., 
nad der St. Jobannes - Kirche, Ede 
Sohne Ave. und Cornelia Etr., von da 
nad dem Concordia-Gottesader. 

Die trauermden Hinterbliebenen. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannt i i 
8 X ıten die traurige Nadh« 
richt, dab unfer lieber Sohn “ 
Balter Gens 
am Freitag, den 31. Juli, nah langem Leiden 
geitorben it. Beerdigung Conntag, 2. Auguit, 
1 Uhr Nacdm., vom Trauerhaufe, 378 N. Her: 
mitage Upe., nach der englifhen evana.-lutb. 
ECoriftug-Kivhe, Ede Hoyne Ave. und Auguita 
<ir., von da nad dem Concordia-sriedhof. Um 
ttille Iheilmahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: i 
—— und Caroline Gentz, Eltern. 
oſa Aumiller, Schweſter. 
Carl Aumiller, Schwager. 


In der Blüthe Deiner Jahre 

Hat der Gott und. Did geraubt; 
Zrauernd itehn wir an der Babhre, 
Ob, mer hätte das geglaubt. 
yJung und ftarf zu Deiner Zeit 
Halt Deine Heimatb früh erreicht. 





Todes - Anzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadrit, dab mein bielgeliedter 
Gatte und unier Vater 

Ghriitian Meirner 

am Donneriiag Morgen, 30. Juli, im Alter 
bon 61 Sabren nah furzem Leiden jelig im 
Herrn entfchlafen it. Die Beerdigung findet 
alt am Sonntag, den 2. Auguſt, Nachm. 1 
Uber, vom Irauerhaufe, 1800 N. Sobhne Ave., 
nah dem Montrofe Gottesader. Um  ftille 
—— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 

Thereſia Meixner, Gattin. 

Tito, Georne und Leopold, Kinder. 

Nebſt Verwandten und Belannten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Charles Schriber 
am Freitag, den 31. Juli im Alter von 49 
Jahren und 11 Monaten geſtorben iſt. Beer— 
digung findet ſtatt Sonntäg, den 2. Augujſt, 
um 12:30 Uhr Nachmittags, dom Trauerhauic, 
3570 56. Court, nach dem St. Luccas Fried» 
hof. Um Stille Theilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Minnie Schriber Gattin. 
Louije, Charles, George, Fred, Liltie, 

Henry, Edwin, Walter und Albert 

Sıriber, Kinder. 

Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Befannten die traurige Nadh« 
richt, daB unfere liebe Tochter und Schweiter 

Auna Albach 

im Alter von 28 Jahren, und 11 Monaten, 15 
Tagen am 31. Zuli, 10 Uhr Abends, geſtorben 
ilt. Die Beerdigung findet Dienitag, den 4. 
Auauft, Nachmittags halb 1 Uhr dom Trauer: 
baufe, 409 25. Str., nad der Galemd-Kirche 
und bon da nad dem Oalwoods Friedhofe 
ftatt. Um jtile Theilnabme bitten: 

Heinrih Albadı und Maria Aldadı, geb. 

Braun, Eltern. 

George Albad, Frant Aldadh, Harry Alz 
bad, Brüder. ſamo 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Agnes Margaret Draths, 

Wittwe von Stephen Draths, am 31. Juli im 
Alter don 64 Jahren 8 Monaten geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 
3. Auguſt, 19, Ubr Vorm. vom Trauexrhauſe, 
517 Bernice Ave. nach der St. Benedilts-Kir— 
che, wo Hochamt abgehalten wird, bon da nad 
dem St. Bonifazius Friedhof. Beerdigung vpri— 
vat. Um ſtille Theilnahme bitten die träuern— 
den Hinterbliebenen: 
Herbert M. Draths, Frau Katherine 

Hull, Fran Mary Erfenswid, Frau 

Anna Birchmeier, Martin S.Draths, 

drau Elizabeth Dienlod, Kinder. 


Todes »- Anzeige 
Oldenburger Frauenverein. 
‚Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Anna Boerkemeyer 
nad nur kuxzer Krankheit geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, Nachm i 
Uhr, vom Trauerhauſe, 44 Moffat Str., nach 
dem Eden⸗Friedhof. Die Beamten ſind gebe— 
ten, ſich um 12 Uhr in der Vereinshalle ein— 
aufinden, um der berftorb. Echweiter die legte 
Ehre zu ermweifen. 
Erneitine_ Giermann, Präfidentin. 
Hedwig Hammeder, Sefretärin. 
512 Noble Str. 


Todes » Anzeige 
Deutihe Gilde Vorwärts Nr. 1, G ©. D. 4. 
Den Schiweitern und Brüdern die traurige 
Nachricht don dem Tode unjerer Schmwefter 
Anna Börfemeper. 
Die Beerdigung findet ftatt am Conntag, den 
2. Auguft, Mittags 12 Uhr 30 Minuten, dom 
Zrauerbaufe, 44 Moffat Etr., nad) dem Eden 
Briedhofe. Die Beamten werden erfucdht, Tich 
punkt 12 Ubr in der Vereinshalfe einaufinden, 
um der Schweiter die legte Ehre zu ermweifen. 
Dh. Kopp, Vorfigender. 
G. Bittmaun, CSelretär. 


Danktjagung. 
freunden und Belannten fprehen wir hiermit 
unjeren berzlihen Danf aus für die rege Theil: 
nahme und fchönen Qlumenfpenden beim Begräbs 
niß unferes lieben Gatten und Raters 
Zudwig DOsfar Teubner, 
fowie Herrn Baftor John für feine erhebenden 
Worte am Sarge, aud der Fidelity Loge Nr. 68 
Koh. 2 
Wilhelmine Teubner, Gattin, 
nebft Familie. 


Dantfagung. 

Allen Freunden und Belannten fprehen wir bier: 
mit unjeren innigften Dank aus für bie herrlichen 
Qlumenfpenden jowie für die zahlreiche Theilnahme 
am PRearäbniß meine® unpergekliden Gatten und 
unjeres lieben Vaters 

Daniel H. Ketelien, 
Beionders aber danten möchten wir Herren Eophus 
Dabelftein für die erhebenden und troftreihen Worte 
am Sarge des theuern Beritorbenen fowie auf dem 


Friedhof. 
Dora Ketelſen, geb. Sachau, Wittwe, 
nebſt Kindern und Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Aurora Turnverein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Turner 
Ferdinand Rhein 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 2. Auguſt, vom Trauer⸗ 
baufe, 1802 Humboldt Blod. Die Turner find 
aufgefordert, zahlreich zu erfdeinen. 
Fritz Klein, erſter Sprecher. 
Hug. Weigand, Selretär. 


Gas. BURMEISTER & SON, 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Zelephon North 185. 
Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 


Beforgt. 


Waldheim. 


iger deutfcher Zonfeffiondlofer Friedhof von 
gunaloer uch Metropolitan % bahn, eben» 
aus halle Straßenbabnen für 5 Gent3 au 
erreichen. Billige Begräbntkpläge find in biefem 
[Hönen —— au nn ngen zu ba» 
en Office: Dat PBart—Telepbon Kebaie 273. 
Stadt-Office 670 W. Chicago Abe., Tel. 751 Welt, 
Philiyp Maad, Selr. Jacob Schwab, Supt, 


Montrose Gemetery 


um Crematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


tliensQotten bon auf 
nzelne Gräber für Rinder 
Eingejne Gräber fene, $1o. 

5 Cents Carsifare bon „Tegenb eigem 
Xheile der Stabt. Phone Humboldt k 


Tip,bidofa* 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld Fe Sun 


Sute 
au beriquien, Zel.: 6846 Central, 





Gegründet 1867, 


— 


— nn ——— — 


Sntorporirt 1877; 


CHICAGO MUSICAL GOLLEGE 


DR. F. ZIEGFELD, President. 
College Gebäude, 202 Michigen Bonlevard, Chicago, ZU. 


Keine Schule ähnlicher Art bietet fol umfnifende 


Vortheile. 


Sie beſitzt die ſtärkſte Fakultät, die 


jemals in irgend einer Muſit-Lehranſtalt wirkte. 
Eine Unterfuchung wird die Weberlegenheit diefe8 Inſtituts beweiſen. 
Diufif Direktorenrath: 


uno Heermann 


Dr. F. Sehr 
ermann Devricd 


William Caſtle 
Schule der 
Vortragskunſt 
Oper 


Zweige 


MUSIK 


der Snftruftion: 


Dr, Louis Fall Hans von Schiller rneito Confola 


Fran D. 8. For 


Schule der 
Schauspielkunft 


Moderne 
Sprachen 


Felixx Borowski 


Piano — Geſang—Violine —Viola —Violoncelld — Orgel — Harmonie —Kontra⸗ 
punft— Canon und Fuge—Kompoſition — Orcheſtrirung — Orcheſter-Klaſſe — 
Geſchichte der Muſik —Enſemble-Spiel — Notenleſen — Oeffentliche Schul-Muſik 


— Chor⸗ 


Einübung —Harfe —Klarionette —Flöte — Kornett —Poſaune und alle 


anderen Orcheſter-Inſtrumente. Schauſpielkunſt — Oper—Vortragskunſt—Rede— 


kunſt — Delſarte — Turnen — Fechten — Bühnen- und fancy 


Tänze und 


fremde Sprachen. 


Oper 
Vorbereitung für die Opernbühne unter den bedeutendſten Lehrern. 
Kurſus umfaßt Opern-Probeaufführungen, Revertoire, Schauſpielkunſt, 
Pühnenmwelen und praftifge Erfahrung unter Rilltam Caſtle 
und Herman Depvried Cowie bom Blatt Iefen u. Staltenifd. 


Hugo Heermann, der mohlbefannte Piolintit und Lehrer, von Deutfchland, wird auch 
fernerbin da3 DViolin-Departement leiten. 


Erneito Goniolo, der berühmte italienifhe Pianift, 


wurde wieder engagirt und iſt 


bereit eine beſchränkte Anzahl Schüler anzunehmen. 


43. Saiſon beginnt am 7. September. 


Schüler werden jetzt aufgenommen. 


Prüfungen in allen Departements frei. 


Not i —Anmeldungen für die 45 freien und 150 theilweiſe freien Schulplätze 
werden bis zum 1. September entgegengenommen. 


Neuer illuſtrirter Katalog frei per Poſt verſchickt. 


— 
— 


Warum in eine „Sandwüſte“ gehen und Eure 
Füße der heißen Sonne ausſetzen, wenn Euch ein 
wirklicher Park offen ſteht? Herr Leſer: Sie 
wiſſen es am beſten, daß es alles „Sandwüſten“ 
ſind, ausgenommen der große, kühle, grüne 


KRiverview 
Heute Goud. Dates:Tag 


Er ipricht vom Muſikſtand aus, zwiſchen 
8 und 9 Uhr Abends. 


nıanrnnnnnn 


Montag, den 3. Auguft, 


Oid Settiers Day 
Eintritt 25 Cents. 
Heute, morgen, die ganze nächſte Woche 
Amerikas 234 Pr 
greis Dianır- Webers Kapelle 


at PT 

ER und 

5 Be feine 
Heute Abend: Schön u. Tünftlerif 
wiedergegebene populäre Mufif don 
det großen Greatoresftapelle,dirigirt 
von dem unnachahmlichen Creatore. 
Kommt und hört den groben Auszug aus „Mes 
filtofele*, Suite „Neer Gunt”, aroße Duderture 
„1812” ufiv. Lernt NRolichuhlanfen. Inter 
richt frei. Mehr als eine Willion Bejucher 
find in unijerer großartigen Rollſchuhbahn ge— 
wejen. „ Wettlaufen ufiv. jeden Abend. 

Intereflante Fahrten. Beite Shows, 


® 


— 


„Eine kosm ergnügungs⸗Ausſtel⸗ 
—R Größer als alle Zirluſſe und Parlks 
in Chicago zuſammen. 

WHITE CITY CASINO 
Das elegantejte Sommergarten-Cafe in der 
Welt, 

Morgen! Morgen! 
LIBERATIV’S KAPELLE 
und Grand Opera Go. 


bon 25 berühmten Cängern bon der Mes 
tropolitan Grand Opera Co. 
10,000 — freie Site — 10000 
Kein  Ertra-Eintrittspreid. Nur 10c am 
Eingang. 


Große3 Ereisniß de3 Jahres! 


Gouverneurs - Tag 


im pradtvollen 


TAI 


&. Deneen ipridht um 8 Uhr. 
oreit Park. 


& Erzell. Charles 
Siraferd Highlander Kapelle 
Morgen — Jedermann geht nad 


Ts — 
— —— 
— 


Mr. und, Mme. Begue, Soliſten. 
(Frũber bei d. Metropolitan Grand were En) 


The Relic House, 


Eriter Klaſſe Familien-Reſort. 
eOO N. Oliark Str 
(Gegenüber bem Lincoln Park) 
Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
Von Rud. Mangolds Orcheſter. 


pielt. 


Schuster’s Sommer - arten, 


Ciybourn und North Ave. 
Heute Abend und morgen, Sonntag: 


Konzert und 
Gejang:Borträge! 


Jreier Eintritt 


VOLKS - GARTEN, 


1985—200 Dft North Ave.—HH. Bilder, Vigr. 


Deutſches Familien-Refort: 
Konzert jeden Abend, Eotittag Matinee 2:30 
Nav. Auftreten einer 1: Klajie Voltsfänger 
Truppe, 3 Damen und 3_ Herren, und die Duet« 
tiitenawerge Wormfer. gum Schluß die luſtige 
Poffe Keingefallen“. Eintritt frei. Montag 
— —— 


Großes Pikniku. Volksfeſt 


beranſtaltet vom 


Deutschen Verein der Westseite 


im Altenheim Grove, Madiſon Str. Harlem, 
Sonmag den 9. Angnit 1908, | Unfang 12 
üpt. a —* — Ainber under 
abeen ei, c re n zgend einem 

. Staditheil mit Madifon Str.-Car. 


: Gar! Ziegfeld, Sekretär und EC chhatmeifter. 
CRAMER TER ESSENER ED 


| 


— —— — — — 
— e 


Um. 8. Ziegfeld, Manager, 


VATER ———s ——⸗ 


Wer vermag es zu übertreffen? 


co größte Exkurfion.Stahldampficjiff 


Pere Marquette” 


Eiderftes Cdiff. — Raum für 5000 Perſonen. 
25e — Waukegan und zurück — 25e 
10:00 Uhr Vorm. täglich. 


Eine entzückende Fahrt am Ufer entlang, immer 
Land in Sicht. Zurück für Abendeſſen. 


25e — Mondſchein⸗Exkurſionen — 25e 
Jeden Abend 8:15 —Muſik und Tanz. 
Dieſer wundervolle Dampfer beſitzt: 
11,000 Fuß Planken-Promenade. 
10,000 Fuß Valmgarten. 
5000 Fuß Tanzraum. 
Promenade 20 Fuß oreit außerhalb Kabinen. 
Phone Main 852. 
Landung: Wells Str.-Britde. 
il1 


8,22,25,29,ag1 


S 31. Cannitatter Volfsfeit! 

\ am Eonntag, den 23. n. Mon» 
B tag, den 24. und Sonntag, den 
> 30. Auguft, in Brands Bark, 

Eliton, nabe PBelmont Ave. — 

Mittand: Bolkäbeiuftigungen 

s aller Urt, Konzert und Tanz. 

Abendd: Großes Feftiviel. Mein aus dem Hof» 
feller in Stuttgart. Cintritt 25e die Perfon. 

25j1,1,8,15,10,22,23,26,30ag 


für das 31. Gannitgtter Volts 
fejt findet jtatt am Mitttvodh, 
den 5. Auguft, Nadhın. um 3 
: —2 Uhr, inBrands Part, Elſton 
nahe Belmont ve, Liebbas 

ber find eingeladen. Der Vorftand. 
il30,ag1,4 


— Großes — 


Trieriſches PVolks-VFeſt 


verbunden mit Preiskegeln, 
am Sonntag, den 9. Auguſt 1908, in 


Meyers Grove, 


Bowmanville. 
Nehmt Lincoln Ave. Car, bis zum Grove. — 
Eintriu 25c die Perſon. Geſchenke-Vertheilung 
an Kiunder. 


Badischer Verein d. Süd:Seile 


Große Erkuriion und Pilnit mit Preiäfegeln, 
Tanz und Spielen, Sonntag, den 2. Auguft, in 
Spring Hil Grove (St. John, Ind., Chicago 
& Ind. Southern R. R.). Tidet3 50 @ Pers 
fon. Kinder unter 12 Iabren die Hälfte. Züne 
berlaffen LaSalle Str. Depot 9:30 Morgens 
und 12:30 Mittags, balten an 31, Str., Engle 
wood, 63. Eir., Grand Croffing und Couth 
Chicago. Rüdfahrt don Et. John um 7 und 
8:30 Abends. 115,19,ao1 


Großes Pilnitund Sommernadhtfeft 
beranftaltet bon den 
Ceftionen 1, 3 und 8 de8 Baprifih- 
Amerifanifchen Verein 


am Conntag, den 2. Augujt 1908, Nadım. 2 
Uhr, im Exceliior Part, Irbin Bart Blod., 
nahe Elſton Ave. Preistegeln u. fonitige Bollds 
beluſtigungen aller Art. Eintritt 28e G Perſon. 

il11,18,ag1 


Zwölites Jahres: Pit:NRit 


u en 
Angarifchen Wohlthätigkeits-Hefellfchaft 
(Magyar Jötekonyc&lu Tärsulat.) 
Sonntag, den 2. Auguit 1908, im Nivervieio 
Grove. — Anfang 10 Uhr PVormittagg. — Ende 


11 Uhr Abends.—BZigeunermujil,—Tidet3 25c. 
midofrja 


9. Pit: Nit und Sommernachtfeſt 


mit Preiskegeln, veranſtaltet vom 


Bayerisch-Amer. Frauen-Verein 
ber Sübjeite, 


im Teutonia Turner Grove, 53. u. Afbland Ave, 
am Sonntag den 23. Auguft 1908. 


Unfang 1 Uhr.— Eintritt 25e Gent3 die Perfon, 
ag1,22 


7. aroßes Pik-Uik 
verbunden mit Preisfegeln und Kinder-Belufti- 
gungen, beranftaltet vom t 
Nordwest Frauen-Verein 


im Exzelitor Park, Irding Part Blvd., nahe El- 
ton Ave, am Dienftag, den 4. Auguft 1908. — 
Anfang i Ubr Nadm. Tidet3 15c die Perfon. 
Itving Parks u. Elfton Ave.:Cars führen zum Park, 


Gross Park Damenverein 
4. großes Basket⸗-Piknik, 


verbunden mit Preisfegeln, Mittwod, ben 5. 
Auguft 1908, im Excelitor Bart, Elfiton Abe. 
und Irving Vark Blod. Eiutritt 1060. An— 
fand 10 Uber Vormittags. 


„Der Mann des Volkes“, 


COLONIAL zum“ 


Theater. 
Dienſtag, 4. Auguſt, 8:15 Abends. 
rn E.W. WAYMAN, 

der tepublitani Kandidat 

Steam, Biee Me wi l nd * = 
mpagne . e a 

Ginlapung für * Damen. — in 


Mbendpoft, Chicago, 


Bleuer-Revifion. 


— 


Der Neformverein hat verfchiedene 
Ansitellungen zu madeı. 


Zulage für Telephon⸗Geſellſchaft. 


Die Hochlegung der Geleiſe in Grand 
Croſſing. — Vorbereitungen zum Bau 
von Tiefbahnen. —Parkeinweihung auf 
der Weſtſeite. — Präſident MeCormick. 


Heute iſt der letzte Tag, an welchem 
bei der Reviſionsbehörde Beſchwerden 
über vermeintlich ungerechte Einſchätz— 
ung eingereicht werden können, die Er— 
ledigung der vorliegenden Beſchwer— 
den aber wird die Behörde noch meh— 
rere Wochen in Anſpruch nehmen. 
Reviſor Upham iſt geſiern in Privat— 
geſchäften nach New York gereiſt und 
wird erſt nächſten Samſtag son dort 
zurückkehren. Dem Präſidenten der 
Behörde, Herrn Weſt, ging geſtern von 
der Steuerreform-Aſſociation ein län— 
geres Schreiben zu, worin Proteſt ein— 
gelegt wird gegen die angeblich zu nie— 
drige Bewerthung einer Anzahl von 
Nachlaſſenſchaften, ſowie des Ver— 
mögens verſchiedener als jehr ber> 
mögend bekannten Perſonen ünd meh— 
rerer großen Korporationen. Auf: 
gezählt werden u. U. die Nachlafjen- 
Ichaften von Marjhall Field, Nelfon 
Morris, Dtto Young, George M 
Pullman, Potter Palmer, Alfred Keep 
und U. M. Billings. Von Korpora> 
tionen: die „International Harveiter 
E9.”, die „City Railway Co“, bie 
„SsUinois Tunnel Co.“, bie „Chicago 
Telephone Co.”, die „Chicago Edijons 
Commonwealth Co.” und die „Spiegel 
Houfefurnijhing Co." Ferner: Rihard 
MW. Seard und Julius Rofenwald; 
Cyrus H., Harold %., Mary und 
Nettie MeCormid, forwie Anita Me: 
Sormid - Blaine, Wm. James und 
Charles Deering, James Yorgan, J 
Ogden Armour, Louis F. Swift, Al— 
bert H. Loeb, John D. Gleßner, John 
A. Spoor, George A. Smith. — 
Für durchweg zu niedrig erklärt 
die Aſſoziation die Einſchätzung 
der National- und der Staats⸗ 
Banken. Sie rügt, daß man den 
Banken geſtattet, Angaben über den 
Marktwerth ihrer Aktien — wie die— 
fer fi) am 1. April geftellt hat — erit 
am legten Tage einzureichen, fo baß 
feitens anderer Steuerzahler nicht 
mehr mit Erfolg Ausftellungen ges 
macht werben fünnen. Zum Schluß 
erflärt der Vertreter der Aſſoziation 
fich bereit, die erhobenen Einwände 
bor der Revifionsbehörbe des Näheren 
zu begründen. 

Die Reviſionsbehörde befaßte ſich 
geſtern mit der Einſchätzung der Tele— 
phon-Geſellſchaft, welche von der Aſ— 
ſeſſorenbehörde diesmal um 81,405, 
000 höher angefegt worden mar, als 
im vorigen Jahre von den Repijoren. 
Bei der Sichtung wurden $665,000 
bierbon gejtrichen, und e& blieb dann 
als eingejchäßter Gefammtmerth bie 
Summe von $8,905,000. 

Die Stadt Chicago hat in früheren 
Jahren einen ihrer Anmälte der Res 
vifionsbehörde an die Hand gehen laf» 
fen bei der Einfhägung bon Korpo: 
rationen, großen Nachlaffenfchaften 
ufm. Der gegenwärtige Korpo— 
rationganwalt halt foldhe KRontrole 
nicht für angebradt. Gejtern hat er 
aber doch einen feiner Anmälte nad) 
dem Steueramt abfommandiren müf- 
fen. €3 find nämlich aus Verfehen 
30 ftäbtifhe Grundftüde, Die aus: 
ſchließlich für Verwaltungszwecke be> 
nutzt werden, mit auf die Steuerliſte 
geſetzt worden. Verzeihlich iſt dieſer 
Irrthum nur in Bezug auf die Waſ— 
ferwerke von Rogers Park, weil dieſe, 
obſchon von der Stadt angekauft, noch 
auf den Namen der Geſellſchaft einge— 
tragen ſind, nachdem die Kaufſumme 
voll erlegt iſt. 

Als Vertreter von Frau Belle Car- 
auebille, der Eigenthümerin bes bon 
ihm bewohnten Grundftüdes an ber 
Ede von Sunnpfide Ave. und Beacon 
Str., veranlaßte Er-Mayor Dunne 
die MRepiforen, den eingefchähten 
Marktwerth dieſes Anweſens herab— 
zufegen von $11,600 auf $9000. yür 
$10,000,- fagte er, hätte Frau Car- 
queville ihm den Pla zum Kauf ans 
geboten. 

licht der richtige Weg. 

Die Pennfylvanias, die Lafe Shore- 
und die Illinois Zentral Eiſenbahn— 
geſellſchaft treffen Anſtalten zu der 
ihnen aufgegebenen Hochlegung der Ge— 
leiſe in Grand Croſſing. Der Plan, 
nach welchem dabei verfahren werden 
ſoll, findet indeſſen nicht den Beifall 
der Nachbarſchaft, und auch die ſtaat— 
liche Eiſenbahn -Kommiſſion dürfte 
ſich ins Mittel legen. Es iſt für von 
ſelbſt verſtändlich erachtet worden, die 
Hochlegung werde in der Weiſe erfol— 
gen, daß die Geleiſe der Ill. Zentral—⸗ 
Bahn entweder über die der beiden an— 
deren Bahnen hinweggelegt, oder unter 
dieſen hindurchgeführt werden würden. 
Dazu hat ſich aber die Pennſylvania— 
Geſellſchaft nicht verſtehen wollen, weil 
es vermehrte Koſten bedingen würde, 
und die beiden anderen Geſellſchaften 
haben nachgegeben. Man will alſo die 
Geleiſe der verſchiedenen Bahnſyſteme 
einander in gleicher Höhenlage kreuzen 
laſſen. Hieraus ergibt ſich die Gefahr 
bon Zuſammenſtößen, denen vorge— 
beugt werden ſoll durch Vorkehrungen, 
welche die Entgleiſung von Zügen be—⸗ 
wirken würden, deren Lokomotibführer 
die Halteſignale nicht beachten. Run 
liegt es aber auf der Hand, daß es für 
die Umgebung ſehr mißlich ſein würde, 
wenn in jener fehr belebten Gegend eine 
Lokomotive, oder ein aanzer Zug vom 
Bahndamm auf die Straße Binunter» 
purzelte. &3 wird deshalb darauf ge- 
al —* * —* ac 

ohlegung na m urfprünglichen 

n verfabre umb nicht nach —J der 
Pennſylvania Geſellſchaft. 


Für Untergrundbahnen. 

Vorſitzer Foreman vom ſtadträthli⸗ 
chen Verkehrs ⸗Ausſchuß hat an die 
Vorſitzer der Unter-Ausſchüſſe, Ald. 
Young und Egan, ſchriftlich das Er— 
ſuchen gerichtet, ſich ſo bald wie mög— 
lih genaue Karten aller Röhren und 
Draht-Leitungen zu verfchaffen, die in 
dem Bezirk zmifchen Chicago pe., 
Hallted Str., 12, Str. And dem See 
unter den Straßen liegen, fomwie feit- 
zustellen: 1.) in welcher Weife diefe Lei- 
tungen zeitweilig verlegt werden fünn- 
ten, während die Untergrundimege an= 
gelegt werben, und 2.) ob und mie die 
fraglichen Leitungen fpäter in den 
Untergrundmegen jelbit untergebracht 
werden fünnten. — Die Herren Egan 
und Young werden verfuchen, Tich diefe 
Ausfunft mit Hilfe der ftädtifchen Ub- 
theiluna für öffentliche Wrbeiten zu 


verſchaffen. 
Parkeinweihung. 


Der kleine Park, der auf der Weſt— 
ſeite, an Cornell und Noble Straße, 
eingerichtet worden, iſt zwar dem Pu— 
blikum ſchon vor einigen Wochen zur 
Benutzung übergeben worden, die 
förmliche Einweihung des Platzes er— 
folgt aber erſt heute Nachmittag. Herr 
John F. Smulski, der Präſident der 
Parkbehörde, und Pfarrer Evers von 
der Bonifazius-Kirche halten dabei 
Anſprachen. Mit dem Park iſt ein 
gut eingerichteter Turnplatz und eine 
Badeanſtalt verbunden. 

Unzufrieden mit MeCormick. 


Der Verein der Holzhändler hat ge— 
ſtern Abend einen weiteren Entrü— 
ſtungs-Beſchluß gefaßt in Sachen des 
jugendlichen Präſidenten MeCormick 
von der Abwaſſer-Behörde. Bekannt— 
lich dringt der genannte Verein dar— 
auf, daß die Abwaſſerbehörde es ſich 
zur Hauptaufgabe mache, den Chica— 
go-Fluß auszuweiten und anderweitig 
dafür zu ſorgen, daß die Schiffahrts— 
und Werftintereſſen gefördert werden. 
Sie halten es nicht für hübſch, daß 
die Behörde ſchon jetzt große Summen 
auf den Bau des Evanſtoner Hilfska— 
nals verwendet und womöglich noch 
größere Summen darauf verwenden 
will, die Calumet-Region zu draini— 
ren. Herr MceCormick hat nun den 
Herren in einer öffentlichen Erklärung 
unlautere Beweggründe, bezw. kraſſen 
Eigennutz untergeſchoben, und ſie er— 
widern ihm in ähnlicher Tonart. 


Feſt der alten Auſiedler. 


Findet nächſten Montag in Riverview ſtatt. 
Das Feſtprogramm. 


Das ſeit 34 Jahren unter der Lei— 
tung der Chicago Turngemeinde ge— 
feierte und alljährlich wiederkehrende 
Feſt der alten Anſiedler wird am 
kommenden Montag im Riverview 
Park abgehalten. Es hat in dieſem 
langen Zeitraume von ſeiner Volks— 
thümlichkeit nichts eingebüßt, im Ge— 
gentheil, ſeine Anziehungskraft ſcheint 
von Jahr zu Jahr ſich zu ſteigern und 
wird ohne Zweifel ſich auch dieſes 
Mal wieder bewähren. 

Das nachſtehende Programm iſt für 
den Tag aufgeſtellt: 

Um 12 Uhr fährt der Vollzugsausſchuß 
—* der Nordſeite-Turnhalle nach dem Feſt— 
platz. 

Von 1 Uhr an liegen die Gedächtnißbücher 
offen zur Eintragung aller vor dem Jahre 
1885 nach Chicago gekommenen und ſeitdem 
hier ununterbrochen wohnhaften alten An— 
ſiedler und Anſiedlerinnen, welche zur Zeit 
ihrer Niederlajjung in Chicago das 2Ufte 
Sahr überjchritten hatten. Die jo Einge: 
fchriebenen erhalten ein jeidenes Abzeichen 
mit der Jahreszahl ihrer AUnfiedlung. 

Als dauernde werthvolle Erinnerungszei: 
chen an diejen Feittag werden folgende Prei— 
fe, beitehend in goldenen Medaillen, auäge: 
geben: 

1. Dem älteften deutjchen Anfiedler Chi: 
cago’s. 

2. Der älteften deutichen Anfiedlerin. 

3. Dem älteften (nicht deutſch redenden) 
Anfiedler. 

4. Der älteften (nicht deutfch redenden) 
Anfiedlerin. 

5. Dem alten Anfiedler, welcher am läng⸗ 
ften in Chicago in ein und demjelben Ge: 
fchäfte thätig war und noch in defjen Dien- 
ften fteht. ' 

6. Derjenigen Anfiedlerin, tmelhe am 
längften in Chicago für eine und diefelbe 
Partei thätig war und no für diefe thä= 
tig ift. 

7. Demjenigen deutjch-amerifanifchen Ans 
fiedfer-Chepaar, dejfen Alter zujammenges 
rechnet die höchite Zahl ergibt. 

8. Demjenigen nicht deutjch-redenden An: 
fiedler- Ehepaar, defjen Alter zufammenge: 
rechnet die höchite Zahl ergibt. 

Um 5 Uhr wird ein Preistanz der Alten 
ausgeführt, bei welchem Diejenigen zivei 
Paare, deren Alter — das des Tänzer und 
das der Tänzerin zufammengenommen— das 
hödhjite ift, durch Blumenfträuße ausgezeich: 
net werden. 

Während des ganzen Feſtes Tanzmuſik, 
ausgeführt von einer ausgezeichneten Kapelle. 

Für die lieben Alten ift um 5 hr ein 
Tanzboden rejetvirt; dort fpielen die beiten 
der älteften deutfchen Mufiler Chicago’s die 
beliebten alten Reigen auf. 

Um 7 Uhr Feftrede und Preisvertheilung. 

Am Abend glänzende Beleuchtung des 
Parts und Alles, was zu einem Sommer: 
nachtsfeft und würdigen Schluß eines Nolfg- 
feftes gehört. 

Das Seft:Komite fett fich zufammen wie 
folgt: Emil Höchfter, Voriger; Fred B. 
Schuchardt, Sekretär; Hebert €. N. Pre, 
Schagmeifter; Chr. Carr und Louis WM, 9. 
Neebe, Kaſſirer. 

Guſtav A. Berkes, Aug. Boerlin, Ray— 
mund Dreyer, Karl Durand, Charles Eichin, 
— J. Ewmrich, Ad. Enk, Aug. Fleck, Ad. 

eorg jir. Chas. Gieſenſchlag, Friß Goetz, 
©. H. Bosdman, 2. DO. Greiner, Emil Grie: 
fen, Aug. Groß, Henrn Hefelmanı, William 
U. Hettih, Henry W. Huttmann, 8. ©. 
Kohk, Paul Kraemer, Otto Laabs, Auftus 
P. €. Loehr, Lorenz Mattern, Aof. Pfeil, 
Adam 3 Preß, Hermann Rafcher, Louis 
Schefflet, Geo. A. Schmidt jr., Henn Sus 
der, Rouis Suhr, Hans Ulrich, Charles F. 
Weber, Herman Meil, Adolph Wilke, Louis 
MWilzinstt, Robert F. Woelffer, Aulius 
Zimmermann, %. W. Heb, Chas. Stirlen, 
Charles Enders. 

—— —— — 


Belie Doufe, 


Wie üblich, fo wird auch morgen Nachmit: 
tag und Abend Mangold’3 vorzügliches 
Haus: Ochefter im Relic Houſe, 900 Nord 
Clark Str., fonzertiren. Dirigent Mangold 
hat für beide Konzerte ein ausßerlefenes 
Programm populärer und Maffischer Mufit 
zufammengeftellt, fo daß jeder Mufikfteund 
auf feine nung fommen wird. Der Be: 
fuch des „Relte Houfer ift jegt ein fo zahle 
reicher, daf das Hübiche Total ftets vollbeſetzt 
tft, und die Schaar der Stanmmgäfte eriveis 
tert fi täglich. 


- — Gefuchte Reime geben nie eine 
Waare. m - 


gefuchte 


* 


Samſtag, den 1. Auguſt 


1908. 
Aus Eiferſuchl. 


Rudolph Petzel überfallen 
ſchlimm vermeſſert. 


Der Thäter entfommen. 


Er hätte das Opfer umgebracht, wenn 
defien Begleiterin ihm nicht zur Slucht 
genöthigt hätte. — Krieg den Kötern !— 
Derdäcdtiger Todesfall. 


Bor einer an Wells und Yndiana 
Straße gelegenen Wirtbjchaft murde 
heute früy furz nad Mitternacht Ru— 
volph Petel, Nr. 109 Wells Siraße, 
der die 22jährige Kittie Davis, Nr. 
116 Wells Straße, heimgeleitete, von. 
einem Manne überfallen, der in einem 
Hausflur auf der Lauer gelegen hatte, 
Ehe er fich deflen verfah, hatte jein 
Angreifer ihm einen Meſſerſtich in den 
Hals beigebracht. Als er zujammen- 
brach, verfuchte der Linhold ihm das 
Meſſer in den Leib zu jagen, wurde 
aber von Kittie, die ihm in den Arm 
fiel und gellend um Hilfe fchrie, daran 
perhindert und zur Flucht genöthigt. 
Er entfam. 

Kittie erzählte einem hinzueilenden 
PBoliziiten, daß der Mefjerheld, deffen 
Adreffe fie nicht fenne, wiederholt ver— 
fucht habe, mit ihr anzubändeln, daß 
fie ihn aber ftet3 habe abbliten laffen. 

Der DVerwundete wurde in einer 
Ambulanz heimgefchafft. Sein Zus 
ftand wird als beforgnißerregend be= 
zeichnet. 

Dem Tode geweiht. 

Polizeichef Shippy hat Jämmtlichen 
Hunden, die ohne Maulforb und 
Steuermarfe auf der Straße herum— 
laufen, das ITodesurtheil gaefprocen. 
Zehn der beiten Schüben unter feinen 
Mannen find mit der Vollftredung 
des Urtheils betraut worden. , Bier 
durchitreifen HHde Park, zwei wie 
Nordfeite, zwei die MWejtfeite und zwei 
Auftin. Sie werden fich bemühen, der 
Hundeplase ein Ende mit Schreden zu 
bereiten. 

Unterfuchung eingeleitet. 


Der Koroner hat eine Unterfuhung 
eingeleitet in Werbindung mit dem 
heute früh im Brovident-Hofpital er- 
folgten Tode der Zöjährigen Yrau 
Minnie Blad, Nr. 3600 Wabafh be. 
Sie wurde gejtern am Spätnachmit- 
tag von Freunden ohnmädtig in das 
Krankenhaus eingeliefert. Die Aerzte 
bemübten fich vergeblich, fie ind Be- 
mwußtfein zurüdzurufen. Die Frau 
hatte anjcheinend Morphium genom= 
men, ob aus Lebensüberdruß, oder 
aber trrthümlich, konnte bisher nicht 
fejtgejtellt werben. 

Krieg im $rieden. 


T. B. Henderfon wurde geitern vom 
Richter Lane in Glencoe wegen angeb- 
lich zu fchnellen Fahrens in zwei Fäl- 
len unter $1000 Bürgfchaft den Groß: 
gejchworenen überwiefen. Wie berich- 
tet, war erjt in früher Morgenftunde 
ber von ihm bediente Kraftwagen an 
Mihigan Mpenue, nahe Madiſon 
Straße, mit einer Drojchfe zufam= 
mengeitoßen und arg befchädigt mor=- 
ben. Bei diefer Gelegenheit hatte einer 
bon Henderfons egleitern, Carl 
Burton, Aurora, SU., lebensgefähr: 
liche Verlegungen erlitten. Henderfon 
wurde verhaftet, aber wieder auf freien 
Fuß gefegt, um ihm Gelegenheit yu 
geben, fi) auf die in Glencoe gegen 
ihn erhobenen Antlagen zu verantiwor= 
ten. 

Polizeihef Shippy mar unange- 
nehm überrafcht, ala er die Freilafs 
fung des Mannes erfuhr. Er hat eis 
nen ausführlichen Bericht eingeforbert. 
Der aejtern ihm hier zugeftoßene Un 
fall dürfte alfo unter Umftänden für 
Henderfon no ein unangenehmes 
Nachfpiel haben. 

Der Chicago Automobile Klub hat 
geftern befchloffen, heute in Glencoe 
eigene, mit SKontroluhren verjehene 
„Aufpafler“ zu poftiren, bie, mo im- 
mer e3 angebracht erfcheint, mit einer 
rothen Flagge nahende Kraftwagen 
führer marnen follen. 

Die Ortspolizei hat aber erklärt, 
daß die Aufpafler, falls fie nahende 
Magenführer wirklich warnen follten, 
ohne Weiteres „megen Beihilfe nad 
ber That“ verhaftet werben würben. 

Dom Scylage gerührt. 

Sn feiner Wohnung, Nr. 3105 
State Straße, ijt heute früh der 78- 
jährige Baffett Connor einem Schlag» 
anfall erlegen. In feinem Schlafzim- 
mer war ber alte Herr zufammenge- 
brochen. Seine Tochter fand die Lei- 
che. Sofort geholte Aerzte ftellten bie 
Todesurjadhe feit. Connor Hatte fich 
in den fünfziger Jahren bier niederges 
laffen. Er mar mit Fernando ones, 
dem befannten alten Anfiedler, eng be= 
freunbet. Gein einziger Sohn T. ©. 
Connor, Grubenunternehmer in 
Seattle, Wafh., traf ſchon vor vier 
Mochen, auf die erjte Kunde bon ber 
Erfranfung de3 Vaters, bier ein. 


— Bielfagend. — Yft dein Bräuti» 
gam auch hübih?— Am Tiebften Füffe 
ih ihn brieflich! 


$5.00 !leiden einen Mann 


— Freie obe» 
Be öfter 


e 
To 2 5 gebe Euch 
x ee teine borzügliche 
u Ausftattung auf 
7 Tage Probe 
ur auf Seas Up: 
L i borausgejegt Ihr 
— ſeid der erſte in 
Eurer Nahbarihaft, der diefe Offerte annimmt. 
Ich verfaufte diefe Ausftattung bisher at Händs 
ler, aber diefe Saifon berfaufe ih fie diteft an 
die Leute. Um meinen Plan gleich erfolgreich 
m machen, beihlok id, an eine anpertäffige et= 
on in jeder Nahbarihaft eine volftändige Auge 
ftattung_ für u liefern. Dies ift meine mos 
dene Zehn⸗Stude Ausftattu 
Anzug, 1 Prejident Dres: 
Kappe, 1 Paar Empite 
un fertiges Strümpfe, 1 
3 Fine afhentüher, 1 Set 
dieje Offerte zu erlangen, fdi 
Bandmas, elungsformular u.f.m., 


gebe nur eine in der end zu biejem 
preiß. $. D. Lindguikt, Manager. 
Canada MiN3 Go, Dept.317, Greenuille, Mic. 


Uanter Roſſeshufen. 


Der 65-jährige Valentin Sehmcke lebens⸗ 
gefährlich verletzt. 


Sonſtige Unfälle. 


Un State und Madifon Stra‘: 
wurde heute Valentin GSehmde, der 
3öjährige Verwalter der County 
Morgve, von einem Xblieferungswas 
gen der Firma Marfhall Field & Co. 
über den Haufe gefahren. Er gerieth 
unter die Hufe eines der Pferde und 
wurde jo fhlimm zugerichtet, daß an 
feinem Auffommen gezmeifelt wird. 
Er ringt in feinem Zimmer im Ehi- 
cago-Hotel, Nr. 148 Clark Straße, 
mit dem Tode. 

Die Bremfen verfagten. 


Un 5. Ave. und ©. Water Straße 
prallte heute Morgen furz nah acht 
Uhr ein Lofalzug der Northweitern- 
Hochbahn mit einem dort haltenden 
Erprefzuge bderfelben Hochbahngefell- 
Thaft zufammen. E3 gingen mehrere 
Tenfterfcheiben in Scherben. Auch 
follen die Hinterwand des legten Wa- 
gen3 des Erpreßzuges und die Vorder- 
wand des Motoriwagens des Lokal: 
zuges leicht befehädigt morden fein. 
Die Fahrgäfte wurden unfanft durdj> 
einandergerüttelt, famen aber angebs 
lih mit leichten Braufchen oder dem 
bloßen Schreden davon. 

Die Boliziften M: ©. Lewis und 
George Brown, die auf der Straße 
unter der Unfallitätte ftanden und den 
Krad) hörten, auch die fallenden Gla2- 
Tcherben jahen, bejtellten in der An= 
nahme, daß mehrere Paflagiere zu 
Schaden gefommen feien, fofort Am= 
bulanzen. Als letztere eintrafen, hat— 
ten die Züge ihre Fahrt fortgeſetzt. 

Der Zuſammenſtoß ſoll dadurch 
verurſacht worden ſein, daß die Brem— 
ſen des übrigens langſam ffahrenden 
Lokalzuges verſagten. 

Umgekippt. 

An 61. Straße und Greenwood 
Ave. ſtieß heute zu früher Morgen— 
ſtunde ein von dem 38jährigen Wm. 
Crome, Nr. 685 43. Straße, bedien⸗ 
ter Ablieferungswagen der Milch— 
händler Sidney Wanzer ée Sons, Nr. 
305 30. Straße, mit einer weſtlich 
fahrenden 61. Straße-Glektriſchen 
zuſammen. Der Wagen kippte um. 
Crome ſauſte auf das Pflaſter und 
erlitt ſchwere Brauſchen. Er befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. 


Bravo! 


Am Fuße der Dock Straße fiel ge— 
ſtern Abend die zwölfjährige Elſie 
Grage, Nr. 1242 N. Halſted Straße, 
in den Fluß. Poliziſt Michael J. 
O'Malley von der Zentral-Detail— 
wache ſehtzte ihr, ohne einen Augenblick 
zu zögern, nach und rettete ſie. Das 
ohnmächtige Mädchen wurde in den 
Geſchäftsräumen der Graham & Mor— 
ton Steamſhip Company ins Be— 
wußtſein zurückgerufen und dann 
heimgeſchafft. 


Angler ertrunken. 


Beim Angeln fiel geſtern Nachmit— 
tag der zwölfjährige John Manka in 
der Nähe der 33. Straße in den Fluß 
und ertrank, ehe ihm Hilfe zutheil wer— 
den konnte. Die Leiche wurde gebor— 
gen und nach der elterlichen Wohnung, 
Nr. 1128 Weſt 33. Str., geſchafft. 


Grundſteinlegung. 


An der Feier wird ſich auch Erzbi ſchof 
Quigley betheiligen. 

Morgen Nachmittag um 3 Uhr 
wird Erzbiſchof Quigley an W. 31. 
und Moßpratt Straße den Grund— 
ſtein legen zur deutſch-katholiſchen 
Kirche zur unbefleckten Empfängniß. 

Der Feier geht eine Parade voran. 
Der vom Stadtrichter M. F. Girten 
als Großmarſchall geleitete Zug wird, 
in acht Abtheilungen, von der alten 
Kirche an 31. und Bonfield Straße 
durch die 31. Straße bis zur Halſted 
Straße, durch dieſe bis zur 26. Str., 
von dort nach Union Ave., dann bis 
zur 33. Straße, von dort nach Mor⸗ 
gan Straße, dieſe hinauf bis zur 31. 
Straße und ſchließlich nach dem Feſt— 
platz marſchiren. Erzbiſchof Quigley 
und ſeine Begleiter werden ſich an 
Union Abe. und 26. Straße dem Zuge 
anſchließen. 

Die Kirche wird im frühgothiſchen 
Stil aus Toronto'er Backſteinen, mit 
Flieſenfußboden und Schieferdach, er— 
richtet werden. Die Koſten ſind auf 
$150,000 veranſchlagt worden. Pfar⸗ 
rer P. Faber iſt der Seelſorger der 
Gemeinde. 

— — w—— 


Aus Bereinstreiſen. 


Ihr großes jährliches Piknik und 
Sommerfeſt, verbunden mit Preiske— 
geln, wird die Har monie-Loge 
Nr. 3 des Ordens der Hermanns⸗ 
Schweſtern am Sonntag, dem 16. Au⸗ 
guſt, in Harms Grove an Berteau und 
Weſtern Ave. veranſtalten. Wie bei 
früheren Gelegenheiten trifft auch 
diesmal ein kundiger Ausſchuß die 
Vorbereitungen für die Feſtlichkeit, 
und es wird beſonders auch dafür 
Sorge getragen werben, daß die Kin» 
ber gute Unterhaltung finden mer- 
ben. Das Vergnügen beginnt jchon 
um 1 Uhr Nahmittags. Eintrittstar- 
ten zum Preife von 25c das GStüd 
find von den Mitgliedern erhältlich. 

Am Louijenhain, dem hübjchen 
Gartenlotal, da mit dem Deutjchen 
Altenheim in Foreft Part (Harlem) 
verbunden ift, wird am Sonntag, bem 
9. Auguft, von dem „Deutjdhen 
Derein der MWeftfeite” ein 
großes Pilnif gegeben werden. Wenn 
fi die Hoffnungen ber Veranftalter 
erfüllen und die Witterung einiger- 
maßen günjtig ift, dürfte die Veran- 
ftaltung den Karafter eines VBolkafeftes 
annehmen. Der Eintrittspreis ift auf 
25c für die Perfon fetgefett. Nach 
dem Feftplahe aelangt man mit ber 
Straßenbahn ( onen Str.⸗Linie), 
3 zwar koſtet die Fahrt nur 5 


Berügmt wegen der Gemüthlichteit 


Fräulein Annie Catron 


Katarırh machte mein 
Leben’ zur Lait. 
5 Annie Catron, 927 
Main Str., Cincinnati, Ohio, 
ſchreibt: 

„Da Peruna ſich als ein Segen in 
einem ſchlimmen Fall von Katarrh in 
Kopf und Kehle erwies, woran ich ſeit 
einer Reihe von Jahren litt, freut es 
mich, es empfehlen zu können. 

„Der Katarrh, an welchem ich litk, 
machte mein Leben zur Bürde, mein 
Athem war übelriechend, 
mein Magen ſchwach und 
meine Naſe war fo ber 
ftopft, daß ih aemöhnlih an 
Kopffchmerzen litt, und obaleich ich 
viele fogenannte Mittel verfuchte, er— 
hielt ich doch feine Linderung. ch 
war aller Medizinen überbrüflig, als 
mir Peruna empfohlen wurde. 

„sch kaufte aber doch eine Flafche, 
und ehe ich fie verbraucht hatte, war 
mein Zuftand bedeutend beifer. Eis 
muthigt, jebte ich den Gebrauch fort, 
und in einem Monat war ich nollitän= 
dig geheilt, und meine allgemeine Ges 
fundheit ift auch vorzüglich.“ 

Leute, die feite Mebdizinen vor— 
ziehen, follten Peruna Tablet? ver» 
fuchen. Jedes Tablet ijt eine Durch» 
jchnitt3-Dofis von Peruna. 

Man-a-lin, das idenle Abführmittel. 
— — — — — — — — 


ihrer feſtlichen Veranſtaltungen ſind 
die Trierer. Beſonders von den Söh⸗ 
nen und Töchtern des Moſelthales 
wird deshalb die Ankündigung freudig 
begrüßt werden, daß Sonntag, am 9. 
Auguſt, das Trieriſche Volks— 
feſt ſtattfindet. Zum Feſtplatz iſt 
Meyers Grove in Bowmanville ge— 
wählt worden, der mit der Lincoln 
Ave.Linie der Straßenbahn bequem 
erreichbar iſt. Der Vorkehrungs-Aus— 
ſchuß hat eine Menge von Preiſen für 
Kinder angeſchafft, und auch ein 
Preiskegeln wird abgehalten werden. 
Eintritt: 25 Cents die Perſon. 
—— 
Vom Gruundeigenthumemarktt. 


Die Monarch Amuſement Com— 
pany wird mit einem Koſtenaufwande 
von $125,000 ein Theater an Mil» 
mwaufee und Dakley Ave. errichten laj- 
fen. €3 foll.1800 Zufchauer faflen, 
feuerficher, drei Stocdwerfe hoch aus 
Stahlverfteiftem Konfret gebaut mers 
den und einen Durchmeffer von 86 bei 
156 Fuß haben. 

Sames E. Daly hat das breiftüdige 
Steine und Badjteingebäude Nr. 
4610—4614 Michigan Ave. für $44,- 
750 an frau E. MeElintod, die Vor» 
münderin de3 unmündigen Wu. N. 
MeElintod, verkauft. 

Simon Hamberg hat von Wim. }. 
For und Andern das 150 jüdlich von 
ber 58. Straße an ©. Park Une. ges 
legene, 50 bei 178 Fuß große Apart» 
mentgrundftüd, das mit $15,000 bes 
laftet ift, zum Preije von $25,000 ers 
ftanden. 

Das 442 Fuß füdlich von Abbifon 
Straße an Sheffield Ave. gelegene, 
48 bei 105 Fuß große Apartment: 
grundftüd ift aus den Händen bon 
Nels B. Yohnfon in den Belit eines 
gemwiffen Karl D. Youngquift über- 
gegangen. Der Kaufprei beträgt 
$25,000. Das Grundftüd ift mit 
$13,000 belajtet. 

Für $8000 Hat der Countyrichter 
Lewis Rinafer von Roy E. Knauer 
das 364 Fuh öftlid) von Southport 
Ave. an Norwood ne, gelegene, 374 
bei 124 Fuß große Grundftüd erftan- 
ben. ' 

—1 +1 —— 
ehufterd Eommergarten. 


Wer fich bei guter Mufif und Gefang ges 
mitthlich die Zeit zu vertreiben mwilnjcht, der 
findet dazu in Echufter'3 Sommergarten, 
Elybourn und North Ape., vollauf Gelegen- 
beit. Heute und morgen wird wieder da3 
Wiener OriginalsTerzett konzertiren. Gro— 
ben Beifall finden auch die Leiftungen des 
Naturjängers Georg Schüt. 3 findet dort 
bend Konzert ftatt. Der Eintritt ift 
rei. 


Zu verfaufen: 


Befondere fhöne Auswahl, 6 Proz. bringende, 
zahlbar in Gold, 


Erſte Hypotheken. 


81250, 81250, 82200, 82500 ete. 


Titel garantirt von der Chicago Title ETruft 

Eo. Meiftens neue Gebäude, im Werth fiei- 
ende Gegend. Dopvelte Sicherheit. Prompte 
olleltionen. 


Haentze & Wheeler 
Deutſches 


Real Eflafe-Jefcäft u. Sopoffeken-Bank 


Ede Milwanfee und Belmont Ave, 


Zelephon: Irving Bart 106 und 135, 
fajon 


Lefet die „Sonutagpoft“ 
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Edward R. Libinger. 


An die deutichzamerifanifchen 


fcher Asitammung, war in 1899 Hilf8- 
itantSanwalt, von 1901—03 Alderman 
der 5. Ward und ift jeßt Truftee für 
da3 Blinden-Inititut. 
Dentih-Amerifaniichen Bürger - Klub 
und anderen Bereinen. 
tet perjünliche Freiheit und Die Rechte 
de3 Bolfes. 
Präfident aller Amatenr Baje Ball» 
Klubs in Chicago. 
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Wähler von Coof County! 
Stimmt für 


wart N. Litzinger 


Kandidat für die republifaniiche 
Nomination für Staats-Anwalt. 


Er ift in Chicago geboren, von deut⸗ 


Empfohlen vom 
Er befürmwor- 
Gr war jeit 5 Jahren 


fa,fon,mi,fr 


CHAS.BURNEISTER >>; moon 


Kandidat für “Board of Review” 
auf dem republifanijchen 
Primär-Tidet. 


Zu den hervorragendſten und älteſten Anſied— 
lern Chicagos deutſcher Abſtammung zählt unſtrei— 
tig der ſeit einem halben Jahrhundert hier lebende 
und in den weiteſten Kreiſen bekannte Herr Charles 
Burmeiſter. Derſelbe leiſtet jezt dem Rufe ſeinec 
Freunde Folge und tritt als Kandidat für das Amt 
eines Mitgliedes des „Board of Review“ von Coot 
County bei den am 8. Auguſt d. J. ſtattfindenden 
Vorwahlen auf. Herr Burmeiſter genießt nicht nur 
als —— einen außerordentlih auten Ruf, 
fondern auch in PBereinsfreiien ift Herr Burmeiſter, 
namentlich wenn es gilt fir deutiche Beitrebungen 
einzutreten, ftet3 an der Front zu finden und gehört 
u. a. folgenden prominenten ®ereinen als geichäktes 
Mitglied an: Plattveutiche Gilden, Odd yelloms, 
Freimaurer, Knights of Pythbias und Arbeiter-Vers 
ein, in welch’ Iegterem er jeit vielen Hahren das 
verantwortliche Aınt eine® Großfchatmeiiters gemmti: 
fenhaft befleidet. Herr Burmeilter bat auch bereits 
die Bewohner jeiner Ward mtt Erfolg als Alderman 
im Stadtratb vertreten und in 3 Terminen als 
Gounty:Kommifjär dem Volfe treu und felbftlog ges 
dient. Er tritt entichieden flir eine unparteitfche 
Steuerrevifion ein, und fo liegt eS fchlieglih im 
Antereffe eines jeden Steuerzahlerd, feine Stimme 
fiir Heren QBurmeifter bei der Wahl abzugeben. 

Hierbei fet noch Folgendes erwähnt: Man kann 
nur „il“ Kandidaten fir den „Woard of Review“ 
wählen, und um für Herrn Burmeifter zu ſtimmen, 
muß man vom Wahlrichter einen weißen republika— 
nifhen Stimmzettel verlangen und ein „X“ in das 
Duabdrat vor seinem Namen, dem dritten Namen 
unter Board of Review in der dritten Spalte feken. 


[x]GhariesBurmeister. 


31j1 740* 


Demokratiſche 
Primärwahl, 


— am — 


Samflag, den $. Augufl 1908, 


Mollt Ahr perjönliche Freiheit und ge= 
Schäftlihe Verwaltung, dann jtinmt für 


Charles F. Gunther 


Randidat dag Gouverneurs = Amt. 


für 
1130—ag7& 
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Speziele Oſſerle. 


Augengläſer 
Monlag, Dienſtag, Mittwoch 


Berühmte hochfeine Duplex-Linſen 
in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 


Wir machen dieſe außergewöhnliche Offerte 
um dem Publikum von Chicago zu zeigen, daß 
wir die beſte Arbeit zu den mäßigſten Preiſen 
liefern. 

Kopfweh und Nervöſität, hervorgerufen durch 
Anſtrengung der Augen, können ſchnell durch 
richtige Gläſer, von uns angepaßt, beſeitigt 
werden. 

Unſere Parlors ſind modern, mit den neueſten 
Vorrichtungen verſehen, und nur geſchickte Op⸗ 
tiler um Euch zu helfen. Eine Unterſuchung ko— 
ſtet Euch nichts. 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Dft North Avenue, iiber der Bank., 

Ede Larrabee Nördlich m. Tiidl. fahrende Card 

Hi North Ave. oder R. W. 2. bis Larrabee Str. 

Stunden, 9 Um. biS 8 Abd8. Sonntag, 10 bi8 
12:30 Nam. 

5il,fa* 


-Brid : Hänfer 


für 2 Familien 


Meft monatlik; wie Miethe, 


Aue noch einige biefer Hünier, tm Preife von 
84150 aufwärts, Große Antten — alle Zimmer 
He. Moderne Einrichtungen, Bad, Heifjed Wai- 
fer, Harthols.Hunböben, Bement-Seitenwege 
ete., alled vom beiten unb billiger ald Ihr 
(eföft bauen Zönnt. Seht fie Euh an. Unſer 
Wgent it Samstag und Sonntag Nadhmittag 
in uunferer Bweigoffice, 1462 Elybourn ve, 


NS ZET EN | 


Bi 
Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 

Greff's Yandwurm-Dlittel ift ein ſicheres 
Mittel für Kinder und Erwadjiene. 
Kein Faften — Keine Schmerzen, 
Reicht einzunehmen. 
Garantirt. Brei $2.00,; 

L. J. GEISPITZ, Apotheker. 


707.0. Halfted_ Str, „Ede Wilom_ Str, unterzogen bat, machte gejtern ihren 
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xhre Empfehlungen für die Xegis- 
latur und das Stadtgeriht. 


Nehmen Healy aufs Korn. 


Sweiundvierzig Kandidaten für das Stadt: 
gericht finden Gnade vor den Augen 
der Anwaltsfammer. — Gouv. Deneen 
n. Parteileitung von Sangamon County. 


Der Ausfhuß für politifhe Thä— 
tigfeit ber „Vereinigten Gejellihaften 
für örtliche Selbftregierung“ mählte 
geitern die Kandidaten für die Legi3- 
latur und das Stabtgericht aus, mel- 
che den Mitgliedern des Verbands für 
die Vorwahlen am nächſten Samſtag 
empfohlen werden. Für das Haus 
werden im Ganzen 54 Kandidaten, 
darunter 25 Republikaner und 29 De— 
mokraten, empfohlen, für den Senat 
nur ſieben, nämlich vier Demokraten 
und drei Republikaner. Die Empfeh— 
lungen für den Senat waren, wie 
folgt: 

2. Bezirk—H. B. Meyers, Rep. 

2 — Lee %. Doyle, Dem. 

— BP. %. MiShane, Rep. 
— Sohn ©. Rufjell, Dem. 
i —ofeph AU. MWeber. Dem. 

21. —%. E&. D’Brien, Dem. 

‘m 6. Bezirk wird bon den repu= 
blitanifchen Bewerbern um die Nomt- 
nation Sohn W. Hill annehmbarer 
als Willtam M. Bromn erklärt. Im 
21. Bezirk wird ein republifanifcher 
Bewerber jpäter empfohlen werben. 

Für das Haus wurden die folgenden 
Demofraten empfohlen: 

1%. 2. Brady, R. 17—E. Abrahbams, D. 
1 ler. Lane, R., 17. Nabigato, D. 
1-—-Iohn Griffin, D. 19-AN.Schumader, R. 
2—3.F3.MNIH03,R. 19V. CE. Moody, R. 
2—Paul E. Zaabel, R. 19 J.J. MeLaughlin D. 
3— Chad. Lederer, R. 21—F. €. Eridion, R. 
3—Iohn B. Walfd, D. 21T. I. O'Brien, D. 
4-6. DO.owalsti,R. 21—B. M. Mitchell, D. 
4—G, ©. Hilton, D. 23—Chas. Niditer, R. 
5%. 9. Eafterly, R. 23—B. 3. Murrah, D. 
Gilbert, D. 23— Lohn ©. Clark, D. 
W. M. Zipf, R. 235—E. 2. Fielditad, R. 


95—Lemwi3 Husler, R. 


x. Rıilfon, D. 
B. Roos, R. 25—3.9.Landmelier, D. 


7-Malter Lang, D. 25— Fe. ©. Villon, D. 
9—D.E.Shanahan, R. 27— Albert Glade, R. 
9—M. I. Cermat, D. 27—J.S. Geiblewid, D. 
9—E. SF. Danaboe, d. 27—Fohn ONiel, D. 
11— Franf Ketham, R. 29—Edm. Hope, R. 
1—R. 3. O’Toole, D. 29—E. U. Nellon, R. 
1b. Helitern, D. 2I-P. 3. Sullivan, D. 
3—B. 3. Kleeman, R. 29— Tas. 9. Farrell, D. 
3— Kohn F.Roulton,Dd. 31 —Chag. E. Erbh, R. 
—Thos. Turran, R. IN. Lomenftein, R. 
31—I. €. Werdell, D. 


5 —Rohn D.Hrubd, D. 
7-65 3. Emejlal, R. 

Benjamin M. Mitchell, 21. Yezirk, 
Kohn ©. Clark, 23. Bezirk, und 7. 
©. Wilfon, 25. Bezirk, füänmtlich Des 
mofraten, wurden als annehmbar be> 
zeichnet. 

Empfehlungen für das Stadtgericht. 

Bon den zahlreichen Bewerbern um 
Nominationen für das GStadtgericht 
empfahl der Ausfhuß die folgenden 
Republikaner und Demofraten: 


Nepudblilaner: Demotraten: 
Henry GC. Beitler. Thomas B. Lantry. 
Mar Eberhardt. Cyril R. Jandus. 
Tharles N. Goodnow. N. %. Sullivan. 
Srederid 9. Tale ir. Sohn Stell. 

Sojepb 3. Uhlir. Deter I. Eilert, 
Antrem T. Powers. Clifton P. Wilſon. 
James Edgar Brown. Chas. S. Schoenemann. 
William B. Jarvis. Jacob H. Hopkins. 
Adlor J. Petit. Frant P. Daniſh. 


Bleiben neutral. 


Von der Empfehlung eines demo— 
kratiſchen Kandidaten für die Staats— 
anwaliſchaft beſchloß der Ausſchuß 
abzuſehen, dagegen wurde, wie be— 
reits gemeldet, der Republikaner John 
E. W. Wayman für die Staatsan—⸗ 
waltſchaft empfohlen. Die Anſicht 
der Ausſchußmitglieder ging dahin, 
daß man alle Anſtrengungen machen 
müſſe, um eine nochmalige Nomi— 
nation John J. Healys zu verhindern, 
und daß man daher alle Streitkräfte 
auf Wayman vereinigen müſſe. Unab⸗ 
hängige Wähler ſollten ſo viel als 
möalich angehalten werden, ſich an den 
republikaniſchen Vorwahlen zu be— 
theiligen und ihre Stimme für Way- 
man abzugeben. 

Farwell läßt von ſich hören. 


Die Chicago Lam und Order 
League, deren Macher der befannte 
Gejchäftsreformer Arthur Burrage 
Tarmwell ift, macht alle Anftrengungen, 
um die Kandidaten für das Gtabtge- 
richt über ihre Stellung zu den Be— 
ftrebungen der Liga auszuforichen. 
Sie hat an fämmtliche Kandidaten 
einen Fragebogen mit den folgenden 
Fragen ausgefanbt, deren Beantmwor- 
tung fie verlangt: „Befilrmorten Sie 
die Durhführung der Staatögefehe 
und der jtäbtifchen Orbdinanzen? Be- 
fürmorten Sie die Durchführung des 
Gejeged, das die Schließung ber 
Mirtbichaften an Sonntagen bor- 
fchreibt? Befürmorten Sie die Durd)- 
führung aller Gefete, melche den Ge- 
tränfeausfchant regeln?" Die Liga 
hat auf den 4. Auguft eine Verfamm- 
lung einberufen, in der die eingegange- 
nen Antworten erörtert werben jollen. 
Sie wird einen Bericht abftatten. 


Bericht der Anwaltstammer. 
Die Anmwaltstammer, melhe die ver- 
fohiedenen Kandidaten einer eingehen- 
ben Prüfung auf ihre Fähigkeiten hin 


— 
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_ Qbendpoft, Chicago, Sanıftag, den 1. Auguit 1908. 


Bericht bekannt: Von den 114 repu- 
blikaniſchen und demokratiſchen Kan⸗ 
didaten für das Stadtgericht werden 
zwei und vierzig als annehmbar be— 
zeichnet, fünfunddreißig ſind als nicht 
einwandsfrei bezeichnet, ſiebenund⸗ 
zwanzig werden für unfähig erklärt, 
während wegen Mangels an verläßli⸗ 
chen Mittheilungen über zehn Kandi⸗ 
daten ein Bericht überhaupt nicht ab⸗ 
geſtattet werden wird. Von den 42 
Kandidaten, die als annehmbar be— 
zeichnet werben, find zwanzig Republi- 
faner, der Reft Demokraten. Die fol- 
genden Kandidaten werben empfohlen: 


Elmer W. Adkinfon, R. Hays MeRinnen. 
Henry G. Beitler, Joſeph A. —— 
Das. Edgar Brown, R. Joſeph K. RicRabon 
William Brown jr. Adelor J. Petit, R. 
Gesrge E. Dappion. Gharles ©. Schoenemann. 
Mar Ghberhardt, R. William Schmwenn. 

red. X. safe jr, R. MWMilliem 9. 5 

Thas. N. Goodnow. R. John Stelt. 
Harry Hammill, R. Hugh R. Stewart, R. 
Michael H. Hoey. R. SR F. Sullivan. 
Jacob 9. Sopfins, James W. Taylor, R. 
Keon Sornftein. Oscar M. Torifon, R. 
Arthur A. Houſe. Samuel H. Trude, R. 
m. B. Jarvis, R. Barker S. Mebfter. R. 
Names %. Kelly. Oſiah M. Wells, R. 
Thomas B. Lantry. Charles Williams. 
yred S. Loomis, R. Chilton Wilſon. 
im. RK. Lorimer, N. Francis Wilſon. 
John A. Mahoneh. Joſeph Rafferty. 
E. C. Mapledoram, R. George Foſter. 

H. M. Mathews, R. Thos Leach, R 


R. bedeutet Republikaner. 
Schlag für Deneen. 


Die republikaniſche Parteileitung 
von Sangamon County, deſſen Haupt⸗ 
ſtadt Springfield iſt, beſchloß geſtern 
Nachmittag mit 31 gegen acht Stim— 
men, ihre Erklärung zugunſten der 
nochmaligen Nomination Gouverneur 
Deneens rückgängig zu machen. Sie 
hatte ſich im letzten Februar für das 
Staatsoberhaupt erklärt, und die De— 
neen'ſchen Kampagneleiter ſuchten na— 
türlich aus der Thatſache, daß San— 
gamon Counth, in dem Yates wohnt, 
ſich zugunſten ſeines Mitbewerbers er— 
klärt habe, Kapital zu ſchlagen. Der 
geſtern angenommene Antrag wurde 
von James Wallace, der ſeine Stel— 
lung Mayor Reece von Springfield 
verdankt, geſtellt, und Politiker ſehen 
darin ein Anzeichen, daß die Stadt— 
verwaltung der Staatshaupiſtadt für 
Yates eintritt. R. M. Sullivan, ei- 
ner der republifanifchen Machthaber 
bon Sangamon County, auf bdeffen 
Veranlaffung fi die Parteileitung im 
Yebruar zugunfteg Deneens erklärte, 
bat unterdefjen mit dem Staatsober— 
haupte gebrochen und ihm erklärt, daß 
er Dates unterftüten werde. 

Heute findet in der Staat3haupt» 
ftabt eine Konferenz von Anhängern 
bes früheren Gouverneurs aus allen 
Counties des Staates Statt. Die 
Stadt Chicago wird durch eine Dele- 
gation vertreten fein, an deren Spibe 
Kongreßmitglied Xorimer fteht. 

Derfammlung zugunften Waymans. 

Sohn E. W. Wayman, republifani- 
fcher Kandidat für die Staatsanwalt 
Inaft, wird am Dienjtag Abend im 
Colonial-Theater eine Verfammlung 
abhalten, in der er fein Programm 
entwideln wird. Henry W. Ellsworth 
bon der 32. Ward mird den Borfit 
führen. Das PBublitum im AWllge- 
meinen und die Damenmwelt im Be- 
fonderen ift eingeladen. 

Dr. Billings vertheidigt Deneen. 


Syn einer Maffenverfammlung an 
der Armitage und Kimball Ave. ver= 
theidigte gejtern WUbend der befannte 
Art Dr. Frank Billingd Gouverneur 
Deneen gegen die Anfchuldigungen, 
die gegen der angeblichen Xotter= 
mwirthihaft in den Gtaat3anftalten 
gegen ihn erhoben worden find. Dr. 
Billings gehört felbjt der ftaatlichen 
Mophlthätigfeitsbehörde an, der bie 
Staatsanftalten unterjtelt find, und 
die Unklagen treffen ihn ebenfo mie 
das Staatsoberhaupt ſelbſt. 

„CLegislative Voters' League.“ 


Die Legislative Voters' League ver—⸗ 
öffentlicht ihre Empfehlungen für den 
28., 33. und 43. Senatsbezirk. Von 
den Kandidaten im 28. Bezirk, Sena⸗ 
tor James A. Henſon, Rep., für den 
Senat und John R. Robinſon, Rep., 
und B. F. Staymates, Dem., für das 
Haus, findet nicht ein einziger die un— 
bedingte Zuſtimmung der Liga. Im 
33. Bezirk werden der Demokrat E. 
L. Werts und die Republikaner F. E. 
Abbey und Thomas Campbell für das 
Haus empfohlen. Im 43. Bezirk em—⸗ 
pfiehlt die Liga die Republikaner B. 
M. Chiperfield und Edward J. King. 
Kampagnefonds des Gemwerfichaftsraths. 

Der Ausfhuß für politifche Thä- 
tigkeit des Gewerkſchaftsraths hielt 
geſtern Abend in der Muſikerhalle, Nr. 
134 Van Buren Str., eine Sitzung 
ab, in der Pläne für die Kampagne 
zugunften der vom Verband empfohle- 
nen Kandidaten erörtert wurden. Es 
wurde bejchloffen, einen Aufruf an bie 
organifirte Arbeiterfchaft zu erlaffen, 
am Vormahlentage 100,000 Mann 
ins Feld zu jtellen, die in den Stimm- 
plägen Dienjt thun follen. Für den 
Kampagnefonds murden bon den 
Kandidaten des Gewerkſchaftsraths 
810,000 gezeichnet. 71 Kandidaten 
waren anweſend. John G. Harding 
wurde zum Schatzmeiſter ernannt. Es 
wurde beſchloſſen, die Leitung der 
Kampagne dem Ausfhuß für politi- 
Ihe Thätigfeit zu überlaffen. Rund 
Threiben, melche die Namen ber vom 
Gemwerfihaftsrath empfohlenen repus> 
blifanifchen und demofratifchen Kans 
didaten enthalten, werben an 150,000 
Mitglieder des Gemerkjchaftsraths 
verfandt werben. 

Der Verband der Huffchmiebe hat 
fih zugunften der Nomination Col. 
James Hamilton Lewis’ für das 
Gouperneursamt erklärt. 


Ein deutfches Buch, dns Ihre Augen 
öffnen wirb. 


Sichert volle Mannestrait 
Ein Bud, weldes tar und erflär! 
Eu 
mebr Stärke nn tv 
je, —— Sie nr aeg 
fiegelt; ‘per engem olag, 


Dr. G. H. Bebertz, 


564 Woodward Ave., Detroit, Mion, 
48ay, ja? 
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Benorfichende Bergnägungen. 


Der Badifhe Unterftügungs:- 
verein derSüdjfeite veranftaltet am 
morgigen Sonntag einen Ausflug nad 
Spring Hil Grove, St. Kohn, Indiana, 
nebſt Piknik dortſelbſt. Die Züge ge: 
hen vom LaSalle Straße-Bahnhof uͤm 
9:30 Uhr Morgens und um 12:30 Nach— 
mittags ab und halten an 31. und 63. Str., 
Grand Erofjfing und South Chicago. Die 
Rücdfahrt erfolgt um 7 und 8:30 Uhr Abds. 
Vorbereitet wird der Ausflug von den Hers 
ren Auguft Herbold, Mar Young, os. 
Thomas, D. Dreifuß, Ph. Englert, Chas. 
Stahl, Aug. Haag, Wnı. Seiter und Frant 
Herboln 

Sn dem fchönen, fchattigen Elm Tree 
Grove feiern die Deutfhen Gilden 
von Amerifa am morgigen Sonntag 
ihr viertes großes deutſches Volksfeſt. 
Für Beluftigungen für Yung und Alt, 
Preistegen um pradtvolle Preife ujw., if 
beftens geforgt, überhaupt bietet der Aus= 
Thuß Alles auf, um die Bejucher zu amitis 
ren. Das Felt beginnt um 12 Uhr Mit: 
tags, Eintrittsfarten find für 25 Cents die 
Perfon zu haben. Elm Tree Grove liegt 
am Ende der Irving Park Vlvd.-Linie. 

Zu dem am morgigen Sonntag 
im Grzeljior:Parf ftattfindenden Pitnik 
und Preistegeln der Sektionen 1, 3 und 8 
des Bayriſch-Amerikaniſchen 
Vereins ſind die größten Vorbereitun— 
gen getroffen. Ein rühriges Komite von 9 
Mann hat wie die Bienen gearbeitet, um 
das Feſt zu einem noch größeren Erfolg zu 
machen, wie das letztjährige. Für gute 
Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Verſchiedene Preiſe beim Wettlaufen, Hah— 
nenſchlag, Wurſtfangen u. ſ. w., ſind in 
Ausſicht geſtellt. Bayriſche Weiſen werden 
zum Tanz geſpielt werden. 

Der Ungariſche Wohlthätig— 
keitsverein von Chicago, der älteſte 
und größte ungariſche Verband der Stadt, 
hält am morgigen Sonntag auf dem Bilnif- 
plat des NRiverview- Parts jein 12. Jahres: 
pifnik ab, für welches außerordentliche Vor- 
fehrungen getroffen worden jind. Un der 
Spite desAusschufies, der fich Damit befaste, 
ftehen Dr. U. D. Weiner, der Präfident der 
Gejellfchaft, Louis Deutfh, Louis Zartl, 
Ernjt Loeiwinger und Frau Franf Herbft, 
die Präjidentin des Damen - Hilfsvereins. 
Gine aus 10 Mann beftehende Zigeuner: 
fapelle wird fonzertiren, außerdem ftehen 
Preisipiele aller Art auf dem Programm, 
am Nachmittag und Abend wird ein Juft: 
ballon aufiteigen. Der Anfang ift auf 10 
Uhr Vormittags angefett, Gintrittsfarten 
für Erwacjene foften 25, für Kinder 10 
Gents, der freie Bejuch des Riverpiew Part 
tft darin eingefchloffen. 


Der Kaifer Friedrich Deutjche 
Gegenfeitige Unterftügungs-Berein hält am 
morgigen Sonntag im flippers Sommer: 
garten, 457 Neljon Str., Ede Lincolu Str., 
eint großes Bastet-Pifnif ab, verbunden mit 
Agitationsverfammlung. Das Komite hat 
allerlei Beluftigungen für Ermwachjene und 
Kinder vorbereitet. Ale Mitglieder jind 
freudlichit eingeladen, jeder erhält ein Sou= 
venir. Deutfche Herrn und Damen, fowie 
Klubs können unter günftigen Bedingungen 
dem Verein beitreten. Der Anfang ift auf 
1 Uhr feitgefeßt. 

An Olfen’s Grove, an Milwaufe und 
42. Ude. gelegen, hält am morgigen Sonntag 
der Douglas Gegenjeitige Un: 
terftüßungsperein fein Kahrespif- 
nit und zugleih fein fünfjähriges Stif- 
tungsfeft ab. Der mit den Vorbereitungen 
betraute Ausfchuß hat feine Mühe gefcheut, 
um dieje Doppelfeier zu einer der Gelegen= 
heit würdigen zu maden, und für allerlei 
Volfsbeluftigungen, felbjtverftändfih aud 
dafür gejorgt, daß es an Grfrifhungen in 
flüffiger und fefter Geftalt nicht fehfen wird. 
GintrittSfarten Eoften im Vorverfauf 25 
Gent für Herrn und Dame, an der Kajje 
35 Gent3 die Perjon. Man fährt mit der 
Milmwautee Upe.-Linie bis unmittelbar zu 
dem Feitplak. 

Der Northmweft-Frauenperein 
veranftaltet am fommenden Dienftag im 
Exzelſior-Park, Irving Park Blyd. und El— 
ſton Ave., ſein 7. Piknik nebſt Preiskegeln, 
Kinder = Beluftigungen ufw. Der Name des 
Vereins fowie die Tüchtigfeit der Mitglie- 
der des Feftausfchuffer, der Damen Saro- 
line Krauf, Bräfidentin; Anna NRebenftod, 
Marie Nicst, Minna Bochmfe, E. Wijeke, 
M. Butenjchen und E. Schoenfnecdht, bitrgen 
dafür, daß eS an vieljeitiger Unterhaltung 
nicht fehlen wird, namentlich für die Kin— 
der ift in biefer Hinficht geforgt worden. 
Für Herren und Damen ift Preisfegeln um 
twerthvolle Preife vorbereitet worden, und 
für fhmadhaften Ymbik und qute Getränfe 
ift gleichfalls gejorgt. Der Eintritt Foftet 
15 Gent3 die Perfon. Anfang 1 Uhr Nad: 
mittags. 

Der Frauenpverein Freund: 
{haft veranftaltet am nächften Mitttooc 
fein viertes Pilnik, und zwar im Eurefa= 
Park. Die Vorkehrungen zu dem Felt 
werden, wie e3 in Diefem Verein ſtets 
geichieht, mit großer Sorgfalt feitens eines 
tüchtigen Feitausfchuffes betrieben, an dei: 
fen Spite Frau Yuife Schmidt al Bor: 
figerin fteht und mit fundiger Hand die Ar: 
beiten leitet. An Unterhaltung mancherlei 
Urt, darunter Preisfegeln, wird fein Mans 
gel fein, und bei der Beliebtheit des Ver: 
eins jteht auch ein zahlreicher Befuch zu er=- 
warten. Der Anfang ift auf 10 Uhr Mor: 
—— feſtgeſetzt, der Eintrittspreis auf 15 

ents. 


Im Erzelſior-Park, Irving Park Blod. 
und Elſton Ave., veranftaltet der Groß 
Park Damenverein am kommenden 
Mittwoch ſein viertes großes Basket-Piknik, 
verbunden mit Preiskegeln für Jung und 
Alt. Das Komite hat alle Vorbereitungen 
getroffen, um den Schweſtern und ihren 
Freunden einen vergnügten Tag und Abend 
zu bereiten, und ſelbſtverſtändlich werden 
auch die Tanzluſtigen nicht zu kurz kom— 
men. Der Vorkehrungs-Ausſchuß beſteht 
aus den Damen Friedericke Roſe, Präſi— 
dentin; Auguſte Rutzen, Vorſitzende; Bertha 
Schönfeldt, Anna Frank, Louiſa Sichter, 
Margaretha Freeſe, Anna Hafferkamp, Ka— 
tharina Eckerbrecht, Lizzie Hafferkamp, 
Henrietta Eiſenbeis, Anna Grüning, Chri— 
ftina Kadomw, Augufte Mahr, Augufte Weit: 
haufen. Anfang 10 Uhr Borm., Eintritt 10 
Eents die Perfon. 

Im Eureta Park, Arping Part Blvd. und 
Bernard Str., veranftaltet der Deutjche 
Verein Prinz Heinrih Nr. 1am 
Sonntag, 9. Aug., fein 4. Jahrespiknit, 
für welches die umfajjendften Vorbereitun: 
gen getroffen worden jind. Außer anderen 
Volfsbeluftigungen ftehen ein großes Preis: 
fegeln und Wettlaufen um werthvolle Preiſe 
auf dem Prodramm, und felbftverftändlich 
werden aud die Tanzluftigen voll auf ihre 
NRehnung fommen. Des Abends wird der 
Park feftlich beleuchtet fein. Der Anfang ift 
auf 1 Uhr Nachmittags feftgefegt worden. 
Der Eintritt Toftet 25 Cents die Perjon. 
Man fährt mit der Elfton Ave.-Linie bis 
unmittelbar zu dem Eingang de3 Parks. 


„Derfmer Wurftmarkte und Preistegeln 
für Herren und Damen ftellt der Pfälzer 
Srauenpderein den Bejuchern feines 
am Sonntag, dem 9. Aug., in Harms Part 
an Berteau und Weftern Ape,, nahe Sincoln 
Ave., ftattfindenden elften Pilniks in ver- 
lodende Ausfiht. Auf den Sommerfeften 
der mwaderen Pfälzerinnen ift es von jeher 
fo recht heimathlich, gemüthlich und Luftig 
zugegangen, und dab daS bevorftehende a 
von diefer Regel feine Ausnahme machen 
wird, dafür hat der Feftausfchuß reichlich 
Um 10 Uhr Morgens wird ange: 
angen, bie Betheiligung foftet 25 Et3. für 
die Perfon. 

Auch die fümmtlihen peutihen Ber: 
eine der füdlidgften Süpdjeite 
Chicagos, nämlih von Kenfington, Bull: 
man, Rojeland, Gano und ft: Pullman, 
haben jich jeit einiger Zeit vereinigt, um 
als Deutfche beijer zufammenzuhalten und 
gemeinjame Fefte, zu feiern. Der Anfang 
wird in diefem Jahre damit gemacht, daß 
am Sonntag, dem 9. Auguft, ein großes 
deutſches Vollsfeſt in Gardners Park, Ede 


I 


I fiber; 


wird. Gingeleitet wird das yeft mit einer 
Parade am Bormittage, von dee ide: 
Turnhalle aus nad dem Park. Nachmittags 
finden dann Bolfsbeluftigungen aller Art 
ftatt für Alt und Yung, Groß und Alein; 
Tanz und Abends yeuerwerk. Folgende elf 
Bereine haben die Eache in die Hand ge— 
nommen: Wrbeiter-Kranfen- und Sterbe: 
fajfe, Zweig 106; Bairifcher Kranfen-Unter: 
ftügungsverein, Carl-Loge Deutfcher Orden 
Harugari, Deutfch-Amerifaniiher Bürger: 
verein Gano, Trauen-PVerein des Turn: 
vereins „Eiche“, Gegenſeitiger Unter— 
ſtützungsverein, Sektion 15, Gemiſchter 
Chor „Frohſinn“, Germania-Loge Knights 
and Ladies of Honor, Krankenunterſtü— 
tzzungsverein „Blücher“, Plattdeutſche Gilde 
Nr. 12, Turnverein „Eiche“. 

Der beliebte Magdeburger Klub 
hält am Sonntag, dem 9. Auguft, ein Pit: 
nit im Afhland Grove, Ajhland Ave. und 
Addijon Ztr., ab. Die Leitung des Feftes 
liegt in den Händen der Herren Auguft 
Stieg, Präjident; Albert Grauert, Por: 
Henry DBraeme, Sekretär; Chrijt 
Wiedemann, Hartwig und Wenfand, md 
der Damen Naude, Brämer, Hartiwig und 
Etieg. Tas Felt wird den Theilnehmern 
viel Vergnügen gewähren, da der Ausjchuk 
für allerlei Beluftigungen für Nung und 
At und gute Erfriichungen in feiter und 
flüjfiger Geftalt geforgt hat. Für das 
Preiskegeln ſind ſchönePreiſe ausgeſetzt. Der 
Klub ladet ſeine Gönner und Freunde zur 
Betheiligung ein. Eintrittskarten koſten 25 
Cents. 

Die fünf Chicagoer Hefien = Ber: 
eine veranftalten am Sonntag, dem 9, 
Auguft, in Brands Parf das zweite allge: 
meine bejjiiche DVolfsfeft. Der im vorigen 
Jahre gemachte erfte Verfuch fiel jo ermu- 
thigend aus, daß die fünf Wereine jich 
abermals zu einer jolhen Feier zufammen- 
gethan haben, um auf dem Anfang weiter: 
zubauen. 3 ift ihr Beftreben, das bevor: 
ftehende Tyeft womöglich noch grokartiger und 
abwechslungsreicher zu geftalten, und man 
wird am Tage des Feftes getrojt jene 
Schritte nad) Brands Park Ienfen fünnen, 
in der feiten Ueberzeugung, daß dort der 
Befucher ein vergnügter Tag wartet. Das 
reft beginnt um 1 Uhr Nachmittags. Ein: 
trittsfarten foften 25 Cents, Kinder haben 
freien Eintritt. 

Ter Vergnügungs = Ausschuß des Dra: 
matiijhen Vereins Humor 
veranfjtaltet am 13. und 14. Auguft wieder 
einen Ausflug nad der jchönen Stadt 
Dubuque am Mifjijfippi. Dubugque mit 
feinen großen Fabriken, prachtvollen Brit: 
en, feinen Bergen, jeinem berühmten Bier, 
feinem Union Park und vielen anderen Anz 
nchmlichkeiten und  Sehenswürdigfeiten 
wird ohne Zweifel auch bei diejer Gelegen- 
heit große Anziehungskraft ausüben. War 
im letzten Jahre ein Zug von 14 Magen 
nöthig, um die Ausflügler zu befördern, jo 
wird diesmal die Betheiligung wahrjchein: 
lich) nocd) größer werden, der Gemijchte Chor 
Tidelia, der Damenverein der Chicago 
QTurngemeinde, die Gefangsfeftion der 
Nordweſtſeite Turnerfhaft und andere 
Vereine haben fich jehon vollzählig angemel- 
det. Unter den in Ausjiht genommenen 
Vergnügungen befinden jic, ein Beſuch der 
Brauerei der Dubugue Brewing & Malting 
Co., Konzerte im Union Park, efeftriiche 
Releuchtung der Höhle im Park, eine Dam: 
pferfahrt, eine Fahrt nach Cagle Point uiw. 
Die Koften find fehr mäßig, Hin: und Nüd- 
fahrt Foftet nur $3, und für denjelben Preis 
erhalten die Ausflügler fünf Mahlzeiten 
und ein Nachtlager in den beiten Hotels. 
Die Abfahrt erfolgt am 13. Auguft 8:45 
hr Morgens auf dem Harrijon Str.:Bahn= 
hofe. 

Der allgemein bekannte und beliebte Ge— 
ſangverein Frohſinn veranſtaltet 
ſein Familien-Sommerfeſt am Sonntag, 
dem 23. Aug., in dem an der Chicago, In— 
diana & Southern-Eiſenbahn, 34 Meilen 
von Chicago gelegenen herrlichen Wald, ge— 
nannt Spring Hill Grove, in St. John, 
Indiana. Freunde und Bekannte ſind 
herzlich eingeladen, theilzunehmen, das Ver— 
gnügungs-Komite macht große Anſtrengun— 
gen, um die Theilnehmer köſtlich zu unter— 
halten. Tanzen, Muſik, Preiskegeln, Preis— 
ſpiele für Jung und Alt ſtehen auf dem 
Programm. Eiſenbahnkarten, einſchließlich 
Eintritt zum Grove, 50c die Perion. \ 

Der Bapytifd - Amerifani- 
fhe PFrauenverein der Süd: 
feite veranftaltet am Sonntag, dem 23. 
AUuguft, im Teutonia Grove, 53. Straße 
und Aihland Uve., jein 9. Pilnif und Som: 
mernachtsfeft. Da der Verein in beitem 
Anjehen fteht und mit Stolz auf den Erfolg 
aller jeiner Fefte zurüdbliden fann, fo wird 
gewiß auch Diejes Pilnik nicht zuriücditehen. 
Das Komite ift in voller Thätigfeit, um 
allen Befuchern recht vergnügte, angenehme 
Stunden zu bereiten. Yür Beluftigungen 
und Spiele verfchiedener Urt für Groß und 
Klein, fir Alt und Yung, ift geforgt, wos 
bei das Preisfegeln. für Damen und Hers 
ren um Geld» und andere merthpolle 
Preife an der Spite des Programms fteht. 
Auch für gutes bayrifches Ejjen und gute 
Getränte wird geforgt. Anfang 1 Uhr, Ein 
tritt 25 Cent die Perjon. Das Komite be: 
fteht aus den Damen Margaretha Goes, 
Vorfigende; Käthi Machter, Agnes Foertich, 
Ehriftina Engermann, Elifa Brüdner und 
Margareta Maier. 

Der Shmwabenperein begeht fein 
großes dreitägiges Somnierfeft, befannt un: 
ter dem Namen „Sannftatter Volfsfeft“, am 
Sonntag, dem 23., Montag, dem 24. und 
Sonntag, dem 30. Auguft, zum 31. Mal. 
Zum Teitolag wurde wieder Brand’3 Part 
an Elfton Uve., in der Nähe von Belmont 
Uve., gewählt, der durch feine günftige Lage 
an vielen dort ausmündenden oder vorüber 
führenden Straßenbahnlinien und feine 
ihattigen Anlagen dazu bejonders geeignet 
ift, und dejjfen Auswahl tedenfalls viel zum 
Gelingen des Fyetes beitragen wird. Der 
Bedeutung des Feftes angemeffen find Die 
„sorbereitungen im Dereine felbft. Seit 
Monatzfrift wird an der Feitfchrift gearbei- 
tet, die jchon feit Jahren al3 willfommener 
Norbote des Volkafeites erjcheint. - Das Felt: 
ipiel ift ausgearbeitet und wird nun von 
Jung und Alt fleißig geprobt. Gin Wein 
von vorzüglicher Sorte liegt im fühlen Kel- 
ler und wird manchen Bejucher zu heller Be- 
geifterung entflammen oder heimmehjtillend 
auf ihn wirken, wenn er im trauten Freuns 
desfreife jehnjüchtig an die Berge am Nedar- 
denft, auf deren das eble Trönfchen gewad: 
jen, das ihm auf dem Roltsfefte Tredenzt 
wird. 

Große Vorbereitungen hat der Deftervei: 
chifche Kranten-Unterftügungsperen Stod 
im Eijen für fein 14. Jahrespiknit ges 
troffen, das in Verbindung mit einem gro= 
Ben Jahrmarkt am Sonntag, dem 23. Aug., 
im Erzeljior-Parf abgehalten werden wird. 
Außer für allerlei Voltsbeluftigungen für 
Jung und Alt ift auch für ein großes Preis- 
tegeln Sorge getragen morden, fo daß die 
Bejucher ficher fein dürfen, fich bei den ge- 
müthlichen Oefterreihern auf das Schönfte 
zu unterhalten. Bejonders jei noch bemerft, 
daß der Verein eine Sendung Pilfener Bier 
von der Urauelle befonders Fiir diefe Gele: 
genheit verichrieben hat. Der Anfang ift 
auf 2 Uhr Nachmittags angefezt, Eintritt3- 
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Schreiben Sie noch heute, da Sie dieſe Offerte nicht wieberjehen mögen. Adreffre: 
Mrs. M. Summers, Box H, Notre Dame, Ind., U. S. A: 


Wir eignen die malerifch und fchönft gelegeniten 100 Wder, die irgend eine 
Vorjtadt Chicagos aufzumweifen bat. 
dicht mit Eichenbäumen beiwadjjen. Reine, falte Springbrumnen. Beite Vers 
fehrögelegenheit, Fahrt 12c. Bmei Vlod3 von zwmetStationen. Bmangig Meis 
len Entfernung. Pradtvolle Landhäufer und gute Nachbarn. Kein Uder, 
der nicht wünfchensmwerth ijt. Ihr habt jelbitverjtändlich die Auswahl. Kommt 
und befihtigt die Landfarte und erhaltet FreisTidet3. Unjer Vertreter wird 
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Ehrlicde Behandlung 


Geht zu Erpert:Spezialiften! 
„Wir 


garantiren eine Hellung“ 


Kranke Männer —Shwade 


Männer —Kervöfe Männer 


Schnell, fiher und beitimmt geheilt 


Krampfaderbrud 
Blutvergiftung 
Brivatkranfheiten 


Beſchwerden 
Zugezogene Krankheiten 
Abſonderungen. 


Wir berechnen nichts für Konfultationoderfath. Ihr 


lönnt auch Euren eigenen Zuſtand in Wachs in 


un⸗ 


ſerer Gallerie der Anatomie ſehen, es iſt frei für alle 


Männer. Wir heilen nachhaltig. Wir heilen 


mehr 


Männer als irgend ein Spezialiſt in Chicago. Unſere 
Preiſe ſind nur halb ſo hoch als die irgend eines 
anderen Experten. Zögert nicht. Sprecht ſogleich vor. 


Schnelle Reſultate 


F frei! 


Dffiee Stundenn — 8 Uhr Vorm. bis 8 Wends; 


Sonntags, nur von 10 bis 3. 


Dr. Weııs & Go., 298 State Str., Ghicago. 


karten koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Eine große Trolley-Rundfahrt veranſtal⸗ 
tet die beliebte Koerner-Loge Nr. 54, 
O. M. P., am Samftag, dem 29. Auguft, 
nach Evanſton und von dort zurück nach dem 
Exzelſior-Park, wo die Theilnehmer das 
Abendejfen einnehmen. Später finden 
Preistegeln, Tanz und andere Volksbelufti- 
gungen jtatt. Die Iheilnahme foftet, Alles 
einbegriffen, 75 Cents für Ermwachjene, für 
Kinder unter 12 Jahren 50 Cents. Tidets 
find bei folgenden Mitgliedern zu haben: 
George Fry, North Ave. und Sedgwid Str.; 
J. Waſchkuhn, 268 North Ave; m. Weber, 
107 Ordhard Str.; Aulius Schlau, 53 Wils 
low Str., und bei der Stern Clothing Eo., 
North Ave. und Larrabee Str. 

Das Herbitfeft der Quremburger, die 
von Sektion 3 (Roger3 Park) des Qurembur= 
ger Bruderbundes auch hier eingeführte 
Schobermejsfse, wird am 6. und 7. Sep- 
tember in Karthaujer und Ebert3 Grove in 
High Ridge gefeiert. Das Teit und die da- 
mit verbundene Uder: und Gartenbau:-Au3= 
ftelung jolfen diesmal großartiger werden, 
als je. Aus dem reichhaltigen Unterhals: 
tungsprogramm feien der „Leteburger Dra- 
matifhe Klub“, das Iuremburger Safperle: 
Theater, der eleftrijche Wahrfager erwähnt. 
Die Mufitfapelle „Harmonie wird zu der 
großen Parade am Sonntag auffpielen, Feſt⸗ 
präfjident Charles Hengefh wird die Befu- 
cher bemwillfommnen und Bundespräfident 
M. Y. Hub mird die Feitrede halten. Zum 
Ausihant kommen wiederum zwei fyuder 
importirter Mormeldinger Mofelmwein. Die 
Settion 3 zählt jegr annähernd 400 Mitaltes 
der. 


— cc——— 
Bolldgarten. 


Neihe Abwechslung im Programm und 
gute Leiftungen der mitwirfenden Kräfte 
verhindern, dat das Publitum biejes Kon: 
zertlotals an der North Une. je fich lang» 
mweilt. Die aus drei Damen und drei Her: 
ren beftehende Sänger-Gefellihaft, die fon 
feit Wochen hier auftritt, hat ein faft uners 
fchöpfliches Repertoir, die Gejchwifter Worm- 
fer paden immer neue Schlager aus, und bie 
zum Schluß der Vorftellung zur Auffüh— 
tung gelangende Gejangspojje „Reingefals 
fen“ ift von unmiderftehlicher Komit. Bon 
Montag an werden bei den Konzerten aud 
die beliebten Duettiften Lyon und Wrville 
wieder mitwirfen. Konzerte finden all: 
abendfih und am Sonntag Nachmittag 
ftatt. Eintritt frei. 

— — 


Das Wetter im AZuli. 


Verglichen mit feinen Vorgängern 
im Laufe der legten 37 Nahre hat der 
verflofjene Monat es auf Surchfchnitt- 
lih zwei Grab Hie und 4 Prozent 
Feuchtigkeit über die normale Hite 
und Feuchtigkeit gebradt. Ym Durd- 
Schnitt waren 74,3 Grab Hite zu ber- 
zeichnen, die alfo nur durch den hohen 
Feuchtigfeitögehalt der Luft eine jo 
erfhlaffende Wirkung ausüben konnte. 
Sonnenjhein hatten mir ſechs Pro— 
zent über und Regen 2,23 Zoll unter 
der Norm. Der Gefammt-Niederjchlag 
betrug 1,45 Zoll. Die größte Hibe, 96 
Grad, herrfchte am 11., die niebrigjte 
Temperatur, 60 Grad, am 8. Juli, 


Hin,didofali 


| Arbeit u. Wohlland im Süden 
Deutihe Kolonie 


|Eilberta, 


Balbwin County, Alabama. 
Keine Arbeitsloſigkeit, Panitks, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Familien, zufriedene, 

freie, deutſche Männer und Familien beſtätigen 

es. Kommt mit uns. 


Erkurſion am 4. Auguſt. 


Das beſte Farm⸗, Frucht und Gemüſeland an 
ber Golflüſte. Nahe Märtte, folglich guter Er⸗ 
158 für Produtte. Jährlich 2 biss Ernten. Er⸗ 
tragsfähigleit bis $250 per Acre. Kircchen, 
Echulen, Hotels, Stores da. Klima ſehr geſund. 
Ein Paradies für Leidende. 

Warm im Winter. Kühl im Sommer, 

Reine mweiches Waffer. 

Freie Reife für Käufer. 


L. v.d. Leck & Co., 


Ede North Ave. u. Halited Str. Kemper Bldg.. 
Zimmer 5, STH — Saat 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlie Bublitum ift Hiermit 
Wflichft eingeladen, die Gallerie der Wifien« 

af, 344 South State Str., Chicago, Il. 
unentgeltlich zu bejuden. Man fiebht hier getreu 
nah der Natur in Wads und Gips gearbeitete 
——— der Pathologie, Krankheits⸗ 
lehre, der Oſteologie, Knocenlehre, der Ver⸗ 
dauungs · Organe. Zas Publ iſt eingeladen, 
den Urſprung der menſchlichen Rafſſe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenſo die Kurioſitäten und 
Monſtroſitäten. — Studiren Sie die Wirkun— 
en bon Krantkheiten und von Laſter, wie die⸗ 
elben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem geſunden und kranken Zuſtande dar⸗ 
eſtellt find. Dies iſt eine Gelegenheit, die Sie 
iten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitter 
nadt. 


Freie Jalerie der Wifenfhalt 
344 S. State Str., 


Chicago, FU. 4 


Wurde 107 Jahre alt. 


Auf dem Friedhof zu Oakwoods 
wurde geſtern die am Mittwoch in ih— 
rer Wohnung Nr. 489 Hermitage Ave. 
an Lungenentzündung geſtorbene Frau 
Anna Miskus zur letzten Ruhe gebet— 
tet. Sie wurde 107 Jahre alt und 
hat 40 Enkelkinder hinterlaſſen. Vie 
Armen des Ghettos haben an ihr eine 
Wohlthäterin verloren. 


— Immer derſelbe —Herr (Muſi⸗ 
kus, Hinter einer jungen Dame her» 
gehend, deren eleganter, mit Blumen 
und federn reich garnirter Hut ein 
fchier überreih, leuchtend Blondes , 
Haar bedt, während unter dem grauen 
Regenmantel ausgetretene ſchiefe 
Schuhe zum Vorjchein fommen, für 
fih): Fürmahr, welch’ ftarfe® Decres- 
cendo bom Kopfe bis zu den Füßen, 





‚IVERSON & GO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


— Moantag-Bargains! * 


35c Männer: 
Unterzeug für 


150 


nn > 


— 


10c und 15c Kinder-Leibchen pr 
R für 50 
Fanch farbige Damenſtrümpfe — alle 
J Farben — die 15c Qualität 


Wir ſicherten uns mehrere hundert Dutzend feines geripptes 
Unterzeug für Männer zu weniger als dem halben Preis. 
Das iſt der Grund, weshalb wir Hemden und Beinkleider, 
die 35c werth find, für 15c oferiren fünnen; farbig, Ceru 
und braun, die Beintleider haben doppelten Ci — 
ABEAEH, Al.“ Eee ra ee ee Se 


15€ 


15c Damen =» Leibchen 


Extra ſchwere baumwollene Männer⸗ | 
Socken, blau und braun gemiſcht, 8 c 
die 10c-Sorte für . 


— ꝰ—s 


Baumwollene Blankets, etwa 70 Paare (ein wenig am Rand beſchmutzt), 
grau und lohgelb, mit farbigen Borten; —zum Verkauf Montag, 340e 


zu, per Paar 


ù—— ——— ———ï ——sîss, ——— ô 


J500 Gardinen Muſterſtücke, die beſte und feinſte Partie, die je vers 
kauft wurde, Ihr habt die Auswahl zu, per Stück 


Tiſch-Oeltuch, beſte Qualität, 
a per Yard 


Ye 


| 


12%c 
Ile 


Tuch⸗Fenſter⸗Rouleaux, Spring 
Rollen, per Stüd 


Baumwollene Waaren. 


a Gute Cualität Cchürzen =» Ginghams, | Schwere gebleichte hohlgefäumte Hand= | 


E alle Größen Karrirungen. blau und 

 braum, billig zu 6c Yard — 
Weontag, Yard 

R Uingebleichter Muslir, _38 Boll breit, 

a feine Qualität, reguläre Tec 41 

Qualität, Montag, Yard.... IHc 

a Gebleichtes Tifch-Linnen, _ertia feine 
Qualität, verjchiedene Mujfter, 60 Zoll 
breit; regulärer Preis 39 — 24 ⸗ 
Montag zu Cc 

J Gute Qualität gebleichte Waſchlappen, 

J die reguläre Ze-Sorte —Mon-⸗ 

tag für 





tücher, die reguläre 12%2c= 


— I 
Corte, Montag zu Gi4C ‘ 
Gebleichter Muslin, hardbreit, fein B 
weich appretirt, die reguläre Sc ® 
Qualität, Montag, Yard 


| Feine Qualität Cambric Muslin — B 


hardbreit — meich appretirt, Yy, c 
die 12%c Qualität, Mont.,Yd. 4 72 
Partie von hellfarbigem Shirting-Ka= R 
ifo, — große Neichhaltigfeit von 40 
Muſtern; 6e-Qual.; Montag, Yd. * 
Feine Qualität India Linon, billig zu | 
1232c die Yard — Montag die c ki 
Yard zu 


Kleiderröcke, Waiſts. 


Tailor⸗made Brilliantine und Pana— 
ma Dreß Skirts für Damen, in ſchlicht 
ſchwarz und farbig, werth or 
bi3 zu $3, Montag 1.23 


Schuhe. 


a Haus-Elipper3 für Damen, folide Le= 

# Derjohlen, wertd 75c — og 

E Montag zu 39e 

Vici Kid und Patentleder Schuhe und 
Strap-Sandalen für Kinder, —X 


regul. 1.25 Werth, Montag.. 

* ap == 
Männer: 2 haaden-Eraclen 
Arbeitshojen für Männer, gemacht aus 
feinem Kammgarn und Cheviot, in gu- 
ten dunflen Jarben; regulärer 98€ 
Rreis $1.75, Montag zu e 
Eine Partie waſchbarer Knaben-An— 
züge, Sailor und Ruſſian Facons, in 
hellen und, dunklen Farben, 
werth bis 81, Montag 
Schwere blaue Overalls und Jumpers 
für Männer, die 50c-Sorte, 30c 
Montag zu 
Negligee-Hemden für Männer, gemacht 
aus feiner Qualität Madras und Per: 
cale, in hellen und dunklen Yarben — 
ein Theil leicht bejchmußt —-99£ 
mwerth bi3 75c, Montag... 


..o 


Eokalbericht. 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. Auguſt 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Wintermweizen, Wr. 2, 
3, roth, EM; Nr. 2, 
Nr. 8, hart, YI—98c. 
Srübjabrsmerzen, Nr. 1, 
Nr. 2, $1.13; Ne. 3, $1.08—$1.1 
Mais, Nr. 2, TTiH-7&; Nr. 2, weiß, 83380 
Nr. 2, geib, TRE—7I; Nr. 3, 77 4 Nr 


roth, 92-98; Nr. 
bart, 93-94; 


„81.16-81.17; 


MT, N 
3, weiß, II; Ne. 3, gelb, EUR; 
Nr. 4, 75—76c. 

Hafer, Nr. 2, teiß, r 
254; Nr. 3, weiß, S0—älc; 
2-5; Standard, neu, 5l—ö2k. 

Heu (Xerlauf auf den Geleiien). — Zelte neues 
Timothy, $12.00—$13.00; Nr. 1. $11.00—$12.00; 
Nr. 2, $9.00-810.00; Nr. 3, 87.50-88.50; 
beftes Prairie, $10.00-$10.505 bo. N. 1, 
$9.00—$10.00; geringere Sorten, $7.00—$7.50. 

MeHl Winter-Patente, $4.15—$4.25 das Yaß; 
Roggenmebl, 3.03.85; Vlinnefota Hard Pas 
tent, Straight Erport Zaus, $4.00-$4.70; bes 
fondere Dlarten, $6.00—$6.25. 

Dei 

150..0000000.000 o....d 


55%; Nr. 3 


neu, F 
Nr. 4, weiß, 


0.09% 
0.1135 
0.1243 
0.102 


Prima, meiß, 
Seodiight 
Oleum Spirits 


Maſchinen⸗Gaſolin 

Seinjamen=Cel, rob, per 5 Faß 
bo., gereinigt, per 5 ab 

Terpentin 

Schlachtvteh. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
87.25—7.75 per 100 Pfund; gemöhnlide 
gute Sorte, $5.00—$7.25; geringe Bis 3 
geiuchte Kühe, $4.00—85.50; gemöhnlide bis 
mittlere Kälber, $3.50-$4.75; gute bi3 aus⸗ 
geiuchte Kälber, 55.00-87.35; Yullen, gute bis 
ausgejuchte, B.50—$5.R. 

SEhmweine. Gute bis ausgefuhte Pötelwaars. 
$6.40—$6.75 per 100 Pfund; gute biS auss 
geſuchte (zum PVerfandt), $6.85—$7.10; gute biß 
ausgejuchte Fleiſcherwaare, $6.75—$6.90; mitts 
lere bi3 gute Ferkel, 4.0.10; gewöhnlicde 
„Ihromsouts*, $2.75—$5.0. 

Schafe Belte Hammel, per 
84.60; gute bis beite € 
„Vearlinge“, $3.90-$5.50; 
55.50-87.00. 

Molterei · Produtte. 


bis 
aus⸗ 


9 Pfund, $4.00- 
afe, 83.75 44.50 
„Native Lambs“, 


Butter— 

„Greamery*, extra, das Pfund....$ 

Nr. 1, das Pfund 

RM. & 5 Diand...:..000000000 

„Dairies*, extra, das Pfund.. 

Rr. 1, Das PBfund....oor.osse . 

„Ladies“, Das Piund...oooooonee» 

Palwaare, das Pfund 

e t⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kıften zus 
rüdgefandt) . . 0.14% 

do., (Kiften eingeihlofjen).. 0.1414—0.15 

„Firſts“, das Dutzend o.16 . 20 

Fritas“, das Dutzend 0.21% 

Kiälie 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.11 —0.114 

„Daiſies“, das Pfund 0. 2. 18 

„Voung America“, das Bfund.... . 4.13 

Brick da3 Pfund 07° —0.10 

Schweizer, daS Piund 

Sumndburger, das Pfund ß 

Geflügel und Kalbfleiid. 
Beflügel (Icbend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund........ as 

Sähne, das Pfund 

Trutblübner, das Pfund 

Gänie, das Dutend... 

Enten, da8 Pfund........ 

Geflügel (Kühlipeiher)— 

Hühner, ba8 Pfund 

„Springs“, das Pfund... 

KTrutyühner, das Pfund 

Enten, da8 Pfund 

Kälber (geihladtet)— 

50— 60 Bid. Gewicht, 

H— SO Rid. Gewicht, dı3 Pfund 0.07 

8-10 Bid. Gewicht, da3 Prund 0.08 

Dbdit und frifched Gemiäie. 
Uepfel, neue, der Bufhel 802 
Birnen, der Buſhel 
Ririhen, 16 Duartd...uussoonennnene 1: 
Brombeeren, 16 Duart$... * 
Blaubeeren, 16 Quarts.... 
Himbeeren, rothe, Vints. 
do., Ihmarze. 16 Quarts 
obannisbeeren, 16 Quarts.... 
firfiche, Die Kifte 
Weintrauben, 8 Pfund:Korb. 
Ritronen. Pe die Kifte...... 
Orangen, Ralifornia, die Kifte 
Bananen, Yumbo. das ® 
Ananas, die Kite L ä 
Melonen, Gems, die Rifte E 
Wojjermelonen, die GarBadung....200, 


0. 
0. 


eb block, 
— 


Ess 
PS 


das Pfund 0.08 


Li} ILL dl 
E83 
* 


au258 


-uo> 
228 


& 


J— 


27 
= 


i 


83 zz 


Laton und Percale Chirtwatit3 für } 
Damen, in verichiedenen Farben, — J 


_. 75c — Montag I: 38e 
Bajement. 


Importirte Porzellan = Rahmfrüge, — Bi 
fein deforirt, werth 10c — w : 
Montag ec 
Brijtol Porzellan Salzbehälter, mit B 
Hartholz⸗Deckel, 
Sorte, Montag 
En Butter = Jar mit Dedel und 
ail-Griff — Montag i 9 
zu c 
Butter-Diih oder Zuderbotmle aus imi- 
tirtem gejchliff. Glas, mit Dedel, ® 
mwerth 10c, Montag zu Al» 
Draht Difh Drainer, mwerth 15c, 
Montag zu ) 
2 X blechterner Wafchkeifel, 2zölliger 
Kupferrand und Kupferboden, 98e 
regul. Preis 81.50, Montag.. 
Beſte Seifenſchnitzel, lange Cocoa 
Noodles, per Pfund 
Sun Riſe Stücken-Stärke, 
per Pfund 
Speziell! — Ale 5c-Stide Seife, 
Fels Naphtba, B. & ©. Naphtha, Ams 
ber und U. ©. Mail Seife — - 
Niontag 5 Stüde für 


die Stifte 
DIE SBEIND: Sue ones 
der Kübel 
Ylattjalat, der Kübel 
Champignons, die Schadtel 
Nothe Niüben, die Kifte 
Mohrrüben, die Kiite 
Siwiebeln, der 
Grüne Zwiebeln, da3 Bündchen 
Tomaten, die Kifte.. 
Sellerie, 
Spinat, 
Rüben, 
Rettige, 100 Bündchen 
Meerrettig, das 
Gurken, die Kiſte 
Brunnenfrejie, der Ko 
Peterfilie, Dugend Bündhen........ 
Grüne Erbjen, die Kifte..... — 
⏑ 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 

Wachsbohnen, die Schadhtel 

TIrodene Bohnen, auserlejen 

Rothe Nierenbobhnen 

Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, neue, Garladung, Buibel 0.73 
Süßfartoffeln, Virginia, dus Faf... 


— — 
Heirathb⸗Rizenſen. 


Kraut, 
Blumenkohl, 
Kopfſalat, 


die -Kiite.. 
der Kübel. 
der 


Golgende Heiraths-Lizenfen wurden in der Office 
des Countp-Clettks ausgefielit: 
Clayton Peirce, Hattie Elmland, 32, 26. 
Bronislaw Solczynski, Jozefa Woſciyt, 26, 26. 
Kobert Hupta, Emma Benda, 25, 24 
Ralph Harling, Jennie Milgie, N, 3. 
John Poſtma, Louiſe Martin, A, 4. 
Ostkar Carlſon, Ellen Peterſen, 21, 18. 
M. Salauzes, K. Witanouska, 5 88. 
John Hrubes, Auna Saſet, 26, 22. 
Louis Conrad. Suſan Rippinger, 21, 20. 
Taniel Condon, May Bed, 27, 21. 
Alfred Gebler, Varguerite Carberrh, 21, 18, 
James Kitet, Kojephine Wrudha, 26, 22, 
yames Wigmau, Minnie Bulger, 26, 21. 
Walenty Papernit, Upolonya Kos, 30, 21. 
Joſeph Powers, Chriftina Dethiefien, 21, 18. 
Kazmir Jurfajtes, Jozefa NRomenjatites, 22, 2. 
Anton Thomas, Hazel Page, 21, y. 
Karol Itzepla, Maria Gurpa, 26, 2. 
Harry Gien, Beilie Cole, %6, 18. 
Stanislav Örpnttiewicz, 3. Wisniemwsta, 24, 18. 
Wıliam Youngs, Sophia Voight, 21, 21. 
Dapid Beynon, Ellen Jobnjon, 22, 21. 
Hans Stern, Fliie Gutmann, 31, 28. 
Joſef Levonopze, Anula Voplomsty, 57 b 
William Duewertd, Marie Nioc), vi * 
Jay Carl, Anna King, 22. 20. 
Heribert Palmroſe, Eba Engblom, 43, 92. 
Ray Cooke, Clara Waterman, 23, 24. 
En Hirfhmann, Thereja Wegener, 2, 21. 
ran! Smith, Glijabetb Raders, 22, %. 
Lucian Thayer, Edith Miller, 34, 50. 
3. Murray Haines, Margatet Adams, 22, 
George Hill, Emily Hoebel, 23, 33. 
Erneft Chandler, Elizabeth Williams, 21, 
Sohn Ewiercynsti, Hattte Stwidersti, 23, 
Warren Roberts, Xennie Carroll, 45, 33. 
Ratrid Moffett, Julia Gallaghue, 39, 3. 
Samuel Wennerftrand, Hilga Peterion, 2, 20, 
Joſeph Pryor, Julia Danet, 39, 29. 
Fred Dibos, Emma Burnit, 97, 4. 
Richard Duffin, Sarah Brady, 26, 9. 
George Pbelps, U. Eunice Yadfjon, 97, 87. 
Mathias Petek, Johanna Podlipec, 43, 8, 
Frant May, Mary Fyinley, 27, B. 
Lohn Rint, Francisfa Etefan, 2, 21. 
Paul Dav, Caroline Zenjen, 32, D. 
Nacob Geinosty, Amelia Martin, 21, DR. 
Tharles Amundfen, Bandini Blegen, 30, 80. 
Wied Nebel, Laura Gutjabr, 37, 18. 
Frank Pioom, Bertha Mittenberg, 21, 4. 
Abrabam Yuhr, Maria Kelly, 8, 3. 
Alfred Auney, Gertrude Goldimith, 4, 8. 


ee —— 


Bau-Erlaubnificheine, 


21. 


18. 
18. 


wurden ausgeftelt an: 


Hermitage Ave., 81200. 
ramesfylats, 5252 

lina Str., $2400. 6 ® — 
D. 
J. Claus, dreittöd, Bridsfylats, 832 Grace Str. 
85000 
J. Etevent, Waftöd. Frame:Cottage, 

1826 . 
Court, $2800 ” 
3., einftöd. HramesCottage, 2911 Sels 
TI NR. Lincoln Str. und 453-457 Bradley Str, 
zwei 
748-58 Belle Plaine Abe. $11,000. 


—— treiftöd, Gramesflat, 2714 48. Str. 
80. 
Mrs. M. En Lrid:lats, 3758 
M. Eberman, zweiſtöd. 
E. Porreiter, dreiftöd. Brid:fFlats, 150 W 
en si. ® — 
Schumader. gweiſtoͤck. Frame⸗Cottage, 806 
Grace Str., 
= cngelbrecht, zwei einftöf. FramesGottages, 1981 
bis 198 Kimball Une., $8 
435—437 
Wilion Ave., $400. 
A. Kildi, zmweiftöd. Brid-MWohnhaus, 
U. Kreiche, dreiſtda. Brid-Flats, 1487 Avers Ave., 
A. Anderfon, sweiitöd. Bridafflats, 978 Evergreen 
Ave., —X 
W. Turner, zwei zmeiftöd. Brids Apartments, 2175— 
$12 000. 
8. Schroeder, zweiſtöck. Brid⸗Apartments, 
P. Spies, zweittöd. Frame Mohnbaus 1356 Nor 
Shore Uve., 86000. 2 * 


Fairfield Ave., 


Abendpoſt, 


Zodesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen die Namen ber 
Deutihen, üfer deren Tod bem Sefundpeitsamt 
eldung zugıng: 
Abrahamfon, Frida, 10 Monate, Mi MW. 14. Str. 
Vertes, enry F., M I., 1019 Barıy Ape. 
Pod, Clayton, 1 Monat, 8 Xohnfon Str. 
Brennmaper, Baby, 1 Monat, 217 Dearborn Upe. 
Buffing, I. W., 9 2 Str. 
Casper, Walter Q., , 7337 entre Une. 
6830 Emerald Une. 


Dreßler, Henry ©., & J 
Eope, Zaby, 1% Monate, Coot County Hofpital. 
Sein, Säugling, 1 Tag, 516 Elybourn Ade. 
Kroeger, Helen R., 5Monate, 413 Wolfram Str. 
Kufe, Säugling, 5 Monate, 710 Shield Ave. 
Kuh, sohn ©., 42 %., Moline, 3. 

Saubner, Yohn, 8 %., 1285 Weit Madifon Str. 
Mohr, Ssohann, 6 Tage, 36 Blafhamt Str. 
Meyer, George, 7 Tage, 53 Burling Str. 
Nubenftein, Annie, 8 Monate, 264 Loomis Gtr. 
Schaller, Carrie, 36 3., 701 N. Artefian Une. 
Stolb, Charles, 33 3., 584 %. Str. 

Steber, Anton, 31 3., 214 Welt X. Str. 

©oß, George, 1 3., 782 Elybourn Abe. 

ze. Frank, 7. Monate, 4503 Wentworth Ave. 
Shuls, Frank, 7 3., 853 Melrofe Str. 

Zangl, Julia, 48 3., 184 Sedgwid Str. 
gemmens, Annie, IL Monate, 3 Weit 15. Str. 


ee 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung von i 
u. Diftriftsneriht — Verbindlichkeiten ſuchen 


George A. Kinsman, indlichkei 
—— 8 Verbindlichkeiten, 81,27; 
Oscar A, Lewis, Verbindlichkeiten, Wo, 801; Be: 
ftände, 8152. 

Verbindlichkeiten, $200; 


Charles 3, Ehrhardt, 
Beitände, 280. 
Mar DO. Marfchke, Berbindlichkeiten, 81,396; Bes 
ftände, $2,469. 


—— 
Der Grundeigentyumsmarkt. 


Folgende GrundeigenthHumssllebertragungen in der 
Höhe von HOW und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 

Cornell Ave. 100 %. füdl. von 54. Str., Weitfront, 
50 bei 1585 Elizabeth Meagher und Arthur Meag: 
ber, ihr Gatte, an Daniel Ä. Knab, 839,000. 

Drexel Blyd., 4101, Weitfront, 45 bei 230; Yohn 
U. Ehodney an Claine D. Douglas, 50. 

Evans !lve., 4326-288, Oftfront, 50 bei 125; Na- 
than %. Bladınan an C. T. & T. Co., $15,0W. 

Braud Biod., 4237, Weitfront, 21 bei 150; Erben 
von Mary B. Miller an Jeſſie B. Bromn, 
810,000. 

Indiana Ude, 240 F. nördl. von 59. Str, Oft: 
front, 24 bei 161; Frederid Budinger an Geo. 

ä und Henry Maurer, $10,000. 

Indiang Ave., zw. 114. und 115. Str., Weſtfront, 
30 bei 125; J. W. Hillſtrom an Edward Seif— 
fert, 81000. 

Whitcomb & W. Sub., Lot 6 von Lotten 1 bis 4, 
jüdöftl. 4, 3, 38, 14, kein Geviert angegeben, Or— 
rin Thompſon an James T. Campbell, 86500. 

Center Avpe. 375 %._ füdl. von 60. Str., Oft: 
front, 25 bei 1243; Jacob Hammer an Abraham 
Konopsty und Keifie Borges, 32800. 

d Nordweſt-Ecke 67. Str., Oſtfront, 

49 bei 126; CE. &. und T. Co. an Wu. B. 
Auftin, 83000. 


5. Ave., 156 F. ſüdl. von 52. Str., Oftfront, 30 


ni m Franf E. Osburn an Hugh Reynolds, 

1000. 

Honore Str., 87 5%. nördl. von 49., Oftfront, 875 
bei 124; M. Vnoucet an Henry Zellinger, $3000. 

Morgan Str., 9 F. nördl. von 61. Str., Weft: 
front, 25 bei 125; Mojes Levi an Hohn M. 
Schwarz, $2100. 

Morgan Str., 75 %. fldl. von 71., Oftfront, 35 
bei, 1244; P. Plem an Conrad Wagner, $1400. 
Peoria Str., 139 %. nördl. don 71., Oitfront, 27 
bei 125; John Yan Lier an FFrederid H. LYomag, 

83650. 

66. Str., zw. Union und Lowe Apve., Nordfront, 
25 bei 150; Jacob PB. Jacobjon an Here Baren: 
born, SER. 

67. Place, W., Nr. 2000, Nordfront, 25 bei 15; 
U. 9. Beters an Walter M. Gavell, 300. 

Union Aye. 289 F. füdl. von 73. Str., Weftfront, 
2 125; €. 2. und T. Co. an Albert Merry, 
81200. 

Vincenne Road, Nordmeit:Cde 74. Str., Oftfront, 
207 %. durchgehend nah Yale Ave; Herbert M. 
Loomis an Geo. Williams, $15,000. 

Wallace Str., Nr. 7700 und 7702, Oftfront, 50 bei 
100; Kobn F$. Spohn an Fred L. Meckell, 86000. 

Wentworth Ave., zw. 70. und 71. Str. Weſtfront, 
u bei 174; ©. Yatimer an Mae Hiril, 
$1333. 

111. Str., 97 5%. öftl. von Perry Ave, Südfront, 
9 bei 132; 9. Harmfen an Xohn Wander Bot, 

Adams Str., 214 F. mweitl. von Pauline, Südfront, 
— 183; David Jones an Ellen A. Mackey, 
SIE. 

Augufta Str., 98 %. Meitl. von Wafbtenam Ape., 
Nordfront, 24 bei 195; Helena Alt an Danl. % 
F. Buck, $3000. 

Blue Island Ave. 90 F. ſüdöſtl. von Morgan Str., 
Weſtfront, 23 F. bis Morgan Str.; Frederick 
Budzinger an John Maurer, 8811, 500. 

Pine Island Upe., 111 F. ſüdweſtl. von Taylor 
Str. Südoſtfront, 26 bei 120; Fredk. Budinger 
an Frank Frank Maurer, 812,000. 

Gobleng Str., Nr. 173, Südfront, 24 bei 100; 
U. Neville an KXofef Rofelsti, $2000. 

Gongreß Str., 85 F. weitl. von S. 45. Abe., 
front, 20 bei 75; R. €. Gray an Lena X. 
mell, 3575. 

Congreß Str., Südweſt-Ecke S. 45. Ave., 
front, 2 bei 75; derfelbe an Francis €. 
mell, $3750. 

Gongreß Str., 22 5. meitl. von S. 45. Ape., Nord: 
front, 21 bei 75; derfelbe an denjelben, $3250. 
Gongreß Str., 64 %. meitl. von S. 45. Upe., Nords 
front, 21 bei 75; derjelbe an denfelben, $3250. 
Gongreß Str., 43 %. meitl. von S. 45. Ape., Nord: 
De 21 bei 75; derjelbe an larence W. Davis, 

23250. 


De Kalb Str., Nr. 146, Nordmweitfront, 24 bei 100; 
Spencer 2. Adams an Gyas. Hull Ewing, $1900. 

Fairfield Ave., 350 FF. fiidl. von Le Mopne Str., 
Ditfront, 25 bei 15; 9. 5. Norcott an Yaron 
Anderjon, 1800. 

14. Str., %2 %. öftl. von Laflin, Südfront, 48 bei 
124; Xohn Leymann an Herman M. Goldberg, 
10,00. 

Harding Upe., 142 F. nördl. von 16. Str., Welt: 
at 5 bei 15; F. Yurfit an Paclac Sidlo, 
7800. 


F. 

Harriion Str., 291 FF. weitl. von Douglas Boule: 
vard, Nordiront, 25 bei 1244; R. Ramfan an Ru= 
dolph J. Buſch, 82000. 

Harrifon Str., 100 F. weſtl. von S. 41. Ave., 
Südfront, 25 bei 1245 R. 3. Buſch an Robert 
Ramfad, 85800. 

Humboldt Blpd., 49 F. dftl. von Rodwell Str., 
Südfront, 96 bei 166; Cecelia Anna M. Dempfen 
an M. 3. Dempied, *885009. 

Auron Str., W., 6%, Nordfront, 24 bei 124; An: 
drew E. PRooter an Mabel Abbott, 84000. 

Lofe Str, W., 362 und 364, und I22N. Ann Str., 
Süpdfront, 50 bei 100; Nachlaß von T. %. Lam: 
rence an Nacob Kaplan, 86000. 

Satondale Ave., 96 %. nördl. von Hirfh Str, Oft: 
front, 24 bei 124; John Mills an Nils J. Ros— 
dell, 81000. 

Loomis Str., 191 FF. nördl. von Taylor Str., Oft: 
ront, 25 bei 125: Nadhlak von M. Ahern an 
Mar Holman, 4900. 

Eliton Ave, 300 %. nördl. don Webfiter, Sitdiweft: 
front, 10 bei 350; Truft Deed von Sıamund M. 
Gifendrabt, Emanuel R. Meil und Sanıl. Weil 
an CE. T. & T. Co., B0,00N. 

Warren Ane., 122 und 194, Nordfront, 50 bei 192; 
Go. X. Williams an Herbert M. Loomis, $40,00. 

Truft Deed zuritf auf das gleiche Eigenthum, Ser: 
bert M. Loomis an x. & T. Eo., 822,000. 

Tavlor Str., Nordweſt-Ecke Lytle, Südfront, 431 
bei 631, Seminary of the Sacred Heart of Chi— 
cago Hebrew Inſtitute, 8110, 000. 

Truſt Deed zurück auf das gleiche Eigenthum, Chi— 
cago Hebrew Inſtitute. durch E. A— Fiſchkin, 
Präſident, und Mes. Julius Stone, Sekretärin, 
an & T. & T., 875,0M. 

Truft Deed an gleiches Ginenthum, die gleichen an 
Franf Harris, Trirftee, 815,0. 

Princeton Ave, awiichen 55. und 57. Str, Oft: 
front, 50 bei 116; 9. E. Prossn an Xames Tats 

812,00. 

Scacramento Ave., Nordoftete 56. 

256 bei 125; W. Roewer an 


van 
84000. 

(O. Place. 174 F. bſtl. von Hoyne 
5 bei 14: ©. W. Calkins 
Raldwin, 22750. 

Spngiwood Ave, 61 %. _nördl. 

Neftiront, 60 bei 176; €. F. Newport an Xohn 

9. Geringer, 150. 

Ada Str, Meftfront, 21 bei 80.9: Kohn FF. 

Water don NRodford, IU., an Names 3. Keliy, 

HM. 

Artejian Ave., 
MWeitfront, 25 bei 
Durdflaa, 860. 

Augufia Etr., Sidoftefe California, Norpfront, B 
bei 195: Nachlak von %. T. Metcalfe an Peter 
x. Woterloo, LO. 

G. T. Sub., Tot 6 von 4 Wcres, meftl. und 
sende sftl. 14. Vlod M, mweftl. 12., 5, 39 
Stettman an Jos. Szezepanik, 83900. 
von W. Str., 

Sard an fFrant 


S. 


Fred. 


Nord⸗ 
Broo⸗ 


Nor d⸗ 
Broo⸗ 


Str., Meftfront, 
Lilly Gottihalt, 


Ane., Nordfront, 
an Percival ©. 


bon 101. Str., 


4! 


1% bon 2emoyne Str., 


F. fübl von @er 
V. Hurelin on Mm. 


126; 


angren= 
14; Jos. 


Gentral Part Une, 4 F. nördl. 
Oftftont, 9 bei 1%; Mm. ©. 
Tuma, 82400. 

Elburn Ave. Südweſtecke Throop Str., Nordfront, 
2 ei 1%; €. €. Ouigley an Haren H. Marks, 
8200. 

S. 4.. Ave. 10 F. ſüdl. von MO. Etr., Oftfront, 
25 bei 14: MW. Rafvar an DVaclan Ranek. 8210, 

N. 51. Court, 2 #. füdl. von Andiana Str, 
Oftfront, 25 bei 154: €. W. Moore u. And., 
durh M. in Ch., an Anna Treder, KOM. 

N. 53. Ude, 81 F. nördl. von Frint Str., Cffront, 
46 bei 1%: Ara 3. Omen: an Menter PB. Nuts 
ledge, KIM. & 

Francisco Upe., 150 %. füdl. von Greenwood, Mefts 
front, 5 bei 17; €. ©. Gunther an Frant 
Buetichom, KIMN 

Haddon Ane., 25_%. meitl. von Maihtenam, Nords 
front, 95 bei 120; Beder P. Kilftofte an Charles 


D. Keefer, KOM. 
öftl. von Didion Str., 


Wabantia Ave... 102 8. 
Lombera an Mary 


Nordfront, 251% bei 135; 2. 


Kozlowski, 00. 

Gifth_ Ude, 275 $._nördl. pon 32. Str.. Oftfront, 
5 hei 18: H. Waterman fr. an Chas. €. und 
Carl W. Waterman, $3000. 

Langlen Upe., ziviichen 37_ und 38. Str., Oftfront, 
X hei 100; Loutfa Y. Shafer an Ada M. Arthur, 


EM. 

22. Vlace, 200 F. weitl. von Princeton Ape., Rorde 
front, 5 bei 100; 3. 8. Smith an Aohbanna 
Bogel, $1%00. 

Rın. 8 und 5 _ Of 38. EGir., Nordfront, 75 bei 
132. zmwifchen Langlen und Cottage Grobe Upe,, 
Santtaryp Saundry Co. an € . and X. Co,, 


E00. 
Adams Une, 94 #. nördl. von 74. Str, 5 bei 
13; R. S. Linzee an Charles R. Karion, $21. 
Baltimore Mpe., 101 $. jüdl. bon 86. Str., <Ofts 
di 3 bei 10; &. Tyma an Yan Gpotel, 


1%. 
9. Str., Nordoftede Chaun Une, Sid 
9216 bei 125: Peter U. den er 
—— Chicago. $7400. 
Dafmosd Blpd., 35 %. meftl. von Langley Ape,, 
Sühfront, 17.4 bei 79; Yofep Ryan an Henry 


E. Morris, ze. 
Dasfelbe Grundeigenthum; U, Zreder an William 
Lore, $2000. 


Chicago, Samftag, den 1. August 1908. 


Wabaih Ave, 97 &. nörbl. von 49. Str., Oftfroni, 
50 bei‘160; Nahlak von W. %. Lillis an Joiepb 
E. Lindquiſt, 81250. 

Albany Ape., Südoftede 46. Str., Weltfront, 123 
AR. 6. W. Litchfield an Robert M. MeNair, 


$2000. 

Kent’3 Sub., Lot 36, Theil von norböftl. U, 9 
38, 14; John Irwin an Mpdoiph Weis, 3300. 
Morgan Etr., ESlipweftede 78., Dftfront, 5744 bei 

124; €. R. Hart an Frant Ware, $1200. 

Farwell Ave. 371 %. öftl. von Glart_Str., Nords 
front, 150 bei 170%; William 9. Titu3 an 
Eitelle Frances Meft, $11,000. 

Wayne Ave, 157 %. nörhl. von Farwell, Oſtfront, 
331%, bei 140; William 9. Mulholand u. And. an 
Wiliam GEridjon, $1200. 3 

Clark Str., 20 5. füdöftl. von Alpine Une. Eüd- 
weitirot, 25 bei WO; 03. M. Reardon an 
Harry und Mag Hyman, $E000. 

Glart Str.,- 92 F. nördl. von Perwpn Ape., Weit 
ront, 25 bei 125; John DO. Yohnjon an Annie 

. KHeartftent, $1225. 

Hamilton Ave, 26 %. nördl._ don Grace Str., 

Oftfront, MO bei 124; DO. T. MeClurg an George 


D. Holt, $930. 
Seland Ape., 164 %. öftl. von Hazel, Nordfront, 
David H. Snab an Elizabeth 


Bulk, Blind 

eagher, ‚00. 

Exelen Adc., 75 5. nördl. von Latorence, Weitfront, 
35 bei 19%; ©. Welser an Auguft W. Anders 
fon, $2000. ; 

Southport Apve., 273 %. füdl. von Marianna Str., 
Süpdmeftiront, 4 bei 1%4; 9. Burmeifter an Das 
lentine Delte, 3800. 

Central Bart Ave., 125 %. nördl. von Humboldt, 
ler 25 bei 1; Walther u. And. an 
Sohn 9. Nojer fr., $28%. 

Drake Une., 29 %. nördl. von Schubert, Weitfront, 

% bei 1254; F. Kalinowsti an Fobn Sobießzes 


t, 2900. j 

— Ave, O6 F. nördl. von Sunnyſide, Weſt⸗ 

front, 5 bei 195. u. a. Grundeigenthum; John 
8. Biz an Frank Vavaf, 00. 

N. 43, Are, WO F. nördl. don Grace Str., Oft 
front, 50 bei : 9. %. Freberidion an Mus 
thilda Schroyer, 81000. 

Lyndale oh 9 öſtl. von Hamilton, Nords 
front, 5 bei 125: George W. Rogge an Edward 
Engebretfon, KH. 

Ridgeway Ave., 1 %. füpl. 
front, 5 bei 185; ©. F. 
Pieper, E23. a 

Springfield Ave., 110 %. füol. von Eortland Str., 
Meitiront, 95 bei 124; 9. 2%. Yurnette an John 
H. Hastins, KIM. 

Butterfield Add., Lot 14, Townes Refub., Lot 159; 
Thereje Diese an Nicola Curcio, $270. 

Ohio Str., 151 F. öftl. von Jairbanfs Gourt, 

Südfront, 10 bei 10; Samuel U. Buffington 
an Sohn B. Fay. $12,500. = F 

Indiana Ane., 97 %. nördl. von 32. Str., Oftfront, 
25 bei 16044; Jeremiah Ryan an Harry 9. Ryan, 
84000. 


von Armitage, Weſt⸗ 
Svenſen an William 


—— — 
„Sind wir bereit?“ 


Seit einigen Tagen, ſo wird der 
Voſſiſchen Zeitung aus Paris berichtet, 
hängt dort an allen Eden und Plätzen 
in hunderten von Kiosten die „Afiette 
au Beurre“, eine ultrafatiriihe Wo- 
henfchrift, die mit folofjalen Ueber- 
treibungen, aber oft genug au) Jiche- 
rem Snftinft für die augenblidliche 
Stimmung der öffentligen Meinung 
joziale Ausmwüchle geißelt und jeder 
Trage eine bejondere Nummer widmet. 
Die letzte Nummer führt den Titel: 
„Sommes⸗nous prets?“ — „Sind wir 
bereit?“ — gewiß das alleraktuellſte 
Thema, das in dieſem Augenblick im 
Hohlſpiegel der Satire aufgefangen 
werden kann. Und was ſehen wir? 
Auf dem Titelblatt ſteht Kaiſer Wil— 
helm an einem Schleifſtein und ſchleift 
einen furchtbaren Säbel, während aus 
einem Faß mit der Aufſchrift „Trocke— 
nes Pulver“ das Waſſer auf den Stein 
läuft. Und darunter ſteht: „Je ſuis 
prei!“ Auf der zweiten Seite ſpreizt 
der wohlbeleibte Präſident der Repu— 
blik ſeine Beine, in koloſſaler Infante— 
rie-Ausrüſtung, eine große Flinte in 
der Hand, aber eine kleine halbumge— 
ſunkene Flotte neben ihm. Und da— 
runter ſteht: „Je ſuis pret!“ Dann 
folgt Eduard als Seemann mit win— 
ziger Flinte, faſt einem Zahnſtocher, 
in der rechten Hand zwiſchen den Fin— 
gern, und in der linken einen kanonen— 
geſpickten Rieſenpanzer. Und drunter 
ſteht: „Je ſuis pret!“ Auch der Zar 
iſt dann bereit, wie er mitten durch ein 
rothaufſpritzendes Blutmeer watet, 
Flinten, Säbel, Stricke, Knuten unter 
den Armen, auf den Schultern und 
dem Rücken. Hierauf folgen die Drei— 
bundsherrſcher, die ihre Spielburgen 
aufſtellen und ihre Spielſoldaten her— 
beiſchleppen. Und Kaiſer Wilhelm iſt 
es, der nonchalant über den aufgeſtell— 
ten Baukaſten gelehnt zu ſeinen Ver— 
bündeten meint: „Im Grund brauche 
ich Euch nicht. Aber man muß auf al— 
les gefaßt ſein. Legt alſo Euer Spiel— 
zeug nur zu dem meinen!“ Sehr lu— 
ſtig iſt dann Herr Fallieres, der, vom 
engliſchen und ruſſiſchen Freunde in 
die Mitte genommen, beiden übers 
Kreuz die Hände reicht, während Edu— 
ard, zutraulich ſeinen Kopf auf Fal— 
lieres Schulter lehnend, ſchmeichelnd 
ſpricht: „Wenn Du willſt, Armand 
(Herr Fallieres heißt mit Vornamen 
Armand), ſo ſollſt Du jetzt mein Neffe 
ſein.“ Und Nikolaus ſchwört mit 
hochgehobener Rechten: „Du biſt mein 
einziger Kuſin, Armand, Hurrah die 
reichen Verwandten!“ Am ſenſatio— 
nellſten aber wirkt das große Mittel— 
bild des Heftchens, auf dem wir oben 
zwei Reihen franzöſiſcher und deut— 
ſcher Soldaten drohend und ſchußbe— 
reit einander gegenüberſtehen ſehen, 
während von hinten auf franzöſiſcher 
Seite ein zylinderbehaupteter Herr, 
der Clemenceau täuſchend ähnlich 
ſieht, und franzöſiſche Fahnen ſchwin— 
gende Offiziere die zögernde Truppe 
vorwärts drängen. Und darunter 
ſteht die Frage: „Etes-vous prets?“ 
Auf der rechten Seite ſtoßen deutſche 
Offiziere die Soldaten ebenfalls vor— 
wärts mit der deutſchen Frage: „Seid 
Ihr bereit?“ Und darunter kommt 
die Antwort von beiden Seiten: „Oui 
— Ja, ja!“ Aber in anderem Sinne 
als Miniſter und Offiziere denken. 
Die deutſchen wie franzöſiſchen Sol— 
daten haben ſich umgedreht und ſchla— 
gen auf diejenigen ein, die ſie zu dem 
gegenſeitigen Kampfe drängen. Und 
Jacques Bonhomme, dem der Wind 
die Mütze vom Kopfe fegt, klagt: 
„Donnerwetter, der Wind hat ſich ge— 
dreht, wir ſind nicht mehr bereit!“ 
Was die Völker bei alledem thun wer— 
den, ſieht man auf dem Schlußbild. 
Während unter grünem Dach der 
deutſche und franzöſiſche Mann einan— 
der gegenüber am Tiſch ſitzen und 
Roth- und Weißwein trinken, ſchau— 
keln ihre Kinder ſich auf einem ausge— 
riſſenen Grenzpfahl. Und ihre Frauen 
fegen beide den unnütz gewordenen 
Hausrath aus: Mützen und Helme, 
Säbel und Flinten, Fahnen, Trompe— 
ten und Trommeln! Auch ein Zeichen 
der Zeit, wenn auch ein verfrühtes! 

— — 
Die Kunft auf dem Lande, 


Antnüpfend an ein heiteres Vor 
fommniß, da8 ber „Berl. Lofal-Anz.“ 
fürzlich al3 „Strandhumor“ mittheilte, 
fendet dem genannten Blatte ber 
Kunftmaler Karl Hader der Xeltere 
die nachitehende Schilderung einez Iu- 
ftigen Erlebniffee: Ausgangs ber 
60er Jahre des vorigen Jahrhunderts 


Yur für 


Montag, 


den 3. Augul | 287 


Eingänge 


} 


IMOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Yur für 


Montag, 


den 5. Augufl 


Das ganze Ueberjchuß = Lager von S. B. Fink & Eo., früher 151 bis 155 Sranklin Str. 


wird zum Derfauf geboten zu 


Jireifen bedeulend unler den wirklichen Serllelungskoflen 


u 


Mufter-Hofenträger für Männer, ein 
fhließl. alle Sorten und Fabrilate; — 
werth bis zu 500; Auswahl, 

per Paar zu 


Er Männer-Hemden "TEE 


Männer = Arbeitshemden, in jhiwarzem 
Sateen, blauem Chambray, jchivary und 
weih geftreift, Feines unter 59c 

werth; Auswahl zu 


RE Männer-Unterzeug "WER 


Balbriggan Unterzeug für Männer, — 
Unterhojen mit doppeltem Sit; alle 
Größen, werth 29c bis 3öc; 19c 


. ....o.. 


Damen- 
Strümpfe 


Beftidte feine ges 
rippte Strümpfe 
für Damen — die 
regulär für löc ders 
tauften Waaren — 
per PVaar zu 


| Sxt 


— fo jehreibt Herr 9. — zu Pfingften 
ruderte eine Heine Künftlergejelichaft 
von Malern und Bildhauern von 
Sharlottenburg über Spandau, Ora⸗ 
nienburg, Zehdenick bis Zaaren. Hier 
wurde zunächjt Halt gemacht, um eb. 
auch jpäter zu übernachten. Zaaren iſt 
ein kleiner Fiſcherort an der Havel, be— 
ſtehend aus einem Häuschen nebſt 
Stall, iſt auf keiner Karte verzeichnet, 
exiſtirt aber dennoch. — Es war be— 


2Pfd. 

Büchſe 
Armour 
Pork & 

Beans 


12c 


reits 8 ilhr Abends, noch; ziemlich Hell, | 


aber doch fchon dämmerig. Der alte 
Filcher empfing uns auf das herzlichite 
und fochte ung höchft eigenhändig einen 


ganz frifchen Säpfündigen Heht nah 
medlenburgifeher Art, mit der befann= 
ten medlenburgifchen Butter ufw., na, ; 


wer bas nicht fennt, fann überhaupt 
gar nicht mitreden. 
hatte ich mein Malzeug ausgeframt 
und pinfelte von jenjeit3 de3 munbder- 
baren Hapelufer8 die herrliche, in 
Abendftimmung vor mir liegende ein- 
zigartige Candichaft. Rechts und Linf3 
zwei gewaltige, Jahrhunderte alte Ei: 
hen, dazwilchen das hübfche Filcher- 
häuschen mit hohem Kiefernmalde im 
Hintergrunde und vor dem Ganzen bie 
Havel. ch mar fo vertieft in meine 
Arbeit, daß ich die fich mir nähernden 
Schritte gar nicht bemerkt hatte, bi3 
ih plöglich neben mir die Worte ber= 
nahm: „Minſch, wi bill'n doch ſla— 
pen gahn!“ — Es war Riefſtahl, Wil— 
helm, der große Maler, von dem einſt 
Menzel ſagte: „Der iſt mir der liebſte 
von allen.“ — Während deſſen bekam 
er die Studie zu ſehen. Er nahm mir 
den Pinſel aus der Hand, lobte, ta— 
delte, und bei jedem tadelnden Wort 
flog — wupp — ein Farbenklecks auf 
die Leinwand, daß es nur ordentlich 
ſo ſchwappte. Riefſtahl hatte nämlich 
die Angewohnheit, oder wohl beſſer 
das Können, nach „Frau Wilhelmine 
Buchholzens Syſtem“ zu malen, indem 
er „immer in das Richtige einſtippte“; 
es ſaß eben jeder richtige Farbenklecks 
auf dem richtigen Flecke. Zwei Nächte 
verweilten wir bei dieſem einzigen Fi— 
ſcher, machten auch einen erfolgreichen 
Fiſchzug mit. — Beim Abſchied wollte 
der liebe alte Herr, trotz eindringlich— 
jten Zurebens, fein Geld von uns ans 
nehmen, — „Korl,“ jagte Riefjtahl, 
„meitjt wat, gimm em dat Bild, id 
chen die ein anner!” — ch that es 
Ichmweren Herzens und gab die Studie 
heraus, mit herzlichen Abjchiedsmorten 
und dem Wunjche auf Wiederfehen bei 
der Rüdfahrt. „Kief an,“ jagte ber 
alte Herr, „dei Herren jünd mol jo’ne 
Art Sopparbeiter8 und Künftlers, dat 
i3 jo wat ganz feines. Dat lat id mi 
inrahmen!“ Wochen waren vergangen. 
Der große Wilhelm mar längjt nad 


Berlin gedampft, um wegen ber Direls | 


torjtele in Karlaruhe zu verhandeln, 
auch die anderen waren per Bahn in 
ihre heimatälichen Penaten zurückge— 
kehrt. Ich allein fteuerte mit einem 
Scifferfneht bei der Rüdfehr vom 
großen Mürit-See Zaaren zu. Kaum 
hatte ich die alte Fiſcherſtube betreten, 
als ich das Gefühl hatte, mie menn 
mich einer mit einem Eimer eiäfalten 
MWafjers übergießt. Da hing das 
Bild über dem Sofa, „eingerahmt“, 
aber wie. „Allmäctiger!” rufe ih 
dem eintretenden alten Herrn ohne jeg- 
liche meitere Begrüßung zu „Wat 
bebben Sei mit da Bild matt?” — 
In der Erregung fpreche ich nämlich 
au nur Plattdeutſch. — „Sa, dat 
beiv id mi inrahmen laten!“ — „Sa, 
bat feh’ id, ämer wie?"— „Dat will id 
Sei vertellen“, meinte treuherzig ber 
alte Herr. „sd bein bor in Zehdenid 
einen ollen Yründ, de 13 Stellmater un 
rahmt of Biller in, un a8 id em dat 
Ding miefte, jüd Hei of gliet: „Das 
i8 wat Feines, ein „Uregenal”“, un bei 
bat noch in ollen Rahmen, un wenn bei 
pafjen würd, un fo holte hei den ollen 
Rahmen Hervör, et mas en fchönen 
Rahmen, Herr, ad Sei fehn. Un üm 
dat Bild nu rintaufriegen, hätt hei 
von dat Ding god brei Finger breit 
afineven. Aewer dat is dordörch of 
föftig Pfennig billiger worden. So, 


22c | 10c 


60 Zoll breite Nottingham Spitens 
Gardinen — fein Paar ift weniger als 
$1.48 werth — fpeziell 7 c 


use ade 


I Waſchbare Gürtel 


50 Dutzend weiße beſtickte waſchbare 
Gürtel, alle Größen; werth von 15c bis 
29; das Stüd 


TE Kinder-Strünypfe "ER 


Baby= und Kinder -» Strümpfe, in al- 
len Farben und Größen, mwerth von 10c 


bi8 15; — das Paar 50 


Kauft Liköre hier 


........... 


1 Flaſche Cognac, 83 Star oder Rye Whiskey............ 
1 Flaſche Blackberry Brandy...... 
1 Flaſche Sweet Catawba......... ——— 
1 Gallone California Rortwein...... Ernie 


..... „m. ......... 


7 24 Slaihen Tafel-Bier für 59e 


GROCERIES 


8 Vo. Friſch Packet 38Pfd. 
beſte geröftet. | Grape beſte 
Stüden- | Kaffee, |Nuts, | Seifens 
Stärke Pfd., für Chips, 


Herr, war de Sak.“ — — — Mitten 
durch den herrlichen Sonnenuntergang, 
der davorſtehenden Eiche, und dem 
Havelvordergrund hatte der Barbar 
den Querſchnitt vollführt; aber es war 
auch 50 Pfennig billiger.” 
Freie Erfurfion 
nad CHICAGO HEIGHTS. dem 
großen Fabrif = Zentrum von Garh, 
Hammond und Weit-Bullman. — Xrbeit 
it für Jeden vorhanden, da 68 Fabriken 
: im Betrieb find. 


Lots zu H250 aufwärts verkauft. 


Abfahrt jeden Sonntag,12:45 Uhr, dom 

La Salle Str.-Bahnhof, wozu freundlichit 

eingeladen wird. Auskunft ertheilt 
Chas. Schlote, 244 Bifjel Str. 


Kleine Anzeigen, 


Während deijen ! 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


PVerlangt: Junge an Gates. 1208 Diverjey Blv. 


Derlangt: Mann um Pferde zu beforgen und all: 
gemeine Wrbeit au thun. 1061 NR. Albany pe. 


Verlangt: Starter Junge in Bäderei zu arbeiten. 
154 Soutbport Une. 
Verlangt: 16-jähriger Yunge mit guter Schulbil: 
»ung als Leösrling im Apotheke. J. A. Druehl, 
Clarf un? Eenter Str. 


Berlangt: perators für Tajchen in Röde einzn: 
nähen. 696 R. Afhland Upde., oberer Floor. fafo 


nitor. Bor: 
R Weit Eolos 


Verlangt: Deuticher verheiratheter 
aufprehen Samftag oder Sonntag. 
rado Ude, Mrs. Haft, 2. Flat. 

Verlangt: Bladimith, Steinhauer-Werkzeuge in 
Ordnung zu bringen; muß Erfahrung haben; Deutz 
{her oder AUmerifaner bevorzugt. %. Rainftadler & 
Son, 249 N. Adams Str., Peoria, ZU 


Verlangt: Zum 1. September nah außerhalb, ein 
aufgewedter, jauberer Yunge im Alter von 15 bi3 
17 Jahren als Valet in berrfcaftlihem Haufe. 
Gutes Heim. Guter Lohn. Offerten unter M. 
706 Abendpoft. fimo 


— ——— — —— — 
Verlangt: Knabe an Brot und Cakes. 889 W. 


Str. 

Verlangt: Mo Erntearbeiter für Dafotas und 
Minnejota; Lohn von $2.00 bis $2.50 pro Tag und 
KRoft; billige Fahrt. Lucas’ Agency, 101 Canal Str. 

fajon 


Verlangt: Aunger Mann, zur Grledigimg fchrift: 
Adr.: X. 890, Abendpoft. 
Verlangt: Lediger Mann um auf Pierde aufzus 
723 LZarrabee 


liher Urbeiten (deutich). 

pajfen und bei Hausarbeit zu helfen. 
Str. 

137 Wells Str. 
1724 Milmaufee Une. 

— Gute Odberators an Weſten; guter 


607 N. Humboldt Str., Ede a 
. ſſon 


Verlangt: Guter Vorter. 
Verlangt: Junge an Cakes. 


Vexlangt; Guter Junge von 14 bis 15 Jahr, im 
Milchgeſchäft zu helfen. 338 Dayton Str, 


Berlangt: Ein Mann als Bartender, muß aud 
am Tiih aufwarten und PortersArbeit thun. 785 
Elybourn Ave. 


Verlangt: Porter der jeim Geichäft verftebt. 126 
Milwaulee Une. fio 

Berlangt: Starker, erfahrener Yunge, an Gates 
und Biscuits. 720 Belmont pe. 


 Berlangt: EHneiter. 199 NR. Halfte Str. 


" Berlangt: Erftllafige Metal Spinnerd. 85 Gatt 
Quron Str. 


Verlangt: Mann, Fleiihmaaren abzuliefern; muß 
volle Kenntnig darin bejigen. MWrnold Bros., 145 
Weſt Randolph Str. 


Verlangt: Zuverläſſiger Mann auf einer Som—⸗ 
merwohnung. Udr.: M. 727 Abendpoft. fafomo 


Verlongt: Steinleger, HD gute Qeute; 4öe die 
Stunde; ebenfalls Barberd. Krampe, Room 1, 198 
S. Klart Str. 

Derlangt: Bmeiter Bartender, guter Mifder.. — 
Garrid Cafe, 108 Randolph Str. 


Verlangt: ingemwanderter junger Buther zum 
Order fabren und etwas fchlahten. 87.0 die Woche 
und Board. 40 Minuten fahrt vom Nortbimefterns 
Bahnhof. Desplaines Meats Market, Desplaines, AL. 

ft ſaſo 

Verlangt: Zwei gute Varbiere, guter Lohn; keine 
Sonnfagarbeit. 41 Notd Hohmann Stri, Sam: 
mond, Ind. fria 


Verlangt: Barbier für Samftag 
2184 R. Paulina Siraße. 


Buchbinder. 


und &onntag. 
fela 


117 Of Chicago Ave. 


Verlangt: 
dofrja 


ae Arbeit für 
ton und Camps 
bofrja 


& Gibbs Nä i⸗ 
Abendpoft. ... 


—— 

Berlangt: Guter Wagenſchmied, 
— ver fein Geichäft verfteht. 
bell Ave. Wern. 


Verlangt: Erfahrene Wilcor 
nensOperator. Adr.: ®. 608 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunger Mann, verbeizathet, ift praftiih 
e Siem, fuht Urbeit. 9. E., 995 &outbport Ane., 
. Etod. 


Gejuht: Bartender, verheirathet 


35 Jahre alt, 
ſucht paffenden Blag. Udr.: B. 125 Abendpoft. 
doft ſa 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Cakesbäcer ſucht ſteti⸗ 
gen Plas. W21 Sud Honore Str. dofrſa 


Gefust: Deutiger Mann fuht 2 bis 3 Stunden 
u et ton 4 b 0 u 2 
Genter Strake. — dofrfa 


+ 


“a 


1Pfd. 
Crown 


Baking 
Powder 


de Ile! 10€ | 15€ 


Hofenträger BE I BEE” Spiten-Gardinen "SE 1 Ra” Gebleichtes Mustin "BE 


36 Zoll breites meich appretirtes ges 
bleichtes Muslin; in den Departments 


Läden zu Te und 10e verkauft,’ 
per Yard er 


DER Sileider -Yawns "WE 


Volle 30 Zoll breite echtfarbige Kleider: 
Lamns — großes Sortiment von Mus 
ftern, werth von 10c big-12%%ec; 

die Yard zu 


DE Sleideritoffe 


Von 36 bis 40 Zoll breite wollene Kleis 
berftoffe in Novelties und jhlichten Far: 
ben; werth bi8 zu 69%; — 3 

die Yard zu...... c 


Thür⸗ 
Panelen 


Epiten Thürs 
Panelen — ajjors 
tirte Mufter — 8 
find 290:Werthe — 
Auswahl 


19 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Junger Mann, verpeirathet, ift praktiſch 


—— Arbdeit, ſucht Ärbeit. Sofjmann, 177 2. 
7 * 


$3.00 werth 
Likör 


51.00 


Teiner 
Brid 
Cream 
Käfe, 
Pfd., 


15c 


für 


ejuht: Ein zuverläfjiger Butcher fu 
Öejuht: Ein zu er ſucht ; 
fan au Store tenden. 5 Goncord d Stelle; 


Gejuht: Junger Mann mwünict 
tender und Borter. Adr.: I. en; m 


Gefuht: Mann juht Fa i 
ef ws tmarbeit oder irgendiveldhe 
Gefuht: Deutiher Quflneb-Qundtod fuct Retige 
Mir: $ r 
Plas; gute Empfehlungen. Adr.: M. ix head» 
poft. fajon 
un nenn TE 

Geſucht: Friſcheingewanderter Schuhmacher 

Stelle auf Reparaturen; fann u ne 

u beivandert in feinem Gefhäft. 515 N. Halited 
k fimo 


>) 


a a 
_ Geiuht: Zweiter Bartender fuht Stelle; Tann am 
ziih aufwarten. W. Pie. Mbone Lincoln 2912, 


ae: len June iadt ftetige Arbeit. — 
Sprit, Tieft und treibt Deutih und liſch. 
Adr.: M. 723 Abendpoſt. ⸗ aa, 


Gefudt: Mann fjuht Stelle alg 
Brot und Rolls; ftetige Stelle. 
Evans XAne. 


erfte Hand an 
Elements, 6604 


alien 
Verlangt: Deutiher Mechaniker fucht Stellung. — 
33 Ward Str. nahe Diverjey Boulevard, Kau- 
ten. fimo 
Gejuht: Junger Mann, verfteht Wurftiprigen an 
der Dampfiprige, fucht Stelle. 4817 Wood Str., 
John Khan. 


2 Geſucht: AYunger Cabinetmater 
sanitor oder: irgend eine andere Arbeit. 
Rramezat, 4817 Word Str., City. 


fuht Stelle als 
Adr.: M. 


_Gefuht: Tartender mit guten Empfehlungen fucht 
Stelle. Telephon Edgewater 2511. 

Gejugt: Saloonarbeit fuht erfahrener Mann (R), 
zuverläfjig, fleißig, guter PViolinfpieler zu Piano. 
E&. Piela, 7910 Parnell Ave. fimo 


Geſucht Friſch eingewanderter Maſchiniſt und 
Wertzeugmacher, iſt beſtens belannt im Fache, ſucht 
Arbeit. Eifler, 137 Weit 3. Straße. 


Geſucht: Erfahrener Bartender, Porter und Lunch⸗ 
man ſucht Stelle. G. Hetzl, 121 Mohawk Str. fria 


Geſucht: Väder an Brot und Rolls ſucht Arbeit. 
1547 Bernice Avenue. fria 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


2äüden und Fabrilen. 


Verlangt: Ein Mädchen, im Büderladen zu arbeis 
ten. 2480 Lincoln pe. 


Verlangt: Erfahrene Prejjer: Mädchen in Färberei, 
Abends vorzufprehen. 1364 N. Elart Str. ſaſo 


Berlangt: Mädchen für Zigarren zu rollen jowie 
Märchen das Zigarrenmahen zu erleınen. 671 NR. 
Oakley Avenue. æillwæ 


Handarbeit. 
Verlangt: Frau für — Hausarbeit in 
tleinetr Familie. Adreſſe: A. Stoech, 2419 W. 51. 
Str., nahe Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein en Mädchen der Frau um auf 
ein 3 Monate altes Kind aufzupajien. Guter Platz. 
432 ©. Halfted Str, 2. Blosr. 


Verlangt: Gutes Mädchen in der Klihe zu helfen; 
muß zu Haufe fchlafen. Keine Sonntagsarbeit; jos 
fort. 151 W. Late Str., Ede Unton Str, 


Verlangt: Nordjeite;, Mädchen für Hausarbeit in 
m. Familie. Nahzufragen 179 Zanfien XUpe., 
1. Flat. 


Verlangt: 
zwei Perjonen. 


Hauspälterin für Meine Familie von 
701 Bloomengdale Read, Front. 

fafon 

Perlangt: Gut re Mädden für allge: 

meine Hausarbeit. uß gut fochen können; feine 

Wäſche. 2 Erwachſene in Familie. $6 per * 

Ubrlaub, 175 Lale View Abe., 1. Floor. fo 


Berlangt: Mädchen für zmeljährige® Kind und 
feihte Hausarbeit. Muk zuhauje fehlafen. Kerzman, 
64 N. Rodwell Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit — 
69 Süd Albany pe. 


Berlan t: Zunge Frau oder Mädchen, Montags 
wafhen belfen und wo gut Sort Mbalks bügeln 
fann, wo in der Näbe von Glart und Divericy 
wohnt. Adr.: M. 712 Abendpoſt. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
usarbeit in tleiner Familie, guter Lohn. 172 
eming Place, nabe Ordard Sir. 


Berlangt: Wir brauden ein Ddeutf Mädchen 
eter Frau für Hausarbeit, fann 25 bi8 4) Jahre 
alt jein, Tann auh Kind haben. Wünfchen ah 
awei bdeutihe Männer für Yyarmarbeit. enn ein 
Maͤdchen oder rau Arbeit auf der Farm wünſcht, 
möge jie jhreiben an Ridolas Mafftgn, der ihnen 
eın GiferbahnsTidet nah PVentioc zulommen läßt. 
Nidolad Mafjion, Pontiac, Illinois. frjafo 


Berlangt: Sofort eine gute Köchin, die felbititän- 
dig die Rüge führen fann, > IR Ror . 
a 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 556 
Rord Robey Straße, 3. Floor frie 
Verlangt: Gute Reftaurations:Köchtin, keine Sonn: 
a Rahzufragen: 1005 Wilcog pe, nabe 
Meftern Upe., von 6-8 Uhr Ubends. frjajo 
Verlangt: Gin ftarles deutfches Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit. 88 W. Vor Une. fria 
Berlangt: in beutfches Mädchen 
beit, muß fohen und bügeln lönnen, 
419 ©. Brairie Ape., Uuftin. 
Derlangt: Gutes deutſches Ma für Haus ar · 
beit, zwei bi$ drei Xage wöchentlich. Kleime Die 
milte. 6616 Soomis Gtraße. ja 


Verlangt: Zweite Köchin. Sommers, 8 Randeiph 
Straße. dofrja 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
gute Roain; feine Wälhe, $6.0. Sure 


Orrington Ude, Evanfton. 
4 8. Clatt Etr. Epnn 
sanft . . ® 
Sue An: und, Mäbgen zramst —S 
ute ge um zu 


Ragaufragen 
ie 


te8 deutfhsamerilanifhes Bermitte 
immer an 


(Kortiegung auf der 8, Gelte.) 





Bergnügungs-Wegweifer. 


„The Gates of Eden®. 
ta Houje — „Raid in Full. 
ra Houfe. — „The Wolf“. 
— Konzert jeden Abend und 
ittäg. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


gasea 


8 


. — Allerlei Attraktionen. 
Part. — Ullerlei Attraktionen. 
iePart. — Ulerlei Attraktionen. 
.— Allerlei Attraktionen. 
k. — Allerlei Attraktionen. 


mens 
sen 


(Sortjegung von der 7. Geite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıt 1 Gent das Wort). 
en a 


Hausarbeit. 

Geſucht: Wafhfirau für Montag oder Dienftag. — 
123 wtoywat Str. 

Berlangt: ©. 8. Employment Offfe. Mädchen 
und Frauen iönnen fofort Pläge befommen für jede 
rbeit. 683 Word Glark Straße. ja—0o 
Berlangt: Nettes, engliih jprechendes Mädchen 
für Nejtaurant, Gäjtebevienung. WUnzufragen 1216 
Diverjey Bivd., nahe Yincoln Ave, 2. lat. jajo 


Verlangt: Mädchen für Dining Room; muß eng: 
liſch ſprechen. 1841 R. Elart Str. 

Verlangt: Zweite Köchin; muß englifch Tpreden. 
1841 9%. Clart Str. 


bei der Hausarbeit 


VBerlangt: Junges Mädchen, d 
fhlafen. 1413 N. 


mitzubelten; fann zu Hauſe 
Halited Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 
einer fleinen Stadt; Yahrgelo bezahlt. 724 Sedo⸗ 
wick Str., nahe Garfield Ave. 





Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhel⸗ 
fen. 723 Larrabee Str. 

Verlangt; Eine Frau, von 40 bis 50 Jahren, 
als Haushälterin; kleine Familie; ein gutes Heim 
fir die rechte Perfon. Nachzufragen Sonntag: 
5136 Loomis Str. 

Berlangt: Gutes ftarfes Mädchen für Hausarbeit; 
eines das englifh fpricht vorgezogen. Mıs. M. 
Burns, 201 Tearborn ne. 

Hausarbeit. 


für allgemeine 
2120 S. State Str. 


373 Wells Str. 


Berlangt: Mädchen 
Privatfamilie von Drei. 


Berlangt: Waiter-Mädchen. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 469 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Frauen Sonntag am Pilnit aufzuiars 
ten. 33 Ordard Str. 


j Verlangt: Kindermädden für zweite Arbeit und 
gewöhnliche Hausarbeit. Muß zu Haufe fchlafen. 
1734 Yudingbam Blace. 


Verlangt: Gutes ftartes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. Nachzufragen nach 5 
Uhr oder Morgens. 862 Dit 48. Str., Flat 34. 


Verlangt: Eine Wafhfrau. 298 Weit North Ave. 


Berlangt: Gute Paftry-Köhin; guter Lohn; Furze 
Stunden. Nahzufragen bei Mıs. Fid, 719 Mils 


waukee Ave. 
—— 


Verlangt: Mädchen für —— Zwei in 
Familie; befter Lohn. Nahzufragen bei Mrs. Fick, 
719 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Köchin, und zwei Wattreffes, von denen 
eine englifch fpriht. 2547 ©. Halfte Str. 

Verlangt: Junges erfahrenes Mädchen für Haus- 
arbeit, Familie von Biweien. Referenzen. m 
476 ©. Roben Str., fafo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Referenzen. 
237 South Grove Ave, Daf Parf. 
ee En 
Berlangt: Gute zweite Köchin wird fofort aufge: 
nommen, welde Nudeln und Cafes maden kann; 
feine Sonntagsarbeit. 217 Fifth Ave, Reitaurant, 
2. Srloor. 


Berlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. Abends 
nah Haufe zu geben. Mıs. %. Golpberger, 4721 
Indiana Abe. 


— 


Berlangt: Mädchen in North Edgemwater für Haus- 
arbeit und Kochen in fyamilie von 6.  Bimeites 
Mädchen am Plat. Kein Waschen. Deutfche bevor- 
zugt. Telephone Edgewater 93. F. %. Macoms 
ber, 3048 Kenmore ve. 


Verlangt: Ein fehr zuverläffiges Kindermädchen 
von ungefähr 25 Jahren. 38 Stratford lace, 
Gvanfton Ave.-Car 4 Blod nördlih von Belmont 
Ave. 


—— — — — —— —— —— 6 — — — — 
Berlangt: Haushälterin, 40-50 Jahr. H. Beyer, 
2175 R. Talifornia Ave., nahe Irving Park var 
o 


Dr a 

Perlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. Zu erfragen in Nr. 961 Se- 
minary Ape. ſſon 


Verlangt: Deutſches Mädchen für affgemeine 
Hausarbeit. 1032 Armitage Ave., Saloon. frfa 


— — — — — ET ET —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Wittwe mittleren, Alters wünjdht Gteile 
in Meiner Familie oder bei anftändigem Witwer, 
3 Belmer Avenue. 

Geugt: Frau wünſcht Wafchpläge. Mädchen 
mwünjht Hausarbeit, gutes Heim. 248 Elybourn 
Ave., hinten. 


Gefuht: Wäihe ins Haus zum machen, fowie 
Abends reinmachen. Frau Schwarz, 119 Sudſon 
Ave., hinten. famodi 

Geſucht: 
Moniag und Dienſtag; kann ſehr gut bügeln. 


mann, 177 22. Str. 

Geſucht: Eine intelligente deutſch ſprechende Dame 
ſucht Stelle als Haushälterin; Kinder nicht aus⸗ 
geſchloſſen. 12 Orchard Str. 


t: Frau fucht Wafch: und Vügel-Pläge für 
PN 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Wafhpläge ohne büs 
geln für Dienftag und Mittwod. 16 Toe Str., nahe 
Sheffield Uve., 2. Flat, linfs. fion 


Gefucht: Aelterer Schreiner juht Beihäftigung. 
Aor.: M. 722 Abendpoft. {mo 


Gefuht: Erfahrene faubere Frau_münjht Woch— 
nerin zu pflegen. 4725 Humboldt Str., Schmeling. 


Gefuht: Erfahrene 
fuht Stelle in Reftaurant 
Ave, 2. Flat. 

Gefuht: Aelteres Mädchen, erfahren, fuht Stelle. 
Adr.: W. 8. 258 Ubendpoft. 


Gefudt: Frau jucht Hausarbeit von 84. 32 
Gardner Str., nahe Halited. 


ein 
Gefuht: Frau ſucht Wäſche in's Haus gu ned» 
men. 93 Gardner Str. 


Gefuht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit; 17 
Jahre alt; fpricht deutjch und englifh. 16 Hinche 
Str., nahe Elnbourn pe. 


Köchin, anftändige Witte, 
Mrs. Nagel, 2943 Vowe 


Berlangt: Deutihes Mädchen, 17 Yahre, 4 Mos 
nat im Yand, juht Stelle für allgemeine Hausar: 
beit. 4922 5. Ave., hinten, unten. 

Gefuht: Aeltere Wajchfrau möchte MWäfche In’s 
—— nehmen; Montags, Dienſtagas und Mitiwochs. 

orzufpredhen 486 W. 42, Place. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für allges 
meine Saudarbeit. Bitte vorzuſprechen Sonntag und 
Montag. 246 Mohawtk Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle zum Wafden, 
. Bügeln oder Reinmaden, Bitte vorzuipreden 882 
Rarrabee Str., binten, oben. 


Geſucht: ft ie 


Alleinftehende, im Haushalt erfahrene 
MWittwe wünfcht Stelle als Hausbältcrin in einer 
befferer Familie oder Herrn. 2349 Ordard Sttr,, 


HinterhauS. 


Gefudt: Frau fuht Arbeit in Sommer:Refort 
einfach Kochen oder Küchenarbeit. 300 Oft Dipi- 
fion Str. 

Geſucht: 
außer dem Hauſe. 


Sefuht: Frau fuht Stelle, Trante Frauen gu 
flegen. 754 Central Park Wpe., nahe 16. Str., 
lode, Iints. 


5 Gefucht; Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stellen für 
Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen bis Sonntag 
Mittag. 40 Weit Edgemont Ave. 

Gefucht: Refpettable Frau fuht Stelle als Haus 
Hälterin; gute Empfehlungen. 490 Eaft 8. St. 


Gejucht: Deutfches Mädchen fuht, Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit oder al Haushälterin für äl: 
tere Leute. 1138 Soutbport be. 


ginn 

Gefuht: Deutihe junge Wittfrau fucht Stelle in 
Heiner Syamilte; fann Zochen, fchön waſchen und bü— 
geln. Lohn nicht unter $. MAdr.: M. 724 Abends 


boſt. 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 
Schirmer, 95 Sedawid Str. 


Gefudht: Wittfrau, die ſchon ſelbſtſtändig war, 
mwünjht im Saloon oder Reſtaurant am Tiſch auf⸗ 
Juwarien. Adr.: Z. 908 Abendpoſt. 


Geſucht: Junge Wittfrau wünſcht bei alleinſtehen⸗ 
dem Mann Beſchäftigung im Saloon oder Keftau: 
zant. Adr.: 3. 970 Abendpoft. 


Geſucht: Selbſtſtändige aan wünſcht &tellung 
im Reftaurant. B55 Larrabee Str. 


— Sefußt: Anftändige deutihe frau mit Meinem 
Kind nn gute Stelle als Haushälterin, Tann aut 
Soden. Adr.: ®. 612 Abe adpoſt. dimidofa 


—Sefußt: MWäfche in’ 8Haus zu nehmen. 9 Eleve- 
Iand Ave, Mı3. N. fia 


ni = 

Gefuht: Erfahrene Krankenpflegerin fucht Stelle 
bei MWöchnerinnen oder Invalidin. Frau Friedrich, 
85 Wajbington Vlod. ſa ſo 


fucht: Ein deutjches Mäddhe t Sarheit, 
u u tbun. 348 N. Mar fie ge efafe 


Deutfhe Frau juht Wäſche In oder 
je. 4400 La Salle Str. 


Mrs. 
fims 


Steflungen jucdhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


nes see 
Gefuht: Frau wünſcht Wäſche in's Haus, ohne 
bügeln. 812 N. Baulina Str. 


Geſucht: Deutſche refpeftable Frau fucht Stelle 
als KHaushälterin. 119 Oft North Wpe., 1. Flat. 


Gefuht: Weltere Frau fuht Stelle al Haus: 
hälterin. Werner, 1285 47. Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein deutiher Mann, Anfangs 
der 60er Nahre, mit jhönem Property, Tann von 
der Rente leben, in einer Stadt nahe bei Chicago, 
wünfht Belanntihaft mit einer alleinftehenden 
rau ohne Anhang oder Slinder zu machen, i 
Iter von 55—60 Jahren, zweds Heirath, 
legten Lebensjahre mit einander zu verleben. 
Een Bin evangelifh. Adr.: M. 703 Abend: 
poft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mit Bezug auf unjere Anzeige unter „Unterricht“ 
babe ih mir dem heutigen Tage (1. Aug.) die Leis 
tung des Unterrichts in der „Nationalen Sprad: 
Schule“ 164 €. Worth Ave, Ede Halited Str., 
übernommen. Geboren in WUmerifa, babe ich Die 
Sprach-Lchre zu meinem Spezial-Studiun gemadt 
und bin jeit 2) Sahren geprüfter und biplomirter 
Lehrer! Seit diejer Zeit habe ich in den angefjehen= 
ten Familien Gbicagos Privatslinterricht, bejon= 
ders in der Gnaliihen und Deutichen Sprade er: 
theilt. Sch bitte und hoffe, daß alle meine Freunde 
und Gönner — ih fann über 800 der prominente 

Damen und Herren nennen — ihr mir ges 

8 Mertrauen nunmehr dem obengenannten 

übertragen Werden. Befonders bitte ich 

meine Freunde, Die „Nationale Sprah: Schule“ ih: 

ren fürzlich oder früher eingewanderten Angehörigen 

und Pelannten zu empfehlen, weil die „Nationale 

Sprah:-Schule” ein Spezial Anititut der Englifchen 

Sprade für Gingewanderte aller Stände if. Dr. 
Fred Yangner. 


Frau 114 Orchard 
Straße, ift umgezogen nah 1811 N. Ajhland Une. 
fria 


Martha Krueger, Hebanıme, 


Telephon: Late View 4212. 


Von heute an bin ih nicht verantwortlich für 
irgend welhe Schulden welche meine Frau eingeht. 
Arthur Wonle, SL N. Mozart Str. 


Alle Ungarn, die die Abjicht haben, in Alabama 
Sand zu faufen, werden erfucht, einer Verfammlung 
am Sonntag, 2 Uhr Nadın., in Mozart’s Halle, 
945 Elybourn Uve., beizumohnen. Wagner. 


Wenn Ahr zu pflaftern, Badofen, PBrid» oder 
EShornftein-Arbett habt, fchreibt. Köhler, 442 
Thomas Str. Telephon: Humboldt 6563. 
25andofamo* 


Windpm Shabdes gut gemadt, billigfte Preife; 
rrompte Bedienung. Chicago Window Shave Wort$, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697, 

Zmzfajodioo* 


übernimmt 
18jlfajodilm 


Paperharging, PBainting, Galfomining, _ billigft, 
befte Arbeit garantirt. Bi, 64 Montana Str. 
Zrjllm 


Ulerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
tr., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ge: 
rihtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Cheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Xrubel, fommen Sie zu un?. Rath frei. 6in* 


Garventerfher 1149 Milmaufee Ape., 
alfe Arbeit zum billigften Preis. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter d’ejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Albert U _ Kraft, deutiher Aopofat, 
Prozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Ale Rechts⸗ 
gefhäfte beftens bejorgt. Erbichatten eingezogen. Hut 
ausgeitattetes KolleftirungssDept. Anjprüce überalf 
durcdhgejeht. Löhne jchnell folleftirt. Abftrakte eramis 
nirt. Velte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Vlonroe Str, 

11jl* 


nn 

— Plhotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Llle Rechts fragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. Haliteo. 
7fbe 


— — — ñ —ñ —— — — — 
NRichard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deuticher Advolat und Notar. 

Alle Rehtsiahen prompt und aufs befte beforgt. 
Nordijeite-Dffice:_ 270 North Ave, Gde Larradee, 

Morgens 89, Abends 7—9, Eonntags 19-12. 
A6mz*% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Deutſche Naturheilanſtalt für arznei- und opera= 
tionsloſe Heilkunde, ärztlider Leiter: Dr. 9. €. 
Lane, deutijher Naturarzt, 

ZUTN. Lincoln Str., Ede Fofter Ave., Chicago, ZU. 

Sicherer, rafher Erfolge in allen Krankheiten durch 
Kneipp und Felkelur, Lufte und Sonnenbäder, ges 
regelte Diät u.j.iw. 

Unterfuhungen nah Kuhne u. durch Augendiannofe. 

Verkauf don Pfarrer Kneipp’fchen Heilkräutern. 
Auch brieflich wird verläßl. ärztlicher Rath gegeben. 

30108 


Dr. Meik u. Frau, Ocfterreig:lingarn, behandeln 
verjchiedene Frauen- u. Männer-Krankheiten, nehmen 
Entbindungen in u. außer dem Haufe an, unterrich- 
ten die Hebammenfunft bei mäßigen Preiien. 912 
Milwautee Ave. Tel. Monroe 94. 13il1mox 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Engliſcher Unterricht. Wöchentlich 75 Cents. — 
„Nationale Sprachſchule“ 164 E., North Ave., Ede 
Halſted Str. (gegr. 1889). Engliſcher u. Deutſcher 
Unterriht; Stenograpbie u. ZIypewriting; Tags, 
Abend: u. Sonntaas. Urkundlih Welteftes u. Ur: 
tundlih Vornehmites Inftitut Chicagos! Cingebore- 
ne ftaatlich geprüfte u. Diplomirte afademifche Zeh: 
rer. Nachweis u. Garantie jchuellfter u. beiter Er: 
folge, aller unferer feit 1839 beftändig zunehmenden 
Schüler! Weber 100 fürzlih u. früher eingewander: 
ter Damen u. SHerren—aller Stände—im Ginzel: 
Unterriht u, fleinen (Hafjifizirten) Abtheilungen. 
Beglaubigter Schulberiht auf Wunjh! Erfolgreichfte 
Unterftügung Stellungslofer gejichert! Unbemittelte 
foftenfrei. 


Privatitunden im Englischen ertheilt junge geprüfte 
Deutih-Amerifanerin; Stunde 25 Cents; audh im 
Haufe; leichte Diethode, Adr.: ®. 187, Abendpoft. 

fafonmomt 


Chicago's Erſte Enalifhe PBrivatichule 
Nahmeisih „Neltefte”, gegründete 189, — 
Herren u. Damen. Tags, Abends, au Sonntags. 
Schulgebäude: 0 GE. North Ape., nur 6 SHäuier 
von Gde Halfted Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
%. ©. Cambridge, amerif. bebördl. geprüfte Lehrer. 

Verlangt: Junger Deuticher von Abends 7—10 
Operator zu erlernen. Bedingungen nach Ueberein= 
tunft. 486 S. Halfted Str. 

Enoliſche Sprade für Herren oder 
Damen, in Kleinklajien und privat, fowie Yuds 
balten und Sandelsfächer, befanntlih am beſten 
gelehrt im N. W. Lufineh College; gegründet 1890 
bon Prof. George Seniien, 605 Milwaukee Ape., 
Tags und Abends. Breije mäßig. Beginnt jegt.— 
R. Jenſſen, Prinzipal. Aapſadidoe 


Engliſch ſprechen und ſchreiben erlernt Ihr in kur⸗ 
zer Zeit mit unſerer vorzüglichen Methode. 
Vier Dollars monatlich. 
Commercial Eve School, 
164 Gaft Randolph Str., 2. Floor, Zimmer 7. 
Offen täglid don 4 bis 9 Abds, 10 b. 12 Sonntags. 
—A 


Zelegrapbie! Kommt und verdient Geld, mä 
Ahr lernt. U. G. Tel. Co., 88 Sa Galle Etr. Iim 
Smair] 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu verleihen. 
auf Eure Möbel, Pianos, PVierde, Wagen, 
baussReceipt3 etc. 

Wir lajien die Maaren in Gurem Befig. 
Wenn ah Geld braudt, fo Tommt zu ung, 
e biligfien Raten in Chicago, 
Wenn Yhr nicht voriprehen Zönnt, füllt biefen 
er 


Lagers 


eBlant“ aus, fhidt ihn nad. meiner Dffice und 
Ugent wird jofort vorjprehen und alles 
mit Gud, beiprechen. ac 
AME.uunnnennoerennnnnnnnn en ne rtene nennen 
J 
Gewünſchte Summe 8 ........ 
Urt Giherheit boNn..onoooonsosssnnesensnne 
Wann vor zuſprechen .·.** 
rend 

05 Dearborn Straße, Bimmer 45, 
Teleppon 5059 Gentral, arg 


— (Einziges deutiches Geichätt in Chicago, 
Sn auf Möbel und —B 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet; Rahatt, wenn früher bezahlt, 
zabit 599 80 zahlt $ 3.50 | $ 80 zahlt 813.0) 
$50 zahlt 85.50 | $60 zahlt $10.00 | $ 90 zahlt 814.59 
*40 zablt $7.09 | $70 zahlt $11.50 | $100 zahlt Ki6.00 
— Dffentliher Notar. Tel, Main 4759. — 
Gtablirt 1895. Sprecht vor oder ſchreibt: 
Dtto E. Voelder, 70 La Sale Str., Zinmer 84. 


leg 


Geht 
eh Sie Getdt 
dien «E batgen 4 
iand oder andetes derfön⸗ 
m U fehe niebtigen Ras 
ne Here : en oder 
e eiben in Ahrem 
ie ea vertraulig. 
en — Co. 
ithe t 
ton '6tr;, En 
itle and Truf Widg. 


apex 


Be ae .. oben Sea iz —— sat m, 
R erde, en, e x 
$20 für 70c Den — ——— een 
ür 75c den Monat, 
ür Me den Monat, 
für $1.50 :den Monat, 
Tank Tran Go. (miht Intorp. 
vVon ru o. n 
619, 185 Dearborn Etr,, 6. — > 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 1. Auguft 1908. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
isn —— 


gu verkaufen: Möbel, Defen und Eifenbetten, 
fpottbillig. —F jährlicher Räumungsverkauf bat 
mit dieſer Woche begonnen und werden alle Mufter, 
welche unſere 4 Flodrs enthallen, ohne Ünterſchied, 
unter dem Koſtenpreis losgeſchlagen, welches für je⸗ 
den Kunden, der Möbel tauft, eine Griparniß von 
5 Prozent bedeutet. Kommen Sie gleich und maden 
Sie fi) diefe Gelegenheit zu Nuke. 
Schöne ftarke_Cijenbetten, Räumungspreiß.... 98 
Gute ftarfe Sprungfeder, Räumungspreis.... 1.48 
Gute Cotton Top Vlatragen, Räumungspreis.. 1.48 
3.50 Eifenbetten, ihöne Mufter, Räumungspr. 1.48 
18.00 Eifenbetten mit Mefjing-Scrollarbeit — 
‚Näumungspreis .... — ren 
8.00 Side Board, das befte im Martte, vier 
sn.0cfüotes Eipenholz und polirt, Näumungss 
FIR wann —E —— — sonne 

55.00 Sideboard, diefelbeArbeit, Räumungspr...%9.50 
18.00 Sideboard, gute Arbeit und Yinifh, Räus 
mungspreis 11.00 


„_mungspreis . 2 . 5.98 
3.00 Drefjers, viertelgejägt und polirt, Räu— 
BBURGERBEID: onen sen neaneenere ee 
18.50 Ghiffoniers, Räumungspreis. .12.50 
22.00 Chiffoniers, Näumungspreis............ 15.00 
TamensSchreibtiih von Gichenholg, Räumungss 
„ Preis . 2.98 
Gene Blasiäränte, gebogenesßlas, Räumungs: 
steis . i 
Runde Pedeſtal Aus ziehtiſche, Räumungspr. 
3 Stüd Parlor Suites ‚mit Belour gepolitert, 
Räumungspreis 
3.0 Parlor Suites, 
tert, Räumungspreis 
16 bei 16 Zoll Center Tifche, Räumungspreis.. 3c 
weine groß: Gardinen, das Paar.... 
27 bei 65 Bettvorleger, Näumungsp ve 
3 bei 12 Bruffelee Rugs, Näumungspreis.... 998 
y bei 12 Brufielet Rugs, werth 22.00 ‚Näus 
mungspreis I 


Bedingungen, feine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
trant eid oder nicht arbeitei. 

A. Bogſchen, 100, 102, 104 Oſt North Ave., 
nahe Halſted Str. Ail, X, bw 
Str. 


A verkaufen: 116 Eugenie 


Zu verfaufen: Möbel, Piano, für $125; ein Ko: 
ojen; wil Stadt verlafien. lien, 449 Yynpale 
Ude. jajen 


Boljter-Bett. 


Bu berfaufen: 7 Zimmer Flat, ſchöne Mobel, 
$140. 209 Jllinois Str. Schmidt. 


Bu verfaufen: Haushaltung von 5 Zimmern, nod 
neu, ganz oder jtudwerje 795 37. Straße, 2. Floor. 
jamo 


Zu verfaufen: Billig, Möbel, wegen Abreife. 186 
Elybourn Apr, ffa 


gu verfaufen: Eifernes Vett mit Springfedern, 
Federbett Waſchtiſch, billig. 80 leveiand Abe., 
4. Stock. hinten. dirja 
Verlaufe meine fümmtlihen auten Möbel von 6 
Simmern, einzeln oder zujanımen mit Ofen, ehr 
billig, wegen WUufgabe. 401 Deyton Str., unten. 

27jlim 


Zu verfaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Mohnhaufes müjjen fofort verfauft werden, Rug3, 
8:Etüde Parlsıı Set, Piano, »Bibliothel3:Tijch, 
Schaufelftühle, Drejiers und Kommoden, Ehzimmters 
ttiih, Gas Range ujw., ufw., zu einem Schleudern: 
preis. Nahzufragen: 1643 Eaft Belmont Xve, 

diun, tx 
ερ— — —— — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Upright Piano fir $35. 855 
Lincoln Ave. 


Zu verkaufen; Gute Schüler-Violinen, Reparatu—⸗ 
cn. Win. Schufter, 83 Lubeck Str. 18,25j1,1,3ag 


3u verfaufen: Gute Geige, billig, brauche Geld. 

Käufer mögen bei John Yurs, 182 Süd Morgan 
Straße, zwiihen 7 und 9 Uhr Abends vorjprecen. 
frſamo 


835 kaufen ein gutes Piano für Anfänger. Groß, 
592 Wells Str. dimidofrja 


Verlajje Stadt, $50 Taufen neues Upright Piano, 
783 AUrmitage Avenue. 28jllw& 
gu verfaufen: Billig, Piano, China Clofet, Mei: 
iingbettjtellen, Rurgs, Davenports. 27V Lincoln Ave, 

18il1m& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unser Ddiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: 
feine Sänger. 1784 
und NRiverview Bart. 
Zu, verfaufen: Ein paar Maulefel, auch einzeln, 
Ebvenfo junge Neufundländer-Hunde. 10 Fair BL. 


Zu verfaufen: Weihe Budel:Puppies, billig. 
Sedgwid Str. 


Zu verfaufen: Grfter Slaffe Erprebwagen. 
Blue SSsland Avenue. 


Selbitgezogene Kanarienhähne; 
N. Hoyne WUve., nahe Roscoe 


557 
915 


Zu verfaufen: Einzel: und Dopel:Gefhirre. 514 


Weit Chicago Abe. 


5160, großer Team Wagen und 


Zu verfaufen: 
1503 Tavlor Str. 


Pferde. 


Zu verfaufen: Gin gutes Pferd, 850. Habe ein 
Automobil gefauft. 310 Burling Str. 


Zu verfaufen: 1200 Pfd. jchiveres gejundes Pferd 
— billig. 128 Gleveland Ave, Flat 2. 


Zu verfaufen: Ein Pferd, 900 Pfd., $25; Gefchirr 
und Wagen, $10. 1986 N. Afhland Abe. 


Zu verfaufen: Fünf Jahre alte Mähre, Einzel: 
oder Dopelgeipann, $125. 2525 Stme Str. 


Zu verkaufen: Kleine Pferd, 0. Treibhaus, 
Didens und Lawndale Ave. 

Zu verfaufen: Weiße Leaborn=Hähne, Kleine Pe- 
fingsEnten, Hamburger Hennen mit Hahn; aud 25 
junge; billig. 1937 N .NRobey Str. 

Zu verfaufen: Eine braune Stute, billig. 
N. State Str. 


Echte Pedigree Puppies, Naley, Prince Charles, 
Pudel, » blaue Great Dane, Scoth Collies, St. 
Pernbard, englifche Bullterrier, billig. Hunde in 
Koit genommen. 3250 Vorkibire al „Stud“. Gold: 
edge Kennel, 742 Harrifon Etr. 


184 


gu verfaufen:_ Ein guter Wagen für eins und 
zweijpännig. 197 Lewis Str. 

Echte Andreadberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, jowie alle Sorten teutiche Sinapögel, 
beifer und billiger alS anderswo. The Aquarium, 
10338 Milmaufee Ave, nahe Lincoln Str. 14d3ja* 


Qu verfaufen: Bay Horje, 13 bis 1400 Pfd., Ar: 
beitspferd; gejund. 53 Oft Meltoje Str. frja 
Great Northern Sale and Erdange Stable. Was 
genpferde, Xaitpferde, PVierde und Maulejel für all: 
gemeinen  Gejchäftsgebraug. Yarın:Stuten und 
Maulejel immer an Hand. 1197 Milwaufee Apenue. 

2djllın 

Zu verkaufen: 20 Pferde und Stuten, immer ax 
ee; wiegen von 1000 bis 1400 Pfund. even 

onntag friih eine Carlvad Pferde. 6jllm 

—— 1429 Milmaufee Avenue. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 


(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gute Näh-Mafchine, billig. 164 
Dapton Str. 


Kaufs- und PVerfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer NAubrif. 2 Cents das Mort). 
Rauft Eure Laden-Ginrichtungen bei 
Julius Bender, 
230-332—231—236— 233, Welt Diadifon Straße, 

⸗ Ecke Peoria Straße. 
OHier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-irtured erfparen. 
: eueundgebraudte. 
Vreife die abjolur niedrigften in Chicsge. 
2 Oufeiebenheit garantirt. 

Bejucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufgräume, 
23C-32— 2423623 Weit Madijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Yulius Bender. 

ear oder leigte Zahlungen. 
ch gab 1bag*z 
eh en tn Fe Fee 
GafbeRegifters. — Das einzige zeitgemähe 
BargaineGafb: Regiftercgaus in Chicago; neue Halls 
wood und gebratichte Nationald. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir Taufen, tzujchen, verlaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinijp* und garans 
tıren jeden Regifter. Nie im Truſt. 
Weftern Gajib Regiiter_ Co, 
Thone 2142 Gentral. 123 &. Glart — 


Spottbillio! 


Spottbillig! i 
q Spottbillig! 5 


Berlauf don Ladens&inrichtungen gegen 
und A— — 
€ 


* Adolf Bender 

217—219 Miltvautee FR 196—198 N. Halfted Str. 
Durch überfiilfte Qager meiner ’ Logerhäuier ber 

laufe ih von jeht ab alle Storesfyirtures für Orte: 

cery, Meat:Market, Milinerp, Delitateifen, Bäde: 

ee, Eaubladen u. —— ht 

ar. Zub i ei 

und überzeugt Su NEIN: SUERD bape ã 
Qu verfaufen: Vollſtändige Reſtaurations-Einrich— 

tung, auch ſtücweiſe abgegeben. Paine, Edanſton 

Ave. und Wilſon. 


Magic Stove Sining, Pliable Clay, fchnell pais 
> su machen auf irgend eine Größe oder FFacon. 
eder Brid TRSYXIK, verhärtet ji im euer, 4 
z 45, 3 für 3c. Zu haben in The Fair, Eicgel, 
oper & &o., Bofton Store. laglm& 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
erregen ne a se 


Verloren: reitag, 8 Uhr Nachm., ein 

Gold —ã—S— täfer, * — J 
mont Ave. an der Ede daſelhſt oder in der 
ute Belohnung dem TERN: Berbop, Bincoln 


de. und School Str. 


Verloren: Bridlaper 


ion:farte Nr. 192; 
Belohnung abzugeben. Wuele ) 1 


en 
. Mueller, 90 Bifjel Str. 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu bermiethen: Store und Zimmer in Des: 
plaines. Gute Gelegenheit für deutihen Schuhma: 
her. Ede Pearjon und Winor. 


Zu vermiethen: Schöne obere Wohnung. 230 Fre= 
mont Str... Sinterhaus. 


Zu _vermiethen: Für $12. 4 Zimmer Corner:fFlat. 
222 Garfield Ave, Ede Seninary. 


Zu vermiethen: Store, paffend für irgend ein 
Seihäft; niedrige Miethe. 103 Hudfon Ave. ſaſon 


gu vermiethen: 5 Zimmer an ruhige Leute. 117 
Burling Str., nahe Willow. 


gu vermietden: Umgebaute moderne Bädercei. — 
Pannen, Firtures zu verkaufen. 1434 N. Gali: 
fornia Ave. 
Zu vermiethben: Flat, 
Eddy Str, an finderloje Leute. 
bahn- Station. 


4 große Bimmer. 547 
1 Block zur Hoch— 


Zu vermiethen: Ein ſehr feiner, guter Leihſtall, 
mit zwölf „Stalls“. Auch geeignet für Teaming- 
Stall; mit Flat von ſechs Zimmern. Sehr feine 
Gegend der Weſtſeite. Adr.; M. 723 AUbendpoft. 


gu bermiethen: 6_jchöne helle Zimmer mit Bad, 
818. 275 Biljell Str. 


gu vermiethen: 4 Zimmer an zwei alte Leite. 
Müiien Haus und Yard berorgen, Mietbe $. 1033 
Wolfram Strabe. fria 

sietben: Griter 
juveriäſſigen Mann. Anzufragen: 
Brewing Co., 37 Sheffield Ave. 


Klaſſe Saloon, Ecke, an 
Peter Hand 

frraio 
Yu vermiethen: 4 fjchöne, große, belle Zimmer. 
*10 monatlich. 2176 N. Paulina Str. Aulius 
Huebſch. 26j11w& 
— r — — — — — —— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Großes und kleineres möblirtes 
Frontzimmer, in ſchönſter Gegend beim See, einzeln 
oder zuſammen. Privathaus. Beſte Fahrgelegen 
heiten. Eventuell leichte Haushaltung. 321 Late 
Avenue. 





ſeparater Ein— 
Str. 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer; 
gang; nahe Elevated. 368 Yarrabee 

Verlangt: Anftändige Voarders in Privatfamilic. 
485 W. Chicago pe, 

Verlangt: Ein netter 
78 
o. lat. 


Noomer. 5 Concord B., 


Verlangt: Gin anftändiger Boarder. 452 Cly— 
bourn Avpe. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer; #1 per Woche. 
177 Davdton Str. 


LVeringt: Deutiher Boarder bei Wittwe; feine 
Kinder. 13 Howe Str, Flat, hinten, 

Zu vermiethen: Frontzimmer mit Bad, mit oder 
ohne Woard. 356 Dayton Eitr. 

‚Bu vermiethen: Prächtiges Zimmer, gegenüber 
Lincoln Park jeparater Cingang, Telephon, Piano, 
Board wern gerwünicht, 2.50. Vs. Herrinann, 099 
Nord Clark Sırapı. 
Parlor, mit PianorBenugung. 


Zu vermiethen: 
S ſaſon 


681 Sedgwick Str. 

Zu vermiethen: Schönes Front-Bettzimmer, an 
einen oder zwei Herren, mit oder ohne Koſt, bei 
deutſcher Wittwe. 53203 Paulina Str., Flat 2. 


Zu vermiethen: S 
an zwei Herren, bei 
Str., 2. Etage, rechts. 


möblirtes 
Frau. 


Frontzimmer, 


Schön 
97 M. Clark 


einer 


Verlangt: Roomer. 358 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſche Familie ſucht 1 oder 2 Roomer. 
44 Heine Place, nahe Sedowick. 

Zu vermiethen: Helles möblirtes Zimmer. 
N. Paulina Str., nahe Chicago Ave. 





Verlangt: Boarders und Roomers. 1042 W. 2 

Place. 
Verlangt: Roomers bei deutfch-ungarifcher Finder: 
lofer Familie. 35 Ordard Str., hinten, unten. 

gu vermiethen: Freundlich möblirtes Frontzim⸗ 
mer, paſſend ſür 2; Gas, Bad; billig. 900 N. 
Halſted Str. 


Helles Zimmkr mit Bad an an— 
539 Sedowick Str., Flat 3. 


Privat. 


Zu vermiethen: 
ſtändigen Mann. 


_Lerlangt: Anſtändige Boarders; 
Sedgwid Str. 


alfeiniger 


Front-Bettzimmer; 
Ave. 


349 Caft North 


Zu vermiethen: Frontzimmer, mit Dampfheizung. 
170 XZincoln Ave., Top Flat. 


gu vermiethen: 5 
Roomer; Privatfamilie. 


au vermiethen: Möblirte Zimmer in Privatfa= 
milie; Furnace-Heizung. Gmpfehlungen erbeten. — 
IN N. Hoyne Ape., nahe Addijon. 

Zu bermietben: Board und Bimmer bei ung.= 
jüdifher Familie. 394 Waſhburn Ave., nahe 
Mood Str. fio 


Zu bermiethen: Möhlirtes 3immer; alle Be: 
quemlichkeiten.. 93 Ordard Str. 
ihönes Frontzimmer; Board wenn 


Nermiethe 
75 N. Glarft Str. 


gewünscht. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Dame die 
beihäftiet ift. Kiüchenbenugung. 534 37. Str., 
oberes Flat. 


Zu vermiethen: Schöne, helfe, möblirte Zimmer. 
168 €. Divifion Str. frf 
Rerinietbe zwei große Frontzimmer (Sennenlidt), 
Gas und Yad. 213 Grand Are, 3. Yloor. dfrfa 
billig. 
2Sjl, Im 


Schön möblirte Zimmer, 


Zu vermiethen: 
Lincoln Park. 


18 Wisconſin Str., 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 
Zu misthen gefucht: 4 jchöne helle Zimmer in que 
ter Nadvarihaft, Nordfeite vorgezogen. 9. Hill, 
Rhine Straße. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: Von Privwatleuten, 8500 auf 
erſte Hypothek. Grundeigenthum 87000 werth. R. 
Wetzel, 724 Oſt Belmont Ave. 2lilao, x 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6proz. Hypotheken in 
Eummen von 8500 aufwärts, Reine Vvapiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard, U. Koh, 115 Dearbogn Straße, 7. Flur, 
KorpdjeitesDffice: 270 North Yve., Ecke Larrabee. 
16m;%* 


Geld zu verleihen auf — — zu dem 

rniebrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts -— gut ges 

figerte erite Snpothefen zum Verlauf ftet3 an Hann, 
RR. Daafje & Go, 

157 Waihington Straße, 28mai3m% 


G. 6. Bauling, 13 La Ealle Etr. — Grfe 
Gypotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Yinsfuß. Telephon Main 250. ImairX 
Xcohn P. Foerfter & Co., 151 La Salle Str, 
Bent lost, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Waten. 

Wir ofjeriren Sppothefen in verihiedenen Beträgen 
zum Verkauf su Bari und aujgelaufenen Sinfen, 

11:92 


Geld zum Bauen, feine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
tatengebühren, feine_ Verzögerung; Anleihen cuf 
Grundeigentbum in Chicego und Vorftädten, verdejs 
fert und unbebaut. 20 Pbone, Randolpp 3M — 
&. ©. Etene & Co., 15 Monroe Str. 26f322 


Greenebaum Gon8, Bantersg, 
verleihen Geld auf Grumbdeigentpum und 
Baven. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summey 
euf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen. 
Nordoftede Clarf und Randolph Straße. gin®t 


Ale Perfonen, tmelhe Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, fofs 
ten vorfjprechen bei Greenebaum Gons, Nordoftede 
Klar? und Randolph Strake. Dap*z 


— nn 
u 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 


ß Bedet's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milmauter_ Une. Nimmt die Stelle von 
Edindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direft von 
unferer Febrit auf Guer Dad. Vedingunyen: Baar 
oder leichte — Schreibt um nähere Aus: 
iunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werben. Zelephon: Quuboldt 1828, Ailrz 


AR Ever Dach beihädigt? Ahr könnt ein ieres 
und billigeres Dah beiommen, als Arme 
Gravel, von der Eule ‚Ready Roofing Comp., 
493 La Galle Str. Rorbfeite Office: 778 Lincoln 
Une. Xelepbon:. Yards 700. Gegen Baar oder ax 
monatliche Abzahlung. llmz®. 


us EEE EDEN 
Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 EentS das Wort.) 


GoodrihsBoote. $1.00 nah Milwaukee, der große 
Wbalebad Damfer Columbus, 9:0 Vorm an Wos 
chentagen, 10 Vorm. — Nachtboot 9 Abds. 
tägl, Nahmittags-Boot 2 Nahm., ausgenommen 
za und Sonntag. $1.50 nah Grand Haven u. 
Mustegon. $2.00 nah Grand Rapids, 7:45 Abends 
täglih, und 9 VBorm. Samftags. Nah Mpite Late, 
Mittwoch en Samftag, 7:45 Abds., Mons 

8 Apps. Marinette, Menominee und 
gaten, tenftag,_ Mittwoh, Donnerftag 
u. Samjtag, 2 Nahm. Nah Sheboygan, Manitormor, 
Kewaunee u. Sturgeon Bay, WMahm., ausgen. Fıfis 
tag u. Samftag. Nah Madinec Island, 8 Abds. 
Samftags. Dods: Fuß von Michigan Üve. Eity 
Tidet Office, 101 Adams Str., VBhone Gentral Inte 

. 


75 nach Miitwaufee und Racine, tägl. 8:30 Abds., 
ausgenommen Samftag um 9 lie Mbends. Dodz 
am nörblichen Ende der Rujib_Steaken:Brüde. Te 
Iephon Gentral 1749. Barry Zransportation Co. 
Binfadidogm 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıt 2 Gents das Wort). 


gu verlaufen: Guter Gd-Saloon; feine Gegend. 
984 Milwautee Ave, 

gu verlaufen: Meat Market, alter Qaden; Gigens 
m steht jih zurüd. 1b. 8. W. 074 Abends 
poſt. 


— — — — — 

Zu verkaufen: Saloon, Weſtern Ave. Ecke, verkaufe 
eiwa 05 Fap Bier den Monat, 5 Jahre Leaſe, 4 
Jone Zmer, etablirt 10 Jahre; Zuſriedenheit ga— 
rantttt. Unterſucht. Udt.: B. 168 Abendpoſt. 

Pickle-Roͤute zu vertaufen. 285 Bonafide Kunden, 
Team und Wagen und alle nöthigen Zools, Eine 
Woche auf Probe gegeben; gut fſur Rann mit Jun— 
gen. Ade.: T. doð Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Gutgehende, beſt eingerichtete Bä⸗ 
derer, mus oder ohne Wagen, Näheres 249 Word 
44, Avenue. 

‚gu verlaufen: SKrankpeitshalber, Store Bäderei, 
rm, geoher Largain. Adr.: X. 881 Abendpon. 


gu verkaufen: Grocery und Delifatejien-Store, 
nerer LXaden, gutes Geſchäft, nebſt Varn; vPreis 
*600. MNeullan, Barry und Aſhland Avbe. 

Zu taufen geſucht: Bäckerei; nur Ladengeſchäft. 
Ader: BV. 10 Abendpoſt. 

„ner ſchnell guie Salvons, Groceries, Delikateſſen-, 
Zigarren-, Vackereien, Butcher-Stores kaufen oder 
verfaufen wii, Tomme Wontug. 244 Clyoourn Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Gejhäft, zu geringem Preis. 
424 Catley Boul. 

3u verfaufen: 
Nachbarſchaft. 
field Ave. 


Guter Meat Martet, in 
Nachzufragen: 2041 North 


guter 
Murih: 


Käufer fann eine 
Austunft 1445 R. Aſhland 


Guter Martet. 
darin arberten. 


Zu vertaufen: 
Woche 
Avpe. 

Zu vertaufen: Billig, Wurſt-Stand; Foreſt Part. 
9% EClybourn Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon; eigene 
vizens. V. B. 139 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Butcher-Shop. Billig. 302 Wil: 
wautee Abe. 

gu vertaufen: Gute Steam Laundry. Zu erfra— 
gen 1544 Milwautee Ave. 

Zu verkaufen: Candy- und Zigarren-Store; gute 
xage, nahe Hochbahn und Hochſchule. 153 Irving 
Part Boul. ſaſon 


Zu verkaufen: Grocery, ſeit 20 Jahren etablirt: 
eraklaſſiges Waarenlager und Firtures; deine an: 
nebmbare Offerte zurückgewieſen, wenn ſofort ge— 
tauft; ſeine Lage auf der Nordſeite; Miethe 820., 
mir Zimmern. Wachzufvagen: YWyers, 612 Sedgwid 
Str., 2. Flat. Telepyon: Yincotn 928. 
Zu verkaufen: Vollbeſetztes 15-Zimmer-Rooming-— 
nausz; bilig ‚wenn jorort genommen. 24 Jndiana 
tr. 

gu berfaufen: Ein jeit 25 Jahren beftchendes 
Milchgeſchäft, Nordſeite. Eine nur ſeltene Gelegen— 
heit. Eigenthümer will ſich vom Geſchäft zurücd zie— 
hen. Adr.: M. 720 Abendpoſt. 


3u verfaufen: Gute Väderei, nur Storetrade, mit 
oder ohne Grundeigentyum. Näheres unter M. 702 
Abendpoit. jamomi 


j Sette Gelegenbeit! 

Um einen guten Örocery und Delitatejjen-Store in 
eriter Klajje Gegend zu faufen; keine Konkurrenz. 
Kommt jorert. Verkaufe zu irgend einem Angebot. 
Kann auch, fortgenommen werden Wenn ges 
wünſcht; billige Rente. Ihealthalung angenommen, 
2006 WM. Madifon Str. 

Yu verkaufen: Bäderei, Norpdjeite. 
84 täglich. 
ihäft zurüdzichen. 


Muß mich gejundheitshalber vom Ge: 
Adr.: M. 729 Abendpoft. 

gu beefaufen: Schneider-Shop, 4 Mafchinen, elek: 
trigcher Betrieb; Alles erit kurze Zeit gebraucht, mur 
verfauft werden, jofort, wegen Wbreije. Jos. 
Kluiber, 1375 W. 22. Str., 1. Stodwert, hinten. jfo 

gu vermiethen oder zw verfaufen: Krantheitshal- 
ber, das ichönite gutgehende Reftaurant. Naczufra- 
gen Baerg Hotel, Michigan City, Ind. laglwX 

3u faufen gejuht: Gute Store Trades Bäderei, to 
mindeitens ein Mann an Brod und ein Mann an 
Cafes zu thun haben oder auch mehr. Adr.: © 
899 Ubendpoft. ſſon 


Gutgehendes Türkiſches Bad; 


Zu verkaufen: 
Adr.:? M. 705 Abendpoſt. 


gute Gelegeheit. ifo 
gu vertaujchen: 
— Lei Burk & Ederi— 
1547 Armitage Avenue. 

Gebäude yrit Grocery und Market, Pferde, Was 
cen etc.; jährlihde Zinnchme 30,000; feine Kon: 
furrenz. Gute Nahbarichaft. Gigenthümer will jich 
toyı Geihäft zurüdziehen. Wünjche gutes einträge 
liyes Grundeigenthum. 

Phone Humboldt 2016. 


Guter Gdjaloon wegen anderem 


Zu verkaufen: 
Adr. M. 700 Abend- 


Geſchäft, alter Plag, billig. 
poit. ſamo 


Zu verkaufen: Grocery und Fleiſch-Geſchäft, 11 
Jahre etablirt. Gute Fixtures, Regiſter, elettriſcher 
Fleiſchhacker. 2 Pfierde, 2 Wagen; 532500. Nehme 
Suburban Property oder kleine Farm in Tauſch. 

. M. 726 Abendpoſt. 


Zu verkaufen; Schneider Store. Guter Platz für 
deutſchen Schneider. 7210 Madiſon Str., Yoreit 
Park. mija 


gu _berfaufen oder zu verraufchen für Xot, etablir= 

tes Pusiwaaren-Gejhäft in guter deutjcher Gegend; 
feine Firtures und Yager. Bargain für eine deut: 
Ihe Geiäftsfrau. Zu erfragen 1161 Lincoln Ave. 
irjafon 

billig, Deltz 
Ede Gornelia. 
frjajo 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, 
fatejjenitore. 1005 Southport Upe., 


Zu verleufen: Tailor Store, billig, wenn vor 
dein 5. Auguft gelauft. Berlajie Stadt. 700 Eaſt 


3. Straße. frja 


nahe Yeuvitt Str. frſa 
Eine Flaſchenbier-Reute billig zu verkaufen. — 
2175 N. Clart Straße. fri 
Zu verkaufen: Krankheit zwingt mich alt etablir- 
tes Kohlen und Futtergeichäft, Pferde, Wagen und 
Grumdeigenthum in Deuticher Nahbarihaft auf der 
Nordfeite zu verlaufen. Adr.: 3. 972 — 
rſa 


Zu verkaufen: Alt etablirter Cleaning Store, 
guter Vertaufsgrund; guter Platz für Schneider. 
Adr.: M. 713 Abendpoſi. frſa 


Zu verkaufen: Eine nach Vorſchrift des Geſund— 
heitsamtes fein eingerichtete Bäckerei, Backſtube am 
1. Fleor, NRe. 4 Middleby Backofen. Näheres SW N. 
Wincheſter Ave., 1. Floor. Ed. Schoffenberger. 

dofrja 


Zu vermiethen: Ein alt etablirter Domwntown-Sas 
Icon. Wnzufragen: Ihe Standard Brauerei. 
Zu verfaufen: SchubreparatursChop, billig. 
Süd Cliften PBark Ave, nahe 15. Straße. 

‚gu verfaufen: Cine gutgehende Wagen-Fabrik, 
billig wegen Krankheit, viele Kunden und genug Ar— 
beit an Hand. Mein Gigentbum, billige Miethe.— 
Nur gute Yeute brauchen ji zu melden. Eliton 
und Campbell Ave, Wern. midofria 


Zu verfaufen: Einer der älteften und beiten Sa: 
fcon3 Der MNordjeite, zwei Bejiger in 22 Jahren. 
Kadzufrıeen: 8. ©. Schmidt Brewing Co., Nr. 9 
bis 35 Grant Place. 28j11wx 


Partner 


gu verkaufen" Große Vüderei, over guter Ba 
261l1w* 


verlangt. Adr.: M. 426 Abendpoſt. 

Brauerei im Staate Wisconſin zu verkaufen oder 
zu vermiethen. Adr.: T. 803 Abendpoſt. —A 
„gu verkaufen: Gutgehender Carpenter Shop, 20 
Jahre etablirt. Adr.: VB. 610, Abenppoft.  mifrjafo 





Zu verfaufen: Erfter Klaife Saloon und neue 
Möbel, billig, wegen Abreije. Adr.: B. 647 Abdpoit. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Geſucht: Eine intelligente erſter Klaſſe Wiener 
Köchin, 32 Jahre alt, ſücht Partner mit 81000 bis 
81500 für ein aut gehendes Nooming und Boarding: 
Haus. Adr.: M. 701 Abendpoft. 

Verlangt: Qüchtiger, verheirgtheter Bäder zur 
volftändigen Führung einer Htleinen Bäderei in 
näciter Nähe Chicagos. Habe andere Geihäfte. — 
Muß Meine Einlage mahen. Kann jich emporarbei: 
ten. Offerten bis Montag, 3. Auguit erbeten. — 
Sofortiger Antritt. Adr.: M. 709 Abendpoft. 


Grundeigenthbum und Hänier. 
(Unzeigen unter Diejer KRubrit 2 Eent3 das Wort). 


Nordieite. 


Zu verlaufen: Moderne 7:3immer — — 
Cornelia Upve., nahe Lincoln Ave. Vreis 200. 
Frank Bech, 346 E. Irving Park Blod. 

ſami 

Zu verkaufen; Bargain, feine 7-Zimmer Frames 
Cottage an Aſhland Ave. Muß —— werden, 
Preis 82600. Grant Bed, 6 E. Itving Vark Bivd. 
jamo 


Zu verlaufen: Eine 6sBimmer Cottage, Badezim: 
mer und Gas. 764 Clifton Abe., Gigenthümer. 
Zöjllag 


Zu verfaufen: Auf Zeit, neue 3-ftöd. Gebäude, 
Brid:Bajement, nahe Rorthiweftern Elevated und 
Lincoln Uve. Car. SO Anzahlung, $25 monatlich. 
Bermietbet für $50 per Monat. Huberly & Lohein- 
tie, 310 Lincoln WUve., Tel. Edgewater 477. 

3jlfa® 

u verlaufen: Schöne Eottage, 6 Zimmer, Hohes 
Bölement, $1%00: %500 baar, $10 monatii." 2oplat 
Gebäude, 2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Adenue. Iimzdimiie* 


Zu verkaufen: 85500 Taufen 2:ftödiges Bridgebäude 
mit Schieferdah, 44 Simmer Flat, große Gots 
tage binten auf der Lot; Miethe $56 den Monat, 
»abe  polnifchefatholtier Kirche und Edule.. — 
N. Wegel jr., 724 €. Belmont Ave, 2iliwæx 


Ladengeſchäft. 


Grundeigenthum und Hüuſer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Ge a er 


Nordieite. 


Spottbillig, 1025 Flether Str., 
Ave., 2:itöd. Frame-Haus, nur 
Baumann, 1008 Lin: 


Zu verfaufen: 
nahe Southport 
52600; leichte Bedingungen. 
coln Ave. 

3m verkaufen: Modernes jhönes Zitödiges und 
Baremint Vrid:Gebäude, mit 3 6-Zimmer-Wohnunz 
gen, 5 Blod öftlih von Lincoln Bart; Preis 7500; 
es ift 38500 werth. Aug. Torpe, 147 G. North Ave. 

jajon 


Zu verlaufen: Das feinfte und modernfte Brid- 
Gebäude, mit Stall hinten ‚nahe Halfte und Center 
Str. 36000. Aug. Torpe, 147 E. North Ave. jimo 

Varbiergeihäft3:Gelegenheit. —* 

Zu verkaufen: Modernes und gutes Z⸗ ſtöch ges 
Bridgebaͤude, nahe Halſted und Lincoln Ave.; 
abrliche Miethe 81150; Preis 89500. Werde für eine 
bezimmer Eotiage tauſchen on der Nordſeite. 


Auguft Torpe, 147 E. North Avenue, 
ſaſomo 





Muß verkauft werden: 
Wegen Gerichtsverfauf 
Innerhalb drei Tagen. 
Schöne 7-Zimmer Cottage, Yot SOx135,_ 1004 Nord 
Vozart Straße, Preis 830, es tft 5000 werth. 
Auguft Xorpe, 147 €. North We. 
jajomo 


Zu verfauien: Modern prachtvolles 3=ftödiges 
Steinfrontacbäude, Yot 30x125, nabe Newport md 
Soutbpert Ave., Breis iO, es ift 810500 werth. 

Auguft Iorpe, 147 6. North Ude. 


jajo 
a a ne a 

Zu verkaufen: Lotten SOx125 Fuß, in der Nähe 
ven Vubtifihule und fatbolticher und lutberijcher 
Schule und Kirche. jowie der Northweitern (Ravens: 
wood Hosbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
eieftriihen Ztraßenbabnen. Cine günftige Gelegenz 
heit für angebende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Abzablungen. Shulfiuder brauden 
feinceHahngelcijezuüberidreiten. 
Häuser auf Xeitellung gebaut. Nacyzufragen bei 
Julius und Fihter, 81 Lincoln Ave. 22fbfa* 


Zu verfaufen: Elegantes modernes 2-Flat, Steinz 
frontgebäupde, 5 und 6 Zimmer, Waſſerheizung, ein— 
ichliehend großer Staff, Pradien Place nahe Hopne 
Ave, 20 5 Lot, Preis SON, oder beite Offerte 
nimmt es; ßz verkauft werden; bequem zur Hoch⸗ 
bahn und Straßenbahn. ſadi 

Frant Bed, 346 E. Irving Park Blvd. 


Zu verfaufen: Ein Pargain. Weshalb Miethe bes 
zablen, wenn Sie eine aute Gottage kaufen 
fönnen, 6 Zimmer und Stall, an Elifton Ave, nabe 
Yullerton Nve., Lot 235x124 Fuß, für nur P1W8. 

Straßheim & Co., 1376 N. Clark Str. 


gu verfaufen: Moderne Segimmmer Frame⸗Reſi⸗ 
denz, Waſſerheijzung, muß geſehen werden, um ge— 
würdigt zu werden, Hamilton Ave. nahe Roscoe 
Sır.; Preis 83300; *100 baar, Reſt monatlich. 
Siehe Frank Veck, 3416 E. Irving Park Blyvd. ö 

ſado 


Zu verkaufen: Bargain, modernes 2-Flat Brickge⸗ 
bäude 5 und 6 Zimmer, Hoyne Ave. nahe Jrving 
Park Blod. Feinſte Reſidenzſtraße in Lake View. 
Preis 86000 oder beſte Offerte. ſaft 

Frank Beck, 346 E. Irving Park Blod. 


Zu verkaufen: 
bäude, je 6 Zimmer, 
Str., 3 Blods zur Addiſon Str. Hochbahnſtation 
und Lincoln Ave. Cars. Sonntag offen zur An— 
ſicht. Preis 3600; leichte Bedingungen. 8W0 baar, 
Reſt gleich Miethe. 

Frank Led, 36 E. Irving Park Blod. 


lauf 2 Flat Pridge- 


Modernes neues 1 
242 Aodijon 


3» Fuß Yot, 


Bargain-Sucher, aufgemerkt! 

Zu verkaufen: Sſiöckiges und Baſement Brick Tlat⸗ 

gebäude an Burling Str. nahe Dewey Court. Sehr 

fein und in guter Ordnung. Nur 80000. _ 
Straßbeim & Eo., 1376 Nord Elart Str. 





gu verkaufen: Billig, G=Ztimmer Cottage, Brit: 
Bajement, modern, an Eaſt Ravenswood Park Ave., 
nahe Barry, 32400. Thies, 6900 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Zweiltöd. Haus, 4egimmer Flat 
und Ledimmer Cottage binten; Xot 37 bei 125; 
83709: Miethe 86 menatlid; au Nelion, nahe 
Racine. Thies, 690 Eoutb port ve. 

Zu verfaufen: Moderne 7=gimmer Cottage, an 
School Str, nabe Soutbport Nlve., Bargainpreis, 
82700. ug. Torpe, 147 Gajt North Ave. 
jajonmo 


_ ‚Zu verfaufen: Schs= immer Cottage. 95 Orchard 


Str. 


Zu verkaufen: Schönes Brickgebäude, mit vier 

4: Zimmer Wohnungen; Halited, nahe Center Str.; 

Preis 8280. Wug. Torpe, 147 Gajt North Ave. 
jafonmo 


Zu verfaufen: Für 4000, fchönes, zweiſtöck. 5⸗ 
und 6: Zimmer Flatgebäude; Konkret:Bajement, Bad, 
Gas, Eichenholz Finifb: nahe Summerdale Station; 
HN Paar, Neit monatlih. Jobn Heim, 1713 N. 
Aſhland Ave, nahe Xelmont Ave. 


Zu verfaufen: Fünfsgimmer Cottage und_ Stall; 
großer Bargain, $1650. 239 Gajt School Sir. 


Zu verkaufen: Feines fjauberes Haus, ein Ader 
Grund, nahe N.:I8. Elevated. Eigenthlimer muß 
verfaufen. 2310 Xincoln Ane, 


Zu verfaufen: Steinhaus, 9 Zimmer, Purnaces 
Heizung, Gas und Pad. 5000, Hälfte baar. Eigen- 
tbümer 286 Grie Str. 

Sehr bilkiig! Bweiftöd., Vridgebäude mit hohem 
Lajement, Yaden und moderne 7 Zimmer Wohnun 
und Rierdeitall. Cleveland Ave., Brei nur ung 
—— Artur Jojetri, 2M Oft Nort) Unenue, —— 

midojajo 

Seltene Gelegenheit! Zweiftödiges Gebäude, Ede, 
in welhem jeit 20 Jahren ein Saloon erjolgreih 
betrieben wird. Mierbe 316 jährlich, nur 30,500. 
—— Arthur Josetti, 2W Oft Nertd Avenue. —— 

midofajo 

$2,%00 kaufen Keine Costage, mit Balement. Ede. 
— Arthur Joſetti, 20 ft North Avenue. —— 
midoſuſo 


Nr. 33 Cleveland 
Näheres Joſetti, 
midoſaſo 


Nur 83,500 für das Gebäude 
Are., zwei moderne Wohnungen. 


29 Dit Norty pe. 


Nordweiticite. 

Zu vertaufen: 5 und 6 Zimmer-Häufer, 
Pajement und Attic, heißes und kaltes Wafier, 
Rouleaux, Gas-Firxtures, Zement-Seitenwege, ein— 
gezäumt, Xotten 3) bei 125; alles bequem, fir und 
fertia. 82500; S100 Anzahlung, S1V und „Yinien 
monatligd. Otto Tobrotd, 68 W. Irving Part 
Ave., Ede Kimbal ve. 


hohes 


Zu verkaufen: Lot an Hoyne nahe Chicaggo, Ave. 
8100. Abzahlung. Traiſe & Son, 100 Wafhing: 
ton Str. 


Zu verkaufen: Bargain! Großes Framehaus und 
Lot, 5 Jahre alt, in Irving Park. Macht Offerte, 
will die Stadt verlajien. 2454 Trafe Ave. 


Zu verkaufen: Neue, modern eingerichtete Cottage, 
172 GCrpftal Str, nahe 42. Ave. Dachboden für 
Wohnung gebaut, cebenfo hohes Bajement; Preis 
$2000; leihte Zahlung. 

Zu verfaufen: Spottbillig! Neue moderne zwei— 
ftödige 6 Zimmer jrlats, Goncrete Bajement, nicht 
zu bieten im PBreife; Ihr könnt von 68 Dollars 
iparen, wenn Xbr von mir fauft, taujhe alte Lot: 
ten ein für neue SHäufer. Spredt vor in meiner 
Office, 3139 Milwautcee Ave, Ede 42. Avenue. 
Frederid W, Alte, Tel. Humboldt 930. fio 

Speziale:Pargain! 170 N. Fairfield Ave, ein 
of von Fullerton und California Ave. Eleftrit— 
elegante neue Gzgiminer Brid-Cottage, Bad, fertig 
sum &inzieben. 80 baar, Weit monatlid. — 
yerman &. Melms, Yogan Square. 2jljami* 


Zu verlaufen: 
==] Were oder 5 Ares 
EW ver Are... 
Pedingungen nah Belieben. 
Guter fchwarzer Noden für Gemüjegarten oder ein 
Heim. Der paijendfte Plak für Hühner zu züdten 
und Kinder zu erziehen. Echter Bejigtitel; Abftraft. 
2) Dinuten zu gehen weitlih von Milmaufee Upe., 
in Sefferion Park. Srundeigentbum an irgend ei- 
nem Wochentag gezeigt, 
—oder— 
R oder HD Fuß Sot3 nche Ede von Irving Bart 
2Ipd. und Weitern Ave.; 29. Lots mit Sewer und 
KRafjer, K50 bis $40. Beliebige Bedingungen. 
Feiner Saloon und Rejtaurant, gelegen an einer 
Double Section Ede (fpezieller Preis). 
—— Bringt Eure Gattin 


Frepvt 9 Bartlett& Co, 

Ede Arving. Park Bir). und Weitern Avenue. 
Telephon: Gentral 4857 frfafo 
Zu verkaufen: Mein neue moderne Heim 23% 
N. Rihrond Str., nahe Jrving Part Bilood., Dat 
Trim. Karthelz: Fußböden, großer Tachboden, 7 
gub Pride und SteinzVojement. Lot 30x15 Fuß. 
Rehme KR Laa: und KO monatlih einichliehlich 

Zinfen. Anzufragen Nahmittagg und Sonntag. 


—— 


Zu vertaufen: Elegante neue 5 und 6 Zimmer 
Enttages; Scwol Eir., nahe California Ave; — 
alles modern, mit Brid Bajement, Bay Windom, 
Ride! Blumbing, 3 Fuß Xot, 82500 und auf, 
100 Paar, Reit monatlid. 8 zur Auswahl. — 
Ebenio cın eligantes 4 Flat Bridgebäupde, beinape 
ven, Gde fFlether und Wajhtenam Üve. Preis K6506, 
SON Anzahlung. 13% Seldanlage. Kommi mo«:= 
ven und bejebt jie jelbit. redrid Walter, Eigen 
thümer, 237 W. Fletcher Str. 18iliafofelns 


Besen! 1 I II ITS 
Belven und Lawndale Avenue, 48 bei 
125 Fuß ER 
Diefe ausgejuhtt Ede ift gelegen einen Blod dit: 
lih von der neuen „Iehovab:Kirhe und Schule“ 
in Logan Square; ferner ichön gelegene Gejchäft3- 
Sotten an Fullerton Avenue. 
. ©. Keeros, 
Ede Weit Wrightwood Avenue und dem Boulevard, 
Logan Square. dofria 


Zu verkaufen: PBargain, 83250 faufen 2=ftödiges 
Frainehaus, an Ellen Str. nahe Wood Str., zimweı 
5-gimmer Flats. 800 Unzablung, Reit $W os 
natlich. 5 Sillw 

W. OQ. Gieſecke & Bro., W3 Milwaukee Apr. 


Zu verfeufen: Bargain! $R50 kaufen neue 2- Flat 
tamebäuier, 7° Tuß Lot, Zement-Bajement und 
ober Attic nabe Milmaulee Une. Cars und 10 
Minuten Weges don Logan Square Hohbahnftation. 
E20 Anzahlung, Reit 20 monatlid. 
W. 9. Giciede & Bro, BB Milmwaufee Eh 
3jllw 


Zu verfaufen: Propertv, $1500. $20 monatliches 
Eintommen. 1946 R. Kedzie Une, eg 


Grundeigentfum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.i 


Norbweitiette. 
Bu verlaufen: — — — — — — 
— Lei Bars & Ederiy— 
1547 Armitage Avenue, 
Lotten, 59 und aufwärts. 
& Sewer und Waffer. 
Straßen merden jest gepflaftert. - 
Moderne Cottages, $140 und aufmarts, 
2⸗Flat Gebäude, modern -—— — — — um — 
$7W und aufwärts, 
Refidenzen 
6, 7 und 8 Binnerr -— — — — — — — 
82300 und aufwärts. 
Auf Baar oder leichte Abzahlungen, 
Spredt vor und yunterjucht. 
Phone Humboldt 2016. 


‚Bargains! 2700 Laufen 2sftöd. Bridgebäube, 4: 
Zimmer Flats und Pas, nahe Humboldt Bart. 
#200 faufen 2eftöfiges Qeidgebaude, vier 4-Zint- 
mer Flats, Mietde $R. Milde Depot, Stall. 
SW für 3ejtödiges Pridgebäude, fechs 4-gimmer 
Flats, modern, Miethe 885. 
Pretzel K Co., 8033 W. Diviſion Str. 


Zu vertauſchen für Automobil: Lot, direkt weſtlich 
von Humboldt Vark. Antheil 8250 Hypothek 50 
su 5 Yroz. Zahle baar dazu. Adr.: X, 383 Abppoit. 


gu vertaujhen für Automcbil: feine Geſchäfts⸗ 
Lot an Kalifornia Ave, nahe Humboldt Part: 
Preis $1600; Spporhet $1000 zu 5 Bros. Adr.: BV. 
1585 Abendpoſt. 


— —— — — ———— 
*10) baar, Reſt gleich Miethe, kaufen 6-Zimmer 
moderne Brick-Cottage, nahe Humboldt Park und 


Hochbahnſtation. — Schaefers, 186 W. North Ave 


jajo 
x h 6-6 Zimmer, modern, 
Steinfront, Beah Ave. Schaefers, 1286 W. No:th 
Avenue. ſaſo 
Ri verfaufen: Zsjtödiges Steinfrontgebäude, drei 
immer Flats, O Fuß Lot, nur $0600. Verkaufe 
wegen Todesfall. John Bobel, 9 Soutbport Ave. 


85800 Taufen 2 flat, 


_gu verkaufen: Wegen Krankheit, feine 5-Zimmter 
Cottage, Yurnace; gute Yahrverbindung, nur 22. 
sohn Bobel, 969 Southport Ave. 
gu verkaufen: Schöne 50 Fuß Lot an Southport 
Ave., nahe Gornelia Str., R4M wenn bis Montag 
Mittag genommen. John Bobel, 9 Southport Ave. 


gu verfaufen: 5-$immer Cottage, nabe Milwaukee 

Ave. 36 Fuß Lot; Preis 81900; leichteBedingungen 

Haenze & Wheeler, 2806 Milwaulee Ave. 

faion 

gu verfaufen: 5=-Zimmer Gottage, Ist 235x125, 
gementivege, Wafjer, Gas; nur $1350. (3393). 
Haenge & Wheeler, 806 Milwaulee Une. 

ſaſon 


Zu verkaufen: Brick-Store und 2 Flats, Stein— 
front: Breis 7000; Miethe KIM. (3333). 

Haenge & Wheeler, 2806 Milwaukee Ave. 

fafon 

Bu verfaufen: Sweisfylat Frame, 5 Jahre ait; 

Rreis 81950; Mietbe PR: 5 Fuß Lot, Zementweg, 

Waſſer, Sewer, Gas. (346). 

Haenge & Wheeler, 2800 Miltwaulee Ave. 

fajo 


86300 Laufen ein 3-ftödiges und Bafement 3 jechs 
gimmer- Flat und Bajement, mit Bad, nahe Roben 
Str. und Chicago Ave. Noetter, 1248 Milwaukee 
Ude. fion 


Spezieller Pargain: Nur 00 Baar, Reft $15 ver 
Monat für nagelmeues 2:fylatsGebäude, Gas, Par, 
heißes und Faltes Wailer, moderne offene Blum: 
bing, Hartholzböden, Gasfirtures, Rouleaur, grohe 
Attic, Steinzifundament, Zement-Seitenmweg, grobe 
Lot. Seht Figenthümer, täglich, wegen fpeziellen 
Preis. 2053 42. Uve., nahe Milmaufee Abe. 


gu verkaufen: Weft Irving Bart Cottage, 4 Zim— 
mer, 33 Fuh Lot, $I8T5, $300 Baar. 

2 Ylats, 5 und 6 Zimmer, Bafement und Attic, 
Ecklot, 4000; S500 Baar, 

Agent in unferer Zweig = Office, Ede Milwaufce 
Ave. und Jrving Park Blod., jeden Nahmittag und 
Sonntan. jadido 

Koeſter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Beitfeite. 

Zu verkaufen? 8 $le peu 6, bringt $55 den Mo- 
nat, umitändehalber dir g. Kann mit wenig An— 
zahlung übernommen werden. Näheres beim Gigen- 
tbümer. 15 St. Nohn Court, nahe Union Part. 


81500. werth 83000, kaufen 465 SHaftings Str., 
nahe Robey, zivei 4eimmer Ylats. Gigenthümer 
verläßt die Stadt. Schaefers, 1286 W. North Ave. 

fajon 


Sübpielte. 


Weſt Englewood 
Nur— 30 
83.00— Fuß 
per Fuß— Sotten 


einjchliehend Sewer, Waffer, Seitenmwmege. 


— Nur 
—$13.0 
—per Zub 


Bwijchen 63. und 67. Boulevard, an Wood, KHonore, 
Lincoln, Winchefter. 


Auf fehr leichte Abzahlungen. 
Große Gelegenheit, ivenn Sie ein Heim tmünfchen. 
Wir leihen Guh Geb sum Bauen. ? 
Kommt heute oder irgend einen Tag — 


Baink Co, 
6&. nahe Robey Straße, 


„Seht nah der Flagge. — 


Zu verfaufen: Beim Eigentbimer— Fünf Zimmer 
neue Brid:Cottage, 6BI Wincheiter Ave., durchiveg 
Taf Trim, Sideboard, grober Dachboden, gedielt, 
ZementsBajement etc. BO Anzahlung, Reſt nach 
Belieben. Fragt nah 3. Beterjen. 


Zu verfaufen: 8:3immer PBrid-Cottage. 
Throop Str., Paul Schulte, 81 Clark Str. 


6132 


Mub Sofort verkaufen: Gigenthümer verläht die 
Stadt und tft gezwungen feine beinahe neue, hüb- 
ihe Cottage für $1450 zu verfchleudern. Gntbält 
vier geräumige Zimmer, Hal, Pantry, Cloſets uſw. 
frerner hohes Pafement mit Küche. Geräumige Lot 
nahe Mefinley Park und zwei Card. Nachzufra— 
—— nntags oder Abends. 343 S. Arteſian Ave. 


Zu verkaufen: Größter Bargain, der je offerirt 
wurde in Grundeigenthum— zmwet Ieftödige Brit: 
bäuier mit 3 Lot8 zu dem Schleuderpreiie von 

>00, 31. Str. und Emerald Apve., vom Gigenthü- 
mer. €. 3. Kill, 93 3.. Place. Phone Yards 
3547. fria 


Zu verfaufen dom Cigenthiimer, mertb $7000, 
Preis 5000: 2eftöd. Brid-fFlats, 7 und 8 Zimmer: 
Nente B64. nahe 47. Ste.:Station an Allinois 
Zentral. 82000 Baar verlangt. Titel garantirt. 
Adr.: 3. 926 Abendpoft. 20jl? 


Borftäbte. 


Zu verfaufen: In Urlington Heights. Großer 
Vargain, 24 Ueres, 5 Zimmer Haus, feines Hüh- 
nerhaus 16x50, nur KU. 

John Bobel, 969 Southport WUpe. 


Hazlecreit. — 50 Fuß Lotten 875; leichte Bedin- 
gungen. Allinois Central Suburban Gerbice. — 
Feine Kapitalanlage. Unterfudt. Smith, 6040 
Prairie Ave. 


Farmländereten. 
Vertauſche 10 Acres, theilweiſe verbeſſerte Farm 
angrenzend Pocatello. Idaho, feines Klima, 8500. 
Mas haben Sie? Schaefers, 1286 W. North “a 
ajo 


Zu verfaufen oder vertaufhen: 76 Ader-arın 
mit Vieh und Geräthichaften, 6 Meilen von Grand 
Haven Michigan Electric Car, Transfer Station auf 
der Farm. Näheres beim Yanitor 1410 Aodifon 
Ave., nahe Sheffield. 


Zu verfaufen: 10 bis 80 Ader auf Wbzahlung; 20 
Ader unter Vilug, das übrige | (Timber). 
R. F. D. gebt am Play vorbei. überes beim 
Eigenthümer: ®. O. Bor 3, Brave, Mid. 


Zu verfaufen: Eine 5 Ader Hühners und Ge: 
mife-iyarm mit guten Gebäuden nahe Chicago. — 
Desplaines, Bor 45. Keine Agenten. 


— 
Zu verkaufen: 1200 Acres Land in Waſhburn 
County Wisconſin, geeionet für Viehzucht und 
Molferei-Betrieb; 815 ber Acre. Würde auch gutes 
Miethe bringendes Ghicagoer ———— als 
Theilzahlung nehmen. Adr.: 3. 96 —— 
oftſa 


—————— — —— —— üü 

Freie Heimſtätten in den weſtlichen Staaten. Ix⸗ 
gend eine Perion kann eine befommen. Wegen voll 
fändigen Ginzelbeiten jhidt 10 Cents für die mäd- 
ften vier Ausgaben. Weitern Komemaler, 218 Ya 
Salle Straße, Chicago. Dilw? 


Zu vertaufen: Farmland in der deutſchen Kolonie 
Giberta, Valdwin County Alabama. Obſchon erſt 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieſe Kolonie 
bereitz über 250 Wamilten; bat Stores, Kirchen. 
Eulen, Hotel u.f.m. Das Land ik fo Billig, daß 
Nedermarn fid) dort «in angenehmes Keim erwerben 
fenn. Grtragsjähigfeit pro cre von $75 bis $250 
va? Jahr. Gefundes Klima, berrlihe Luft, —— 
barer Voden, reines. weiches Waſſer, nahe Märt- 
ten. Liberale Anfauf3-Bedingungen. 2. d. d. Led & 
Go., Waenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., Rortb 
Ave. und Halften Str., Chicago. 24j1*X 

Di: nähfte Erkurfion ıft am 4. Auguſt. 


— Land — Heimatdi — 

An Tarlor County, Wistonfin, gibt e3 noch große 
Sglähen, zum Xheil unbejiedelte Länderien (deutice 
Aniiedelung). Meiftens Sartholz:Tand, mit genüs 
gend Holz darauf das Land damit gu Bezahlen. — 
Ehreiben Sie um_ein freicd Büchlein, (ilufteier, 
nebit Karte ton Wisfonjin), welches Jhnen über 
alle Berhältnıfje Ddiejer Gegend genaue Auskunft 
giebt an tie Taylor u E ne Aſſoeia⸗ 
tion, Bog 140, Medford, Wis Sllmox 


— — — — 
Wisfonjin Central Gifenbalnlann, 5 der Aere 
un a * re Jake, der» 
beiierte Barmen, tauſche auch. au B 
North Ave, Chicago. Dffice offen U und 
Sonntag Vormittags. Ain*z 


Ah faufe, verfaufe und vertauſche kultidirte Mi» 
i : fe Ri 
3 —— 


t t: Haus, nit Aber beflere 
göhbaridaft.” Babe SM Bant, Gelenke 
5 bei 15; alle Bequemlichleiten. ie 
Wbenbpoft. faiom 





pe a en 
Spezielle a 


—— für —— 


Spezielle Männerkrankbheiten. 


IH mwinmete mein Leben dem Studium der Männerkrant« 


beiten. 


Ich exrperimentirte und verbefferte meine Methoden, 


fo daß fie heute in der Behandlung bon Männerfranthei- 


“ tem unerreicht beftehen. 


Sch zeige feine jchnellen Heilungen 


und unglaublih niedrige Preife an, um Eud irre zu füh- 
ren, jondern ihue gerade was ich anzeige. 


e Ich heile 
Etablirt 1803. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geſchwüre. 


Euch 
Eure volle Mannestkraft wieder her. 


Nachhaltig 
geheilt! 


Weshalb vernachläſſigt Ihr Euren Zuſtand tagtäglich 


vollſtändig und nachhaltig und ſtelle 


Verlorene Manneskraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blaſenleiden 

und 

Nervöſität 

und laßt Krankheit Eure 


— Mannes fraft untergraben. Euer GSeficht zeigt, daß Rhr frant feid. Euer Gevädtniß 


iſt ſchwach. Ihr feid niedergeſchlagen, nervös. 


j lein Mann unter Männern. 


Es fehlt Euch an Ehrgeiz. Ihr ſeid 


Kommt zu mir in vollem Vertrauen, erklärt mir Euren Fall, und in kurzer Zeit 


verſpürt Ihr die wohlthuende Wirkung der Behandlung. 
in Chicacgo iſt Garantie, daß ich mein Verſprechen halte. 


Praxis 
ſind meine Freunde. 


Konſultation frei und diskret. 


ji Dr. Weintraub, 


Ope⸗ Stunden: Täglich 


rationen, wenn nöthig,gratis vollzogen His 8 Abends. Conntags, 9 


Meine 15jährige erfolgreiche 
Meine Batienten 


10 Im. bis 5.30 Nachm. ’ 
Donnerftag und <amttag bon 10 
3m.—12 Uhr. Ws 


Wiener Spezial-Arzt, 


Dienftag, 


Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str. 


Chicago Opera Houie Gebäude, 


lag, 24 


EEE 0 FIIR 


enden Tropfen im Haufe. 


—— 


& Preis 25c und 50c. 


Ein Nettungsanfer in der Noth 


— find — 


as C. Eomkes Sl. Johannis-Tropfen. 


8. Kroll, nahe Weftoillfe, IM, jhreibt: Bei der Arbeit auf dem fyelde twurde mein 
Schtoager fehr frank mit Anfällen von Magenträmpfen, 
eiSfalt, mein Sohn mußte fchnell zum Doktor, der Weg geht an unferem Schul: 
haus vorbei, die Qehrerin bemerkte ihn und frug, wohin fo eilig, er fagte, Ontel 
Sofeph Teidet an Magenträmpfe und er wollte zum Doktor. O, 
Lemtes St. Johannis Tropfen bei mir, dieje Medizin hat mich Iehtes Sahr wie ich 
fiher glaube, das Leben gerettet, feither habe ich mit diefen Tropfen Vielen gehol⸗ 
fen, es iſt ein erprobtes Mittel. Sie übergab ihm eine Flaſche, womit er ſchnell zu 
Hauſe ritt. Und ſiehe, etliche Gaben brachten dem Kranken Ruhe, er ſchwitzte am 
ganzen Körper und ſchlief ein. Nach etlichen Stunden Ruhe konnte der Mann zur 
Arbeit zurückkehren, ſeither hält ſich jeder in der Nachbarſchaft dieſe Wunder wir—⸗ 


dabei war ſein Körper 


ſagte ſie, ich habe 


Frage nach in der Apotheke oder ſchreibe an 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 
118 ELBURN AVENUE, CHICAGO, ILL. 


55-467 MILWAUKLE [I 


ei Ze la Palo 


» 


Freie wiljen- 
)ſchaftliche 
— ver Augen. Ge 
naue Anmejjung von Brillen 
und Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh- 
fraft dur ein paffende® Glas 
auf ben Normalpuntt erhößt. 

Unfere Preife für auf Be- 
ftellung gemadjte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


bor und nadEntbindun 


Tag zu 


wie Mutter-Leiden. 


TER IFLIELTT 


belbkuch, 


Az 


Kuswahl, ſtets vorräthig. 


nen von uns bezogen werden. 


EHESTEN 


EHER 


J 


nn: 


Seil« Bruchband. 


Dieſes ift das einzig. 
 fte, ficherfte, 
und bdauerbaitefte, 


des Zag und N act ohne i 


Schmerz getragen werden 
fann und eine 
Heilung erzielt. 


und übe werden mit meinen neueften Appara» 

ten pofitid gebeilt. Bruhbän- 

der in allen veridiedenen 

Sorten, von $1 aufwärtd3.— 

Seibbinden, für bor und nad 

\ Operationen, Gebärmutter 

Genlung, Nabelbrüde und 

fette Leute, don $2 auf. 

— Geradebalter, fünftliche 

Beine u. f. m. — Habe das 

arößte deutſche Bruchband— 

und Bandagen⸗Geſchäft ſowie 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rot. WOLFERTZ, Bvräſident, 
60 Fifth Ave., nahe Randoiph Str. 
Spezialift für Brüche und Berwadhfungen des 
Körpers — Auh Conntaas offen bis 12 Ubr. 

Damen-Bedienung für Damen. 


%Hsichtig für Männer. 


enn Werzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
verfuct unfere fiheren, erprobten Heilmittel, 
welche —— feblfchlagen in folgenden geheis 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Im 
ren jeden nod fo — Sat bon 0% 
eimen zent eiten und U elden. Preis 
1.00 per Flafe. — Doktor Zuder's Blut Spe 
fie luxirt — iftung in allen Stadien. — 
eis 52. Klafhe. — Prof. DeBois Paftilled 
igoratenr Bei en Männerichmäche, —— 


DR. N qufcieb Cat im Urin, Melandol 
und. nicht a. —— eis 
chachtel, obigen 


1.00 db bie © 
eilmittel find X br n. Haben 
d — 


ehlle's Deutſche Apothele, 
Wicago. Il. 


Tirabe 


ug 


r® 
& Co,, 

Optiker. 215 Dearborn Str. 
Unterfudung bon Augen und Anpaf- 
je bon Ian, Släern für de ee Sehkraft. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Ateb.dinaſa segenüber ber Boit-Difice. 


Junge Frauen in gemwiffen Ver= 
Abel en follten unter allen lim= 
tänden neben abgebildete Binde 
tragen, da 
fie —— und Ant 

ag nah Wun ich bergrö- | 
Bert werden und vermeidet fpäter 
einen herabhängenden Körper, jo= 


bequemfte | 
mwels | 


ſichere 
Ale Verfrümmungen des Rückgrats, der Beine 


AT Z 


MILWAUHEE AvB 
—— COR. CHICAGO AVE 


a 


4 EHE POREHHEIOI HERE 


fann bon 


Wir fabriziren aud) befondere Bandagen zur Heilung von Na: 
Wandernieren, en und für Appendicitis — 
nach der Operation — von $2.00 aufwärts. 
 „ Summi:-Waaren jeder Art, 
Handjchuhe; kurz jeden in diefes Tach gehörigen Artikel in größter 


Heikwaffer = Flafchen, Syringes, 


Bruhbänder von 65e aufwärts; Gummi-Strümpfe von $2.00 aufwärts, kön⸗ 


Erfahrene Bandagiſten für Herren und Damen bedienen täglich bis 7 Uhr 
Abends — Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfch des Arztes und 
zu unjeren befannten billigen Preijen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thutm-Aht auf dem gehbünde, 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave., nehmt Elevator zum 6. Stock. 
Wir verkaufen keine Bänder in Apotheke. 


EEE | EEE HERNE 


ei 


Harn: 
Abfonderungen 
eelindert in 


24 Stunden 


Su) 


Iede Kaps 

fel trägt (mo 
) d. Namen 

Hütet Eud bor 


N 
Up) 


Nachahmungen. 
In all. Apotheken. 
— 


Dr. J. YOUNG, 
Spestalarzt für Augen-, 
Dhren-, Nafen- n. Haldleiden. Ber 
panbelt diefelben aründlid und 
Knel bei mäß. Preifen u. fehmerzloß. 
Hartnädiger Nafentatarıh, Schiver- 
börigteit und Kropf oder Didhals nad 
neuelter Methode furirt.— Künfflide Aus 
ge Brillen angepaßt. Unter: * ung u. 
ath frei. Office: 261 Linco be, — 
Stunden: 9—il Borm, 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 PVorm. 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find nme beuts 
C Spezialiften und betradten ed als eine 
te, ihre leidenden Mitmenjchen fo ſchnell als 
m — von ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
len gründlich unter Ga e alle geheimen 
nibeiten der Männer, Frauenleiden und 
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—— Folgen von ſtbeflecung, verlo · 
Mannbarkeit etc. — von erſter 
Riafıe Operateuren, De tadilfale Heilung bon 
Fe ae Da ae zaipek Wem 1 mat, 
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uen werden bom rauenarzt *8 
nbelt. Behandlung intl. Medtzinen 
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elbendpoft, Chicago, Sariftag, den 1. Auauft 1908. 


Von den Sefabren der Ballon farht 


Wird eine Ballonfahrt vorbereitet, 
ſo kommen noch heute nicht nur ältere 
Damen zu den Mitreiſenden und fra— 
gen vorwurfsvoll: „Wie können Sie 
das thun? Oder zu ihren Gatten: 
„Wie können Sie das dulden? Den— 
ken Sie denn beide gar nicht an Ihre 
armen Kinder?“ Wenn dann alles 
zum Aufſtieg fertig iſt, treffen die 
Korbinſaſſen aus den Reihen der 
zahlreichen Zuſchauer Blicke voller Be— 
wunderung über ihre Kühnheit, Blicke, 
wie ſie den ausziehenden Südweſt— 
afrikakriegern kaum ehrſurchtsvoller 
nachgeſandt worden ſind. So löſte 
auch der Ausruf eines Fahrgaſtes: 
„Mutter, wenn ich nicht wiederkehre, 
das Teſtament liegt in der zweiten 
Schreibtiſchſchublade rechts!“ nicht 
ſtürmiſche Heiterkeit bei der umſtehen— 
den Schaar, ſondern ein tiefes Mit— 
fühlen mit der Mutter und demSohn, 
den es mit unwiderſtehlicher Gewalt 
hinaufzog in das ſichere Verderben. 
So ſehr überzeugt iſt die große Menge 
von der Vielgeſtaltigkeit der Gefahren, 
die den kühnen Luftfahrer auf ſeinem 
Flug bedrohen. Aber auch die Min— 
derzahl der Aufgeklärten, die Vieles 
von der erhabenen Schönheit und 
Manches von der Ungefährlichkeit die— 
ſes wundervollen Sports geleſen und 
gehört haben, erleben daſſelbe Em— 
pfinden wie jene hochgebildete und 
ſonſt unerſchrockene Urgroßmutter in 
Weſtfalen, die zur Eröffnungsfahrt 
der erſten Eiſenbahn erſchienen war. 
„Makt mi dat Dingen es open, eck 
well es kieken, wu dat van innwennig 
utſüht“, rief ſie aus. Als ihr dann 
mit großer Umſtändlichkeit alles ge— 
nau beſchrieben und die Sicherheit des 
Betriebes ſo recht vor Augen geführt 
war, warteten alle, daß ſie einſtiege. 
Sie aber ſagte nur: „Eck ſall mi woar 
wahren, dat eck mi in ſon Dingen in— 
ſette, nee, nee“, und ging kopfſchüt— 
telnd ab. 

Hat ſich endlich ein Neuling ent— 
ſchloſſen, „ſein Leben zu wagen“, und 
lehnt zum erſtenmal im Korb, ſo malt 
ſich in ſeinen Zügen neben der Aufre— 
gung meiſtens eine unverkennbare Be— 
klommenheit. Doch nur ſo lange die 
Erde ihn trägt. Schwebt er erſt einige 
Fuß hoch über dem Boden, ſo iſt die 
Furcht wie weggeblaſen. Die Frage, 
ob man über den niedrigen Korbrand 
herausfallen könne, die vor dem Auf— 
ſtieg jeden beſchäftigt hat, drängt ſich 
hoch in der Luft ſelbſt dem nicht auf, 
der es nicht wagen würde, aus dem 
Fenſter ſeiner hochgelegenen Etage ſich 
herauszulehnen, um die Straße zu 
überſchauen. 

In demſelben Maße ſchrumpfen vor 
der ſachlichen Kritik alle Gefahren, 
welche die Phantaſie der Erdenbewoh— 
ner in den kühnſten Bildern ſich aus— 
malt, auf ein Minimum zuſammen. 
Das Material iſt der Entwicklung der 
Technik entſprechend heute unbedingt 
haltbar und zuverläſſig. In ſeiner 
Herſtellung marſchirt Deutſchland mit 
an der Spitze. Die Hüllen der be— 
kannteſten franzöſiſchen lenkbaren 
Luftſchiffe, ſo der La Patrie, Ville de 
Paris, Lebaudy entſtammen der Con— 
tinental Caoutchouc- und Gutta— 
Percha-Fabrik in Hannover, und 
die Firma von Riedinger in 
Augsburg genießt Weltruf. Ihr 
iſt neuerdings ein würdiger Ge— 
fährte zur Seite getreten in der Rhei— 
niſchen Gummiwaarenfabrik in Köln— 
Nippes, die ſich mit viel Eifer und 
großem Erfolg dem Bau von Luft— 
fahrzeugen zugewandt hat. Bei der 
Konſtruktion aller Theile iſt der wei— 
teſtgehenden Sicherheit Rechnung ge— 
tragen. Der Stoff der Hülle bei den 
gummirten Ballons fügt ſich doppelt 
übereinander und iſt der größernHalt— 
barkeit halber diagonal gelagert. So 
hält ſie das 15- bis 20fache der nor— 
malen Maximalſpannung aus, ohne 
zu zerreißen. Die Leinen des Netz— 
werks ſind aus dem beſten Hanf in 
vielfacher Stärke geſponnen. Sie lau— 
fen am Ballonring zuſammen und 
werden ſo faſt gleichmäßig ange— 
ſpannt. Von eben dieſem Ring gehen 
die nicht am 
Korbrand befeſtigt ſind, ſondern durch 
Wände und Boden zum Ring zurück— 
kehren. Ein ruppiger Scherz iſt es, 
Neulinge im Ballon auf preis oder 
biertaufend Meter Höhe zu fchredten: 
„Donnermeiter, wenn jebt nur ber 
fleine Ring nicht bricht.“ Mber er 
hält. Unter der unfcheinbaren Hülle 
verbirgt jich ein eiferner Reif. 

Wie oft hört man: Kann denn 
der Ballon nicht plagen? Die Frage 
ift jo unberehtigt nit. Die Luft in 
ben höheren Regionen wird immer 
dünner und ein Grad Temperatur— 
unterfchied ändert das Volumen bes 
Gafes um '/.... So dehnt es fich in 
der Hülle, die im Sommer aus dem 
falten Schatten einer Regenmolfe in 
die pralle Mittagsfonne fommt und 
jo um 25 Örad erwärmt wird, um bei- 
nahe 1 Zehntel jeines Volumens aus. 
Dann verlangen die 1500 Kmtr. Ga3 
einen Raum von 1650 Kmtr. 
Ientbare Luftichiff muß feine pralle 
Horm jtetß bewahren, um die Luft 
durchfurden zu fünnen. 3 ift mit 
den jinnreichiten jelbitthätigen 2en- 
tilen verfehen, bie einen gefährlichen 
Ueberdrud im Innern verhindern. 
Der Freiballon ift unten nicht ver— 
Ihloffen. Wird er-ftarf erwärmt, 
fteigt er, jo tritt da3 Ga3 aus dem fich 
aufblähenpen ſchlauchartigen Füllan⸗ 
ſatz heraus. Man riecht es im Korb. 
Dort darf darum Feuer nie entzündet, 
alſo auch nicht geraucht werden. Sinkt 
der Ballon, ſo drängt ſich das Gas im 
Innern durch den Ueberdruck der At— 
moſphäre zuſammen. Die Luft unter 
der Hülle leiſtet dem Fall Widerſtand. 
Der Füllanſatz ſchließt ſich, wird zum 
ſicher wirkenden Ventil. 

Hoch über der Erde ſchwebend droht 
bei klarem Himmel dem Luftſchiff 
keine Gefahr. Der ſtärkſte Sturm 
ſtreichelt es nicht einmal, ſondern 
nimmt es mit. 





Das 


Huſchen ab und zu 
———— Wollen über den Valion hin und rau⸗ 


laſſen. 


Schnurartige, 
verknotete Venen 


Wir kuriren bei einem 
Beſuch — kommt einen 
Tag nach der Stadt. 


In mediziniſchen Anzeigen iſt 
ſchon ſo viel über dieſes 
Leiden geſagt worden, daß 
jeder Mann wiſſen ſollte, ob 
er daran leidet oder nicht. Und doch iſt es 
eine unumſtößliche Thatſache, daß wir täglich 
Männer treffen, die über Schwäche klagen, jedoch 
ſo nachläſſig waren, derſelben nicht genauet 
nachzufor ſchen, und ihr Leiden deshalb auch 
nicht eher entdeckten, bis ſie geiſtig und phyſiſch 
zuſammenbrachen. 


Schädliche 
Folgen 


—— 


—— 
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ben die ermärmenden Gonnenftrahlen, 
fo fintt er und die führende Menjchen= | 
band muß eingreifen: Ballaft ausmer- 
fen oder landen. Verhüllt eine qleich- 
mäßige MWoltendede die Sonne, fo er- 
leidet dag Gas ebenjo wie in der Nacht 
nur geringe Einwirkungen. Stunde 
um Stunde fehmebt man auf gleicher 


Höhe dahin, Regen und Schnee bela= 


jten und zwingen zur Tiefe. Ein nor= 
maler Leuchtgasballon fan Durch Res 
gen zur Preisgabe von 7 Sad Bal- 
laft, alfo über 2 Zentner Gewicht, ge- 
zwungen werden. Der Schnee häuft 
ih auf Hülle und Korb zu dichter 
Dede. Er laßt fich nicht immer aus 
pariren. Aber Gefahren bringen dieje 
Erjeheinungen nie. mn den Diden 
Kumuluswolten, die an heißen Som- 
mertagen die Luft bevölfern, deren 
grotesfe, oft Hunderte von Metern 
hohe Klippen und zerrifjene Zaden 
man jchon von der Erde aus ahnt, jols 
len zumeilen Störungen eintreten. 
Luftfahrer, die fie pafjiren, erzählen, 
daß plößlich der Ballon von Wirbeln 
erfaßt und jo heftig umbergefchleudert 
wurde, daß nur ein frampfhaftesTzeit- 
halten die Fahrenden vom Abjtürzen 
aus der Gondel bewahrte. Doch dauert 
diefe jeltene Erfeheinung meift nur 
Sekunden. 
erleichterung hilft ſie raſch überwin— 
den. 

Wirkliche Gefahr bringen herauf— 
ziehende Gewitter. 
Balkon Reißaus nehmen, entweder 
hoch über ſie hinaus oder hinab zur 
Erde zurück. Doch nach ihnen ſpäht 
auch ſtändig das Auge des Führers. 
Sobald eine auch nur einigermaßen 
verdächtige Wolkenbildung ſich zeigt, 
wird gehandelt. Stets gelingt es ſo, 
dem erſten Blitz zu entgehen. Denn 
in wenigen Minuten kann ſelbſt aus 
den höchſten Höhen die Erde erreicht 
werden. Der Führer zieht das Ven— 
til, das ſich am Kopfe des Ballons be— 
findet, und bringt dadurch ſein Fahr— 
zeug zum Sinken. Er läßt es bis zu 
geringerer Höhe über die Erde durch— 
fallen. Erſt dann hemmt er durch 
raſchen, ſtarken Ballaſtwurf. Von ei— 
nem ſolchen Sturz tragen die Korbin— 
ſaſſen nur ein kräftiges Ohrenſauſen 
davon. Die Erde gewinnen ſie ebenſo 
ſicher und ruhig wie ſonſt. 

Beſonders reizvoll iſt es, tief über 
den Boden dahinzuſchweben. Ein 
ſchweres bis 100 Mtr. langesSchlepp⸗ 
ſeil wirkt dabei wie eine Sprungfeder. 
Um jedes Kilogramm, das auf die 
Erde aufzuliegen kommt, wird der 
Ballon leichter. Er ſteigt wieder. Da 
zieht ein größerer Widerſtand, den das 
ſchleifende Tau fand, den Korb über 
Gebühr tief. Es reißt ſich los, der 
Ballon nimmt zuviel Gewicht mit, 
ſinkt wieder und ſo wiederholt ſich Dies 
nedifche Spiel, bis ihm der Führer ein 


Eine größere Gemwicht!= | 


Davor muß ber | 
! meisten Quftreifen ift die Landung. 


eine vorherrfchende Krants 
Mannes, it eine Ers 
oder Vergröße rung ber 


Es if 


Was beit des 


iſt weiterung 
Adern, welche ſich aus verſchiedenen 
es? 


Urſachen verſchlingen und verwideln. 

Sie entſtehen gewöhnlich in der linken 

Seite, und ziehende Schmerzen in den Weichen 

und im Rücken ſind damit verbunden. Das 

Leiden ftört den allgemeinen Gejundheit! Szuftand 

und berurjacht diefe Plage. Euer Geift !wird 
ihwadh, und Yhr werdet verzagt. 

3 ein verſtändiger Mann ſollte 38— 

Zögert Kein f q f ' 


gern. Er follte einjehen, daß fich 
nicht! das Leiden infolge de3 Zögerns 
und jieht dahin, gibt eine abjolute 


verfhlimmert. Lebt micht länger 
denn e& 

Kur für Euer Leiden und Eure Schwäche— 
auftände, fo dab Ahr wieder lebens⸗ 
freudige, im Vollbeſitz Eurer geiſtigen und 
pbnisschen Kräfte befindlihe Männer werden 
tönnt. Wir turiren bei einem Be ſuch ſchmerz⸗ 
los. YHr follt in Bezug auf uniere Gejchid: 
lichkeit und Kur fein Rilifo übernehmen: wir 
übernehmen Euren Fall gegen Garantie, 


Dinfällige Männer 
Sunge Männer 


Wenn Ahr durh ein gejundheitäwidriges 
Leben, duch Unterlaffen oder Pegehen ein eins 
ziges Naturgeieg, mag e3 auf ten Körper oder 
auf den Geift Bezug haben, verlegt habt, und 
wenn Ahr dies vorzugsiweife wiederholt gethan 
habt — dann könnt Ihr der auf jede Leber: 
fohreitung aefegten Strafe nicht entgehen, welche 
in Krankheit, Verfall oder Tod beitebt. Die 
unveränderlichen Naturgeiege, die in dem Uni: 
verfum allgemeine Geltung haben, jind der- 
artig, daß auf der Verlegung irgend eines det= 
felben unter den LQebeweien die_Strufe der 
Krankheit oder der Hinfälligkeit fteht. Dies ift 
fo ficher, wie die Naht dem Tage folgt. Und 
ihr, ihr jungen Leute, könnt dann früher oder 
fpäter diefer Strafe nicht entgeben. ntrinnt 
diefer Strafe, und geht nad der Chicago Medical 
Glinic, Chicago, und lakt Euch furiren. 


Seid vorfichtig, feid vernünftig — 
Die Aerzte desjelben 


Männer millleren Alters 


Ihr Habt den AJugendfrühling hinter Eud, 
fühlt und verfteht jegt manches anders als 
früher. Ahr wit mehr. Wenn Yhr auf Euer 
Leben zurüdblidt, köünut Ahr die Fehler ſehen, 
die Ihr gemaht habt. für einige Verfeblungen 
natürliher Gejege feid Ahr zweifellos geitraft 
worden, denn die Strafe folgt deu Heberiretuns 
gen fhnel. Aber es gibt nocdy andere und jchives 
tere Dergehungen, derentbalden Ihr wahrfcheins 
lich jet leiden müßt, wesen begangener und 
noch jezt vorkommender Exzeſſe. Auch in Eurem 
Fall wird kein Kompromiß gelten; Ihr müßt 
die Strafe des Krankheit, Des Verfills cder 
des Todes erdulden. ent ift’3 Zeit, au han— 
deln. Handelt maunnlich und ſed Euch nach 
Hilfe um. Gebt nah der Chicago Medical 
Clinic. Man wird Euch dort eine hilfreiche 
Hand bieten und Euch wieder gejund und lebens: 
frod machen, 


Konfjultation und 
Unterfuhung frei. 


Blutvergiftung 


ift eine ſchlimme und verheerende Krankheit. 
In Hütte und Palaſt hält ſie ihren Einzug, und 
leine Geſellſchaftstlaſſe iſt vor ihr ſicher. Blut— 
vergiftung wird auf die dritte und vierte 
Generation übertragen, und die Krankheit der 
Eltern zeigt fih am den Rindern. Die Frant: 
feit ann primär, jelundär oder tertiär fein. 
Wenn Ahr mit Ouedjilber oder Aopdfali und 
anderen giftigen Droquen behandelt ivorden feid 
und doch noch Schmerzen habt, die Schleims 
bäute Eures Munde: und Halies nicht rein 
find, wenn Ihr noh Pimpel und fupferfarbige 
fleden oder Geihwüre am Körper habt, wenn 
‚Cub das Haar und Die Augenbrauen aus 
" gefallen, dann tft die Blutvergiftung, die von 
den Werzten der Chicago Medical Clinic furirt 
wird. Wir find den hartnädigften Fällen tn 
ihren vorgeiähritteniten Stadien geiwachien. Das 
Blut und das Syitem werden vollftändig ges 
reinigt und von jeder Spur de3 Virus in 
fürzerer Zeit, al3 dies in irgend einem Hot 
Spring3 auf Erden möglich wäre, befreit. 


Medizin frei bis geheilt 


CHICAGO 


No. 344 South State Strasse, nahe Harrison Str. — Il. 


Man jchneide dieje Anzeige aus. 


Ende bereitet. Leider muß man bei I und im Perlauf meniger Gefunden 


una jehr oft „auf diefe Schleppfahrt 
verzichten. 


richtet da8 nachſchleifende Tau großen | Bern Höhen die furchtbarjte Katajtro- | Trottoir fann e3 übel ergehen. 


Flurfchaden an. In induftriereicher 
Strichen muß die Tieffahrt ohne aus- 
gelegtes Schleppfeil vor fich gehen. 
Starkftromleitungen, die vom Ballon 
aus häufig nur auf nädjte Entfer- 
nungen zu erfennen find, fönnten, 
wenn das Schleppfeil fie berührt, eine 
Erplofion herbeiführen. Doc diefe 
Gefahr wird fcheinbar überfchägt. In 
diefem Frühjahr durhfchlug das Tau 
eines Ballons eine folche Leitung, oh- 
ne daß das Luftihiff Schaden nahm. 
Durch Vorficht laffen fi) Tolche Be— 
rührungen immer vermeiden. Außer: 
dem moird ein einheitlicher Anftrich 
diefer Leitungsftangen angejtrebt, der 
in Zufunft fon auf größere Entfer- 
nung den Quftfahrer warnt. Voll: 
ftändig ungefährli, manchmal erhei- 
ternd, manchmal recht unangenehm ift 
e3, wenn da3 Schleppfeil fich feithaft. 
Dann wird der Freiballon zum Feilel- 
ballon. Doc dies gefchieht nur bei 
Ihmahem Wind. Meijt ift es noch vor 
Eintritt der Seefrantheit möglich, zu 
landen, unter Umftänden in Baumes | 
fronen, oder das böfje Seil zu fappen. 
Dft helfen freundliche Bewohner und 
fcheuen felbft große Anftrengungen, ja 


' Gefahren nicht, um den Ballon wieder 
' flott zu machen. 


Der einzige fritifhe Moment der 


Daß diefe in frühern Zeiten, als die 
Technik dem Luftihiffer nur ein Ven- 
til und einen oft gefahrbringenden 
inter mitgab, nicht unbedenklich war, 
bemweifen die noch heute giltigen Fach— 
ausdrüde. Dana ijt eine Landung | 
„Jehr glatt” erfolgt, wenn beim Auf- 
fegen auf ben Erbboden ber Korb 
nicht umfchlägt, mad man galanter: 
meife auch „Damenlandung“ genannt | 
hat. „Olatt“ heißt fie, wenn der Korb 
umfjchlägt, eventuell auch noch eine 
Strede jchleift, ohne daß jemand eine 
Verlegung daponträgt. „Südlich“, 
wenn Gefahr überjtanden ift und Mit- 
fahrende nicht fo verlegt worden find, 
daß die Rüdreife aufgefchoben mer- 
den muß. Glüdlichermeife find diefe 


alüflihen Landungen heutzutage jehr 


felten geworben. Y 

Der möpderne Freiballon befigt fei- 
nen Anter mehr, fondern wird bei ber 
Landıfng zur Hälfte aufgeriffen. Die 
Reißbahn ift auf derfelben Seite von 
innen in die Hülle eingeflebt, auf der 
fpäter das Schleppfeil am Ring be> 
feftigt wird. So bleibt fie bei einer 
Scleiffahrt immer nad) oben gerich- 
tet. Der treibende Wind, dem ber 
Ballon dann, durch den auf der Erde 
jchleppenden Korb gehemmt, 
ftand bietet, preßt Ichnell da3 Gas 
durch bie meite — Oeffnung 


iſt die Hülle leer. Ein vorzeitiges 


phe herbeiführen müßte, iſt ausge— 
| Ichlofjen. Einmal wird fie viele Zentit- 
meter breit auf beiden Seiten und am 
Kopf der Hülle mit erptobtefter Gum- 
milöfung bereingeflebt und die pein= 
liche Ausführung diefer Arbeit nad 
geprüft. Dann drücdt dasGas fie wäh⸗ 
rend der Fahrt feſt gegen die Hülle 
und die rothe Reißleine, die durch den 
Füllanſatz aus bem Ballon heraus 
läuft, ift noch befonder3 gefichert, um 
ein borzeitiges, vielleicht verſehent— 
liches Aufziehen unmöglich zu machen. 


Während die ganze Ballonführung | 
mwenigjtens in ihren rohen Zügen jeht ; 


zum Sheil theoretifch erlernt 


raſch, 


werden kann, bedarf es zur Landung 
Bei Spa⸗ 
zierflügen, bei denen es nicht darauf 
ankommt, jedes Körnchen Ballaſt aus- 
wird auch bei ſtürmiſchem 
Wetter ſich meiſt ein Ort für die Lan- 
der im Windſchatten 
Dort kann ſie immer ruhig und 


eines erfahrenen Führers. 


zufahren, 


dung finden, 
liegt. 


ſicher erfolgen. Bei Sport- oder 


Preisfahrten aber, wo der Führer zei⸗ 
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— euſchaftliche 


für kranke Männer. 


Wir kuriren nur Männer, nnd kuriren diefe nadıhaltig, auf Garantie. 


Kein Dollar brauch! bezahlt zu werden, wenn nichl Kurirl, 


Schwache Männer vom Lande 


fommen nad Chicago, um fi von den großen Meifter - Spezialiften ber Chicago Medical Clinie 
furiren zu laffen. Alle vernünftigen Männer, die mit Privatfrankheiten, Schwäche, ſchnurartigen verknoteten 
Venen oder Leib-Bruch behaftet ſind, wiſſen, wie wichtig es iſt, ſich von einem Spezialiſten kuriren zu 
Oftmals verurſacht ein unerfahrener Arzt das größte unheii. 
begeht keinen Irrthum — geht nad der Chicago Medical Clinie, Chicago. 


’ Sind die beiten Spezialiiten Der Welt. 


— hie Seicalhen wollen 


follten doriprehen, um jich einer Unterfuhung 
zu unterwerfen. E3 könnte im Körper irgend» 
weldhe Krankheit vorhanden fein, melde das 
EhHeglüd ftören könnte Ahr müßt ein ber» 
artiges Leiden dor der Ehe nicht zu verdeden 
fuhen. Der Ebeftand wird diejeg und jene 
Folgen verihlimmern, und die Nachlommen 
werden die Spuren tragen. Ehe Yhr beirathet 
feid männlih. Gebt erft wegen Unterfuhung 
nah der CHicage Medical Elinte und ders 
gewifiert Euch, ob Yhr zur Ehe vaffend feld. 
Unterfuhung und Rath find abiolus frei. 


Beſchwerden 


Es bleibt ſich gleich, wie lange Sie 
ſchon mit Beſchwerden behaftet ſind, 
noch wie viele verſchiedene Doktoren 
Sie enttäuſcht haben, wir werden 
Sie ſo ſicher kuriren, als Sie ſich 
bei uns in Behandlung begeben. Die 
Kur wird nicht durch Schneiden be—⸗ 
werfitelligt. Uniere Behandlung ift 
neu, durchaus vriginal unfererfeits 
und durchaus fchmerzlos. Sie hebt 
die Beichwerden vollitändig und be 
feitigt fie nachhaltig. 


Schreibt. 


Wenn Sie außerhalb Chicagos oder auf 
dem Lande wohnen, fhreibt einen Brief an 
die Chicago Medical Clinie. Jeder Zug 
dringt Aemand von außerhalb, um Furirt 
zu werden. , Gilenbabnfahrt wird außer: 
bald der Stadt mwohnenden Patienten gut: 
geihrieben. 
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der allgemeine Glaube annimmt. Un= 
glück läßt ſich nie ganz vermeiden. 


In kultivirten Gegenden — Sichlöſen der Reißbahn, das in grö-⸗ Selbſt einem Spaziergänger auf dem 


Aber 
jedenfalls ſtehen die Gefahren in kei— 
nem Verhältniß zu der Schönheit und 
Erhabenheit des Genuſſes und werden 
um ſo geringer werden, je mehr das 
fortſchreitende Intereſſe an dieſer 
neuen Welt einen Stamm zuverläſ— 
ſiger Führer und Führerinnen heran— 
bildet. Schon heute gibt es Luft— 
ſchiffer, die hundert, ja zweihundert 
Fahrten zurückgelegt haben. 


8 Monate 


auf Probe 


garantirt ſprechende 
Vapageien, 
Bablos, 
A Gigener Import, 
a 52.50 sis $12 
Kanarienvögel 
10 Tage auf Brobel 


THE - AQUARIUM. 


1038 Milwaukee Ave. 1038 
nahe Lincoln Strafe. S5il,fafomi*" 


gen fol, daß er allen Verhältniffen | 


Rechnung zu tragen berjteht, 


drängt | 


fich oft in wenigen Sekunden eine fol | 
che Fülle von Gindrüden, von denen | 8 


jeder eine Forderung bedeutet, 
fammen, daß hier wirklich fportliche 


Unerfchrodenheit, tlarer Blid und ra | 


ſche Entſchlußfähigkeit nothwendig 
ſind. Ein Augenblick, in dem der 
Führer dann die Herrſchaft über ſein 
Fahrzeug verliert, zu früh oder zu 
ſpät handelt, 


nißvoll werden. 


Der Ballon wird in einer durch die 


Windſtärke beſtimmten Höhe, die zwi— 
ſchen 5 und 15 Meter liegt, aufgeriſ— 
ſen. 
müſſen die Mitfahrenden hoch in den 
Tauen hängen. Sie ſtoßen dann nie 
hart auf. Schlägt der Korb um, ſo 
iſt unbedingtes Feſthalten geboten. 
Fällt eine Perſon heraus, ſo wird der 
Ballon plötzlich um ihr volles Gewicht 
erleichtert. Auch wenn er ſchon ange— 
riſſen iſt, ſchießt er dann in die Höhe, 
entleert ſich während des Aufſtieges 
ganz und ſtürzt mit einer für die In— 
ſaſſen verderblichen Geſchwindigkeit 
zur Erde nieder. Alle Mitfahrenden 
| verpflichten fich deshalb auf Ehren= | 
| wort, fi mit Aufmendung aller 
| Kräfte feitzuhalten und den Korb erit 
! auf Geheif de3 Führer3 zu verlaffen. 
So find unferes Wiffens auch in den 
legten Jahren troß _ber Menge ber 


| Luftfahrten folde Umftände nie ein- 
MWider- | getreten. 


Die Gefahren, die den Freiballon 
bedrohen, find jomit viel geringer, al3 


aus | 


fönnte ebenfo mie bei | 
Automobil und Eifenbahn, verhäng= | 


Leidet Ahr am den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden. thränenden 
und ſchielenden ÄAugen, dann tommt au dem 

mwohlbefannten deutfhen Spegialiſten Dr. Ram⸗ 
‚ fer, Arzt und Wundarzt, Er wird Euren Augen 
Släfer anpailen oder 2 behandeln aw_ den 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obren-, Nafen- und NHebl-Leiden mittelit der 
neueiten Methode alle kurirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

BR Wo das Rad und bie Lichter 

4 nahe Chicago Abve., 2. Flur, 

fi drehen. Spredftunden: 

9 Borm. bis 8 Uhr Abends, 
Sonntags 9 bis 8, 

Bian,fa* 


Beim Aufprall auf die Erde __ 


Rheumatismus 
kurirt 


Durch Gebrauch von Mrie Aeidana kom⸗ 
binirte Behandlung, die eingige bollitäne 
dige Außerlihe und innerlide Behanh. 
lung, garantirt Schmerzen augenblidiiä 
u lindern, und die Sarnfäure, melde 
a3 rheumatifche Leiden verurfacht, muı3 
—* Körper zu beſeitigen. Berlauft nur. 


KARASICK BROS, 
Apotheker, 
| 801 Armitage Ave, Ede Humbelbt Str. 
Sprecht vor oder fchreibt um Beweiſe. 
fa 


DR. KLEENE, 


Obren-, Naien- und SHalderst. 
1. Abend T- 2 um. 
Milwautee u. 


— —— 





Swif-Garbinen. 
Nuffled, große 
Tuds —  fieie 
Slounce, regul. 
Preis boc, ſpes. 
ver Paar, 


Tec 
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F 
Das iſt 


SWih, 


Das größte aller Verkaufsereigni 
Verkäufe in Chicago in Reichhalt 
endgiltige Räumung der 


Irgandies u. ſ. W. 


| 


angebrochenen Partien, nicht mehr zu fübrenden Muftern i 
herbeizuführen, melde wir nad unferen Gefchäftsregeln nicht in die nädjite Saifon herübernehmen fünnen. So biel 
wir auch Tagen ntögen, wir fünnen den offerirten Werthen doch nicht genügend ! rfab | 

Sparfame Hausfrauen werden fofort den VBortheil des Einlaufens erfennen bei fold außerordentlich niedrigen Preifen. 


Der Laden, der Milmaulee Ave. berühmt madite. 


u großes Waarenlager“ 


X 
das Ergebniß nach der Inventar-Aufnahme — Ihr wißt was das bedeutet! 


ſe, das den Chicagoern bekannt iſt, beginnt Montag. 
gkeit der Auswahl und niedrigen Preiſen. Wir haben uns feſt vorgenommen, eine 


Geredtigfeit 


— — — 


DY7 Sarvinen-ewiß. 
Sch _geftreift u. 
nemuftert— bo 


12c 5 
fauföpreis, 9b. 


5 


Vebertrifft alle üäbnlichen 


Waaren 


und überſchüſſiger 


widerfahren laſſen. 


Spiken und Slickereien 


2 4 per Yard für farbigen beitidten Swiß in gu- 

9) 2K te Auswahl don Muftern — mertb 19c per 
I 

4726 


Nard, folange Vorrath reicht, 5tsc per Yard. 
iter 
I 
4rC 


Floor 


per Yard für beorudte Organdiegs—über 50 
verfchied. Drufter—beller oder dunfl. Grund— 
Fabrilrefter—werthb 15c—per Pb. 446c. 

ver Vard für Duilting Roben, in Längen bon 
3 bis 10 9d3., gute Muiter für Comforters, 
twtb. 10c, folange Borrath, per Yard 4isc. 


| 


350 Stücke Stiderei-Einfafiung und Ginfäte, 
in netten, gefhmadvollen Muttern, völlig 10c 
mwertb; jpeziell, per Yard 

150 Stüde fanch baumivoll. Spiten, Point de 
Paris u. Normandy, dazu pall. Einfäge—1öc 
Werth — per Yard 

250 Ded. weise und farbig geränderte Männer- 
Taſchentücher — die reguläre 5c Sorte"— das 
Ctüd zu nur 


I 


a 


sc 
2% 


Damen-Sacques und Jowns 


für ſeine Lawn Dreſſing Sacques oder Kimo— 
nos für Damen—regul. Preis 58c, für diefen 
38c das Etüd. 

für ein reguläres 50c feines Mustin Nad)- 
bemd für Damen, mit tuded Yole — 
Größen — zu nur 29c das Stüd. 

für reguläre 35e Mustin-Beinkleider fir Da- 
men — tuded FZlounce — nur für Montag, au 


380 
29c 
19e Zi 
Schufe und Slippers 
1.29 
49 

DOC 2e, 1 aairicer 
Muslin, Handlücder elc. 

de Kun jan 

3% 
530e 


Berfauf nur 


2ter 
Floor 


der: u. AnöpfsFacons, 
2ter 


Floor 


zu 49c per Baar. 


Ster 
Floor 


bis zu 121%%c per Yard 
per Baar f. 


per Paar für $3 Mufterichune für Damen, 
in Batent Colt und Vici Kid—Schnür-, Blü- 


für Serge- oder Leder-Hauzjlipper3 für Da- 
men, alle Größen — merth 79c und mehr — 


für Oxford oder CStrap-Sandalen für Kins 


für 10e gebleichte türkſiche Handtücher — gro— 
ſchwere Sorte — doppelt gewebt — 


per Yard für Reſter von gebleichtem Muslin 
und Long Cloth — voll hardbreit — werth 
Werth — für nur 
Suits, Jumper oder Waiſt Suits für Da— 
men oder Mädchen, ſpitzen- oder ſtickerei— 
beſetzt — 85 Werth, für 


graue ob. Iı 
DBett-Blankets, Sommergemwicht, 
ertra weich appretirt, farbige Borders, 75c 


ee 


29 und 


alle 


wert) — zu nur 


\ 
f 


nur fleine Nummern yer Paar nur 


Baumwollene, 


ale Größen — 


für nur 


bert3 und 


lohfarb. baumwoll. 
volle Größe, 
W. 


W 


Odds und Ends in Sommer⸗Unterzeug für 
Männer—werth bis zu 588cAuswahl zu 38c, 


Feine Damenleibchen, 
kurze oder keine Aermel, 
Größen—15c Werthe zu nur 

100 Dutzend feine gerippte Hoſen für Kinder 
— Größen 16 bis 34 — nicht weniger al3 39c 


Baumwollene nahtloſe Babyſtrümpfe, in roſa, 
blau, weiß oder ſchwarz, reguläre 10c Wertbe, 


Schwarze u. fanch farbige, baummollene, naht- 
Ioje Damenftriimpfe, alfort. Zarben, reg. 12%2c 
Werth, folange der VBorrath reicht, nur 
nahtloje Männeritrümpfe, 
ihwarz und affortirten fancy Farben — reg. 
121sc Werth, per Yard 


Waidh-Skirt3 für Damen—mweihes oder farbi- 
ge3 Dud — ein regulärer $1.75 Elirtt — 


Goat3 für Damen oder Mädchen — in Co- 
Novelty Miihungen — 


Interzeug-Spezialiläten 
19 
dc 


iter 
Floor 


tief ausgeſchnitt. Hals, 
mittlere und extra 


AV 
4c 
6c 
cc 
Coals, Skirts und Suils 
y8C 


1.00 
1.98 


liter 
Floor 


in 


2ter 


$5.00 
Floor 


— 
mr 


(Eigener Beitrag für bie „Abendpef). 
New Yorker Blauderet, 


Allerlei Deutihlandfahrer. — Der Broofigner 
„Arion“ und der Kaiſer. — vächerliche Nörgeleien 
der Ueberdemokraten. — Warum die Arioniten 
mit dem Beſuch bei Hofe recht hatten. — Deutſche 
Kritik, 

Unfer beutfch-amerifanifches Leben 
ift auf das Kleinftädtifche zugefchnit- 
ten, felbjt in New York. Das ijt es 
aus dem jehr einfachen Grunde, meil 
die überwiegende Mehrheit unjrer 
Deutſchen aus kleineren und kleinſten 
deutſchen Gemeinweſen kommen. Wenn 
Das nicht ſo wäre, würde in unſeren 
Zeitungen dem Vereinsweſen nicht eine 
ſo hervorragende (oft zu hervorragen— 
de) Bedeutung beigemeſſen. Weder die 
engliſch-amerikaniſchen Zeitungen noch 
die reichsdeutſchen von Rang ſchenken 
dem Vereinsweſen eine ſo liebevolle, 
um nicht zu ſagen zärtliche Beachtung. 
In Berlin blüht die Vereinsmeierei 
gewiß ebenſo luſtig wie in Sommer— 
feld. Aber man wird in den Berliner 
Zeitungen vergeblich nach den ſpalten— 
langen Vereinsberichten ſuchen, die 
unſere deutſch-amerikaniſchen Blätter 
enthalten. Dahinter darf Niemand 
einen Vorwurf ſuchen. Ich betrachte 
es als eine natürliche deutſche Eigen— 
art unter einem fremdſprachigen Volke. 
So verſtehe ich auch vollkommen, daß 
die Deutſchlandfahrt der verſchiedenen 
deutſch-amerikaniſchen Vereine (der 
Turner, des „Arion“ von Brooklyn, 
de3 „Bomucheldfopp“ von Nem York) 
bon allen Deutfch-Amerifanern mit 
ganz bejonderem ynterefje verfolgt 
worden ift. 

Ganz genau fo verjtändlich ijt mir, 
daß verfchiedene deutfche Zeitungen 
New HYorks, wie die „Staat3-Zeitung“ 
und das „Morgen=‘ournal” tief in die 
ZTafche gegriffen haben, um durch be- 
fondere Kabelgramme und gefchriebene 
Berichte ihren Lefern ohne Verzug die 
wichtigjten Gefchehniffe auf der Reife 
der Deutjchlandfahrer zu übermitteln. 
Diefer Unternefmungsgeift ift um fo 
lobenswerther, al® er grade für 
deutfch-amerifanifche Blätter mit be- 
deutenden geldlichen Opfern verfnüpft 
it. &3 bemeift aber auch, daß unfere 
beutfhen Zeitungen die Wichtigkeit 
folder deutjch = amerifanifchen Hei- 
mathbefuhe mürdigen. Sie wiſſen, 


Samftag, den 1. Auguft 


end 


Nicht ein Dollar braucht bezahfl zu werden bis gefei 


Ein: ehrlicher Doktor. 


Krankheiten der Männer 


Meine modernen elfoden heilen, wo die altmodifchen 
Melhoden nicht einmal zu Cindern vermochten. 


Sch heile und zwar nachhaltig 


Schnurarlig verknoiele Venen in 5 Tagen (her und fAmerzlos), 
Beichwerden in 10 bis 20 Tagen, 
Blutvergiftung in 30 bis 90 Tagen, 


9. 3. Tillotfon, M. D. 
Etablirt 1880, 


Macıt Fein Berfuds-Laboratorium aus Eurem Kürver. 


Sunge Männer. 


Seid Ahr der Verfuhung erlegen und Opfer ichädlicher, fchlechter Ge> 
moobnbeiten geworden? hr begreift die böfen solgen. Cuer fahles, 
pidlides Gelicht, die dunfien Ringe unter den Augen, gebeuate Form, 
aufaehaltene Entwifelung, Euer ichüchternes, trauriges Geficht und 
furchtſames Betragen erzählen der Welt Eure Verirrung und unteraras 
ben Eure Exiſtenz. Böſe Träume, erihöpfende Nerluite dev Kraft u. 1. 
mw.find die fortmährendegı Abaünae don Eurer Lebenztraft und führen 
fiherlih au einem borzettigen Ende. Berliert den Muth nicht. Ih kann 
Euch fir die Vilihten und Veranüaen de3 Lebens dorbereiten und Euch 
wiederum au einem Mann unter Männern machen. 


Nervenichwäche in 30 bis 90 Tagen, 


Schwäche in 10 bis 20 Tagen. 
Nervoie Schwäche nachhaltig geheilt. 


Ich erverimentire nicht. 


Schnelle und dauernde Heilung garantirk, 
Männer in mittleren Jahren. 


sür einige Eurer Nugendfebier habt Ahr ohne Ameifel die Strafe bes 
reits bezahlt. Ausichweifungen und Uebertretungen baben Eure Schuld 
vermehrt. Gebeime Stranibeiten baden Euer Syſtem untergraben 
und Eure Lebenstraft aeihwädht. Cure vernadläffigten Shwäden find 
au oraaniihen Leiden nemorden. Ahr jeid nicht der Mann, der Ahr 
fein folltet. br babt nicht die Kraft, die Eneraie und das Vertrauen, 
welche die Zeihen wahrer Manneskraft find. Ihr feid alt, ehe Eure 
Reit Tommt, aber menn br Euren Auignd erfennt und Schritte 
thut, um ihn au beben, jo mögen nod dv eoldeua Jahre für Euf 
vorhanden fein. 


Waller: Beihwerden ihmerzlos bejeitigt. 


Wafferbefhmwerden und Schwäche find mei berderblihe Leiden, die Hand in Sand geben in dem männliden Shitem. 


Sie Heilen fi nie bon 


felbit, im Geaentbeil, fie werden immer ichlimmer, und wenn vernadläffiat oder unrichtia behandelt, entwideln fie fih au Biafen- und Nierens 


leiden, Romblilationen aefährliher und tödtliher Natırr. 


Die Methode des Schneiden, wie fie don den meiiten Wersten angeordnet, ilt araufam, 


eine unwiffenicaftlive Behandlung und fann nicht Iharf genug berdammt werden, denn fie bringt den Ratienten in fchlechtere u al3 worin 


er fich befand. 


Meine Heilung don Mafferbeihwerden ift fiher. ihmeralos und dauernd und frei dom Schneiden iraend mwelder Art. 


Meine Bes 


bandlung, außer daß fie wunderbar beilend wirkt, ift antisentzündend, antiieptiih und feimtödtend, und die Heilung wird erzieit ohne Schmers 
ü n Leidenden von Waiferdeihmwerden volle und dauernde Beireiung bon den 


zen oder Unannehmlicjleit in aründlichiter Weife. Ach dveriprede jeder 
bielen fhmerabaften und böfen Shmptonten, die das Leben begleiten. 


Entzündung und Wunödbeit verfchwinden und die Schwärungen werden gaebeilt. 


Zede Beritopfung ilt auf immer entfernt, alle Entleerungen bören bald auf, 


Die Prüfen nehmen ihre gewöhnlie Größe an, das Tpitem wir 


aeitärtt und eine bolitändige Winderberitelung aur völligen Gefundheit wird eratelt. 


Anitedende Biutvergiitung nahhaltig geheilt. 


Wenn einmal_die giftigen Stoffe fpezififher Ylutvergiftung das Blut berfeucht baben, fo ift e3 wichtig, dat Ahr fogleih Echritte thut und Euch 


babon befreit. Sie ſchont weder Alter nodh Geflecht, Rana no 
Pidel, tupferiarbine leder, i 
beit im eriten, amweiten oder 
handlung iſt ein Sperifilum im vollen Sinne des Wortes. 


lih alle Spuren von Gift au3 dem Körder. 


Reichthum. i 
Wunden, Gefhmwüre, Knodenihmerzen habt, das Haar ausfällt, oder wenn Ahr ivgendweldhe Sunbtome diefer Kranls 
dritten Stadium babt, jo fommt zu mir und Ihr werdet bollitändig und dauernd davon befreit werden. ö 
i Sie zeritört fchnell die Gifte, reiniat die Haut, reinigt daS Blut und entfernt gründs 


Nicht nur werden alle Spuren der NHranfbeit befeitiat. 


Wenn hr an wunder Keble leidet, Schleimileden im Munde, 


Dieine Bes 


fondern Aber feid au nicht ber Gefahr mehr 


ausaelegt. daR fie mwiederfebrt. Habt Ihr Eure Gefundheit einem unfäbigen Apotbefer oder Arzt anvertraut, oder Euch auf Patentmedizinen ber» 


laffen? Lauert das Gift nod immer in Eurem Körper? Wollt Ahr noch immer beiratben, wo br mißt, daß 
sonfultirt mich lofort. 


jtedt und dieier Fluch für Generationen laiten bleibt? 


Ahr Eure Lebensgefährtin ane 


Krampfaderbrudh und weshalb er Schwäche hervorruft. 


Ihr fragt, weshalb ift diefer Zuftand eine fhlimme Krankheit und wieların fie Schwäche berborrufen? Hierüber fange ih: Wenn Ahr Euch aller 


Speiien und Näbrmittel entbaltet, fo werdet br ihwadh und dünn und 3b 


r fönnt Eure gewohnte Arbeit nicht verrichten. So iit ed aud) mit biefem 


Buftand. Die Oryane erhalten nit die richtige Mienge u. Qualität Blut, die notbiwendiae Birkulation, und die Yolge ift. dab dieſe ſchwach, wer⸗ 
b ab. Die nanze Nerven- und Lebenskraft eines Mannes kommt von 


verehrte Leſer, daß ich perſönlich ſchon 
den und dabinſchwinden. Da die Zirkulgtion txäge iſt, ſo nimmt auch Cure Kraft DE i 
einem gefunden Körder und deshalb ift die Gefundheit eines ieden Man nes der an dieſemguſtand ieidet, inGefahr. Das üherhisteBlut, welches in 


ſeit Jahren dieſe Heimathbeſuche be— 

grüßt habe, weil dadurch der Deutſch⸗ den ageſchwächten Adern zurückgehalten wird, iſt äußerſt ungeſund, da e3 au Heinen Slümpchen aerinnt,. welde dem — — 
Amerikaner feinen Stammesgenoffen | 1änmuna. Culanlähmung Mabnliun, bera u, Rierenielden u. andere Löbilie Komplifaionen entiteben aus einem vernadläflintenstrampfaberbrud. 
een nennen. Dan $10 bis 820 


Mefferwaaren und Bürflen 
130 


Xnahen· Xſeider⸗ OAſerten 


für blaue Overalls für Knaben — Größen 
c bon 4 bis 11 — ſpegiell von 9 Biß 11 Vor: 
mittags. 


Butchermeiier, handgeihmiedete Klingen — 
MefiingNiieten Durch den Griff — ö oder 7 
300 lang — nur 


läbmuna, Schlaaläbmung, Wa 


für waichhare Anabenhoien, gerade oder Ani: 
derboder-Facon, völlig 50c wertd — fpeziell 


nur von 9 bi3 11 
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Bigarren 

Dip 

fiköre | Tabak 

me end | — —— 
Rye Whiskey oder | Grie, Hope Bigarre, 
California Brandy. | enthält lange Ha— 
Renulärer Preis $3, |bana Einlage, und 
ſpeziell, 98 Binder unddDeckblatt 
ver Gallone + | aus breitem Blat 


(Flaſche Bitter3 frei I— regulär 5c das 
mit jeder Gallone.) | Stüd, volle SChadtel 


|mit 50 58 
Kümmel (Aug. | > +25 
Schimmel), Quart- 


für nur 
Stafche für - ,  AliceNielien Zigarre 


| silte mit 50, ren. 
. us 


Mreis 1.25, 3c 


} 
Galifornia PBort,| 


— —— — 
NPuscatel oder ſüßer Biag Four diautabak, 


Tatawba, 5 |40c Werth, DA 
ver Sallone.. DIE | 1Dc Aue nn, ® De 


Tafel-Bier, per Kifte | Ehte Pollad3 „Sto- 
mit 2 Duß. 65cC gies, lange Einl. 
e 'Kiite m. 100..81.25 


— 


K. W. EMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


über alle Linten und nad allen Sheilen 
ber Welt au ben 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Mr. 


6in,famomido* 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 
Von Chicago nach Wien.... 833. 00 
Von Chicago nach Budapeſt.. 833. 00 
Bon Chicago nah Prag....$34.00 
‘ Bon Chicago nah Temesvar. .$33.70 


andere Pläbe entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 
© Vorm 


nntags offen von 10—12 E 
1,2, 


H.Claussenius& Ch. 


gegründet 1864 durdh 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vollmadien, 


Wedjiel, Roftzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


bis 6 Uhr Abends. Sonutag biß 12 WU 
Diien ” op .ifafor 


Schiffskarten 


nach Europa. 
6 Tage Gieanfſahrt. 


Man ſpreche vor 
‚232 Süd Clark Str. 


G. €. Benjamin, Generalagend, 


für einzelne Knaben-Möde, übrig bon $2.00 
und $3.00 Anzügen — Eure Auswahl, fo lan 
ge fie vorbalten, 69c per Stüd, 


3 


6 
Navy Bohnen — fanch 


Groceries am, 3 
& — 2, Mund für... 
paniiche Dliven, fanch un 
mittelgroße Frucht, —— oder feines 
ee Pfund für. 3 c 


Jar für 
Samen — Auswahl von Friſch geröſteter Kaffee, 
Cunflower, _Sanarien, | 22 fo. fir 1214c 


over aut; 100 22. T. 
83.15, 25 Rund Noyal Marke Kaffee — 
f teauläre 2öc- s 


78c, das Rfd re 

Ganzes Weizenmen, — | Sorte. das Bid... 

voller 10 Pfund 23 c Picniecs — Nr. 1 ſugar 

Sad für de | cııred, — da3 834c 

Kondeniirte Milch, Bil Bund 

1ons beite, unverlußt, | Goteborg Sommerwurit 

3 bobe 10c- Fe | das Pfund — 

Büuchten 2 fü 

3 mittelgroße © 

Büchfen für —— — 

Feiner aranulitter Zu-⸗ 83 Rf E 5 

der, mit einer Grocern- | P&> Pfun 
Vorderviertel v._ Meal, 


Poitellung. 15 
oder Beal disc 


an 

und Mir... 69C | o 

Zaundry Seife, 4 renul, | Stew, Pfund... 
Mageres gepökeltes 


te und 2_%Bio. 
tärfe für 200 340 





ö— — —— — 


| Finanzielles. 
— 
| 


Arthur O. Slaughter, Ir. 
Frank W. Thomas. 
Philip W. Seipp. 


A. D. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 
Nem VNork Stock Exchange 
New VYork Cotton Exchange 
New York Coffee Exchange 
Chicano Loard of Trade 
Chicago Stock Exchauge 
St. Louis Merchants“ Exchange. 


Erſter Klaſſe Geld-⸗Anlage 
BONDS. 
Anlage ·Sicherheiten. 


Wn. ©. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
uniedrigſten zeitgemäßen Zinsfuß. 
Bapr.bibofe, 


Wir offeriren zum Verlauf: 


Erfle fichere Hypotheken 


auf verbejiertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6% BZinien. 


KRAUSE Savings BANK 


997 Milwaukee Ave., 
nahe Paulina Str. 150f,didofafon® 


Bu verkaufen:  Ausgefudhte 


Erle Hupolheken 


mit 534 5i8 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
1723 


Washington St 


YTınat.aitfaıo* 
Bu verfanfen oder gu bertanfchen: 


1200 QUder Land, 


in Wafhburn County, Wißconiin. 
815 per Ader. 


Abr.: 8, 976 Ubendpoft. dofa 


Taichenmefjer für Männer und Knaben—2 u. 

Klingen — Hprenz, und c 
Veingriffe, 25c u. 35c Mefler, Etüd zu 
Nafirpinfel — reine Boriten — ladirte Solz- 
oder Amitation Gummigriff — ein guter Pin 
fel, daS Stüd für nur 

— ——— —— — —““ 


Perl⸗, Ebenholz⸗ 


50 
Droguen⸗ Kurzwaaren⸗ 


Spezialitäten Spezialitäten 

Peruna — Das | Growfens beiter Ma- 

arobe Stärkungs- ſchinen Bwirn, 

und Katarrhmittel — 200 Y.⸗ 

— $1.00- 63c | Evule für. 126 
* Hola⸗ 


Größe für.. 
2 . Bügelwachs 
>: Ka | r 
ee —* ariff. 2 
2 2 
ee... DE | 
‚Weiße Verlmutter⸗ 
SiReziwe per Sme⸗ tnopfe. — 1 
Größe für. ..* der Dusend.... LE 
— Sperm Maſchinenöl, 


4e Flaſce 


Seidlis Vowders, 
die 2800 1 
Größe für.... 


Tinanzielles, 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 
Chicago 


" Ra Salle Straße und 
Sadion Boulevard. 


Dieje Banf 


tft bie größte Sparbant in Ghi- 
cago. 

Beſitzt ein größeres Kapital und 
Veberidhuß, ald irgend eine an- 
dere Sparbanf in den Vereinigten 
Staaten. 

Die Altien find größtenteils im 
Beiis von fonfervativen Leuten, bie in 
der Gefhäftswelt einen Plat einneh- 
men. 

Sichert ihre Darleihen durd Pie al- 
lerbeiten Sefnritäten. 

Zahlt drei Prozent Zinfen jährlich 
auf Spar-Einlagen von einem Dol- 
lar oder mehr. S 


Sit e8 recht 
ilie zu gen, ohne für ihre 
zu a 
Ihr folltet dies jorgjam überlegen und 
ein wenig 


von m 
R werdet es 
artonto er- 


Bom 1. Zult a wir u 
an — m —— wieber un 
6 bis 8 r. 


Industrial Savings Bank 
652 Blue Island Ave. 
Ya Ghicags jelt 1856. — 
Kozuinskı & YONDORF, 
73 Dearborn 


ei #2, Grundeigentum 
Exfte en 


mieber näher gebracht wird (mie fich 
da8 gehört) und meil ihm dadurch in 
feinem Kampfe um die Wahrung ber 
feinften beutfchen Kulturerrungen- 
Ihaften in diefem Lande das Rüdgrat 
geftärkt wird. Einem Deutfchen, der 
nie mieder feine engeren Landsleute 
daheim aufgefucht hat, wird das fchme- 
ter, muß e3 fchrerer werben. 

Wie gefagt — diefe Deutfchland- 
fahrten mit Allem, was drum und 
dran ift verftehe ih. Völlig unver- 
fändlich ift mir dagegen, wie fich ir- 
gend ein Deutih-Amerifaner (fo fern 
er fein Sozialift oder bedauernsmwer- 
ther Renegat ift) daran jtoßen kann, 
daß der Brooflyner „Arion“ den 
MWunjch gehabt hat, vor dem Kaifer zu 
fingen und, da der Kaifer ‚verhindert 
mar, bor dem "ronprinzen fang. ‘S}e- 
mand hat fih die bösmillige Aus- 
ftreuung gejtattet, der Kaifer habe. bie 
Arioniten nicht hören wollen. Warıtm 
hätte er fie nicht -„ören wollen? Er hat 
Ihon viel unmichtigere Leute aus 
Deutfh-Amerifa empfangen und fo 
gar zur Parade mit auf da3 Tempel- 
hofer ?yeld genommen. Der DVielbe- 
Ihäftigte hat einfach feine Zeit gehabt. 
Und warum follten die Arioniten nicht 
bor ihm fingen? Zunädhft ift e& ledig- 
lich eine taktvolle Aufmerkſamkeit, 
wenn ein herborragender deutfch-ame- 
tifanifcher Verein bon Sängern (fein 
Dirigent ift zugleich Dirigent des New 
Norker „Liederfranz“) dem Kaifer 
jeine Aufmartung macht. Als der 
Wiener Männergefang-Berein nad 
Amerika kam, ſuchte er um die Er- 
laubniß nad, vor Roofevelt fingen zu 
dürfen, und that das. &3 ift- eine feine 
Höflichkeit gemeien. 

Dürfen Deutfch-Ameritaner nicht 
böflih fein? Müffen fie fich durch. 
aus als amerifanifche „Gleichheits- 
flegel auS dem großen FFreiheitzjtali” 
(Heine) aufipielen, blos um den So— 
ztaliften und Renegaten zu gefallen? 
Wenn unverfälfchte Demokraten eng- 
lifchsamerifanifcher Herkunft eine Ehre 
darin jehen, dem Kaifer vorgeftellt zu 
werden, jo follen da8 Leute vermeiden, 
bie aus Deutjchland ftammen und da- 
ber Deutfche find — ungeachtet ihres 
amerifanifchen BürgertHums? Biedere 
Geele, die Sie ald Deutfher Das 
Ihren Landsleuten im Ernſt zu— 
muthen, Sie ahnen nicht, wie kläglich 
heiter Sie wirken. Wie viele von den 
Arioniten mögen überdies früher „des 
Königs Rock“ getragen und ein be— 
ſonderes Vergnügen darin geſehen 
haben, dem oberſten Kriegsherrn und 
Ober-Kameraden die Hand zu ſchüi— 
teln. Ganz abgeſehen von dem Ber: 
gnügen an ſich, als Deutſcher aus 
Amerika die perſönliche Bekanntſchaft 
des Mannes zu machen, der als 
höchſter Vertreter unſerer Heimath und 
unſerer Raſſe gilt. Sollte man es für 
möglich halten, daß e3 Deutfch-Amerit- 
faner gibt, die diefer Anficht nicht find? 
Aber die Hauptfache! 

Der deutfche Kaifer hat vor Jahren 
einen Sängerprei3 für Deutfch-Ameri- 
faner geftiftet, imogegen jeltidmer 
Meife die deutfchen Ueberdemofraten 
im Lande nicht Einfprucdh erhoben ba- 
ben. Bon Rechtsmegen hätten fie das 
do thunm müffen, um ihr theatrali- 
ches Sternenbannerthum, das nur ben 
Banaufen eigen ift,aufrechtzu erhalten. 
Diefer Kaiferpreis ift von den Arioni- 
ten einmal gewonnen worden. it e3 
alfo nicht ganz jelbftverftändlich, wenn 
die Arioniten münfchten, den Stifter 
des Kaiferpreifes für bie dem Deutſch⸗ 
Amerilanertfum ermiejene Liebens⸗ 
——— zu ehren und Das noch 

ſonders als Gewinner dieſes 
Preiſes? 

Nein — es iſt eine häßliche und [ä- 

cherliche Kleinigkeit, den Arioniten ir⸗ 


gend einen Vorwurf zu machen. Inmn 


— — 
Waſſerbruch 

Hämorrhoiden 
Nervenerſchöpfung ... 
Fiſteln 
Geſchwüre und Hautfrankheiten..... ..- 


—— 


........n..„."er see eteee. 
. onen eeen0». 


‚bon $10 bis 820 Blutvergiftung 
‚bon $ 5 bis $15 
‚von $10 bis $15 
‚bon $ 5 bis $10 
‚von $15 bis $40 | 


‚von $ 5 bis $15 


Hautausſchläge 
Blaſenleiden 


Verlorene Manneskraft ...............von $ 5 bis $15 
Waſſerbeſchwerden 


‚von $ 5 bis $10 


. nee...» 


— 


dead an ee EEE 


Nieren-Zuſtände....................von 810 bis 825 


Es wird kein Geld beanſprucht, um die Kur anzufangen. 


.J. Tillotson, M.D. 


Der greife, ehrliche Spezialift, 
91-93 Washington Str., zwiſchen Elark und Dearborn Str. 


OfficeGtunden von 8 Ubr Moraens bi3 12 Uhr Mittag, bon 1 bi3 5 Uhr Nachmittans. bon 6—8 Ubr Mbends. 


Sonntand nur bon 9—1 Ude, 


Man ichmeide diefe Annonze aus und Aringe diefelbe mit, da fie aur freien Unterfuhung beredtigt. 


Gegentheil, fie haben al$ Menfchen von 
Takt und al3 quite Deutfch-Amerifaner 
gehandelt von der Art, die Gottfeidant 
bon Jahr zu Jahr zahlreicher wird, 
zum Verger der Bedauernömerthen, die 
da glauben, ein wahrer Deutjch-Ame- 
rifaner müfle vor Allem ein heulender 
Monarchenfreffer fein. 

Sm Amerika Theodor NRoofevelt3 
wirft das einfach pfahlbautenhaft. 
Das ift genau fo fpaßhaft, ala ob 
Reich3deutfche fih darüber aufregen 
würden, daß bdeutjche Amerikafahrer 
Roojevelt, dem Demokraten, ihre Auf- 
martung maden, Freuen wir uns, 
daß dieje verjtaubten und jammerboll 
engherzigen Anfchauungen bei den 
intelligenten verfchmunden find und 
daß fie nur noch bei den Unintelligen- 
ten zu finden find oder den Sternen— 
banner-Komödbdianten. Denn e3 iftnicht 
fomödiantenhaft, wenn zu den Be 
lächlern der „ſcharwenzelnden“ Ario— 
niten ein Mann gehört, der Ariſtokrat 
iſt, deutſcher Offizier war und bei ei— 
nem Beſuche in Berlin Himmel und 
Hölle in Bewegung ſetzte, um beim 
Kaiſer eine Audienz zu erhalten? Es 
gibt luſtige Exemplare unter den 
Ueberdemokraten, finden Sie nicht? 

Beſonders geſpannt waren die New 
Yorker Deutſchen auf die reichsdeut— 
ſchen Kritiken über den Geſang der 
Arioniten, denn die Kenner wiſſen ſehr 
genau, daß die Leiſtungen im Män— 
nergeſang drüben immer noch uner— 
reicht ſind. Und wer das nicht wußte, 
begriff es beim Erſcheinen der Wie— 
ner Sänger in Amerika. “uf mid 
machen die Kritiken (aus Berlin zum 
Beiſpiel) den Eindruck, daß man im 
Großen und Ganzen von den Leiſtun— 
gen der Brooklyner nicht überwältigt 
iſt. Da die Brooklyner nur für wohl— 
thätige Zwecke ſangen und zudem als 
liebe Landsleute aus der Fremde ge— 
feiert wurden, ſo hat offenbar die Kri— 
tik mit vornehmem Takt Zurückhal— 
tung geübt und nur den beſcheidenſten 
Maßſtab an die Leiſtungen der Ario— 
niten gelegt. Immerhin betonte ſie 
ihre Verwunderung über das ſüßliche 
„Piano“ der Sänger, das etwas Lie— 
dertafelmäßiges habe, und über ge— 
wiſſe Koketterien im Vortrag. 

Mein engerer Kollege Profeſſor 
Krebs im „Tag“ verlangt rund her— 
aus: Ein Männerchor ſoll männlich 
ſingen! Das ſollten ſich viele unſerer 
Gelang=Bereine gefagt ſein laſſen. 
Doch gradezu Befremden erregt die un— 
gleichmäßige Zuſammenſetzung des 
Programms; das neben Vornehmem 
durchaus Minderwerthiges bot, wie 
zum Beiſpiel die Gaſſenhauerei des 
Damenquartetts. Gelobt wird das 
gute Stimmen = Material und jeine 
ausgezeichnete Schulung durch den Di- 
rigenten Arthur Elaaffen. Das Pu 
blitum fah in den Sängern die braven 
Deutfchen, die aud)-über die Dollar- 
jagb nicht baß.beutfche Lied und bie 
deutfche Sprache und das Deutfchthum 
überhaupt bergejien haben. Und das 
bleibt ja die Hauptfache. 

EEE 


« 


Die ‚„„Lederne Inquifition‘‘ in 
London. 


Menn die fparifchen Inquifitoren 
ihre Opfer lange genug in einem un 
terirdifchen Verließ hatten ſchmachten 
laffen, führten fie fie zur eigentlichen 
Inquifition in einen ungeheuren 
Raum, der ganz und gar mit Leber 
ausgefchlagen mar. Denn fie mußten 
ſehr wohl: Leder dämpft den Schall. 
{us gepungtem Leder maren Dede, 
Mände und Fußboden, dide Thüren, 
Tifche, Stühle, ja feltfamermeife jo- 
gar viele funftvolle Figuren. Und iie 
Diefe ledernen Teufel und Engel einſt⸗ 
mals in Madrid einander angegrinſt 
haben, fo hat man ſie jetzt wieder ber= 
einigt in einer ganz eigenartigen Aus— 
ſiellung in London ſüdlich von der 
Themſe. Eine ganz einzigartige Leder— 
tunſt ſcheint in den Schreckniſſen der 
Inquifition erwachſen zu ſein. 

Die Eindrücke, die dieſe eigenartige 
Sammlung erweckt, ſchildert ein Beſu— 
cher im „Strand Magazine“. An der 
Ihür halten zwei eigenartige Geſtal⸗ 
ten Wache: an der einen Seite ſteht 
eine Teufelsfigur mit einem erhobenen 
Schwert; wenn der Gefangene vorbei— 
geführt wurde, ſo ſauſte dieſes Schwert 
durch einen geheimnißvollen Mechanis— 
mus plötzlich hernieder. Auf der ans 
deren Seite ſteht eine ähnliche Figur, 
aus deren weit aufgeſperrtem Mund 
ebenſo plötzlich eine Piſtole abgefeuert 
wurde. Geradezu künſtleriſch iſt der 
Tiſch, um den die Inquiſitoren ſich zu 
verſammeln pflegten. Er trägt eine 
weibliche Figur, die als Kerzenhalter 
diente. Daneben ſieht man eine ſym— 
boliſche Darſtellung des „Vaters Zeit“ 
mit dem Stundenglas, Uhr und einem 
galoppirenden Geſpann. Und wie eine 
Ironie müſſen auf den Gefangenen 
wohl die ledernen Abbildungen der 
Goitesmutter oder des Jeſus auf dem 
Tiſche gewirkt haben. Ebenſo myſte— 
riös wie die Sammlung an und für 
ſich iſt ihre Geſchichte. In der Mitte 
des ſiebzehnten Jahrhunderts iſt ſie 
von einem Seeräuber „Carlos Don 
Sebaſtian“ geſtohlen worden. Dieſer 
ehrenwerthe Herr vermachte ſie teſta— 
mentariſch einem James Allinſon, 
York, der aber ohne Tejtament ver- 
ftarb. Dann war die Sammlung 
jahrelang im Gericht des Lorbfanzlers, 
bon io fie plößlich verfhmand. Durch 
die Vermittlung dritter Berfonen fam 
fie auf geheimnißvolle Weife in bie 
Hände ihres jegigen Befigerd. Diefem 
wurde eine3 Tages eines der Leber- 
funftmwerfe zumAnfauf angeboten. Und 
von der Zeit an erfchien hin und mie- 
der bei ihm, immer des Nachts, ein 
unbefannter Mann, der ihm nad) und 
nach den ganzen Beitand theil3 auf 
Magen, theils in feiner Tajche in’s 
Haus jchleppte. 


— KProgend_ Bedenten. — Arzt: Es 
märe rathfam, Herr Kommerzienrath 
ließen fich den Finger amputiren. — 
Kommerzienrath.— Nic, ni, wo fol 
ich hin mit de Ringe! 


I.KRUMM&BRÜ.EN, 


127-135 Ost Fullerton: Aye. 


Speziell für Montag. 


Beſt. Amoskeag Schürzen-Gingham, Yd.5!zc 
10c fancy Kleider-famwı, Yard 5340 
10c doppeltgelegter echtfarb. Percale. 580 
25c Strohmatten, per Stüd 121, 
50c Morgenjaden von gutem blauem 
Kattun für Damen, per Stüd 320 
39e Sweater-Jacken für Knaben, Stück. 240 
50e blaue Negligeehemden f. Männer. . 390 
19e Baby-Schuhe, per Paar 10e 
Mafons FFruchtgläfer, fomplett, Pint 3e; 
Duart 4e; 1, Gallone, Stüd 5 
Kelly: Gläfer mit Dedel, per Stüd 
Sirloin Steaf, per Pfund 
California Schinfen, per Pfund 
5 Pfund Ratentmebl für...... ........ 
1 Peck beſte Kartoffeln..... 
Zuſammen für 
10 Pfund granulirter Zucker für 
3 Piund 20c-Kaffe fü 
Zufammen für 
Stüd Cream Laundrh-Seife für.... 
1 FSlafhe extra ftarfe3 Ammonia 
Zufammen für 


72. Acker-2otten 
5300 und aufwärts 


Leichte Bedingungen — Reine Binien. 
Nahe 55. Str. und Francidce Ave, 


Eine Halbe Meile von Weftern und NKebdate 
Abe. Card. EinberPfabe ton jeder Catlinie 
nad dem Plage. 

Ader, auf denen beinade alles gesogen tver- 
den lann und welde in kurzer Zeit ald Baus 
ftellen verfauft werben. 

Ihr müßt diefe Bargaina federn um fie wür- 
digen zu lönnen. (55.) Garfield MBlod., nur 
bier Stabtblod3 entfernt. 


Titel ift abiolnt rein, 
Agent ift jeden Nachmittag, einfeälteklich 
Sonntags, auf dem Pla angsıtreffen. 


FrED’« H. BARTLETT& CO, 


100 Washington $tr. 
ıal,felafon* 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 


Genua nad Teieit 
Zu 52 Fiume. 


und Neapel. 
823 Budapeſt, Ve — 


Notterdam, 
826 $4 Bir. 


amburg, 
remen. 

Sirelte Verbindung mit all. Welttheilen. Ge-. 
päd dv. Haufe abgeholt u. auf Dampf. befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Elarf Str. 


Sstel Kaijerhaf, nahe Bat Yuren Str. 
In Ehicago jeit 1871. 16jl,imz 


Schiffskarten. 


$23.00 Rotter Wien Bubapeit, 
$28.00 a - Antwerpen. 


OTTO JILOWSKY, 
192 ©. Glast Str. Gomniag offen 





